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Sieben und Vierzigſtes Kapitel. 


Ueberſicht des vierzehnten und funfzehnten Jahrhunderts. 


Das neue und fruchtbare Leben der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft, welches im zwölften Jahrhundert einen fo er» 
freulihen Anblick gewähre hatte, war um die Mitte 
des drenzehnten wieder erlofchen, und am die Stele 
einer gebildeten, folgenreichen Thätigfeit, war eine uns 
fruchtbare, geiftlofe Arbeit getreten. Hätte diefer Ver⸗ 
fall ohne Unterbrechung fortgewirft, fo wäre die frühe 
Wiedergeburt der Rechtswiſſenſchaft eine vereinzelte 
Erfcheinung geblieben, ohne Einfluß auf die neuere 
Zeit. Allein im vierzehnten Jahrhundert erwachte wie 


berum ein neues Streben; zwar war es von anderer ` 


Art als das frühere, auch von geringerem Werth und 
Erfolg, aber dermoch hinreichend, um die Theilnahme 
Vieler im Anfpruch zu nehmen, und fo dienen ente 
ſtandene Nechtsroiffenfchaft in ununterbrochener Sort» 
pflanzung lebendig zu erhalten, bis diefelbe von bet 


allgemeinen Wiedergeburt der Wilfenfchaften ergriffen‘ 


werden Fonnte. Mun Eonnte fie neu belebt, veredelt, 


und vielfach bereichert werden, ohne darum den gel, 
VI. 9f 


A 


2 Kap. XLVII. Veberficht 


fligen Beſitz aufgeben zu muüffen, ber ihr durch bie 
Anftrengung von vier Jahrhunderten erworben wor- 
den war. 

Um in einem allgemeinen Ueberblick zeigen zu 
fónnen, welche Natur diefes neue Streben hatte, und 
aus welchen Urfachen es herborgieng, ift es nöthig, 
den gefammten Zuftand dieſes Zeitalters zu erwägen. 
Dabey aber ift auf drey Stuͤcke zu fehen: auf das 
öffentliche Leben, auf die Eimwirfung ber in an- 
deren Gebieten gewonnenen geiftigen Bildung, 
und auf die innere Entwickelung der Rechtswiſ— 
ſenſchaft felbft. 

Das Öffentliche Leben hatte an der Treff- 
lichkeit der Gloſſatorenſchule mannichfaltigen Antheil 
gehabt: theils indem das ganze Buͤrgerthum der neu 
belebten Republiken in ſeinen beiden Hauptzweigen, 
Staatsverfaſſung und Gewerbe, die Ausbildung der 
Rechtswiſſenſchaft beguͤnſtigte, theils durch die wir. 
dige und bedeutende Stellung, welche die Rechtslehrer 
perſoͤnlich einnahmen *). Lange hatte fih, ſelbſt bey 
heftigen Kaͤmpfen der Parteyen, ein edles Gefuͤhl 
für Vaterland und. Freyheit erhalten: jet aber war 
ein fo wilder Wechfel ausfchweifender Tyranney mit 
der. übermüthigften Demokratie, oft auch eine fo felt- 
fame Mifhung von beiden, an die Stele getreten, 


` 1) 8, 9.: $5. 2. SG. 81. 


des 14. u. 15. Jahrhunderts. 3 


bag es felbjt dem Gefchichtsforfcher ſchwer wird, in 
dieſem regellofen Walten des Zufalls und der Will. 
Führe cin deutliches Bild der Zeit zu gewinnen. Der 
frühere Antheil des Adels an der Herrſchaft, geſetz⸗ 
lih und gemáfigt, und darum wohlchätig, wurde 
durch den Uebermuth des Wolfs gebrochen: dann aber 
kehrte er auf verftedite Weife zurück, unter dem Schein 
populärer Gewalten, unb nun wurde der Misbrauch 
der Freyheit durch zügellofe Tyranney geftraft. Der 
große Parteyfampf ber Welfen und Gibellinen dauerte 
dem Namen nad) fort; die urfprüngliche Bedeutung 
deffelben war mett vergeffen, aber die Gewohnheit, 
politiſche Parteyen als bleibende Gorporationen zu ors 
ganifiren, war geblieben, und den Stoff dazu gaben 
oft bie unbedentendften Ereigniffe, oft ganz perfönliche 
Zwecke, oder Familienhändel 2). 

Ziele unglüdliche Wendung des öffentlichen Zu⸗ 
ftandes fatte aud) auf den Stand ber Nechtsgelehrten 
einen großen und niht vortheilhaften Einfluß. Das 
äußere Anſehen und das edle Selbftgefühl, welches 
ihnen ihre würdige Stellung in ben Lombardifchen 
Republifen gegeben hatte, war verfehwunden, und 
der Ruhm, welchen fie als Lehrer, Schriftfteller, und 
Confulenten erwarben, fonnte ihnen allein nod) Ge 


LE en ner — —— — 


2) ^ s arthold Roͤmerzug L. Heinrichs v. Bütelburg. 
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wicht geben. Allerdings haͤtte dieſe Veraͤnderung der 
Wiſſenſchaft zum Vortheil gereichen koͤnnen, indem 
nun alle Kraͤfte ausſchließend auf ſie gerichtet werden 
konnten, niht mehe wie bisher getheilt durch den An- 
theil an oͤffentlichen Geſchaͤften. Allein durch andere 
aus jener Veraͤnderung hervorgehende Umſtaͤnde wurde 
jener Gewinn mehr als aufgewogen. Zwar fanden 
fi aud) ſchon unter den Gloſſatoren Mehrere, welche 
ihren Aufenthalt öfters wechfelten, jedoch Fonnte diefes 
unftäte Leben damals ned) als. Ausnahme betrachtet 
werden. Jetzt aber, da für die Rechtsgelehrten ein 
feftes Verhaͤltniß zu einem beftimmten Vaterland faft 
nicht mehr beftand, wurde ber fchnelle und häufige 
Wechſel des Wohnorts zur Regel, und diefes wan- 
dernde Leben äußerte einen gleich nachtheiligen Cin- 
fiu auf den perfünlichen Character, wie auf die 
Mechtsfehulen, die einen dauernden, gleichmäßigen 
Werth nicht mehr behaupten fonntem. So gefchah 
e$, daß die berühmten Rechtslehrer, obgleich mod) 
mehr als früher gefeyere und gefuche, von Fürften 
aufs Hoͤchſte geehrt; im Genuß von Defoldungen, 
die felbft in unferen Zeiten anfehnlich feyn wurden, 
dennoch eine weniger edle und freye Stellung als 
früherhin einnahmen, und ihren Stand nicht immer 
burd) würdiges Benehmen ehrten. Eben fo traten 
jekt ganz andere örtliche Werhältniffe cin. — 2Inftatt 
bag vormals Bologna allein, ober bod) in geringer 
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Concurrenz, der Schauplatz eines ebendigen · und ruhm⸗ 
vollen Rechtsunterrichts war, trat dieſes nunmehr melt t 
in den Hintergrund, und befand fid) felten im Befig; 
der berühmteren Lehrer gerade des Nömifchen Sech 
diefe lebten abwechfelnd w. Pifa, Perugia, Paduas 
und Pavia, welche :Nechtefchulen bach um. dem 
erſten Rang wetteiferten. n nah 

Serner ift der Suffanb bet geiffigen Bildung 
im Allgemeinen, in feinem Einfluß auf die Entwickt: 
[ung der Dechtswiflenfhaft, zu erwägen: Yede: eins 
zelue Wiffenfchaft ſteht mit allen übrigen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, ja zum Theil -auh mit den ſchoͤnen Kuͤnſten, 
in fo vielfacher und inniger Beruhrung,. bag unter, 
ihnen ein gewiſſer Grad von Wechſelwirkung fets: 
wahrzunehmen feyu wird. Indeſſen wird dieſe: Cine 
wirkung um ſo ſtaͤrker und ſichtbarer hervortreten, je 
näher bie Verwandtſchaft zwiſchen ‚mehreren wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Gebieten iſt. Fuͤr die Rechtswiſſenſchaft 
insbeſondere ſind von dem wichtigſten Einfluß: erſtlich 
die Philoſophie, zweytens die Alterthumswiſſenſchaft, 
alſo Geſchichte in Verbindung mit Philologie. 

Von Einwirkung der Philoſophie auf das Recht 
laͤßt ſich in dieſer Zeit uͤberhaupt nicht viel, am we⸗ 
nigſten Erfreuliches , fagen: aud) war das Intereſſe 
der Philoſophen faſt ausſchließend der Theologie gu 
gewendet. Bon einer Bearbeitung ber Rechtsphilo⸗ 
fophie, alfo von einem materiellen Gebrauch der Phi- 
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lofopic, fommt Feine irgend bedeutende Spur vor 3) 
Wichtiger iff ber formale Gebrauch der Philofophie 
in diefer Zeit. Schon bey mehreren Gloffatoren wird 
bald der Beſitz dialefeifcher Bildung gerühmt, bald 
der Mangel derfelben getadelt 31. Ein Misbrauch 
dialeftifcher Formen fommt fhon bey Odofredus vor, 
in größerer Ausdehnung bey Jacobus de Ravanis, 
felbft nah bem Urtheil älterer Schriftfteller. Rai- 
mundus Lullus hatte es in feinem raftlofen Eifer 
darauf abgefehen, unter andern auch die Nechtswif- 
fenfibaft in die ſchmaͤhlichſten Feſſeln zu legen °); 
allein feine Schriften blieben völlig ohne Einfluß auf 
juriftifd)e Bücher und Vorleſungen, ja es ift fer 
ungewiß, ob irgend ein Juriſt beier Zeit davon 
Kenntniß gehabt hat. Mach diefer Zufammenftellung 
muß allerdings die Meynung Derjenigen verworfen 
werden, welche die Einführung der Dialeftif in bie 
Rechtswiſſenſchaft dem Bartolus zufchreiben 9); dar 


3) Es gehören dahin die Fleinen Schriften des Durandus a 
©. Porcians, die jedoch unbead)tet blieben, und aud) um für ung 
gani verftändlich. su ſeyn, ert noch einer Fritifchen Bearbeitung bes 
dürfen würden. ©. 0.3. 5. ©. 526. 


4) ©. v. B. 4. €. 26 (Irnerius) ©. 252 ( Johannes ) $5. 5. 
©. 6. (Ao). 

9) €. e. B. 5. ©. 330 (Odofredus). ©. 534 (Jac. be 
Ravanis). ©, 543 (Lullus). — Auch ber modus arguendi bc? 
Dinus (B. 5. €. 410) koͤnnte dahin gerechnet werden. 


6) ©. o. $5, 5. ©, 529, 
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gegen ift niht zu láugnen, baf vom vierschneen Jahre 
hundert an ber ungeſchickte Gebrauch dialektifcher For- 
men weit allgemeiner und eingreifender geworden iſt, 
und daß er viel dazu beygetragen fat, bie Schriften 
diefes und des folgender Jahrhunderts großentheils 
ungenießbar zu machen. Es ‚gehört daher gur Auf- 
gabe der gegenwärtigen Einleitung, genauer feſtzuſtel⸗ 
len, worin dieſer Misbr auch beſtand, und wodurch 
er der Wiſſenſchaft nachtheilig wurde ). Dabey aber 
iſt es noͤthig, nicht bey dem Totaleindruck der Shhrif⸗ 
ten jenes Zeitalters ſtehen zu bleiben, ſondern daß 
Wefentlihe der darin befolgten Methode, abgeſondert 
von Allem, was dieſer fremd, und uns auf andere 
Weiſe misfaͤllig iſt, 4. B. der nicht felten ſehr bát. 
barifchen Sprache, rein aufzufaſſen. Sehen wir alfo 
ab von allen zufälligen Beymiſchungen, fo werden 
wir ung Überzengen müffen, daß, mas in jener Me 
thode tadelnswerch ift, Feinesweges als ein eigenthuͤm⸗ 
licher Zug des vierzchnten und funfjehnten Jahrhun⸗ 
derts anzufehen ift, daß es vielmehr immer wieder 
erfehienen iff, unb auch im ber neueften Zeit nicht 
aufgehört fat fortzuwirken. Das Weſentliche aber 
jener Methode beſteht in Folgenden. Die wiſſen⸗ 


7) Berriat-Saint-Prix (histoire du droit p. 300) hat 
bie bialeftifche Methode im Ganzen richtig baratfelit, unb burd) 
Beyſpiele erläutert; er irrt darin, daß er fie nicht. früher als in ber 
Schule des Bartolus annimmt. 
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ſchaftliche Bearheitung jedes poſitiven Rechts geht aus 
von einem hiſtoriſch gegebenen Stoff. Der Erfolg 
der Arbeit haͤngt zunaͤchſt ab von der Gruͤndlichkeit 
hiſtoriſch⸗ philologifcher Zorfhung: dann von dem Eins 
dringen in ben. Geift und bas Weſen der hiſtoriſch 
entſtandenen Rechtsnerhaͤltniſſe. Hier iſt der Punkt, 
auf welchem unſere Wiffenſchaft der groͤßten Berei⸗ 
herung durch philoſophiſche Forſchung empfänglich ift 
und auf, welchem vorzüglich ein grängenlofes Fort- 
ſchreiten als moͤglich gedacht werden muß. Daß nun 
in allen Arten und Stufen dieſer Arbeit die logiſche 
Kunſt eine Hauptbedingung des Gelingens iſt, wird 
gewiß Niemand verkennen. Damals aber, und feit- 
dem noch oft, geſchah es, daß die logiſchen Formen 
und ihre ſchulmaͤßige Bezʒeichnung eine ungebuͤhrliche 
Herrſchaft ausuͤbten, daß man uͤber den Diviſionen 
und Diftinctionen, Subdiviſionen und Subdiſtinctio⸗ 
nen, Ampliationen und Limitationen, vergaß nach der 
Herkunft der darin verkleideten Rechtsbegriffe und 
Regeln ju fragen, und daß fo der Schein von Wif- 
fenfhaftlichfeit, der aus dem fertigen Gebrauch jener 
Formen ‚entfland, über die Leerheit und Ungründlich- 
feit. des Inhalts, und über die fehlende Anſchauung 
der lebendigen Rechtsverhaͤltniſſe felbft, taͤuſchte. Das 
Weſen dieſes verderblichen Verfahrens lágt fid) daher 
am paffendften.:mit dem Namen eines Iceren Borma 
liſmus bezeichnen. Indem nun der eigentliche Grund 


des 14. u. 15. Jahrhunderts. 9 


deflelben in einem Mangel an roiffenfchaftlicher Kritik 
lag, zeigt fih eine innere Verwandtſchaft zwifchen. ihm 
und einem gleichfalls verderblichen Misbrauch der. 
Brocarda 9); der Unterfchied liegt. aber darin, daß 
die Brocarda Rechtsregeln waren, welde man anf. 
einen oberflächlichen Schein hin, gewoͤhnlich aus Mis- 
verffanb der Rechtsquellen, als : allgemein wahr: ani 
nahm: während in jenem Sermali(mus Begriffe und 
Rechtsſaͤtze, mit weit ausgedehnterer.. Gefahr blog 
deswegen ohne gehörige Prüfung als wahr. angenom⸗ 
men werden, weil man fih begnügt, bey benfeléett 
gewiffe logiſche Verhaͤltniſſe wahrnehmen sub , fefta 
zuftellen. Soll daneben dennoch. für biefe& Zeitalter 
ber Befchäftigung mit philofophifchen Studien ein gút 
ſtiger Einfluß auf die Rechtswiſſenſchaft zugeſchrieben 
werben, fo ift derfelbe theils in einer allgemein Apr. 
regung des. Denkens zu fuchen, theils in der Ausbil⸗ 
bung und Webung ber Difputirfunft,. von. deren Kelte 
tigkeit weiter unten die Rede- ſeyn wird. ` CG 

Weit flörferen und glücklicheren Einfluß auf bos 
Roͤmiſche Recht möchte, man von der ifm :fo. nahe 
verwandten Alterthumswiſſenſchaft erwarten. Denn 
fhon früfe im vierzehnten Jahrhundert war es: dem: 
vaftlofen Streben mehrerer ausgezeichneten Männer 
gelungen, einige, Kenntniß - alter Schriftſteller wieder 





—— — — 


8) ©... $5. d ©. 5624, va 
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au verbreiten; im funfschnten Jahrhundert aber wurde 
die alte Litteratur in großer Ausdehnung und mit 
dem glänzgendften Erfolg bearbeitet. Diefer Bluͤthe 
ber claflifchen Philologie war die Ausbildung der ein- 
heimifchen Litteratur nod) vorangeeilt; denn durch 
Dante, Petrarca und Boccaccio wurde bie italienifche 
Poeſie und Profa zu einem Glanz erhoben, welchem 
Fein fpäteres Zeitalter fih zu vergleichen gewagt hat. 
Obgleich nun diefe hohe Ausbildung der italienifihen 
Kunft und Sprache in Feiner unmittelbaren Verbin⸗ 
dung: mit der Rechtswiſſenſchaft ftanb, fo fien cs 
bed), als müßte diefe Erhöhung geiftiger Kraft ber 
Marien, nnd diefe Veredlung ihres Geſchmacks, felbft 
auf bie entfernteften Gebiete der Wiflenfchaft einwir⸗ 
ken. Und dennoch war wey Jahrhunderte lang (aff 
gar: fem Einfluß diefer vielfachen neuen Bildung auf 
die Nechtswiflenfchaft wahrzunehmen. Härte fih der 
gate Stand der Suriften, aus Beſchraͤnktheit und 
Vorurtheil, diefer Bildung verfchloffen, fo wäre ſchon 
diefe Erfcheinung ſeltſam genug; aber weit auffallender 
ift es, daß mehrere berühmte Rechtslehrer felbft in 
jenen anderen Gebieten ausgezeichnet waren, und daf 
davon in ihren juriftifchen Schriften Nichts zu bemer- 
fen if. So gehörte Sinus unter die älteften großen 
Dichter feiner Station, und Francifcus Aretinus 
war als Philologe geachtet: ihre juriftifchen Werke 
aber tragen davon fo wenig Spuren an fih, dafi 
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man in neueren Zeiten Häufig geglaubt hat, ber Ju⸗ 
rift und der Dichter, ber Syurift und der Philologe, 
ſeyen gam verſchiedene Perfonen geweſen, nur mit 
denfelben Namen zufällig bezeichnet. — So ift alfo 
der Entwickelungsgang der Rechtswiſſenſchaft ganz ei 
genthuͤmlich gemefen, von bent ber übrigen Wiſſen⸗ 
fhaften völlig verſchieden. Anſtatt daß fie im zwoͤlf⸗ 
ten und dreyzehnten Jahrhundert fat vor allen an- 
deren Wiflenfchaften hervorgeragt hatte, fanf fie nun 
zuruͤck, während andere fih hoben; und diefes Mis- 
verfáltnig wuͤrde fic vielleicht ihrer früheren Achtung 
beraubt Haben, wem überhaupt ein vergleichender 
Maafftab ihres Werthes vorhanden geweſen wäre; 
und wem niht bie beruͤhmten Sfuriften durch die An, 
fere Wichtigkeit ihres Berufs zunächft fih felbft, und 
mittelbar aud) ihren ganzen Stand, ffcts in hohem 
Anſehen erhalten hätten. — Fragt man nm nach der 
Urfache der fonderbaren Erfcheinung, bag die Rehte- 
wiffenfhaft von der vielfachen geiftigen Entwidelung 
um fie her niht mit ergriffen wurde, fo ift diefelbe 
lediglich in hemmenden Einrichtungen im Innern ber 
Rechtswiſſenſchaft zu fuchen, welche munmehr darge 
fellt werden folen. 

Was nämlich zuletzt bie inneren Verhältniffe ber 
Rechtswiſſenſchaft felbft betrifft, alfo bie Ein- 
richtungen und Gewohnheiten, die in verfelben als 
wirfend erfheinen, fo find diefe theils theoretiſcher, 
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theils .praftifd)er Art, bag. heißt fie (eben in Bezie- 
hung entweder mit ber wiſſenſchaftlichen Forſchung und 
Mittheilung, ober mit ber Anwendung auf bas wirf- 
liche Leben, Und, hier mag fogleich voraus bemerkt 
werden, daß, in bem Zeitalter, welches uns gegen- 
waͤrtig beſchaͤftigt, pie theoretiſchen Einrichtungen hoͤchſt 
unguͤnſtig waren, alles Gute dagegen, ja der Schutz 
gegen Untergang alles geiſtigen Lebens, lediglich von 
ber praktiſchen Seite Derfam. |... 

Das wiſſenſchaftliche Dafeyn des Roͤmiſchen 
yis. war aud) in diefem Zeitraum, wie im ben 
vorhergehenden, faft ausſchließend auf den Unterricht 
an ‚den. Rechtsſchulen, und hier wieder auf die 
Gregefe ber Rechtsquellen beſchraͤnkt. Anſtatt aber 
daß, die Gloſſatoren nur den ert der Quellen zum 
Gegenſtand ihrer Arbeit gehabt hatten, wurde jeff 
dje. vorzüglichte, Aufmerkfamfeit der Gloffe gewidmet. 
Zwar war auh diefe durch inneren Werth. wohl ge- 
eignet, das. Studiym zu. fördern und zu erleichtern: 
aber indem man fie. gang. irrig als fobten Buchſta⸗ 
ben , nicht alg Mufter und Hulfsmittel behandelte, 
frat fie verderhli in die Mitte, den geiftigen Einfluß 
ber claffifchen Nechtsquellen hemmend 9). . Und diefes 
Uebel erhielt fid) nicht mr im Fortgang ber Zeit, es 
mußte auch fiets, wachſen; ‚denn. go der Gloſſe traten 
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bald bie Schriften des inus; Bartolus, Valdus 
und Anderer fingit, wodurch die Maffe, ſtets größer 
und fchlechter, gam unbezwingbar wurde. Eine aus⸗ 
gefprochene praftifche Anficht mufte. dant dienen, be . 
Misbrauch zu befchönigen und zu befeſtigen; man 
wollte gewiſſen Meynungen durch die aufgeſtellte An⸗ 
zahl ihrer Vertheidiger das Anſehen einer communis 
opinio verſchaffen, ohne zu bedenken, daß dieſer Be⸗ 
griff in aller Strenge faſt niemals: durchzufuͤhren fen: 
€» gieng affe Originalitaͤt der Rechtslehrer verloren, 
die Autoritaͤt berühmter Vorgaͤnger verdraͤngte Me e 
gene Forſchung, and die Zuſammenſtellung fremder 
Meynungen in: endlöfen Citaten wurde die Hauptar⸗ 
beit fir Lehrer und Schuͤler 19), fo daß eg Ten 
als großes Verdienſt gerühmt werden konnte, went 
zuweilen in diefes Chaos von Citaten etwas Klarheit 
und Ordnung gebracht wurde 1t). Zu diefer Wer- 
kehrtheit nun gefellte fid der Misbrauch dialefrifcher 
Formen, welcher unter dem Namen des keeren For- 
malifmus bereits gefchildere worden ift. Aus einer 
folchen Miſchung aber 'entftand. eine von Geift und 
Geſchmack go, entblöfte Weife des exegetiſchen Up 





10) Bersiat-Saint-Prix. histoire du droit p. 303. — 
Daß an fid bas- eigene Denten neben: der Liebe mm Citiren febr 
wohl eben fam bici bag - wg ber claſſiſchen Juriſten im 

11) e, u. fu. Lem. das urtheil des nleiat über gaſon. 
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terrichts, welche fuͤr die einzig richtige galt, und voͤl⸗ 
lig traditionell wurde, ſo daß ſelbſt die geiſtreichſten 
Lehrer es nicht haͤtten wagen duͤrfen, ſich daruͤber 
‚weg zu ſetzen. Ja niht blos die Gewohnheit ber 
Schule und die öffentliche Meynung befeftigten diefe 
Verkehrtheit, fondern als im ſechzehnten Jahrhundert 
beflere Anfichten bey Vielen Eingang gefunden hatten, 
finberten oft die Regierungen die Einführung derfel- 
ben in bie Mechtsfchulen £). Aus diefem Zufammen- 
treffen der unguͤnſtigſten Umſtaͤnde erklärt fid) bie 
oben bemerkte feltfame Exfcheinung, daß gerade bie 
Rechtswiſſenſchaft fehr lange bem Einfluß der geiftigen 
Bildung ungugänglich blieb, welche in Wiflenfchaft 
und Kunft die Nation, ja oft die Diechtslehrer felbft, 
durchdrungen hatte. 

Su Melen allgemeinen Urſachen aber traten aud) 
nod) mande fpecielle Einrichtungen, von jenen zum 
Theil ganz unabhängig, mitwirfend Hinu, um ben 
Geiſt der Rechtsſchulen zu befchränfen und zu verder- 





12) Fr. Frosch Isagoge in juris civ, studium, in variis 
opusc. ed. Jo. Winckel, Argent, 1554. 8. p. 365. Er (agt, es 
gebe zu feiner Seit manche Rechtslehrer, bie wohl fähig wären, fid) 
in (rem Unterricht rein an die Quellen su halten: „verum hoc 
illos interim morari scio, quod ad alienum praescriptum, nempe 
eollegiorum queis sub degunt, docere coguntur, Id quod Alcia- 
tus tuus im praefatione quadam palam testatus est. Et nobis 
aliquando hac de re expostulantibus coram respondit dulcissimus 
praeceptor noster Zasius.'* Ich fanum nicht angeben, welche Bor 
sede des ciat et bier meynt. | 
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ben. Dabin gehören die Gefeke, wodurch man in 
Bologna Me Lehrftellen, oder die Theilnahme an bet 
Facultaͤt, bald auf eingeborne Vologneſer, bald für 
gar. auf wenige Familien einzufchränfen füchte 1). — 
Eben dahin gehört der Univerſitaͤtsbann, wodurch den 
Unterthanen eines Landes der Beſuch auswärtiger 
Rechtsſchulen unterfage wurde; diefes geſchah (den 
im drengehnten Jahrhundert in Neapel 1^), und im 
D. 1362. verordnete Galeaz Wifconti in Mayland 
daffelbe zum Vortheil von Pavia 15). — Ferner hatte 
in früßerer Zeit jeder Lehrer die Gegenftände feiner 
Vorleſungen frey gewähle, und namentlich im Roͤmi⸗ 
(ben Recht pflegten alle bedeutende Lehrer den voll- 
fiánbigen Curſus der Nechtsquellen vorzutragen. Seit- 
dem aber die Befoldungen allgemein úblih, und oft 
fehr bedeutend wurden, geſchah es häufig, daß eine 
Regierung die Lehrfächer willführlih, und ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf Steigung und Tauglichfeie der Lehrer, antvies, 
and) wohl damit nad) Belichen wechfelte 16). Ale 
diefe ganz unnatürlichen und völlig willführlichen Bes 
fhränfungen der Freyheit mußten den nachtheiligften 
Einfluß auf die Rechtsſchulen, ja auf bie Wiflen- ` 





13) ©. 9.38. 3. ©. 189. 

14) ©. 9. $5. 3. ©. 302. 

15) Chronik bey Muratori T. XVI. p. 406. 

16) Fabroni Vol, I. p. 193. not, 1. al auch unten ap. 
LVIL im Leben des Ph. Decius. ` | 4 
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ſchaft felbft, ausüben. — Die unglüdlichfte Veraͤnde⸗ 
tung aber gieng daraus hervor, bag, wie (d)on oben 
erwähnt wurde, das literarifche Material ohne alles 
Maaf in den Unterricht aufgenommen wurde. Das 
durch ward es bald unmöglich, bie Stedtequellen , fo 
wie eg früher geſchah, vollftánbig zu erklären, ja es 
Fam endlich dahin, daß die Vorträge nur mod) Fleine 
Stüde der Quellen mit tödtender Weitſchweifigkeit 
erflärten, alles Uebrige aber dem eigenen Fleiße ber 
Zuhörer, alfo dem bloßen Zufall, überlaffen blieb 17). 
Um die Mitte des viergefnten Jahrhunderts war diefe 
verkehrte Einrichtung wenigftens in Bologna - mod) 
nicht üblich; in Sranfreid) aber fcheint fie ſchon da- 
mals Wurzel gefaßt zu haben 1:5). Sym Pifa wurde 

E : im 





17) ©. 0. B. 3. ©. 506. — Alciati or. habita (Bononiae) 
a. 1539, Opp. T. 4. p. 868: „Adeo diffusi sunt cum Veterum 
tum Recentiorum commentarii, et tam paucae toto vertente anno 
lectiones occurrunt, ut quae exposituri sumus, eorum quae omit- 
tuitur comparatione, pro nihilo sint, Oportet ergo, ut quibus 
diebus a publicis lectionibus vobis sunt feriae, privato studio 
‚Insigniores quasque'leges ipsi perspiciatis, et adhibito uno in- 
terprete, puta Bariolo, rem ipsam delibetis.“ — Alciati or. 
Bononiae habita a. 1537. Opp. T. 4. p. 866: „Unde efficitur, 
ut singulis annis paucas admodum leges interpretemur * rel. — 
Allerdings wird hier ber Zuftand in bet erften Hälfte des fechjehnten 
Jahrhunderts gefchildert; allein Meter war nur Fortſetzung unb Ents 
wickelung ber Misbräuche des funfsehnten. ` 

18) Jo. Faber in pr. J, de act., verb. actio in f. e Audeo 
autem tibi dicere;: quod nescit legem, qui non legit totum Co- 
dicem de aequo processu in anno, et idem de aliis voluminibus, 


bes AA. A8 15. Jahrhunderts. 17 


im: Anfang des: ſechzehhnten Jahrhunderts eine €t 
dienordrtung gefeßlich. eingefuͤhrt, bie gemi auf alte 
Gewohnheiten gegründet. war; nach dieſer follten aus 
jedem Theil ber: Digeſten mw wenige. Titel. in einem 
Jahr erkläre werden: 19). Faft unglaublich. aber ift 
68, daß in den Toscanifchen Univerfitäten, Pifa und 
Siena, diefelbe Einrichtung noch heutiges Tages 
fortdauert 29). 

Daß in den Einrichtungen und Sewohnheiten 
der Schule der wahre Grund des fortſchreitenden Ver⸗ 
falls der Wiſſenſchaft lag, zeigt ſich unter andern 
auch darin, daß im ſechzehnten Jahrhundert ein beſ⸗ 
ſerer Gett zuerſt in ſolchen Arbeiten ſichtbar wurde, 
die von dem Schulunterricht ganz unabhaͤngig waren, 
waͤhrend in dieſem die alten Maͤngel noch zu derſel⸗ 
ben Zeit, ja ſogar bey denſelben Rechtsgelehrten, ſicht⸗ 
bar blieben. Beſonders in den Schriften des Alciat, 
des eigentlichen Stifters der humaniſtiſchen Schule, 
ift dieſer Gegeuſatz ſehr ſichtbar. 

In allen Gebraͤuchen der damaligen Rechtsſchn⸗ 
len fand ſich vielleicht nur einer, der noch dazu diente, 
einen friſcheren, lebendigeren Geiſt zu erhalten, die 


et sic fit Bononiae.“ Er (dint bier fein Vaterland, in Dergleis | 


dung mit Bologna, tadeln zu wollen. 

19) ©. u. Kap. LVII im Leben des Ph. Decius. 

20) Zeitſchrift für gefchichtliche Rechtswiſſenſchaft. B. 6. ©. 
208. 210, ua 
VL | B 
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dagegen C onfilien, Gutadtet in wirfliden Rehte- 
fällen auf Anfrage ertheilt: ja tiefe gehörten nunmehr 
unter : die ‚häufigften und lehrreichiten Arbeiten ber 
Rechtsgelehrten überhaupt. Sie fallen jedoch zufam- 
men. mit bet ak Prapis, von welder nunmehr 
die Rede feyn foll.:. Us EM 

Es ift nämlich‘ wit ‚noch m ertöhgen; welchen 
Einfluß die Praxis, ower die Anwendung im Leber, 
auf die Mechtswiffenfchaft ausgeübt hat. Fragt man, 
was ‚überhaupt unſere Wiffenfchafe wieder erneuern 
und erfrifchen Fann, wenn irgend einmal ihe eigenes, 


inneres: Leben feine organifch erhaltende und fortbil- ` 


dende Kraft zu äußern aufgehört hat, fo find es wen 
Seiten, von’ welchen ifr. diefe Erneuerung kommen 
fanm: die Gintvirfung ‚anderer Wiflenfchaften, ja ber 
ganzen geiftigen SDilbtmg der Nation, und die Be 
rührung ber Syuriften mit dem wirklichen Leben. Wa- 
tum in biefer. Zeit andere Wiſſenſchaften ihren natúr- 
lichen Einfluß niht aͤußerten, ift ſchon oben gezeigt 
worden; es blieb alfo nur noch der heilfame Einfluß 
der Praris auf bie Wiſſenſchaft als möglich übrig. 
Dieſer aber. wird niemals gänzlich fehlen, wo mur 
überhaupt. noch. geiftige Kraft und Thaͤtigkeit in der 
Nation vorhanden: ift. : So hat es zwar aud) in den 
Jahrhunderten zwiſchen Juſtinian und: Irnerius an ei» 
ner juriſtiſchen Praris niemals gefehlt: jedoch bey bem 
allgemeinen Maungel an geiftiger Bildang und Leben 


— 


digfeit,. Fonnte auch diefe den. Rechtswiſſenſchaft nicht. 
aufhelfen. FJetzt aber, meter gluͤcklicheren Umſtaͤnden, 
wer. ein ſolcher Einfluß wohl a erwarten, und er 
bat ſich mm ber That geneigt: Dueh dieſen Einfluß 
der Praris ift es geſchehen, bof im vierzehusen Jahre. 
hundert die Rechtswiſſenſchaft wieder lebendiger wurde, 
alg, fie „feit Accurfius gepefen“ mwar, und daß fie. 
in beiden Jahrhunderten nie „pällig.verfanf, fondern. 
von Seit, zu Beit: wieder, gehohen wurde. Durch die, 
Praxis wurde, bie, Fete Anſchanung der Lebensverhaͤlt⸗ 
niſſe, auf melde ſich alles Recht bezieht, erhalten, 
unb: in, ihr: Jag alfo das wirkfamſte Schutzmittel gegen 
die toͤdtende Kraft des oben geſchilderten Formaliſmus. 
So wurde. bie verkehrte Methode der Schule durch, 
E awar nicht. ‚verbrängt e aber unſchaͤdlicher gemacht, 
unb. es, ift haupefächlich. ihr. Verdienſt, wenn ung in 
den Merken. aus jener Zeit, auch friſche, eigene Ge⸗ 
danfen. begegnen +- währenh ale Anſtalten nue darauf 
berechnet (dienen, Gedankenloſigkeit zu erzeugen. 
Dieſeg große Verdienſt ber. Praxis in jener Zeit 
beruht auch nicht blos, auf. Meynung oder Vermu⸗ 
ung, e$ Ut fib — * geſchichtlich nachweifen, 
Gerade diejenigen. Rechtslehrer, deren Schriften unb 
Verträge der Wiflenfchaft. recht ſichtbar ein frifcheres 
Leben mitgetheilt haben, wie Ginus und Bartolus, 
haben die. entſcheidendſten Jahre ihres Lebens außer 
der Schule, in einem: thatigen , zum Theil ſehr be⸗ 
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wegten, Leben zugebracht. Und bas Werk, welches 
vielleicht unter allen "atm. wenigſten die Maͤngel biefes 
Zeitalters ati fid) trägt, ber: Commentar des Lucas de 
Pema, iff bon einem Rechtsgelehrten gefchricben; ber 
niemals einer Schule als Lehrer angehört fat. - Ber- 
gleihe man die Schriften dieſer Männer um Bey- 
fpiel mit denen des Odofredus, fo ift es unverkenn⸗ 
bar, daf darini eini ganz anderes Element wirffant 
geweſen feyn muB) da Air bloße Verſchiedenheit ber 
individualität ſchwerlich hinreichen mochte, ben uͤber⸗ 
aus verſchiedenen Charakter der Werke zu etklaͤren. 
Die aͤußeren Verhaͤltniſſe, wodurch bie Juriſten 
dieſes Zeitraums zu praktiſchen Beſchaͤftigungen ge 
führe wurden, waren von denen der früheren: Zeit 
etwas verfchieden. Früher war es das Verhaͤltniß 
zu ihrer Mepublif, welches bie berühmten Rechtsleh⸗ 
ver gu. Öffentlichen Aemtern, zu Staatsgeſchaͤften und 
zu richterlicher Thaͤtigkeit fuͤhrte. Jetzt kamen dieſe 
Veranlaſſungen zwar auch noch vor: weit häufiger 
aber geſchah es, daß Juriſten von Ruf aufgefordert 
wurden, Conſilien zu ertheilen. Dieſe Beſchaͤftigung 
erfuͤllte jetzt einen großen Theil ihres Lebens: ſie war 
fehr oft die Grundlage ihres Ruhms, und zugleich 
ihres Reichthums. Was aber beſonders ihr Anſehen 
von dieſer Seite befoͤrderte, war daß fie nicht blos 
in Privatſtreitigkeiten zu Rathe gezogen wurden, fonr 
dern daß ihre Stimme ſelbſt in den wichtigſten Welt: 


ibt. dA; i. 15. Sjahehuhöeett. : 23 


handeln Sewichtiihatte: fo in den Zwiſtigkeiten gwir 
be: Kaiſern umb. Pobſten, Md d - 
fapáb(len. "int in nen. rus 





^c Exmaͤgt man den literariſchen EE 
Zeitraums — mie er Mrt in gue kurzen Ueberſiche dau 
geſtelle worden: ift Jo: muß es einfend)ten, : p Air 
Bari: sentflandenen Werke eine forefchreitende Einfor 
Tuidf eit. wahrnehmen affert) und daher aud) eine ue 
bibibitalitàt: ber: Schriftſteller ſelbſt weniger als fruͤher 
hervortteten fanns: Sa "eg fann auffallen, weur mp 
weilen verſchiedenen Rechtslehrern in dem : Urtheil Aer 
Zeitgenoſſen ein ſehr ungleiches Maaß von Geiſt · aud 
Talent zugeſchrieben wird, waͤhrend uns ihre exegeti⸗ 
ſchen Vorlefungen, bie Hauptaufgabe : ihes: Lebens, 
beſonders im funfzehnten Jahrhundert, fo fehe: tinio 
ley erfdoeinen. ` Es iſt aber nicht: yi zweifeln, daß in 
deu Vorleſungen ſelbſt die Perfönlichfric: ber uie 
fid) immer nod) geltend zu machen gewußt habenwird, 
während in den nachgeſchriebenen Heften dies Deg, 
ſchende flechte Manier fat Wies gleid) gemacht har. 

Súr ung bieten die Arbeiten, biefeg, Zeitraums 
mannichfache Belehrung dar als Beytraͤge zur Dog⸗ 
mengefchichte, indem Mehr als wir glauben von den 
jege geltenden Theorien in jener Zeit feine Wurzel Bat. 
Auch fúr Staats- und Gelchrtengefhichte iff daraus 
noch vieles Einzelne zu gewinnen. Was aber die un- 
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mittelbare Erweiterung :unfrer juriſtiſchen Keunmifle ` 
betrifft, fo darf man fih dafiir aus ben eregetifchen 
Schriften Wenig verfprechen: Mehr nod) og Aen 
Konfilien. | | 

. tad). diefen Anſichten ift denn aud? im ber por, 
llegenden geſchlchtlichen Darftellung diefes Zeitraums 
cin anderes. Verfahren, als inden früheren Buͤnden, 
beobachtet: morden: :: Die : Nechtslchrer ſelbſt werden 
bier nur mit großer Auswahl. ausführlich. dargeſtellt 
und .felbft bey biefen find. ipee Schriften; ut be 
fonders die: Ausgaben derfelben, meniger:: vollftändig 
alg bey den Gloſſatoren behandelt worden. Weil jedoch 
auch für bic minder wichtigen Juriſten dieſer Zeit 
gibt felten ein Beduͤrfniß genauerer Befanntfchaft 
entfichen mag, fo ift in einem beſondern Abfchnice 
«itte Alle umfaflende alphabetifche: Veberficht aufgeftelle, 
worin auch beg ben Geringeren wenigſtens die Haupt- 
sisiffánbe: ihres Lebens angegeben werden, mit: Wer- 
weifung out" Ne Schriftſteller, bey welchen fi ge 
Rote Nachricht von ihnen findet 2). 

a pie ag e 
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Sdt und Vierzigſtes Kapitel 

Franzoſiſche Juriſten i im n Anfang des bietzchaten Jahrhundert⸗. 

Sm vierzehnten Jahrhundert ſchien es, als ob 
ſich in Frankreich eine bleibende Schule namhafter 
Rechtslehrer bilden wollte. Es traten kurz nach ein⸗ 
ander Mehrere auf, deren Schriften oder nachge⸗ 
ſchriebene Vorleſungen großes Anſehen ſelbſt bey den 
Italienern genoſſen, fo daß in dieſer Zeit die Mey- 
nungen jener Ultramontani vorzüglichen Einfluß 
in Stalien ausübten. Auch an einem eigenthuͤmlichen 
Charakter fehlte es dieſen Franzoſen inſoferne nicht, 
als wenigſtens der aͤlteſte und beruͤhmteſte unter ih⸗ 
nen fich unmittelbar an Jacobus de Ravanis anſchloß, 
und mehr nod) als diefer das Uebergewicht dialefti- 
fher Formen in der Rechtswiſſenſchaft geltend machte. 
Dennoch war diefe Erſcheinung berühmter Rechtsleh⸗ 
rer in Frankreich nur voruͤbergehend. Nach der Mitte 
des vierzehnten Jahrhunderts ſind daſelbſt keine be⸗ 
deutende Romaniſten mehr zu finden, fo daß ſelbſt 
jener Fruͤheren Andenken und Lehrmeynungen gro- 
ßentheils niht durch ihre Landsleute, ſondern nur 


durch die Italiener erhalten und fortgepflanzt werden 
konnten. 
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mittelbare Erweiterung :unfrer. juriſtiſchen Reng ` 
betrifft, fo. darf man fih dafuͤr aud den exegetiſchen 
Schriften Wenig verſprechen: Mehr nod) og den 
Conſilien. nn 

Nach diefen Anſichten ift denn auch in der vors 
liegenden geſchichtlichen Darſtellung dieſes Zeitraums 
cin auderes Verfahren, als in den früheren Buͤnden, 
beabachtes:: worden. Die- Rechtslehrer ſelbſt werten 
bier nur Dit großer Auswahl ausfuͤhrlich dargeſtellt 
und ſelbſt bey. dieſen find. ipte Schriften; Mm: be 
fonders. die: Ausgaben derſelben, weniger: vollftändig 
als ben den Gloſſatoren behanbelt worden. Weil jedoch 
auch für bic minder wichtigen Juriſten dieſer Zeit 
wicht felten ein Beduͤrfniß genauerer Bekanntſchaft 
entfichen. mag, : fo. ift in einem befondern. Abſchnitt 
ene Ale umfaſſende alphabetifche: Ueberſicht aufgeftelle, 
worin auch bey den Geringeren wenigſtens die Haupt- 
uniſtaͤnde ihres Lebens angegebeit. werden, mit Wer- 
weifung out: Ae Schriftſteller, bey welchen fi se 
nauere "ar von: ihnen findet ?). | 
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hen Würden. Er wurde Dombechant zu Paris, unb 
im 3. 1306. Biſchoff -je Auxerre, wo ihu der König 
felbft einführte. Dapeben war er erft Garde des 
Sceaur, ſeit 1306. Wie Kanzler von Frankreich, wel⸗ 
ches Amt ihn met vön feitem Su d entfernt 
hielt 5). | 

Er farb im EN 1308., der Sage nad) 
durch -wunderbare Strafe e Weil er dem König gera- 
then hatte das Haupt bes H. Ludwig an eine andere 
Stelle zu bringen 9)... Sein Grabmoal in der Kirche 
Ototrebame zu Paris. iſt nicht. mele vorhanden, aber 
die Grabſchrift ift von vielen Schriftſtellern aufbe⸗ 
wahrt worden 7). 





5) Gallia christ, Let 12. — Chron. ms. in Le Fe, 
ron hist, des connétables, chanceliers etc, Paris 1658 f. p. 79: 
„Petrus de Bellapertica LXVII. episcopus natione Gallus, de 
partibus Borbonens. de castro Bellaeperticae super fluvium Ai- 
geris, mediocris generis et fastus parentibus , successit Petro de 
Mornayo praedicto, et jn episcopatu ex provisione apostolica, et 
in officio Cancellariae promotione regia; Ille Petrus parum rese- 
dit in dioecesi, semper vacans circa officium Cancellariae prae- 
dictum, et communicando regem,“ — Franc. Duchesne 
hist, des Chanceliers. Paris 1680 f. p. 254. — Diplovitaccius 
(aus Baldus): ., propter suam nimiam 'sclentiam et famam rei 
Francorum fecit eum suum cäncellariüm, “ 


6) Chron. ms. bey Duchesne l c. „Petrus episc. Autis- 
sindorensis confessor regis Philippi pulchri Cancellarius, a. d, 
1307. morte subitanea interiit, quia consuluerat regi ut transfer- 
ret caput S, Ludovici, et quod causa ejusdem translationis rex 
cecidit venahdo, et vulnus accepit.“ 


7) Unter andern bey Lebeufl. c. unb in Gallia christ 
lc. T. 12. Die zwey vorleisten Berfe lauten fo: 


28 SEE Dunn: 
Seine Sëffer: audita 











M. pret w. kën ch de: 
des Statec iff von E mur über den So. 
due zuſammenhaͤngende Vorleſung uͤbrig/ 





* Bieles det fb Zo ? 
A.Dig eſtum Verne: Noi 


Drchꝛehen digne boe Laer f: t 








Annis sub mille tet" C." septenr simut ille. 

i Sulpitii festo, migravit ab orhe malesto. 
Der angegebene Sitas fiel auf ben 17. oder 29. Januat (denn es 
giebt aney. Heilige diefes Namens, beyde Biſchdfe vort Voutges); 
ba mum damald in Frankreich bas Jaht mit Ofern anfieng, fo war 
tas, mai man in ber Grabſchrift, (o mie üt bem gleichzeitigen Chros 
giten, dé 1307. bezeichnete, mad) unſter Zeittechnung ſchon 1308. 
So ig feki Tod unter dent Y. 1307. gemeldet in bir Chronik 
Ke 6. inb 8) Guil. de Nangiaco foy D'achery T. 3, p. 60. 

h, 








‚Acparate scripsit super tolo 
lis crucis proposito prout 
m ‚eh, super Infprtiato et g. 
le non scripsit ordi- 
i tepéteiido aliquas. 







nóvo et Institutionibus, in quibus le lect 
marie, sed'solümmodo per viam pré 
leges.“ 

9) Das Wereichniß feiner Kepetitionen bey “Gesner fol, 545, 
ſcheint blos aus ber áltefen Ausgabe genommen. — Die merkwir⸗ 
dige Stelle, welche oben B. 5, ©. 96. benutzt worden it, Findet 
fid) in Feine Nep. Ausgaben. m NM 
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‚1. Subtiliseimi-. . . Petri de bella Bergen `. Repe- 

'titiones XLVIII. (eigentfih XLIX.) cum quaestione 

ejusdem solertissima'.....:Parisils. 1515. 8o.; sumti- 

bus Galiotti Pratensis. (Aus einer in Orleans gefun⸗ 
denen Handfchrift. ) 

, 9. Petri de Bellapertica Commentaria in Dig. novum, 

"^ videlicet ad 43. 44. 45. 46. et 49. Pandectarum 

,  . libros ..., opera Viti Polanti. Item: explicationes 

. singulares ejusdem in aliquot leges Digesti veteris 

"et icis Justiniani, per eundem Polantum a men- 

dis repurgatae. Francofurti 1571. fol. °°). 

3. Außerdem fichen Diefelben aud) in den großen Nepetitios 
nen = Sammlungen. 

Sn der Pariſer Handicheift 4458. fol 115. fg. flehen meh 

ree u mit Schriften anderer Rechtslehrer vers 


m . 2 

Die Wiener Hf. j. civ. 1. enthält Feine Stepetitionen, wohl 
aber, am Rande des Tertes vom Dig. vetus, Additio⸗ 
nen zur Gloſſe des Accurfius, 


B. Digeftum novum. 
Der Commentar über Fuͤnf einzelne Buͤcher, 
oder vielleicht aud nur eine Anzahl Repetitionen aus 
Melen Büchern, ift gedruckt (f. o. Dig. vetus). 


C. Coder. 
Der Commentar zum Coder ift in folgender 
Ausgabe vorhanden 15): 


10) Catal. bibl. Traject. P. 1. p. 32. Catal. libr. impress. 
bibl, reg. Paris. T. 7. p. 26. N. 281. — Ich babe diefe Ausgabe 
nicht felbft geſehen; wahrſcheinlich ſtimmt die Anzahl ber Repetitio- 
nen mit ber ergen Ausgabe überein. 

11) Göttinger Bibliothef. Bibl. du trib. de cassation (Paris), 
Catal, bibl. Casanat, T. 1. p. 506 (b. b. Bibl. ber Minerva qu 
Rem). — Zum Grunde ber Ausgabe liegt eine Hf. aus Bourges 
mý Lebeuf p. 527. — Eine Hf. in Cambridge wird angeführt 
wen Oudin T. 3. p. 663. 


20 Kap. XLVIII. Sranzofen. 


J. Petrus de Bellapertica. 


Diplovataccius N. 130. und N. 137. (unter Mart. Syl⸗ 
` (mont und Andreas de Pills.) 

Coquille histoire du Nivernois. Paris 1612. 4. p. 339. 

Panzirolus Lib. 9. C. 34. 46. 

Lebeuf histoire d'Auxerre. Paris 1743. 4, T. 1. p. 423. 

Gallia christiana T. 7. p. 207. T. 12. p. 313. 





Gr war geboren von geringen Eltern zu Luce- 
may bey Villeneuve in Bourbomnois; in fpäteren Jal- 
ren erwarb er die Gutsherrlichfeit in feinem Geburts⸗ 
ort, und baute da das Schloß Belleperche. 
Gebildet in der Schule des Jacobus de Nava- 
nis 1), war aud) er lange ?) und mit großem Ruhm 
Rechtslehrer, theils in Touloufe, theils in Orleans >). 
Sm J. 1300. veifte er zum Jubilaͤum nah Rom, 
und hielt auf dem Wege eine Gaſtvorleſung in Bo- 
logna *). 

Später fam er zu hohen geiftlichen und mellt, 








1) €. ». $5. 5. ©. 533. | 

op de Castro in L. 41 pr. de leg. 9: ;, Petrus antem 
dixit se legisse Inforliatum octo vicibus aniequam intelligeret 
hanc legem. * 

3J Touloufe. Diplovataccias. Panzirolus. — Dt: 

teans. Diplovataccius. Lebeuf. EE 
, A Cinus in L. un. C. de sent. q. p. eo q. int. N. 6. 
(Diejer hörte felbft bie Vorleſing.) — Bartolus in eand, L. 
Cf. e. $5. 5. ©. 283.) 
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ben, von Caccialupus 100., ton Gesner 547., 
bie dem Titel nach wohl mit jenen Quåftionen 
ibentifd) fenn dürften 15). 
3. Brocarda, 125. an ber Zahl !5). 
4. De missione in possessionem 17). oo 
5. Consilia, und Singularia 19). 
6. De feudis. | | 
Spftematifche Abhandlung, in mehreren Aus- 
gaben vorhanden 19). In der That aber nur ein 
Plagiat aus Martinus Syllimani 29). 


^ 





15) Caccialnpus: „Centum disputationes ut audivi." — 
Gesner fol. 545: , Disputationes 547, quarum initium est: 
„Ita est de consuetudine in qucdam ecclesia.“ Er batte alfo 
bie Sammlung felbf vor fid). | 

16) Diplovataccius N, 130: „Composuit etiam plura 
Brocarda, incipiunt: Distinctiones s. Brocarda Dii Petri de 
Bellapertica legum egregii doctoris. Cum quaeritur quod 
in favore alicujus introducitur, incipiunt ad solutionem con- 
irariorum. Et nota quod sunt 125. Brocarda. * 

17) In einer Sammlung de missione in possessionem, Colon. 
1587. 8. ( Lipen. II. 49.) 

18) Gesner fol. 545. | 

19) Unter andern Colon. 1565. S. unb Tract, univ. j. T. X. 
P. 2. ` 

20) Laspeyres ©. 89. S. ». $5. 5. ©. 376. — Am Schluß 
des 15ten Titels Geht ein Lehenbrief von 1306; das Buch fallt alfo 
in die legte Zeit feines Lebeng. 
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IL. Wilhelmus be Cuneo 2°), 


Diplovataceius N. 143. 

. Forster hist. juris Lib. 3. C. 26. 

. Panzirolus Lib. 2. C. 60. 

(Mitt arelli) de litteratura Faventinorum. Ven. 1775. f. 


(PB 





Neuere Sytalienifd)e Schriftfteller geben ihn für 
-einen S$taliener aus, ohne gefhichtliche Beweiſe, blog 
weil ben Faenza chemals ein Ort Namens Gugno 
lag. Da er aber fiets in Frankreich lebte, fo ift 
das ohnehin viel ältere Zeugniß vorzuziehen, nach wel- 
chem er geborner Franzofe, und zwar Provenzale, 
war; auch fehle eg da nicht. an Orten zur Erklaͤrung 


des Namens 22). - 
ach⸗ 





21) Der Name wird auf ſehr verfchiedene Weife gefchrieben: 
"Cuneo (Dipl.), Cunio (Panzir.), Cumo (Forster), Cug. (Bar- 
tolus), Acunio (Albericus), Cungno (in ber Ausgabe). 


22) Diplovataccius: „natione Gallicus“ und „ origine de 
Provincia." — Gein Geburtsort Fonnte fen Cugnaux in Langues 
boc, oder Cunq in Armagnac (Expilly dictionnaire géographique 
T. 2. Amst. 1764. f., p. 555. 560). Im Mittelalter naͤmlich 
wurde ber Name ber provence viel weiter ausgedehnt als fpaterhin. — 
Etwas abweichend it Coquille hist. du pays de Nivernois. Paris 
1619. 4. p. 340: ,, Aussi de ce pays est yssu un autre excellent 
docteur en droict civil, nommé Guilelmis de Cugno, et encore 
de present sont en ce pays aucunes familles du nom de Ceing.“ 
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Nachdem er in Bologna fludiert. hatte 2°), lebte 
er lange als Mechtslchrer in Toulouſe und in Or 
leans 201: zulege war er Bifchoff 2°). 

Er war Zeitgenoffe des Ginus 2%), und College. 
des Bertrandus, welcher nachher Cardinal wurde, 
und in der großen Peft 1348. flarb 27). Andere 
Umftände feines Lebens find nicht befannt. 

Diplovataccius ruͤhmt feine Commentare úber 
Digeftum vetus und Coder 2%); ber legte iff aud) 
gedruckt vorhanden ?9). Von bem großen Anfehen 














33) Diplovat.: „Studuit Bon. ut ipse refert in L, fin, ff, 
qui satisd,* 

24) Diplovat. unb Panzirolus, 

25) Diplovat. „et fuit episcopus. “ 

. 96) Diplovat, „floruit tempore Cyni.** 

27) Bartolus in Dig. nov., L. 1. de extr. cogn. N. 12: 
„Istoram opinionem tenebat quidam doctorum Ultramontanorum 
qui vocatus est Bertrandus de monte Faventino, qui fuit concur- 
rens domini Guliel. de Cug. et decessit tempore mortalitatis,“ — 
Weber Melen Bertrandus f. Mantua hinter Panzirolus p. 453. 

98) Diplovat. „Composuit super C. bonum apparatum, 
item et super fl. vet, lecturam satis subtilem et utilem, inc. Zn ` 
nom, Dom. amen, Rubr, ista A continet partes Primo enira. 
ponitur invocatio Dhi.“ ` 

99) &itelt ,, .. Guilhelmi de cangno al. de Cuneo Lectuxa 
super Codice ... per Celsum Hugonem Dissutum ... dono 

Nic. Boerii .. edita, ^ In f. „impressa Lugduni per Jac. 
myt .. a. 1513. d. Aug. ult," Es geht nur auf feche Bücher des 
Coder CB. 1. 9. 3. 4. 6. 7.). (Mitgetheilt von Puchta aus bent 
Ep. ber Münchener Bibliothek) — Panzer XI. 449, citirt biefelbe 
Ausgabe aus bibl. Casanat. II. 2. p. 668., d. b. aus der Domini⸗ 
InnerbibliocheE der Minerva in Rom. Sch babe bas feltene Buch 


VI. € 


e 
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diefer Werke zeugen die häufigen Citate aus denſel⸗ 
ben, bie fih in den Schriften des Bartolus finden. 
" Außerdem find von ihm zwey feine, unbedeutende 
Schriften gedruckt vorhanden: de muneribus, und 
de securitate ?°). 








nie gefehen. — Eine Handfchrift der 7 erken Bücher ift in der Ba- 
feler Bibliothek C. E 6. Hänel catal. p. 556. 

30) De muneribus. Tract. un. j. T. XII. p. 17. — De se- 
curitate. Tract. un. j. T. XII. p. 242., auch in den Sammlungen 
de pignoribus, (Lugd. 1575. Lugd. 1585. Francof. 1586 f.) p. 
533 — 541. — Forger fd)reibt ihm auch noch eine Schrift de 
exemptionibus zu. — Serner Geht in den Codd. Mss. Taurin. P. 2, 
p. 89. N. 335. fol. 128 — 131. ein Buch von ibm de diversis 
officiis digesti veteris. Wahrfcheinlich iff es blos ein Bruchſtuͤck 
aus feiner lectura in dig. vetus, Lib. 1. tit, 10 — 22. 
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II. Petrus Jacobi. 


Di Diplovataccius N. 124 Cunter X Suido d be Kan? 
ricii bibl med. latin. ed. Mansi T. 
Ferefenille hist. ‘eccles. de Montpellier p. 





Geboren zu Aurillac in Auvergne, Profeffor zu 
. Montpellier 3t). Sein Zeitalter wird dadurch feftges 
Get, daß er wahrfcheinlihd Schüler des Francifcus 
Accurſii war 2), und daß er fein Sauptwerf im 
Jahr 1311. vollendete 3). 

Diefes führe den Titel Practica: es ift ein 
Werf über die Klaglibelle, fo wie fie im dreyzehnten 
Jahrhundert ziemlich haufig gefchrieben worden waren. 
In der DVorrede erwähnte er felbft Mehrere feiner 
Vorgänger: SXoffrebug, Johannes be DBlanofco, und 
Wilhelmus de Serrariis, glaubt aber bod), fein Buch 


— 





31) Pet. Jacobi practica, praef. Ego Petrus Jacobi de 
Aureliaco legum doctor in Montepessulano residens.“ Fabkicius 
unb Egrefeuille vermwechfeln Aureliaco mit Aureliano, und fegen 
ihn irrig nach Orleans. — Mit eben (o handgreiflichem Irrthum. 
macht aus ihm Diplovataccius wey Sperfonem, eine aug Aurillac, 
die andere aus Montpellier. — Panzer hat beide Irrthuͤmer neben 
einander, und ſetzt ſeine Schriften theils unter Jacobi, theils unter 
Aureliano, theils unter Montepessulano. 

32) ©. o. B. 5. ©. 255. Note 50. 

33) Die 9Borrebe fchließt mit den Worten: datum anno do- 
mini M.CCC.XI. 

€ 2 
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werde auch neben dieſen nicht unnuͤtz ſeyn. Den Yd- 
vocaten, welche in einem Prozeß die Natur ber cin- 
(dlagenden Klage Fennen lernen wollen, giebt er ben 
Rath, die älteren Summen des Rogerius, Placen- 
tinus, Johannes nicht zu brauchen, fondern fih nur 
an die des Azo, bie tuba veritatis, zu halten. Nur 
in den Lehren von ber Präterition und vom Befitz 
fen Azo ungentigenb, darin müffe man alfo bie Gloffe 
zu Rathe ziehen. Das Buh ift oft gebrudt, we 
nigftens von 1473 an #). 

Weniger wichtig ift die Schrift de arbitris et 
arbitratoribus, wovon gleihfalls mehrere Ausgaben 
vorhanden find 55). 





34) Fabricius l c. ed. 1473, — Panzer X. 197. 430. 
XI. 577. hat folgende Ausgaben: Lugd. 1499. 1501. 1511. 1519. 
1535. 49. Sch habe benubt bie Ausgabe Lugd. per Joh. Moylin 
al. de Cambray a. 1511. 27 Octob. in Ap, — Dan; Prozeß 
©. 34. führt noch an: Lugd. 1539. 8. Colon. 1575. 4. — Eine 
DL der Bafeler Bibliothek C. IL 21. Hänel catal. p. 561. 


35) Nach Pamer: Ven. 1491. 1502. Bonon. 1499. Außerdem 
auch noch im Tract. un. j. T. III. P. 1. fol. 309 — 310. Des- 
gleichen in dem Liber plurimorum tractatuum hinter mehreren .al- 


ten Ausgaben des modus legendi, Anfangeworte: Circa materiam 
arbitrorum, 
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IV. Johannes Faber. 


Diplovataccius N. 159. 
Panzirolus Lib. 2. C. 61. 
Taisand p. 81. 


Der Beyname, den er führt, bezieht fih nicht, 
wie man glauben fónnte, auf feinen Water, fondern 
auf feine eigene Arbeitsluſt, die dadurch bildlich be, 
zeichnet werben folte 39). Sein Geburtsort låg in 
dem biſchoͤfflichen Sprengel von Angiuileme 37). 

Er war werft Mechtsichrer in Montpellier, bann 
bef&häftigte er fid) mit ber juriftifchen Praris. So 
war er, als er den Kommentar über die Inſtitutio⸗ 
nen ſchrieb, feit viergehen Fahren Advocat 93), und 
biefer Beruf mag ihn zu dem wandernden Leben ver- 





36) J. Faber in $. 30. J. de div. rer. „et ego dictus foi 
Faber, non ferrarius, quia libenter operor, et facio operari.“ — 
Hey Diplovataccius heißt er auch Runtinus, bey Panzer Runcinus; 
den Urfprung diefes Beynamens weiß .ich nicht anzugeben. 

37) J. Faber in prooem. Inst. v. Flovius: „vel dic quod 
flavus i. e. rufus, sicut David rex . . et ego Joannes de Monte 
Dulphi, dictus Faber, dioecesis Engolismae provinciae Burdega- 
lensis, sum.“ Den Ort Mons Dulphi weiß ich nicht auszumitteln. 


3S) J. Faber in $. ult. J, quib. ex caus. manumitt. ,, Con- 
tra me loquor, qui advocatus sum, et fui per 14. annos di- 
&tractus a studio. — Daß er gerade im Montpellier SDrofeffor ges 
melen mat, fagt mur Egrefeuille hist, eccl. de Montpellier p. 
356., ohne Beweiſe anzugeben. 
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anlaßt haben, das er fid) ſelbſt zuſchreibt 9). Zu 
einer andern Zeit mat er Seneſchall von Rochefou⸗ 
caut in Angoumois *%). Daß er aber die Würde ci 
nes Kanzlers von Frankreich Defleibet habe, beruht 
nur auf der unbegründeten Angabe nicht gleichzeitiger 
Schriftſteller 45. 2 

Zur Beftimmung bes Zeitalters dienen mehrere 
Stellen feines Synftitutionencommentars. Er erwähnt 
darin den K. Philipp von Valois als regierend, 
welho auf bie Zeit zwifchen 1328. und 1351. deutet. 
Serner erwähnt er alg verftorben den Pabſt Johann 
XXIL., defen Tod in das Sy: 1334. fällt *). End- 


39) ©, u. Note 45. | 
40) Pasquier Recherches Liv. IX, Ch. 39, p. 999. 


41) Taisand l. c. hat bie Stellen neuerer Schriftfieller ges 
fanmelt. Als unbegrünbete Sage wird es angegeben in Tessereau 
hist. de la Chancellerie T. 1. p. 13. Le Féron hist. des con- 
nétables etc, ed, 1658. p. 82. 163. Fr. Duchesne hist. des 
Chanceliers p. 285. Man fe&t e$ auf 1323.; was ganz unmöglich 
it, weil er viel’ fpiter, während er über bie Inſtitutionen fchrieb, 
noch Advocat war. Es ift aber auch überhaupt unmahrfcheinlich, 
weil fich bey dem Ruhm, den er als Schriftfieller genoß, meit be: 
fimmtere Nachricht von jener hohen Würde erhalten haben müßte. 

42) J. Faber in prooem. Inst. v. /mp. majestatem N. 3: 
„DD. j. can. distinguunt triplex notorium. Quoddam continuum, 
quod continuo perseverat, sicut quod Philippus filius comitis 
Vallesii obtinet sceptrum Franciae.“ Und nachher: „Quis enim 
judex exigeret probationes si negaretur Joannem natione Cate- 
ranen. (leg. Cadurcensem) papam fuisse, vel Benedictum post 
eum: vel Philippum modernum regem Franciae prostrasse Fla- 
mingos apud Casellum?* — Die Schlacht bey Gaffel war im 5. 
1328., Johann XXII. flarb 1334. | 


9 
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lih citire er fefe häufig feine Landsleute Syacobus be 
Ravanis und Petrus be Bellapertica, dagegen nur 
felten den Buttrigarius und Bartolus *9). Diefes 
Alles deutet barauf, bag er fury vor der Mitte des 
vierzehenten Jahrhunderts das erwähnte Buch fchrieb, 
weit früher aber bem Lehrftuhl Defleibete, bem er be» 
mals Iden feit vierzehen Jahren verlaffen hatte. 

Bon ihm Haben fid) zwey merkwuͤrdige erf. 
ten erfjalten: 


I. Commentarius in Institutiones. 


Handfhriften: 


Tours. Hänel p. 483. 
Madrid Aa. 1. Hänel p. 969. 
Sevilla Aa. 140. 3. Hänel p. 980. 


Ausgaben: 
äufig, von 1488. . Paner). be gebraucht 
fehr A d an (f. Panzer) 34 habe gebr hi 


II. Breviarium in Codicem. ` 
|  Handföriften: 


Tours. Hänel p. 483. 
Sevilla 142. 26. Hänel p. 980. 
Ausgaben: 
fehe häufig, von 1480. am’ (f. Panzer). Ich habe benuót bie 


43) J. Faber in rubr. tit. J. de sett „et huic videtur con- 
cordare Bart. ff. de eden, in rub. et Jac, But. C. de ed. in rub.“ 
Andere Citate aus diefen Schriftitellern habe ich bey ibm nicht bes 
merkt. 
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ed. Paris. 1545. 8., hinter welcher nod) zwen Pleine Stüde 

als Zugaben fteben: 1. von demfelben Verfaſſer eine repe- 
titio super materia quaest. s. torturae. 2. Bartolus 
de insigniis, 

Diefe Schriften zeichnen fid) ver vielen gleidh- 
zeitigen durch ihre gebrángte Kürze aus. Auch flreiter 
er in dem Inſtitutionencommentar ausdrüdlich gegen 
die einreißende Weitläufigfeit der eregetifchen Worle- 
fungen, wobey er die Gewohnheit von Bologna lobt, 
ohne Zweifel alfo feine Landsleute tadeln wif +). 
Ehen fo fagt er in ber Vorrede zum Breviarium, 
er habe alles Wefentliche der vorhandenen Commen- 
fare in einen furen Auszug bringen wollen, ben Je- 
der felbft auf der Reife mit fih führen fónme, fo 
wie er felbft ihn großentheils geſchrieben habe *). 
Merfwürdig ift auch fein Streit‘ gegen die Nechte« ` 
Ichrer im mittleren Frankreich, befonders in Orleans, 
die, im Vertrauen auf ihren fhon ausgebildeten fran- 
zoͤſſſchen Dialeft, bas Sateinifd)e zu vernachläffigen, 
und die Landesfprache in den Unterricht einzumifchen 
anfiengen ). Bey den Praftiferh haben fih in 











44) ©. v. Kap. XLVII. Note 18. 

45) „Quem quia brevis et pro itinerante et negotiante, et ab 
itinerante et negotiante, et (ut plurimum) extra librorum prae- 
sentiam factus est, Judicavi hreviarium nuncupari, 

46) J. Faher in tit. J. de excus. v. similiter: „Quid si 
nescit legere latinum, sed bene gallicum, sicut sunt multi in 
Francia hodie: et speratur quod erunt plures (proh dolor) vide- 
tur quod non possunt judicare cum debeant sententiae Latine 


IV. Johannes Faber. Ai 


Sranfreich diefe Schriften bis auf neuere Zeiten herab 
in großem Anſehen erhalten *). Won feiner praftie 
fen Richtung zeugt aud) ber Commentar über des 
Johannes arbor actionum, ben er am Ende des 
Inſtitutionentitels de, actionibus einſchaltete, um die 
Arbeit des Johannes in Frankreich befannter zu ma» 
den 49). 2 i | 


+. 








an 


scribi , . . nisl ip partibus ubi omnes litterati sciunt gallicum 
legere et intelligere .. ; quod hodie nimis viget in Francia. Unde 
quandoque fuerunt (ut dicitur) Aurelianenses lectores, qui par- 
tim latinum, partim gallicum in cathedra loquebantur: quibus 
melius esset, quod haberent grossum idioma Engolismense vel 
Piotaviense, et schent: loqui latinum, :et intelligere scripturas, 
quam latinum spernere, et falsa opinione gallicum judicarent su- 
premum eloquii obtinere.“ — Es (8 zu bemerfen, daß er felbft der 
provincia Burdegalensis , alfo nicht der Francia, angehörte. — Ueber 
bie Profefforen von Orleans f. o. $5, 3. ©. 371. 

47) Biete: Zeugniffe hieruͤber find gefammelt bey Taisand L c. 
Einige ruͤhmliche Urtheile von Stalieneen f bey Mantua N, 137. : 

48) J, Faber in f, tit. J, de actt, „Quia tamen quidam ha- 
bent hic arborem Jon, licet pauci citramontani ipsam arborem 
habeant, mec forte ejus notitiam, placet dare facilem et claram 
doctrinam per quam ipsa arbor poterit intelligi a quocunque. “ 
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V. Od o. $9). 


Diplovataceius N. 127., in einem bürftigen Auszug bet 
Sarti P. 2. p. 265. 


Er ivar geboren zu Geng in Champagne, wo. 
fer er auch den Beynamen Senonenfis oder de 
Senonis führe 9. 

Won feinem Leben ift Nichts befannt, als daß 
er Profeſſor in Paris, zu einer andern Zeit aud) 
Advocat war- 51). 

. Daß er im Anfang bes vierzehenten Jahrhum⸗ 
derts lebte, erhellt aus dem Werk, wodurch ſich al⸗ 
lein ſein Andenken erhalten hat. Er ſchrieb naͤmlich 
eine Summa de judiciis possessoris mit den An- 
fangsworten: Quoniam multum est utile ea quae 
frequenter, welche von Diplovatacdius úber die 
Maaßen gepriefen wird 5, und auch gewiß úber 


49) Der Name wird fehr verfchieden gefchrieben: in den Hand- 
fehriften Odo, bey Diplovataccius Oddo, in ber Ausgabe feines 
Buchs Otho, 

50) Vorrede feines Buchs: „Idcirco ego Odo de Senonis j ju- 
nior dictus de sancto Salvatore legum professor licentiatusque in ' 
decretis“ etc. 

51) Diplovataccius aus zwey Stellen ſeines Buchs, tit. 
de tabulis exhibendis, und tit. de vi. 

52) „Quae summa est adeo utilis . . . quam nunquam vi- 
derim. “ 


V. Ob 43 


die Dogmengefhichte diefer wichtigen Lehre noh manche 
Aufſchluͤſſe gewähren. Fann. 


Handſchriften: 
Paris S. Victor N. 223 f. 25 — 41. 
Paris S. Victor N. 381 f. 75 — 102. ‘ 
Paris N. 4488. f. 66 — 113. 
Rheims N. 641. Hänel p. 403. 
Zong, Hänel p. 483. 
Bafel C. Il. 23. Hänel p. 557. A 


Ausgabe: 


Mogunt. 1536. f. vor Otto Papiensis.de ordine judiciorum, 
f. c. B. A ©. 322. Gobler beforgte diefe Ausgabe aus 
zwey Handichriften. 


Das Buch ift gefehrieben im Sy. 1301., wodurch 
denn zugleich das Zeitalter des. Verfaflers feſtgeſtellt 
wird TL | 





53) Die Hf. aus Tours führt freylich den Titel summa sup. 
judiciis, bie aus Baſel: summa judiciorum; mahrfcheinlich find aber 
diefe Titel nur falfch angegeben, und es iff gleichfalls das Buch de 
jud. possess., ba eine andere Schrift von biefem Verfaſſer nirgend 
angeführt wird. | | 

54) Die Weberfchrife in beiden Hf. von S. Victor lautet fo: 


„Inc. summa . . . . composita a. d. M, CCC. primo.“ 


44 — $ay. ALEX. Staliener. 


Neun und Wierzigftes Kapitel. 


Italieniſche Jurien im Anfang des vierzehenten Jahrhunderts. 





L | Nichardus Malumbra. 


Diplovataccius N. 134. 

Panzirolus Lib. 2. C. 54. 

Foscarini leiteratura Veneziana T. 1. p. 17—18. p. 41. 
Tiraboschi T. 5. Lib. 2. C. 4. §. 7. 

Bini Mem. della Perugina univ. P. 1. p. 70—74. 
Colle Studio de Padova Vol, 2. P Ge 56. l 





Grabſchrift in Venedig, dbgebrudt bey Pancirolus; ſteht 
auch bey Diplovataccius. 


Geboren zu Cremona 1), Schüler des Jacobus 
de Arena ?). 
Als Lehrer fommt er mert in Padua vor, wo 
er in Urkunden von 1295 bis 1310. erfcheint 3). 
— — — — — 
1) Nach der Grabſchrift. Auch nach Albericus f. u. Note 11. 


.. 9) ©. v. 85. 5. ©. 361 Caus Bartolus. ) 


3) Urkunden von 1295 1302. 1304. 1310. bey Colle p. 49. — 
1302. und 1304. Facciolati fasti I. p. XXXIII. — Gutachten 
aus Padua von 1307. bey Tiraboschi l c. — Er äußerte in Pas 
bua feine Meynung über bie Thronfdlge des K. Nobert von Neapel- 
Cinus in L. 3. C. de bon. mat. Dieſe Thronfolge fällt in das 
Cjabr 1309. — Es ift alfo gan; irrig, wenn ihn Ghirardacci I. 
$35. im J. 1309. nach Bologna verſetzt. 


L.Richardus Malumbra. 45 


Sm Jahre 1314. weg er nad) Venedig, wo er 
de Confultore im Dienft ber SRepublif fand, und 
große Auszeichnung genof. Er wird hier mod im 
J. 1320. erwähnt ^). 

Dann war er. Profeflor in Bologna zugleich mit 
Yurtrigarins, Jacobus de Belvifio und Rainerius 
Arifendus, mit welchen er einmal gemeinſchaftlich ein 
Gutachten ausftellte 5). Indem nun Rainerius erft 
1319. als Lehrer. auftrat 9), fo wird aud) baburd) 
die Zeit feftgeftellt, in welcher Malumbra zu Bologna 
kehrte. 

Hier war es, wo er vom päbftlichen Hof wegen 
Kegerey verfolge wurde. Diefe Befchuldigung grim 
dete fid) theils darauf, bag Malumbra den Handel 
mit Sarazenen als rechtmäßig vertheidigte, theils auf 
fine Anhänglichfeit an K. Ludwig von Baiern und 
den Markgrafen von Efte. Zur Unterfuchung der 
Sahe wurde im J. 1326. eine befondere Commif- 


fion vom Pabſt “ernannt 7. Seine Collegen ver- 
—— — 
4) Foscarini.l c. p. 37.38. 41. Facciolati fasti I. p. 





5) Bartolus in b. 11 D. de test. tut. N. 27: „Ista quae- 
stio fuit semel in civitate ista . . . et fuit commissa Bononiae 
quatuor Doctoribus scil. Richardo Malumbrae, qui erat ibi tunc 
relegatus, Jacobo de Belvisio, Jacobo Buttrigario, et Raynerio 
de Forlivio.* — Bartolus in Auth, Saeramentum C. quando 
mulier tut. off. 

6) €. u. Kap. LIV. Num. T. | 

7) Das voͤbſtliche Commiſſorium, woraus bie bjer angeführten 
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endeten fid) für ihn, wurden aber deshalb vom 
päbftlichen Legaten hart getadelt 9). Der Ausgang 
der Sache ift niht Tor °). 
Später jedoch zog fid) Malumbra wieder nad) 
Venedig; in welchen VBerhältniffen er. nunmehr ba 
lebte, ift niht befannt. Er ftarb bafelb(t im Sy. 
— 1334., unb wurde vor der Kirhe ©. Giovanni e 
Paolo begraben 19), von welchem Grabmaal die oben 
erwähnte fehe ehrenvolle Inſchrift genommen ift- 
Won Zeitgenoffen und Nachfolgern wird er mit 
glängendem Lobe erwähnt 1D. Nah der Grabſchrift 
wurde ihm die Ritterwuͤrde und der Grafentitel ers. 








Umſtaͤnde erhellen, ift abgedruckt in Rainaldi annales ecclesiast. 
ad a. 1326. T, 5. p. 329. 

8) Buttrigarius in L, Quicunque C. de episc. „Nota 
quod quis malos homines non debet defendere, et ideo colle- 
gium doctorum fuit fortiter reprehensum a domino legato dum 
doctores supplicabant pro domino ricardo malumbra qui erat de 
haeresi damnandus, * 


9) Der Ausdruck des Bartolus: „qui erat ibi tunc relegatus 
(tote 5.) ift niche deutlich. Es fann heißen: er lebte damals in 
Bologna als ein DVerbannter, fo daß er fchon früher einmal hätte 
an einen andern Orte verurtheilt ſeyn muͤſſen; oder auch: er mar 
eben damals in Bologna verbannt morden, naͤmlich durch Urtheil 
des Legaten, melches nut noch nicht vollzogen mar, fo daß er fid) 
noch ba aufhielt. 

10) Foscarini Le Agostini Scrittori Viniziani T. 1. 
pref. p. VIL. — Diplovataccius giebt 1333. al Todesjahr am, ohne 
Zweifel irrig. | 

11) Albericus in Dig. vetns, prooem. „. . reverendi pa- 
tris et domini mei Richardi de Malumbris, cui cum omnium re- 
verentia loquendo credo vix parem in scientia nostra inventum 
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theilt 2). Gr hinterließ zwey noch beruͤhmtere Schu. 
ler: Albericus- und Johannes Andres 1). Er wird 
als Gegner der durch die franzoͤſiſchen Juriſten da- 
mals befonders verbreiteten fcholaftifchen Methode in 
der Rechtswiſſenſchaft angegeben %). — Ohne Grund 
wird ihm eine Profeffur in Perugia zugefchrieben 15); 
eben fo aud) die Cardinalswuͤrde 15). 

As Schriften bes Malumbra werden Com: 
mentare über die Mechtsbuicher angeführt, unter dies 
fen aber am beftimmeeften siber den Coder, fo daß 
vieleicht nur dieſer wirklich vorhanden geweſen ift 17). 


longis temporibus.“ — Albericus in Cod., Const. Haec quae 
necess, „Richar. Malumbr. Cremonensis famosissimus doctor 
meus in studio paduano.* — Ehen (o aud) Diplovaraceius, 

12) „Militis et Comitis . . . dotatus titulis Richardus prole 


13) Alberieus, ſ. o. Note 11. — Johannes Andrei f. u. 
Kap. LI. 

14) Albericus in Dig. vetus prooem.: „Ipse invidebat 
(leg. irridebat) aliquos auctores contemporaneos, qui stude- 
bant tradere scientiam nostram syllogistico, sophistico et dialec- 
tico modo," — (f. o. B. 5. ©. 535. Note 13.) 


15) Bini p. 71. Er bringt eine Urkunde vor, nad) welcher 
Malumbra 1321. nad) Perugia berufen murde, moraus eber nicht 
folgt, daB er den Ruf annahm, mas auch nach der im Tert enthals 
tenen chronologifchen Zufammenfellung nicht wahrfcheinlich ift. 

16) Arisi L 155. aus DVerwechflung mit dem Cardinal Ri- 
chardus de Senis. ©. antun hinter Pancirolus p. 4S9. Es 
gründet fid) auf eine misverfiandene Stelle des Cinus in L. fin. 
C. de feriis N. 4. 

17) Diplovataccius: „Super toto Codice multum co- 
Rose scripsit ac etiam totum residuum juris civilis egregie ex- 


48 Kap. ALIX. Staliener. 


Außerdem werden ihm mehrere Quaͤſtionen ben- 
gelegt 271. fo wie Gutachten über wirfliche Rechts⸗ 
fälle 19). | 
Nach einer Sage bey Diplovataccius foll er 
Venetianifhe Statuten gemacht und dafür 5000. 
Dufaten als Belohnung erhalten haben. Mach einer 
glaubwuͤrdigern Nachricht aber ift er ben emer Arbeit 
diefer Art nur zu Rathe gezogen worden 2°). 








planavit, quorum copia rara est.“ — Trithemius: fchrieb über 
Coder, Inſtitutionen, Pandeften. 

18) Albericus de statutis Lib, 1. Qu. 174: „Talis quae- 
stio disputata per dominum Rizardum.** etc, — Diplov atac- 
cius aus Johannes Andrei. — Trithemius. 

19) Cinus in Auth. 7mo C. de act. et oblig. „et ita de 
` facto consuluit Richardus Malumbra per hanc glossam. * — Ti- 
raboschi l. c. (Cf. o. Note 3.) 

20) Foscarini p. 17. 18. 


` 1.01. 
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1. Dldradue. 


Diplovataccius N. 141. 

Panzirolus Lib. 2. C. 52. 

Tiraboschi T. 5. Lib. 2. C. 4. 8. 5. 
Colle Studio di Padova. Vol. 2. p. 57 — 62. 


Grabſchrift in Avignon, bey Pancirolus abgedrudt. 


Er wird bald Dldradus de Ponte, bald de 
Laude genannt, bas legte von feiner Waterftadt 
obi 25). 

Seine Lehrer waren Jacobus de Arena und 
Dinus 7). 

Zuerft erfcheint er 1302. und 1303. in Bologna, 
nicht als Lehrer, fondern als Afleffor in einem Ge- 
richtshof >). ! 

Dam tritt er als Rechtslehrer in Padua auf, 
für bie Jahre 1307 — 1310 ficher erweislid) 24). 

In unbefannter Zeit war er Profeffor in Siena 
neben Syacobus be Belvifio, mit dem er in Feind- 
att lebte, und auf deffen Anftiften er verbannt 








21) Diplovataceius und Tiraboschi L c. 
22) Diplovataccius. — Bgl. oben B. 5. ©. 361. 
23) Tiraboschi. 
24) Colle p. 53. aus Mrfunben. 
VI. D 
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wurde. Er wandte fi nun nad) Montpellier, wo 
er wiederum als Lehrer auftrat 2°). Gleichfalls in 
unbefannter Zeit muß cr Profeffor in Perugia oder 
Bologna gewefen fen, da ihn Bartolus als feinen 
Lehrer bezeichnet, welcher nur in diefen Säulen fiu- 
dierte 2°). 

Endlih verließ er das Lehramt ımd begab fid) 
an den päbftlichen Hof nad) Avignon, wo ct jum 
Advocatus confiftorialis ernannt wurde 27). Er ftarb 
bafelbft 1335., wie bie Grabfchrift bezeugt. Auch) 
ift die frühere Zeit feines Todes, die Manche an- 
nehmen, deshalb unmöglich, weil in feinen Schriften 
W. Benedict XII. genannt wird, der doch ert am 
Schluß bes Sy. 1334. zum Pabft ermáfjt wurde ?9). 

Die gewöhnliche Angabe, daß er einige Zeit in 
Som gelebt habe, beruht blos auf bem Misverftänd- 
níf der curia Romana, die feit 1306. niht mehr 
in Rom, fondern in Avignon zu fuchen ift ?9). 








25) Diplovataccius im geben des Fac. be Belviſio: „Item 
et legit Senis ct concurrebat cum Oldrado de Laude, et inimici 
facii sunt, ita taliter quod praedictus Dës Jacobus fecit bandire 
dominum Oldradum de Senis, et tunc Oldradus ivit ad Montem- 
pessulanum, secundum Baldum in tract. de commemoratione, * — 
Eben (o im Leben des Oldradus. 

26) ©. u. Kap. LIII. Noten 12. 13. 

27) Diplovataccius u. Tiraboschi Le 

28) Tiraboschi Le 

29) Tiraboschi Le — Oldradus feldft nemt fid) namlich 
„advocatus in curia Romana. “ — Der Serthum finder fid) u. a. 
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Er hinterließ fehr berühmte Schüler: Albericus, 
Bartolus, Paftrengo V). Johannes Andrei war 
fin Freund, wie Diplovataccins bezeugt. Petrarca” 
war von ihm ermahnt worden, die Rechtswiſſenſchaft 
der Poefie vorzuziehen, und erwähnt ihn mit Aus» 
zeichnung *). 

Seine Schriften find folgende: 

1. Eregetifche, wahrfheinlich nachgefchricbene Worle- 
fungen. Solche waren ficher vorhanden zum In⸗ 
fortiatum und zum Coder, denn in beiden Rechts⸗ 
buͤchern werden fie von Albericus unzähligemal bey 
eimelnen Stellen angeführt 32); desgleichen zu ben 
libri feudorum 3), 

2. Quäftionen, zu Disputationen in Padua gc 
brauche ®). 











bey Pancirolus, ber daneben, wie es ihm häufig begegnet, auch die 
richtige Angabe von Avignon ohne allın Argmohn einer Verwechſ⸗ 
lung mittbeilt, — 

30) ©. o $5. 3. ©. 27. u. unten Sap. LII. und LIII. 

31) Petrarchae epp, fam. IV. 10. 

32) Bgl. aud) Diplovataccius: ,,Lecturam perutilem su- 
per Codice castigata et accurata doctrina conscripsit.“ Weber 
bie anderen Nechtsbücher führt er von ihm feine Commentare an. 

33) Caccialupus bey Paneirolus p. 505.: , vidi ejus com- 
pendiosaın et utilem lecturam super feudis.“ (Diefe Stelle ift 
jedoch nicht von Caccialupus, fondern von einem Unbefannten in ber 
Ausgabe von 1530. interpolirt. ) 

34) Diplovataccius aus Stellen des Johannes Andreaͤ und 
des Albericus. 

D2 
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3. Eonfilia, 333. an der Zahl =). Dieſe vornaͤm⸗ 
lih haben den großen Ruf des Didradus begrim- 
det, ja fie gehören zu den berühmteften Confilien- 
fammlungen überhaupt, und es iff aus ihnen ge- 
wiß nod) jest großer Gewinn für die Dogmen 
gefhichte zu ziehen. Sie find zuerft zu Rom 
1472., dann aber febr häufig gedruckt worden 3). 
Won dem zweydeutigen Verhaͤltniß des Johannes 
Andres zu diefen Confilien wird unten im Leben 
diefes Rechtslehrers die Rede feyn. 

4. Mehrere Abhandlungen, unter andern cine de le- 
gitimatione 37). 


35) Diplovataccius. 

36) ©. Panzer. — Eine Handſchrift zu Padua citirt Fabri- 
cius bibl. med. T. 5. p. 161. 162. ed. Mansi. 

37) Caccialupus L c. „circumfertur hodie ejus tractatus 
de Legitimatione cum aliis, qui sunt multum utiles." (Cyguterpo: 
lation wie oben Note 33.) 


à 
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Hl. Jacobus de Belvifio 38). 


Diplovataccius N. 135. 

Mazzuchelli Vol. 2. P. 2. p. 722—724. Ä 

Sarti (Faltorini) Tom. 2. p. 18—27 (die Urfunden dazu 
find nod) nicht mit abgebrudt ). 

Fantuzzi Scrittori Bolognesi T. 2. p. 44—60 (mande 
Zuſätze zu Fattorini). 

Bini mem. ist. della Perugina univ. P. 1. p. 64— 68. 

Colle Studio di Padova Vol. 2. p. 814—965 (faft Nichts 
Eigenes). 

Laspeyres Entitehung der Libri féüdorum ©. 98 — 102. 


Er war geboren um 1270. in Bologna, aus 
einer dafelbft febr befannten Familie 39). Seine Lehrer 
waren Francifcus Accurſii und Dinus 19). 

In Bologna las er 1296. und 1297. als Ba- 
halarius; den Doctorgrad fonnte er nicht erlangen, 
fowohl weil er zu den unterdruͤckten Lambertacci ges 
hörte, als weil er nicht in naher Verwandtſchaft mit 


3S) Der Name wird in Urkunden verfchieden gefchrieben: de 
Belvisio, Belviso, Belvixio, auch Belvixius. | 

39) Sarti p. 18. 19. Fantuzzi p. 44. — Jac. de Bel- 
visio in Authent, praef. „Jacobus de belviso juris civilis pro- 
fessor civis bononiensis.“ — Gan; irrig wird von Marchen Air 
als feine Vaterſtadt angegeben. 

40) Jac, de Belvisio in Auth. fol. 21: „Dinus dominus 
meus,'* — ibid. fol. 28: „et per dom. meum Francis.“ 


54 Kap. XLIX. Italiener. 


irgend einem Mitglied ber Facultät ſtand *). Er 
promovirte daher 1297. in Ar am Hof des K. 
Carl IL. von Neapel, und diefe Promotion wurde 
im J. 1298. oder 1299. in Neapel wiederholt 9). 

Dm Neapel war er als Profeffor der Univerſitaͤt 
angeftelle mit einem Gehalt von 300 Fiorinen 59); 
aud) las er in diefer Eigenfchaft in dem Schuljahr 
1301 — 1302. über das Digeftum vetus *). Später 
wurde er daneben zum Königlichen Rath und gum 
Rihter der Gran Corte ernannt, mit einer Zulage 
von 10 Umer +5). 

Mehrere Fahre lang fuchte der König vergeblich, 
ihm die Aufnahme unter die Bolognefifhen Doctoren 
zu verſchaffen; endlich wurde es mit Mühe bewirft, 
aber nur vermittelft einer neuen Promotion in Bo- 
logna, fo daß er tiberfaupt dreymal zum Doctor ge 
macht wurde 15) 





41) Sarti p. 19. Fantuzzi p. 45. — Bgl. oben $5. 3. 
©. 248. Note 240, 

42) Sarti p. 19. 20. Fantuzzi p. 46. — Bgl. oben 95. 
3, ©. 191—192, ©. 305 — 306. 

43) Origlia Vol. 1. p. 169. aus dem Archiv. — Laspeyres 
©. 100. aus Jac. de Belvisio in 1. Feud. 5. S. 1. 

44) Origlia Vol. 1. p. 199, Urkunde dafelbft abgedruckt. 

45) Origlia Vol. 1. p. 169. aus dem Archiv. — Signo- 
relli vicende T. 3. p. 31. giebt das Gehalt im Ganzen auf 50 
Unzen an, was ungefähr daffelbe ift, ba bie Unze Gold 8 Giorine 
beträgt. 

46) Sarti p. 20. 21. Fantuzzi p. 47—49. — Bol. oben 
$5. 3. €. 306. — Die Ruͤckkehr nad) Bologna fällt um das J. 1305. 
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Allein die politifchen Stürme, von welchen Sta- 
lien damals bewegt wurde, liegen aud) in lange zu 
feinem bleibenden Aufenthalt gelangen. Won Bologna 
tg er 1306. nad) Padua SL, dann nad) Siena, wo 
e die Verbannung feines Kollegen Oldradus be 
wirkte 55). Darauf nahm er 1308. eine Lehrftelle in 
Perugia an, erhielt da auch 1309. das Bürgerrecht 
und eine Erhöhung des Gehalte bis zu 200 Fiorini *). 
Mein fon im October 1309. ſchloß er wieder in 
Vologna einen Contract über einen Hörfaal. 1311. 
md 1313. war er von Bologna abwefend, indem er 
wahrfcheinlih von Neuem in Neapel lebte 59). 

Endlich wurde er 1316. zum zweitenmal inPe- 
rugia angeftellt, wo er nun Fünf “Jahre lang blieb 52). 

Sm Sy. 1321. ferte er für immer nad) Bos 
[gna zurück, unb wurde mit feinem ganzen Geſchlecht 
unter die herrfchende Partey der Geremai aufgenom- 
men. Er lebte nun ruhig und hochgeehrt, und wurde 
zu den wichtigften Gefchäften der Nepublif zugezogen. 


47) Sarti p. 21. 22. Fantuzzi p. 49—51. | 

48) ©. v. Note 25. Vgl. Sarti p. 22. Fantuzzi p. 51—52. 

49) Bini p. 65—67. aus bem Stadtarchiv, 

50) Sarti p. 23. Fantuzzi p. 53. 54. Beide läugnen den 
vorhergehenden Aufenthalt in Perugia, ohne Grund, und im Widers 
forud) mit urkundlichen Nachrichten. — Eine Profeſſur in Trevigi 
if nicht gewiß. Colle p. 91. 

51) Bini Le: Sarti p. 23—24. Fantuzzi p.54. Wie 
derum mit 200 Giorini. - 
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Er war hier einer der Lehrer des Bartolus, an def- 
fen Promotion, er Theil nahm. Sein Tod erfolgte 
im Anfang des Syanuars 1335 °2). 

Schriften des Jacobus: 

1. Commentar zum Auchenticum. Eine Hand- 
ſchrift befindet fih zu Turin ®). 

Die einzige Ausgabe in Folio führe 1 die Weber- 
fehrift: Jacobi de Beluiso lectura summam auten- 
ticorum et usus feudorum elucidans. Um Ende 
fit: Lugduni per magistrum Jacobum Sachon 
1511. 8 Nov. 55. — Das Buh ift befonbers da- 
durch merfwürdig, daß ber Verfaffer in ber Vorrede 
erzählt, er befige auch bie ungloffirten Novellen, und 
habe diefelben am Schluß bes Werfs beygefchrie- 
ben 55). In der Ausgabe freylich fehlt Meier An- 





52) Sarti p. 24—26. Fantuzzi p. 55—58. 

53) Codd. Mss. Taurinenses P. 2, p. 77. N. 263. — Papiers 
handfchrift des 15. 9$. D. auf 90 Blättern. — Nach einer brieflichen 
Nachricht von Gloffius ift die Handfchrift defect, und (lieft mit 
Nov. 159, enthält auch Feinen Anhang ungloffirter Novellen. 

54) Bgl. úber die Ausgabe Oppe Merk. der Dresdner Vibl. 
II. 347, 

55) „In quibusdam tämen libris plures sunt tituli in una 
collatione quam in aliis: quia multae sunt constitutiones extra- 
vagantes quae hodie locum non videntur habere: et ego omnes 
habeo et eas videre potestis in fine hujus lecturae: Quarum in 
charitate copiam suscepi a venerabili patre et domino meo D. 
petro de ferrariis utriusque juris excell. professore archiepiscopo 
Arelatensi illustriss, regis Düi Caroli II, Sicil. et lier, regis 
cancellario: qui me doctoratus honore in aula regia ipsiusque 
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hang, und eben fo auch in der oben angegebenen 
Handſchrift. — Eine Stelle des Buchs über die rúd 
wirkende Kraft ber Geſetze, hat im ber neueſten Zeit 
die 9fufmerffamfeit unfrer Mechtsgelehreen auf fich. 
gezogen 59). Das Buch ift in der fpäteren Lebenszeit 
bes Verfaſſers entweder gefchrieben, oder bod) tiber 
arbeitet, ba eine zu Bologna im Jahre 1325. öffent 
li verfanbelte Quaͤſtio darin eingeruͤckt ift 5"). — 
Außerdem werben ihm casus breves über bas Au- 
thenticums zugefehrieben, die in einer gedruckten Yus- 
gabe vorhanden find 59. Ob diefe nun aus jenem 
Kommentar blos ausgezogen find, ober ob fie ein ab» 
gefondertes Werf bilden, fam ich niht beftimmt atv 
geben; wahrfcheinlic) aber find es nur Stellen aus 
dem Commentar, die von dem Sammler ber Cafus. 
ausgefchrieben find. 

2. Commentar zu den Libri feudorum. Das 
Werf ift gefchrieben vor bem J. 1310., da es den 
K. Carl II. noh als Ichend erwähnt, damals hatte 
der Berfafler (don adtmal über das Lehenrecht ge. 





praesentia decoravit. Vgl. auch Biener Gelch. der Novellen 
©. 307. | Ä 


56) Bergmann Verbot der ruͤckwirkenden Kraft neuer Geſetze 
€. XXI. 78. Die Stelle des Belvifio finder fi) im Comm. zu 
Nov. 115. 


57) Auth. de triente, fol. 25. ber Ausgabe. 
98) e. p. $5. 5. e. 2318, 
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leſen. Handſchriften des Werks finden fid) zu Halle 
und zu Berlin. Die erfte Ausgabe ift bie fhon an- 
geführte von 1511., hinter bem Commentar zum Din, 
thenticum; nachher ift es fehr oft allein abgedruckt 
worden. Das Werf befolgt die Ordnung des Quels 
entertes, und fekt daben biefelbe Necenfion, wie bie 
gewöhnliche Gloffe, voraus 5°). 

3. Practiea criminalis. Das Budh "9 aug 
zwey Abfchnitten: a) Klaglibel tiber eine einzelne Yu- 
jurienfache mit weitläufigem Commentar. b) Theo- 
rie des Griminalprose(fes. Es ift zuerſt herausgege- 
ben Lugd. 1515. 8., dann aber noch öfter und an 
verfdjiebenen Orten ST, — Manche fehreiben ihm auh 
ein Buch úber den Civilprogeß zu, aber ohne Grund, 
und nur durch falfhe Titel mancher Ausgaben vers 


leitet 9^). 
å. Quaestiones s. Disputationes, zum Theil 





- B9) Vol. über alle diefe Angaben Laspeyres ©. 99—101. 

60) 3. ©. Lugd. 1529. 8., Colon. 1580. S., Colon. 1606. 8., 
unb in: Modii rerum crimin. praxes T. 1. pag. 245. Francof. 
1587. f. In mehreren neueren Ausgaben, namentlich bey Modius, 
ift e$ im drey Buͤcher eingerheilt, unb diefe wieder ın Kapitel: nicht 
fo bie diteften Ausgaben. — eltere Ausgaben 4. W. Lugd. 1529, 
haben noch als Anhang eine Repetitio in $. Contrahentes de foro 
comp. 

61) Die Ausgabe Colon. 1606. S. führt. diefen Titel: Praxis 
absoluta et solennis tam civilis quam crim. actionis intentandae, 
enthält aber in ber That nicht mehr als alle übrige Ausgaben, nam: 
lich blos den Criminalprozeß. Durch jenen falfchen Titel ift u 0. 
gerdufeht worden Mazzuchelli p. 724. 
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| qmgerüdft in den Commentar über das Authenti- 
| am 95. — 

5. Solutiones contrariorum et. brocardorum 
insolutorum a glossatore. Diplovataccius führt diefe 
Schrift mit cinem gar weitläufigen Titel an, unb fo, 
Mf man davon etwas Wichtiges erwarten möchte. In 
kt That aber find es nur gang unbedeutende und un- 
brauchbare Zufäge zur Gloffe €). 

6. De excommunicatione, in mehreren Aus- 
gaben SEL 

Die Schrift de primo et secundo decreto, 
die ihm bengelegt wird, gehört in der That bem Ja 
obus Balduini 95). 





62) Diplovataceius. — Bol. aud) oben, Note 56. — Eine 
quaestio de percussione findet fid) in einer Turiner Handfchrift. 
Mazzuchelli p. 724. 


63) Pariſer Handſchrift 4598, hinter Gandinus de ordine 
maleficiorum; 12 Blätter. 


64) u. a. Tract. un, j. T. XIV. Bgl. Mazzuchelli p. 724. 

65) ©. v. B. 5. ©. 104, — Einige unerfldrfid)e Citate eiges 
ner Werke finden (id) in ber Practica crim. Lib. 2, C. 14. 15. ed. 
Modii, 4. 95. „de hoc dic ut habes in magna papyro D. de 
J. et J. L. Jus civile, item adde hic theoricam in prooemio 
D, in parea papyro“ mb nachher: „dic ut habes C. de prob. 
l actor in magna papyro.** ` 
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IV. Jacobus Buttrigarius. 


Diplovataecius N. 135. 

Mazzuchelli Vol. 2. P. 3. p. 1911 — 1912. 
Sarti (Fattorini) T. 2. p. 27 —31. 
Fantuzzi T. 2. p. 330 —333. 


Er war aus einer Bolognefifchen Familie, um 
1274. geboren, fludierte jung unter unbefannten Leh- 
ren 9), und war fhon im J. 1293. Notar. Im 
Sy. 1307. befleidete er’ eine befoldete Lehrſtelle, wurde 
aber erft 1308. oder 1309. Doctor. Nach dem Tod 
des Belvifio galt er für ben Erften unter den Bo- 
lognefifchen Rechtslehrern. Sein berühmter Schüler 
Bartolus erhielt von ihm den Doctorgrad. Er farb 
bey der großen Peft im Y. 1348 eu 

Seine wichtigften Schriften find eregetifchen Jn- 
halts, und da fie gedruckt find, fo Tonnen fie zur 
fpeciellen Characteriftif einer Zeit benugt werden, 








66) Salicetus in auth. Si quo. mulier C. de ss. ecc!. 
beurtheilt eine Meynung des Jacobus Balduini, unb fagt. dann: „et 
ita declarabat dominus meus Jac. But. cui est credendum, guia 
scholaris ejus fuit." Fantuzzi nimmt das als ficheres Seugnif 
an, ohne bie Unmöglichkeit zu bedenken, daß ber Lehrer 1235., ber 
Schuͤler 1345. geftorben feyn folte. Wahrfcheinlich find im beier 
Stelle beide Namen verfchrieben. 

67) Matth. de Griffonibus chron. ap. Murat. T. 18. p. 
167. Fattorini fekt. unrichtig 1347. 
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welche eben ‚nicht reich an erhaltenen Schriften von 
größerem Umfang ift. Eine günftige Meynung von 
biefer Zeit vermögen fie jedoch nicht zu erwecken. 

1. Lectura in Digestum vetus. 

Eine Handſchrift davon iff im Spanifchen Gol 
kgium zu Bologna ®). Zwey Ausgaben werden mit 
einiger Zuverläffigfeit angegeben: Rom. 1606. f. und 
Rom. 1611. f. ©). 

9. Lectura in Codicem. 

Handſchrift zu Leipzig 7%). Ausgabe, die ich felbft 
vor mir habe: Paris. opera mag. Berth. Rembolt, 
imp. Jo. Parvi 1516. 18. Febr. fol. 

Nach Diplovataccius gab es eine ältere und eine 
neuere Lectura 7t), wahrfcheinlich ift in der Ausgabe 
die neuere enthalten. 

3. Ueber ben Inſtitutionentitel de actionibus 72). 
4. Quaestiones et disputationes 73) 





68) N. 272. nad) Mazzuchelli p. 1912. — N. 82. nad) 
Fantuzzi p. 338. 

69) 1606. Cat. Lugd. Bat. p. 101. — 1611. Cat. Bodlei. 
I. 119, — Die bloßen Angaben des Lipenius verdienen Feine Dead- 
tung. 

70) Feller p. 225. 

71) „et super C. duas lect. composuit vet, et novam,“ — 
Panzirolus IL 56. nimmt auch im Dig. vetus eine doppelte Lees 


fura an, wovon jebod) Diplovataceius Nichts fast. 


72) Diplovataccius, Gesner p. 352. 
73) Diplovataccius, Gesner p. 352, — „Quaest. et 
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Außerdem noch eine Anzahl Fleiner, unbedeuten- 
der Schriften, von welchen ein Theil gedruckt ift 79). 





Disp. Bononiae apud Anselmum Giaccarellum. 1557. 8.“ Maz- 
zuchelli p. 1912, 

74) Sm Tract, univ. j. fliehen folgende: de oppositione com. 
promissi, de renuntiationibus, de dote, de testibus, — Einige 


andere f. bey Mazzuchelli p. 1912. Fantuzzi p. 33S. 
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Sunfzigftes Kapitel. 
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Diplovataccius N. 140. 
Panzirolus Lib. 2. C. 58. 
Tiraboschi T. 5. Lib. 2. C. 4. $. 14— 17. 
Sebast. Ciampi memorie della vita di Messer Cino da 
Pistoja. Pisa 1808. 8. 
ed. 2, Vita e poesie di Messer Cino. Pisa 1813. 8. 
ed. e Mäe memorie di Messer Cino. Pistoja 


Cn der zwenten und dritten Ausgabe find alle Ge 
Dichte des Einus abgebrudt. — Ungemein gründliche Uns 
terfuchungen, reih an neuen Nachrichten. Der Berfaffer 
bat befonders ein handfchriftliches, auf Urkunden gegründe: 
te6, Werf von Arfaroli benußt (pref. p. V.). Ich citire 
nach den Seitenzahlen der dritten Ausgabe. 
Bini Vol. 1. p. 77—84. (blos aus ben awen erſten Ausga⸗ 
ben von Ciampi, ohne eigene Zufäße). 


Quellenmäßige Stadridten: 


1. Doctordiplom von 1314. f. o. B. 3. C. 197. 699. 
2. Berzeichniß feiner Ginterfaffenen Bücher f. o. $3. 3. S. 559. 
3. Cini lect. in Codicem, epilogus: „Hic sit fiuis 
.. . Operis lecturae hujus libri: quod ego Cynus 
de Sigisbuldis de Pistorio, posterus forte illius Si- 
isbuldi, consularis viri, de quo habetur mentio 
infra, ut nemo ad suum pa. l. una lib. XI. facien- 
dum cum auxilio Dei assumsi, et quasi continue 
prosequendo, infra biennium terminavi. Currentibus 
a nativitate D. nri J. Chr. a. M.CCC.XIV. d. XI. 
mensis Junii . . . Sic ego, ne putarer in vacuum 
totiens lustrasse Dononiam, ubi bona sunt omnia: 
post revoluta scripta multorum, doctrinam praedi. 
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cavi: hoc est, coram dixi, et ante faciem omnium 
posui laboris mei fructum“ . . . . 

4. Cinus in L. fin. C. de usufr. über feine privata 
examinatio; abgcbrudt oben B. 3. ©. 195. 

5. Mehrere einzelne Urkunden, theils abgedrudt, theils blos 
benußt bey Ciampi. 


Abbildungen: 

Auf dem herrlichen gleichzeitigen Grabmaal im Dom zu Piftoja 
ift er zweymal lehrend (we Das ganze Grabmaal 
ift vor jeder Ausgabe von Ciampi geftochen; der Kopf allein 
in der Serie di Ritratti d’uom. ill. Toscani. Vol. 2. 


N, 3. | 
Nier alte Gemählde in Piftoja, welche den Cinus theils allein, 
theils mit mehreren Zeitgenoffen zugleich, barfteffen, be: 
fchreibt Ciampi p. 87. 88. 103. 104. 144. Eines derfelben 
findet (id) geftod)en vor den zwey erften Ausgaben von 
Ciampi. Pancirolus befchreibt ein Gemählde zu Udine, 
worauf Ginus, Petrarca, Cavalcanti und Boccaccio zufam: 
men abgebildet feyn follen, veranlaßt durch eine gemein- 
. schaftliche Reife derfelben nad) Udine. Dieſe Neife wenig: 
ftens ift unmöglich, da Cavalcanti (tatb, che Petrarca und 
Boccaccio geboren wurden. Ä 


Sein Name ift gebildet aus bem Namen Guitto 
oder Guittone, welder wert in das Diminutiv 
Guittoncinus, dann duch Abkürzung in Cinus 
umgebildet wurde 1), weshalb die in den Ausgaben 
allgemein übliche Schreibart Cynus zu verwerfen ift. 

Er war geboren im J. 1270. zu Piftoja, von 
Francefco di Guittoncito, und Diamante di Bona- 

ven: 





——— — ——— 





1) Urkunde bey Ciampi p. 25. 115. not. 2: „voluit domum 
suam devenire ad cinum seu guittoncinum filium francisci notari 
quondam domini guittoncini, “ 
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venturo di oncle, Sein altes imb edles vaͤterliches 
Geſchlecht führe den Namen Sinibulsi 2). 

Weber ben Ort und die Zeit feiner Studien ift 
mir biefes gewiß, daß er im Ji 1300. zu Bologna 
den durchreifenden Petrus be Bellapertica bey einer 
Gaftvorlefung hörte ?). — Seine fruͤheren Lehrer 
waren! | E 

1: Dinus, ven er oft mit größer Verehrung 
nennt 5), und der für feinen Hauptlehrer gelten Fann: 
Ohne Zweifel fand diefes Lehrerverhälmiß in Bologna 
Bart, es Eönnte aber vielleicht ſchon in Piftoja ange 
fangen haben, wo Dinus 1279 — 1284. lehrte 5): 

2. Lambertinus de S&amponibus 9), fidet 
in Bologna, weil diefer am Feinem andern Orte Pros 


an 








2) Ciampi p. 24—25, 113— 115. 145. 148. Das Geburte⸗ 
jahr 1270. aus Arfaroli. — Der Geſchlechtsname Sinibuldi oder 
de Sinibuldis gruͤndet fid) auf Urkunden; daher find qu verwerfen 
die abweichenden &chreibarten: Sigibuldi; igisbulbi , Sighibuldis; 
Sinibaldi. Freylich ſchreibt Cinus ſelbſt, in dem oben abgedruckten 
Epilog, de Sigisbuldis; aber diefes gefchieht, wie er anbeutet, "m. 
um fid) eine Verwandtſchaft mit bent alten Sigisbuldus zu vinbiciteiij 
der in L. 1 C. ut nemo (11, 53) als Conful des J. 437. erwähnt 
wird: Diefe biftori(d)e Spielerey fam alfo nicht als ernſthaftes 
Zeugniß gelten , wo Urkunden widerfprechen. 

3) Cinus in L. un. C; de sent; q. pro eo q. Int; (7: 47) 
N. 6: — Daß er in Padua flubiert habe, unb von der Promotion 
zuruͤckgewieſen worden feo, wie Papadopoli behauptet, ift gang unbe⸗ 
wieſen. Ciampi p. 33. 

4) ©. v. $5. 5. e. 402. 

5) ©. v. $5. 5. ©. 397. 

6) on $5. 3. ©. 195; 
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fellor war 7) Außerdem wird nod) Francifcus 
Accurſii als fein Lehrer genannt, was fer möglich 
ift, da diefer in der That neben Dinus in Bologna 
zu der Zeit lehrte, als Ginus fih dafelbft auffielt 9). 
Indeſſen find. dafür beweifende Stellen bis jest nicht 
angeführt worden °). . 

Nun fuchte Cinus in Bologna die Promotion 
zu erlangen. Er. wählte fih feinen Lehrer Lamberti- 
nus zum Promoter, das Eramen, von weldem er 
felbft einen Umftand ausführlich mittheile, wurde ge 
falten 19), und er. erwarb alfo dadurch die Würde 
eines Cicenfiaten. In melhem Jahr diefes ramen 
att fand, ift nicht genau zu beſtimmen. Da er je 
doch den Dinus, feinen Hauptlehrer, nicht als gegen 
wärtig aufführt, fo war es gewiß erft nad) deffen, 
um 1299. erfolgtem, Tode: und da Lambertinus im 
%. 1304. ftarb, fo muß es überhaupt zwifchen 1299. 
und 1304. gelt werden. — Warum es aber damals 
wicht weiter als zu jenem erſten Eramen, niht zur 
feyerlichen Promotion fam, läßt fi) nicht fider an- 








7) ©. o. $5. 5. ©. 379, 

8) ©. o. $5. 5. ©. 398. 

9) Diplovataccius: „Fuit auditor Franc. Acc. et Dyni, 
ut millies in suis lecturis ipsos praeceptores fuisse profitetur. “ 
Aber bie Stellen, die er anführt, nennen den Francifcus als Lehrer 
nicht. Eben fo bey Ciampi p 31. 32., ber baffelbe behauptet und 
gleichfalls mit nicht beweifenden Stellen belegt. 

10) ©. 0. 95. 3. ©. 195. 
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geben. Nach einer alten. Sage wurde Cinus aug 
Misgunft von ber Doctorwuͤrde zuruͤckgewieſen, toa 
year wohl möglih, jedoch, durch Fein gleichzeitiges 
Seugniß beglaubigt ift 1$). 

Ein Aufenthalt in Sranfreich, von welchem die 
Schriften des Cinus mande Spuren enthalten 12), 
falle wahrfcheinlih in diefe Zeit, in welcher er nod) 
weder burd) öffentliche Verhaͤltniſſe, noch .burd) den 
Eheftand, enger an das Vaterland gebunden war. ` 

In den erften Jahren des vierzehenten Jahre 
hunderts wurde ganz Toſcana von wilden Partey- 
fampf zerriffen: Feine Stadt aber hatte ſchwerer da⸗ 
von zu leiden, als Piſtoja. Hier waren die Bianchi 





11) Diplovataccius: „et fertur Bononiae propter invi. 
diam . . . reprobatum.** wielleicht ift die Gage entſtanden durch 
Misverſtaͤndniß der Erzählung, die et felbft vont Eramen mittheilt, 
vielleicht auch blos aus der allerdings auffallend langen Zwiſchenzeit 
wifchen Eramen und Promotion (wenigſtens 10 Jahre). Nicht qu 
erklären ift die Sache aus den Schwierigkeiten, bie man damals in 
Bologna oft ber Promotionen entgegen ftelltes denn diefe Schwierig⸗ 
Feiten bezogen fich nur auf Bologneſer, nicht auf Ausländer (B. 3. 
©. 190). Bgl. überhaupt Ciampi p. 35—37. 


12) Cinus in L. un. C. ut quae desunt (2. 11): „et hoc 
audivi in disputationibus publicis diffiniri per fratrem Aegidium 
magistrum theologiae ordinis Eremitarum.“ (Diefer war Profefs 
for in Paris. Ciampi p. 48.) — in L, 2 C. quae sit longa 
consu. (8. 53) N. 25: „unde solent dicere barones Franciae“ 
ete, — Ciampi p. 47—50. (e&t diefe Reife, ohne Beweis, unb 
mit weniger Wahrfcheinlichkeit, nad) gefchloffener Ehe. Nur das iff 
aus den angeführten Stellen gewiß, bag bie Reife fchon Gart gefunden 
hatte, ale der Commentar zum Coder angefangen wurde [1312]. 
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hb Neri entſtanden, die fih dann über Tofcana 
ausbreiteten: urfprünglih Zweige der herefchenden 
MWelfenparten, jedoch fo, bag bie Bianchi mehr zu 
den unterdrücten Gibellinen .hinneigten, und ihnen 
eft Shag unb neuen Einfluß verfhafften. Nachdem 
bie Neri aus Piftoja vertrieben waren, zogen Die 
fete von Florenz und Lucca gegen die Stadt, und 
nahmen fie nad) harter Belagerung ein [1306]. Die 
vertriebenen Neri wurden zurücgeführt, zugleich aber 
die Stadt in firenge Abhängigkeit von den Eroberern 
gebracht H) — Jn diefer Zeit [1307] war Cinus 
Affeflor des Eivilgerichts in Piſtoja. Er felbft er- 
waͤhnt diefe Verhältniffe, und erzählt, daß durch ein 
Statut alle Schuldflagen ber Bianchi gegen die Neri 
auf. Fünf Jahre fuspenbirt worden fepen "7. 

. Dur die fortwährenden Unruhen aber wurde 
er genbtpigt, feine Vaterſtadt zu verlaffen, und in 
der Combarbe umher zu irren. Wie eg feheint, hielt 
et fih eine Zeit lang im Gebürge von Piftoja auf, 
ben dem vertriebenen Haupt ber Bianchi, Filippo 
Vergiolefi: deffen Tochter Selvaggia wurde von nun 








13) Barthold Roͤmerzug K. Heinrichs von Laͤtzelburg h. 1 
©. 73—78. 193. 152—158. — Den Haf gegen bie Lucchenſchen 
unterdruͤcker ſpricht Cinus farë aus. Comm. in Cod., L. 5 de 
postulando (2. 6). 


" 14) Cinus in L. fun. C: de prec. Imp. (1: 19) N. 8. — 
Ciampi p. 37. aus einer Chronik son. Piſtoja. 
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an, als Gegenftand gluͤhender Leidenfchaft,. durch 
feine Gedichte verherrlicht. Ein ſolches feftftchendes 
Jdol war für einen Igrifhen Dichter jener Zeit ug, 
entbehrlih. Doch finberte ihn diefes SBerpáltnig niht 
an manchen anderen zartlihen Neigungen: ja fogar 
ein ehelihes Band Fonnte daneben wohl gefruipft 
werden.. Wahrfcheinli) war er wieder nah. Piftoja 
zurück gefebrt, als er fid) mit Margherita di Lan 
franco, aus dem edlen, in Piftoja noch jest befte- 
henden, Gefchlecht ber Ughi vermählte, aus welcher 
Ehe ein Sohn und vier Töchter geboren wurden 15): 

Der Zug des K. Heinrich VIL mad) Sytalien, 
veranlaßte den Gínus, beflimmter als bisher die Gi- 
bellinifhe Partey zu ergreifen. Ludwig von Savoyen 
jog mit einem kaiſerlichen Heer nad Kom, und 
übernahm als Senator die Regierung der Stadt; 
fier wurde im Y. 1310. Cinus (eig Affeffor "91. Auch 
in feinen Schriften trat nun die politifhe Partey 
ſehr ſichtbar hervor, theils burd) Vertheidigung der 








15) Ciampi p. 37 — 46. 

16) Ciampi p. 50. 51. aus Blondus und aus Rainalds Anna- 
len. — Cinus inL. 1. C. qui bonis (7. 71) N. 10: „Sed cum ego 
haberem coram me Romae illam quaestionem de. facto, cum es» 
sem judex in senatu cum domino Ludovico de.comitibus de Sa- 
baudia senatore almae. urbis.“ — in L. 11. C. ex quib. «aus. - 
infam, (2. 12): „sicut vidi fieri cum fui cum domino Ludovico 
de Sabaudia domino Vauldi senatore urbis in consilio. senatua.  — 
Er mar damals 40 Fahre aft; irrig. fagt daher. Pancirolus s |, Un 
prima juventuta, “. ! Po 
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Faiferlichen Rehte gegen den Pabft 17), theils durch 
heftige Ausfälle auf die Canoniften, die flets zur 
Partey der Kirche gehörten 19). 

In welchem Jahr er Rom verließ, und wo er 
fib nun aufhiele, iff ungewiß; wahrfcheinlich aber 
lebte er einige Zeit in Neapel 19). 

Bon ber Mitte des Cy. 1312. an wandte er 
fib zu einem wiffenfchaftlihen Leben, denn in diefer 
Zeit fing er an, ben Commentar über den Coder zu 
ſchreiben, welcher zwey Jahre fpäter, am 11. Yulius 
1314., vollendet wurde 2). Der Ort, wo er ihn 








17) Cinus in L. 3 C. de quadr. praeser, (7. 37.) — in 

Dig. vet., L. 5 de J. et J. Ausführlich handelt son biefen feinen 
publieifiifchen Meynungen Cisner ep. dedic. vor bem Commentar 
ium Coder. 

18) Cinus in L. 28. €. de pactis (2. 3): ,,et ista est ve- 
yitas, licet et in foro civili canonistarum servetur erroneus in- 
tellectus, etiam per illos Legistas, qui manus habentes extra 
gazophylacium Justiniani thesauri, apud mendicantes vadunt me- 
rito medicatum.“ — Bartolus in Dig. novum, L, 1 $. 2. de 
requir. reis (48. 17) bey dem Ctreit über die Citation des $. 
Robert von Neapel durch K. Heinrih VII: „Cynus disputavit 
istam quaestionem Senis ,.. sed ad illam Decretalem dicit ipse, 
mon potest dari responsum in pace, sed pertranseat cum aliis 
erroribus Canonistarum, * 

19) Die Beantwortung biefer Frage hängt ab von ber Deutung 
ber Satyre: Deh quando rivedrò '| dolce paese (abgedruckt bey 
Ciampi T. 2. p. 157). Ciampi p. 59. 128. und T. 2. p. 308. 
bezieht fle, gegen feine frühere Meynung, auf Rom; allein bie Bes 
siehung auf Neapel wird mit Aberwiegenden Gränden gerechtfertigt 
in einer großen Abhandlung yon Luigi Biondi, giornale Arcadico 
T. 13. (1822) p. 388— 418, 


20) ©. den abgedruckten Epilog (Quellen N. 3). 
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ſchrieb, iſt ungewiß; vielleicht war es Neapel, viel⸗ 
leicht auch feine Vaterſtadt Piftoja. Nur das läßt 
fi beftimme behaupten, bag bas Werf nicht aus. 
Borlefungen entftand 271. und daß es niht in Bo 
logna gefchriebin wurde 22). 

Fuͤnf Monate nad) Vollendung jenes Werts e et 
hielt endlich Ginus, 44 Jahre alt, in Bologna bie 
Dorctorwürde 2). Es ift möglich, daß ber Werth 
des Werks dam beyfragen mochte, die Schwierigfei- 
ten zu befeitigen, die bis dahin der Promotion ent- 


21) Darauf deutet theils ber ganze Ausdruck des Cpilogá, wel⸗ 
her Vorleſungen und Scholaren gar nicht erwähnt, theils die Zeit 
von men Jahren, bie im bie allgemein herrfchende Einrichtung ber 
Rechtsſchulen nicht paßte. Auch das Zeugniß des Johannes Stored 
befldtigt Melen Character ber Arbeit als eines eigentlichen Buchs 
(f. u. Note 36.). Daß er (elt, im Epilog, das Werf lectura 
nennt, bemeift dagegen nicht; er verftebt darunter einen Commentar, 
nichts weiter. Bg. Ciampi p. 60. 61. 


22) Cinus in Auth. Habita C. ne fil. pro patre. (4. 13) 
N. 6: , Dicit glossa quod Bononiae pro parte renuntiaverunt 
scholares isti privilegio in criminalibus. Sed certe istud nihil 
ad nos: quia per renuntiationem ipsorum non potest nobis ali- 
quod praejudicium generari, cum res inter alios acta aliis non 
praejudicet.** — Eben fo founte die Stelle des Epilogs, „er wolle 
zeigen, daß er nicht vergebens fo oft in Bologna gemefen fey“, wohl 
mur außer Bologna gefchrieben feyn. — Auch fand Monti Feine Spur, 
daß Einus jemals in Bologna gelehrt babe (Tiraboschi). — 
Serrig alfo if die Angabe des Diplovataccius: „rediens Bononiam 
legit librum Codieis, et in fine lecturae a, D. 1314. insignia 
Doctoratus . . . suscepit. " 


93) ©. o. B. 3. ©. 197. 1985, 629, mo das Doetordiplom ab⸗ 
gedruckt iſt. 
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gegen ſtanden; allein eine unmittelbare Verbindung 
zwiſchen beiden Thatſachen laͤßt fid) nicht behaupten ?*). 
Von dieſer Zeit an ſcheint er ſich ſtets dem Lehr⸗ 
amt gewidmet zu haben, obgleich ein ununterbrochener 
Zuſammenhang dafür nicht nachzuweiſen if. — Im 
Sj. 1318. wurde er auf drey Jahre in Trevigi an- 
geftelle 39. — Am Ende diefer Vertragszeif [1321] 
wurde er mit einem Gehalt von 200 Fiorini, d'Oro 
nah Siena berufen, wo er neben Andreas Pifanus 
und Federicus Petruccius bis 1323, lehrte 2%); won 
einer publiciftifihen Streitfrage, die er dafelbft öffent- 
Dë abhandelte, hat fi) Nachricht erhalten 27). 
Dann war er, längere Zeit hindurch, Lehrer in 
Perugia. Shon 1326. nahm er dafelbft mit anderen 
Profefforen Antheil an Berathſchlagungen úber Stadt- 
geſchaͤfte 2). Aus fpåteren Jahren aber haben fih 
folgende Contracte über feine Anftellungen in beftimm- 
ten Lehrftellen erhalten; 1329. Digeftum (wahrſchein⸗ 
lich, Dig. vetus) 250, Fiorini Oro und daneben Jug 
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24) ©. p. Note 22. (Irrige Stelle des Diplouataccius.) 

25) Tiraboschi. — 1319, erfcheint er in Sefchäften in Pi: 
goja, mahrfcheinlich blos auf einer Ferienreiſe. Ciampi p. 73. 

26) Ciampi p. 74. 137. 

27) G. ». Note 18. (aus Bartolus. ) 


98) Ciampi p. 74. aus den handfchriftlichen Annalen im 
Stadtarchiv, und aus Pellini. — Na Paneirolus war er feit 
1323. in Perugia; möglich allerdings, aber unbemiefen. 
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civile 25 Fiorini; 1330. Titel de actionibus (ohne 
Zweifel noch neben jenen Faͤchern) mit einem Gehalt 
von 64 Lire 6% Soldi; 1330. die ordinaria im Ci- 
pilreche mit 175 Fiorini auf drey Fahre, 1332. die 
ertraordinaria im Civilreht mit 315. Fiorini 29). 

Im fy. 1334. flug er die Stelle eines Gon- 
faloniere von Piftoja aus, nahm dagegen die Lepr- 
(elle des NRömifchen Rechts in Florenz an ??). Wie 
lange er diefe Stelle befleidere, ift unbefanne, allein - 
1336. erfcheint er wieder in Piftoja, wie es fdocint, 
ohne öffentliches Amt 31). 

Am Ende diefes jahres erfranfte er, machte 
am 23, December fein eflament, und farb gleich 
am folgenden Tage 7). — In Xeffament feste er 








29) Ciampi p. 138, aus neu entdeckten Urkunden, die ihm 
ton DVermiglioli mitgetheilt worden waren. Vermiglioli biblio- 
grafia storico-Perugina, Perugia 1823. 4., p. 36. 

30) Ciampi p. 81. 105. aus Scip. Ammirato dem Jüngern. — 
Diplovataccius: „Legit in studio Florentiae prout vidi con- 
silium ipsius subscriptum,“ — Die Profeffur des canonifchen Rechts, 
bie man ihm wegen eines in Piftoja aufbewahrten Driginalbriefs zu- 
gefchrieben hat, beruht auf einer Vermechflung feiner Perfon mit ber 
Perfon feines Enkels, Cino Tebaldi, der wirklich canonifches Recht 
in Slorenz lehrte. Ciampi p. 81—83. 

31) Ciampi p. 105. 

32) Ciampi p. 149 — 152, 154. 157. m einer alten gleich- 
jeitigen Rechnung Geht: „Messer Cino che pass di questa vita 
XXIV. Dicembre MCCCXXXVI.'* Das Inventarium über bem 
Nachlaß iff vom 2S. Januar 1337; daraus oben W. 3. ©. 559. ber 
Bücherfatalog mitgetheilt. Offenbar irrig bk alfo das Todesjahr 
1341. bey Tirabofchi. | | 
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zum Haupterben ein feinen Enfel Francefco, Sohn 
des früher verftorbenen Sohnes Mino; die Wittwe 
unb die vier Töchter erhielten Häufer und andere Wers 
mögensftücfe: jede Tochter außerdem ihre Brautgabe, 
die bey ber nod) unverheuratheten zu 500 Fiorini an- 
gefchlagen wird, fo daß das ganze Dermögen als 
fer bedeutend erfcheint 3). — Er wurde beerdigt im 
Dom zu Piftoja. Das fehr prächtige, nod) jeft ers 
haltene Grabmaal, wurde wahrfcheinlih von einem 
Sienefer gearbeitet 95. — Sein Geſchlecht erhielt 
fib bis zum J. 1497 35). 

Befondere Ruͤckſicht verdienen feine Verhaͤltniſſe 
zu berühmten Zeitgenoffen. Don feinen Lehrern ift 
fon oben gehandelt worden. — Bon feinem berühm« 
teften Schüler, Bartolus, wird in deffen Leben 
bas Genauere mitgetheilt werden. — Johannes 
Andres war fein vertrauter Freund 99). — Noch 


33) Ciampi p. 105. 145 — 149. aus Arfaroli abgedruckt. 

34) Ciampi p. 153— 157., mit Abdruck des Contracts vom 
11. Gebruar 1337., worin bem Künftler 90. Siorini d'Oro verfprochen 
werden. — Ueber bie falfche Nachricht von ber Beerdigung in Bos 
logna f. o. D. 5. ©. 401. — Die Grab(d)rift ift viel neuer, alfo 
ohne hiftorifchen Werth; abgedruckt bey Schrader fol. 85., Pan- 
zirolus, Ciampi p. 89. 

35) Ciampi p. 107. Gefchlechtötafel ebendafelbft p. 159. 

36) Cinus in rubr. tit. ©. de spons. (6. 1): „in summa 
quarti libri Decretalium composita per Joan. Andr. Bononiensem 
amicum meum.“ — Jo. Andreae Novella in C. fin. X. de sec. 
nupt. „Et sciendum quod Cynus cui dum scribebat communi- 
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weit mehr Glanz aber wirft auf ihn die Liebe und 
Achtung, die ihm die groͤßten Dichter dieſer Zeit wid⸗ 
meten. Dante ruͤhmt ihn ungemein in mehreren 
Stellen des Buchs über die italieniſche Sprache 7). 
Und eben fo zeugen mehrere Gedichte des Dante und 
des Ginus von ihrer gegenfeitigen Freundſchaft 95). — 
Petrarca hat zwar nicht bey ihm in Bologna das 
Roͤmiſche Recht gehört, wie man behauptete 39); aber 
wie fehr er ihn liebte und ebrte, bemweifen mehrere 
Gedichte, befonders ein berühmtes Sonett auf des 





cavi hanc glossam, posuit eam super L. 1. C. de sec. nupt.“ 
Aus Meter Stelle möchte man allerdings ſchließen, bag inus feinen 
Commentar, wenn auch nicht in Bologna, bod) in nicht allzu großer 
Entfernung von Bologna, sefchrieben habe: alfo eher in Piftvia, als 
in Neapel. 


37) Dante de vulgari eloquentia libri duo. Paris. 1577. 8, 
p- 17: „qui dulcius subtiliusque poetati vulgariter sunt ... puta 
Cinas Pistoriensis et amicus ejus“ (diefes ift Dante ſelbſt). — 
p. 23: „Sed quamquam fere omnes Tusci in suo turpiloquio sint 
obtusi, nonnullos vulgaris excellentiam cognovisse sentimus sc. 
Guidonem Lupum et unum alium Florentinos: et Cinum Pisto- 
riensem: quem nunc indigne postponimus, non indigne coacti, *— 
p. 29. „cum de tot rudibus Latinorum vocabulis , . . tam egre- 
gium, tam extricatum, tam perfectum et tam urbanum videamus 
electum: ut Cinus Pistoriensis, et amicus ejus ostendunt in can- 
tionibus suis. * — Sai p. 38. 43. 46., mo einzelne Stellen aus 
ibm citirt werden. 


38) Ciampi p. 102. 


v 


39) In (Doni) prose antiche di Dante etc. Flor. 1547. 4. 
p. 76. ftebt hierüber ein angehlicher Brief des Petrarca aus Bologna 
vom 20. Gebr. 1328., ber aber ficher undcht f. Ciampi p. 84— 90. 
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Einus Tod af, — Auh Boccaccio folte fein 
Schüler im canonifhen Recht gemefen fem; in ber 
That aber ift Feine Spur eines DVerhältniffes zwiſchen 
beiden vorhanden 55). | 
Die Schriften des Cinus find folgende: 


L Lectura über den Coder. 


Handfhriften: 
Waris N. 4547. 


Paris, Bibl. des Arfenals N. 675 (nur Buh 5—9). 
Bibliothek zu Trier. 
(Diefe Handfchriften, bie id) felbft gefehen habe, (diei 
nen im Ganzen mit bem gebrudten Tert übereinftim- 


menb. ) 
Codd. Mss, Taurin. P. 2. p. 86. N. 322. vgl. Ciampi 


. XVII. 

Bibl. Magliabech. Florent. Cl. XXIX. N. 169. Sm An 
fang fehlen zwey Blätter, unb bie Handfchrift fchlieft ſchon 
in Lib. A tit. 2. Am Rand ber erten Seite Geht von 
ganz neuer Hand das Wort Originale, woraus ohne al 
len Grund in einen Katalog der Bibliothef die Bemerkung 
gekommen ift, e8 fey eine eigenhändige Handſchrift des 
Einus, [Aus einer brieflihen Mittheilung von P. Capei.] 

Bibl Augustini lat. ms. N. 386. 387. Dazu fommen nod) 
folgende Hſſ. aus Hänels Katalogen: Cambrai (p. 108, 
2 Hſſ.), Lyon N. 302 (p. 193), Tours ( P. 483), Char: 
treg (p: 125. 130, 2 Hſſ.), Soledo (p. 991), Efcurial 
(p. 944, 2 $ff.) | 


— G — — 





40) „Piangete Donne, e con voi pianga Amore 


Novellamente s'é da noi partito. * 

41) Dafür wird wiederum angeführt ein Brief bes SBoccaccio 
vont 19. April 1338, bey Doni l c, p. 56. Auch Meier if ficher 
unächt, unter andern (en deswegen, meil et mehr als ein Jahr 
nach des Cinus Tod gefchrieben ſeyn müßte, Ciampi p. 90— 91. 143. 
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Ausgaben: 


s l et a. fol. (Strasburg, Eggeſteyn) Panzer L p. 83. 

1483. Papiae per Franc. Girardengum. fol. 

1493. Venet. per Andr. de Thoresanis de Asula. fol. 

1517. Lugd. per Jac. Sacon. fol. 

1547. Lugd. ex off. Thomae Berteau. fol. 

1578. Francofurti imp. Sig. Feyerabendt. Mit einer großen 
Zueignung von Cisner, welche vom Leben des Ginus, 
unb befonberé von ſeinen Meynungen über die Pirchlichen 
Berhältniffe, handelt. Ich babe mich in ben hier anges 
führten Stellen der Ausgabe von 1578. bedient. 

Sn Feiner dieſer fpäteren Ausgaben fcheint für bie 

Kritik des Tertes durch Vergleichung von Handfchriften 
etwas Neues geleiftet zu feyn. 


Ueber die Geſchichte des Werks ift oben bereits 
bemerft worden, daß es binnen zwey jahren (1312 
— 1314) entftanden ift, und zwar als eigentliches 
Buh, niht als SBorlefung. Der Character und 
Werth des Werks foll nunmehr genau angegeben 
werden ^7). 

Cinus felbft fügt in der furen Einleitung, er 
habe bey bem Buch hauptfächlich bie Abficht gehabt, 
die Meynungen der neueſten Nechtslehrer mehr zu 
verbreiten 59). Wer diefe Rechtslehrer find, ficht 
man gleich aus den folgenden Worten, nod) beftimmter 





43) Bol. darüber Ciampi p. 63—71., p. 128—135., ber 
Manches fleißig sufammen geftellt, aud) eine Anzahl hiſtoriſch gert: 
twitbiget Stellen aus Einus mitgetheilt hat. . Ä 

43) „Quia omnia nova placent, potissime qtiae sunt utilitate 
decóra, Bellissime visum est mihi Cyro Pistoriensi, propter no- 
vates módertorum doctorum super Codice breviter utilia scri: 
bere: multis superfluis resecatis. ** ' ' 
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aber aus bem ganzen Werf: es find bie Franzofen 
Jacobus de Ravanis und Petrus de Bellapertica. 
Deren Schriften waren ihm alfo als befonders neu 
und eigenthuͤmlich erfhienen, er war vielleicht burd) 
feinen Aufenthalt in Frankreich recht aufmerffam auf 
fie geworden, und wollte ihre Anfichten aud) in fei 
nem Vaterland in Umlauf bringen helfen. Nun ver 
fáumt er zwar nicht, aud) feine Landsleute, und be 
fonders feinen verehrten Lehrer Dinus, fleißig zu citi- 
ren 95): allein jene beiden Ultramontaner fommen bod) 
unter Allen am häufigften vor. Auch ihre dialeftifche 
Methode iff niht ohne fichtbaren Einfluß auf fein 
Werf geblieben, wie behti bey manchen Stellen feine 
Gregefe auf den Irrweg endlofer, dem Tert völlig 
fremder, Diſtinctionen geräth +). — Sennod) wiirde 
man ſehr irren, wenn man ihn deshalb als bloßen 
Sortfeger jener franzöfifhen Schule anfehen wollte. 








: 44), Ciampi p. 67. giebt eine Anzahl diefer von Cinus citirten 
Suriften am, — Manche Citate werden durch Fehler ber Ausgaben 
fat unfenntlich, s. 95. Martinus Syllimani heift hier öfter Marsil. 
oder Mart. Silinia. 


45) S5epfpiele folder Diftinetionen ohne Maag finden fid) in 
L. 1.. C. de summa trin., L. 5. C. de ep. et cler., L. 16. C. 
mandati, — Sum Beleg ber son den Franzoſen öfter erborgten Diar 
deftif, dient auch Auth. Zngressi C. de SS. eccl. „Dicit Jac, de 
Ravanis quod Imperator in hac Auth. fecit unum Entymema, 
i, e. unum syllogismum imperfectum . . . Petrus dicit quod im- 
mo sit hic syllogismus perfectus . . . major probatur hic, minor 
probatur ff,‘ | 


— — — + ---- — 
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Den erſten Anſtoß zwar hat ſie ihm gegeben, aber 
er blieb keinesweges auf die hier empfangene Richtung 
beſchraͤnkt, vielmehr iſt ſein eigentlicher Character und 
Werth von ihr ganz verſchieden und unabhaͤngig. Was 
ihm eigenthuͤmlichen Werth giebt, iſt ein geſunder 
praktiſcher Verſtand, der ſich meiſt frey erhaͤlt von 
der traditionellen Beſchraͤnktheit der gleichzeitigen 
Rechtsſchulen. Ein frifches, eigenes Denfen, das 
ſeit Accurſius in der Eregefe des Nömifchen Rechts 
faff gang untergegangen. war, findet fid) hier werft 
wieder, und er ift dadurch ausgezeichnet nicht blos 
vor Vielen feiner Landsleute, fondern gerade vor 
jenen Franzoſen, deren feheinbarer Scharffinn feiner 
wiflenfehaftlichen Thätigfeit befortbere. Anregung gege 
ben hatte. Dieſer eigenthuͤmliche Character des Werfs 
war gemi in der geiftigen Individualitaͤt des Ver⸗ 
foffers hauprfächlich begründet: aber anch feine Schick⸗ 
fale ſcheinen Biel dazu beygerragen zu haben. Als 
tt fihrieb, hatte er wahrſcheinlich noch auf Feiner 
Schule gelehrt; wohl aber hatte er in feinem fon 
vorgerückten Lebensalter (demſelben Alter, worin Bar- 


- tolus flarb) durch eigene Theilnahme an Staats» und 


Kichtergefchäften, und durch große Reifen, bie mam 
nichfaltigften Erfahrungen gefammeft, und feinen Ge 
fibteÉreis ganz anders erweitert, als es in ber ein- 
feitigen Wirkſamkeit der Nechtsfchulen damals möglich 
war. — Der angegebene Character, ber ihn vor geit, 
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genoffet und Vorgängern auszeichnet, ieigt fih aud) 
in der Art von Kenntniffen, die in feinem Werf mit- 
getheilt werden, indem er häufig bie Statuten ver- 
fihiedener Länder; und die Praris der Gerichte, benust, 
um feine Meynungen zu erläutern und zu Deffátigen. 
Dagegen hat er die ſchon erwähnte Beleſenheit in 
den juriſtiſchen Schriftftellern, und felbft eine nicht 
geringe Kenntniß der claffifchen Literatur *9, mit 
mehreren Zeitgenoflen gemein. 

Die Selbftftändigfeit des Geiftes, welche aus 
jener glücklich angemwendeten praftifchen Richtung ber, 
vorgehen mußte, zeigt fih unter ändern in dem Streit, 
den er öfters gegen den unfritifchen Gebrauch der 
Brocarda führt, indem diefen Rechtsregeln oft eine 
ganz grundlofe Ausdehnung gegeben wurde, ein Wer- 
fahren, das feinem gefunden Wahrheitsfinn unmöglich 
zufagen Fonnte *". — Bon feinen publiciftifhen An- 
fihten ift. (bot oben in ber Lebensgefchichte geredet 
worden. — Sm achtzehenten Jahrhundert wurde das 

Werf 


a D e T. 
uS 











46) Ciampi p. 66. 

47) Cinus in Cod. L., 4. dé summa trin. (1. 1) N: 5: 
„Quid dicemus? via est brocardica, et ideo semper dubia.** — 
L. 17 de procar. (2. 13) N. 6: , Advertatis, quia ista quaestio 
cadit in vias brocardicas, quae semper plenae sunt sensibus 
(leg. sentibus), et ideo evitandae per Doctores quantum pos- 
sunt, sed hic oportet incedere per medium ipsarum, * — L. 16 


mandati (4. 35). — Weber die Brocatda f. v. D. 3, ©. 524, 
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Wert des Cinus um einer ſehr zufaͤlligen Veranlaſ⸗ 
ſung willen oft eingeſehen und angefuͤhrt, naͤmlich 
wegen zweyer Stellen des Gajus, von welchen ſich 
darin eine Erwähnung erhalten hat). ^ ^: 


I. Lectura úber das Digeflum vetus. 
Handſchrift: 
Wien, Eugeniſche Sarmnlung N. 159. fol £—48^ ; . 


Ausgaben: 

1527. Lugd. 4°. typis Joh. Moylin imp. Guill. Boulle. 
1547. pinter ben be 2i befchriebeuen, ‚Ausgaben der a i über 

Anfang: „In nom! em. etc. Quia circa prinefpium, * 
"Die Ausgaben ſtimmen unter einander und mit 
der Handſchrift darin uͤberein, daß fü ſie t nur das erſte 
Buch, die Neun erſten Titel des zweyten (bie: si ex 
nox. causa) und ben erſten Titel des zwoͤlften Buchs 
(de rebus creditis) entfalten; nur fchaltet bie Hand⸗ 
ſchrift vor dem zuleist erwähnten Titel mod) eine ein- 
zelne Repetitio (über die L. Gallus de lib. et posth.) 
ein. Auch Caccialupus giebt denfelben fehe befchränf- 
ten Umfang an, wie ihn die Ausgaben darftellen, 
fügt jedoch hinzu, zu allen übrigen Sticken bes Di- 
geftum vetus habe Ging Furze Additionen (zur Gloffe 
des Accurſius) geſchrieben 20), dieſe Additionen fehlen 








48) ©. v. e 3. ©. 467, | | 
49) Caccialupub p. 505. hinter fDatígirelus? ,, Seripeit plane 
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in bet Handſchrift und den Ausgaben. Diplonatar- 
cing. ſtimmt genau mit der Angabe ‚des Caccialupus 
Gier, fe daß: er denſelben hierin vielleicht blos aue 
gefprieben hat; dann aber fügt er aus eigener Wahr 
nehmung hinzu, außerdem habe Cinus aud) mod) eine 
vollſtanbige Lectura Über das Digeſtuin vetus gefehrie- 
ben 9). Diefe fette ‚hatte ec. gewiß vor Augen, denn 
er giebt die: AUnfangsworte an, und theilt daraus meh- 
rere Stellen mit, bic ig den ‚Ausgaben jener unvoll- 
ſtaͤndigen Lectura felem r 

Alns der · Vergleichung v fer Thatſachen ergibt 
fih ‚Folgendes Reſultat. Cinus hatte zweymal Vor⸗ 
‚lefungen über das Digeftum vetus gehalten, . wovon 
Aofchrifsen, "af fpätgre Zeiten gefominen find. Die 
eine Borl fung behandelte einen kleinen Theil des 
Merfs ausführlich, das.übrige mur in kurzen "Bufáten 
pnt. Slof: diefe ſah Eaccialupus, und fie hat ſich 
noch jest (nur ohne die rte) in, einer Hand 
t umb mehreren Ausgaben "erhalten. Die zweyte 
















Ite) "super piima "parte ff. vet.’ usque ad titulum si ex 
ansa, ag, inclusive: et super tit, de rebus creditis in IL 
per reliquis parvam additionem scripsit. ** 

J ) Diplovataccius: „tim plene scripsit snpér 1: pirte 
Ift et. uaque: gil. Hit. ai er nox. et super IL, parte super tit. de 
reb. cred., (et) per viam additionum super ff vet. Seripsit 
diem divinam ordinariam lecturam super ipso, inc, „Aaee con- 
stilutio dividitur in IF. partes.“ 

51);G.v. 95.3. €.,/197; Y, 4. © 345. 


H 
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Borlefung, welche Diplovataccius benußte, behandelte 
das ganze Werf volftändig, und von ihr iff außer 
der Nachricht des Diplovatacciis Feine Spur auf 
unfre Zeiten gefommen. 

Das Werf, welches wie in den Ausgaben be- 
figen, ift übrigens, felbft abgefehen von feinem gerin- 
gen Umfang, an Werth mit ber Lectura ‚über den 
Cober gar nicht zu vergleichen. | 


III. De successioné ab intestäto. 


u^: 
| Kurzes Syſtem der Inteſtaterbfolge, woes A án 
mehreren gebrudten Sammlungen vorfommt: e 
1549. in ben Tract. Lugd. fol. T. 7. p.. 253.. iol 
1569. Selecti tract. de Success. Colon. fól. p. (Ga 
4580. Selecti tract. de Success. . Venet, fok. p 652, 1 
1584. Tract. univ. juris. Venet. fol. Vol. 8 P. 319. 
1690. Tract: de Success. Colon. 8. f 735% ira as 
d Lesbo v8 E 


IV. Additiones. ein aud 


Zufäge zur Gloff in aller E der“ dere 
bůcher $2), Ungedruttt. CH ar Pic 


ei. MONTIS 


l.. 
Diu 





Ga 13 

"ag Diplovaiiccius: "Item scripsit super . Codice per 
modum additionum, inc, Glos. Rubr. ex bis... , Super autem 
reliquas partes (nämlich aufer Coder unb Digeflum vetus) per 
viam additionum composuit ut de ipsis saepenumero facit men- 
tionem Jo. Andr. in add. spec. et Bart. in L. fin. C. de edendo 
ubi videas '* (in welcher Stele des Bartolus ich Nichts finde). — 
Bon ben Additionen im Digeftum wé ſ. o. Num. I. — Bal. 
auch Ciampi p. XVIII „Additiones ad: Infort.. alioaque juris 


Caesarei libroa“ aus Ughelli; ‚episc. Pistar.. prooem. v: - 


S2 
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V. Consilia. 
sss o. Gleichfalls  ungebrudt 97). 





So viel von feinen juriftifchen Werfen. Wie 
hod er. als Dichter von den größten Männern feiner 
Zeit geftelt wurde, ift (an oben in ber Cebensge 
fhichte bemerft worden.” Die Characteriftif feiner 
Dichtungen liegt außer dem Plan unfres Werfs 59). 
Mur einige vergleichende Bemerkungen mögen hier 
noh ihre Stelle finden. Wie hoch man aud) den 
Werth feines: juriftifhen Hauptwerks [daten möge, 
fo wird. mam bod) einräumen muͤſſen, daß es fid 
tiber die Werke anderer gleichzeitiger Rechtsgelehrten 
zwar wohl durch geſundes Urtheil und praktiſchen Wev 
ſtand, aber niht eben fo durch Geſchmack unb Bil- 
dung erhebt. Wer nun von diefer Seite das Werf 
betrachtet, ohne ſonſt von dem Verfaſſer etwas zu 
wiſſen, der wuͤrde ſchwerlich ahnen, daß derſelbe 
Schriftſteller auch als großer Dichter glaͤnzte, daß 
er als Freund, Genoſſe und Vorbild mit Dante und 





53) Gesner fol. 190. — Diplovataccius: „Legit in 
stndio Florentiae prout vidi consilium ipsius subscriptum, et ex: 
stat subscriptio Cyni inter consilia Oldradi, qui dicit se fuisse 
filium Mattei de Ribaldis, * 

54) Ausführliche Characteriſtik feiner Poeſie f. bey Ciampi 
p- 93—102; Birterarmtiien ebenbafelbf p. XVIII — XXI. 


- - Jm 
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Petrarca verbunden war. Es erſcheinenalſo hier 
gleichfam zwen geiftige Naturen in derfelben Perſon 
unvermifcht neben einander, deren jede ihe beſonderes 
Leben fúr fid) führe, und diefe getrennte Wirchfchaft 
erftrecke fid felbft bis in die Gefinnung und Lebens- 
anficht fínein. Denn während. der Dichter von einer. 
ganz idealen, überfehwenglichen Liebe befeele iff, in; 
welcher aller Anfpruch der Materie am die menfihliche | 
Natur verſchwindet, beruft fid) der Juriſt ohne 
Shen auf eigene, perfönliche Erfahrung, um den 
geöblichften Materialifmus als einzige Lebenswahrheit 
m beftátigen 55). 


Zum Schluß find nod) einige fremde Arbeiten 
m erwähnen, bie fid) auf die juriftifchen Werke des 
Cinus beziehen: 

1. Singularia Cini von Antonius Minuccius. 
Wird von dem Verfaſſer felbft angeführt, fonft un 
befannt °°). 


55) Cinus in Cod., L. un. de mulier. quae se propriis ser- 
vis (9. 11):; „Crede experto, quod donum magis valet quam 
suspirium, imo suspirium nihil valet sine dono, ferrum tamen 
praeponitur auro. Nam secundum Juvenalem: Ferrum est quod 
omant. Quod quidam exponunt, id est ferreum membrum, 
propter cujus ferri fortitudinem insignes etiam mulieres servis 
vilissimis se exponunt, ut hac lege monstratur. “ 

56) (Maccio ni) osservazioni sopra il diritto feudale, Livorno 


1764. 4. p. 63: Mincuccius ſelbſt führe oft in anderen gleichfalls, 


Ki Kay: L. 


9. Pompeji: Battaglini Neapol ad Cinum 
Piatoteusem . additiones, Neap. ap. Dominicum 
Tabanellim i fol: ud 


dk 1. "un" e 





ungedruckten Schriften delis fein Wert ait, i. o in folgender Stelle 
aus einem. Conſtliimi: „ut dixi in.  singalaribus Cini compositis 
per me ‚Aut. de Pratoyeteri commorantem Senis tempore quo 
Bernardinus concionabatur, 5 — 


87) Ciampi m 71., ohne das Drudjahr deg Buchs anzugeben. 
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Ein und Funßzigſtes Kapitel. 


Johannes Andred. 


Dom. Bandini bey Sarti II..207 und bey Mehus p. 155; 
gleichlautend, nur heift ber Mann, wedder (id) des J. A. 
annimmt, bey Sarti Raynaldi de Ubaldinis, bey: Mehus 
Nentis Mainardi de Ubald. - 

Phil. Villani flüdweife bey Mehus p. 184., im italienifchen 
Auszug ed. Mazzuchelli p. 92 — 95, fehlt bey Sarti 
U. 202; fa(t ganz übereinftinmend mit Bandini. © 

Raph. Volaterrani eomm. urbani lib. 21. p. .248. ed. 
Basil. 1544. sq., ton ben Neueren zu wichtig behandelt. 

Diplovataccius N. 136. 

Panzirolus Lib. 3. €. 19. 

Mazzuchelli Vol. 1. P. 2. p. 695—701, und in ben Nos 
ten zu Billani f. o. 0007 | 

Tiraboschi T. 5. Lib. 9. C. 5. $. 3—9. 

Fantuzzi T. 1. p. 246—256. T. 9. p. 22. befonders tid) 
tig; meift aus Mittheilungen von ginti (p. 253). 

Colle Studio di Padova. Vol. 3. p. 21— 38. 


Zeugniffe: 

1. Joannis Andreae add. ad Durantjs Spec. lib. A 
tit. de filiis presbyt. prooem. ,,Mihi constat multos 
sacerdotes de suis filiis in sacerdotio genitis habere 
spem ubertatis divinae gratiae et bonorum .. . . 
Coitum talem .detestor . . . Constat hic legentibus 
me vidisse patrem meum purum laicum, et. prima 
lonsura carentem, ferentem antiquae formae man- 
tellum pelle foderatum agnina, modicum ejus {oris 
habens pro limbo, ut illius temporis mos habebat 
. . . Magister fuit in grammatica, sed non doctor, 
scholas tenens recte ex opposito eeclesiae S. Bene- ` 
dicti de porta nova, cujus hodie sum pluribus aliis 
compatronus: -ibique sub eo didici: primas litteras, 
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et grammaticae rudimenta: dum essem octennis, ut 
puto, coepit esse clericus ..... Postquam sub 
viro multae reverentiae mag. Bonifacio (al. Boratio) 
de Pergamo, quia etiam postea fuit sacerdos et ca- 
nonicus Pergamensis, studium perfeci grammaticae 
. .. Suspicor quod haec possent esse ultima mea 
scripta . . H 

2. Ej. Glossa in Sextum, princ. ag, . reverendissimo 
patri sub cujus umbra quiesco et doctor sedeo licet 
indignus domino Guidoni de abaysio archidiac. 
Bonon. “ 

d Ej. Novella in Sextum, prooem. „. . Prima glossa 
. . . Operis defectus excusat et profectus attribuit 
Archidiacono, quem commendat et cui submittit 
hoc opus .... hoc quod sequitur honoris sui causa 
dictum fuit . . . Ipse enim ine gratis doctoravit in- 
vitum: liber enim et inops, lascivus et juvenis, ser- 
vile doceutis officium et magisterii onus et senium 
subire nolebam: ad quod me ipsius reverentia et 
dolus bonus induxit. Haec dixi ne credas adula- 
lionis actum, qui post infantiam continue displi- 
cuit, in adolescentia placuisse. P 

4, Diplovataccius fand in einer Handfchrift eine Quáftio des 

A. vom 22. April 1312., unter welcher folgende 

Serie ftanben: Ä 

Post diem quae praeteriit 
Novella mater periit 
Novellam conjux genuit 
Novellam auctor distulit 
Novamque formam attulit. 

Gleichzeitige Grabfchrift in ber Dominicanerfirche zu Bo: 

logna, abgedruckt bey Fichard, Schrader fol. 62, Pans 

cieofus (ungenau), Fantuzzi: 

Hic jacet Andree notissimus orbe Joannes 

Primo qui Sextum, Clementis quique Novellas 

Hieronymi laudes Speculi quoque jura peregit 

Rabbi doetorum lux censor normaque morum 

Occubuit fato praedirae pestis in anno 

MCCCXLVHI. die VII. Julii, 


BA 





Daf dieſer Garnonift in dem gegenwaͤrtigen, nur 
für bas Siomifd)e Recht beftimmten Werk, dennoch 
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eine Stelle erhaͤlt, hat einen doppelten Grund: erſtlich 
ein Werk, wodurch er fuͤr die Prozeßlehre ſehr wichtig 
geworden iſt; zweytens das große Verdienſt, welches 
er ſich planmaͤßig um die Geſchichte der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft in allen ihren Theilen erworben hat $). 

Sein eigener Name ift Johannes, Andreas ift 
` ber Name feines Vaters, und außerdem führe er 
noch, wiewohl feltner, den ‘Bennamen de S. Hiero- 
nymo aus befonderer Andacht zu diefem Heiligen, 
welcher Beyname bann in der Familie fortgeerbt hat 2). 

Seine Eltern, Andreas und Novela, hatten 
ihre Simat im Thal von Mugello bey Florenz, 
am Fuß ber Upenninen ?), zogen aber in den erften 
Jahren des Sohnes nad) Bologna. Der Vater war 
zuerſt Lehrer der Srammatif, wurde aber um 1280. 
in Bologna Priefter ^). Zwar nennt Johannes fid) 
felbft einen Bolognefer 5), aber nur weil er von der 
Kindheit an in Bologna gelebt, wahrſcheinlich aud) 


1) ©. 0. $. 3. ©. 26. 


2) Ghirardacel T. 2. p. 85; „Giovanni di Andrea da 8. 


Girolamo.** Fantuzzi p. 957. — Jo. Andreae Nov, in VI. 
prol. „et patrinus meus b. Hieronymus *3 in demfelben Werk C. 
2, de decimis, — Ohne Grund afin laͤugnet Mazzuchefli biefen Pen: 
namen. 

3) Bandini L c. 

4) ©. 8. Seugniffe N. 1. 

5) Jo. Andreae glossa in VI. prooem. „ego Jo. Andreae 
Bononiensis. Eben fo heit er bey Ginus (Kap. L. Note e 36) , 
und bey Paſtrengo. 
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bas - Bürgerrecht daſelbſt gewonnen hatte, denn eg ift 
nach alten Zeugniſſen unzweifelhaft, daß er noch im 
Thal von Mugello geboren war ©). Er war ein ut» 
ehelicher Sohn: feirer "Eltern, denn außerdem Me 
die Mutter fhon vor der Prieftermweihe des Waters 
verftorben feyn muͤſſen, da fie bod) in ber That erft 
1312. ftarb. 7); aud vertheidigt er fid) felbft fef 
ausführlich gegen den Vorwurf, daß ber Vater fehon 
als Priefter ihn erzeugte habe, ohne dabey ber efe 
lihen Geburt zu erwähnen, die bod) jenen Vorwurf 
am ficherften widerlegt haben würde 8). ` 
Seine Geburt muß. bald nach 1270. angenom- 
men werden, da er in gan, jungen Jahren (als 
puerulus) bie Decretalen bey Aegidius hörte, ber 
ſchon 1289. ftarb °), und da fein letter Lehrer in der 





6) Der italienifche Villani p. 95: „Giovanni Andrea fü della 
villa di Rifredi di Mugello nel territorio fiorentino, infra la Scar- 
peria e Firenzuola.“ — Colut. Pierius Salutatus de nobilitate 
legum et medicinae Venet. 1542. 8. Cap. 9: „Joannes Andreae, 
qui cum ejus origo fuerit in alpibus nostris, se maluit civem in- 
scribere, Dononiensem, * — Brief vom 9. April 1348. bey Mehus 
p. 185: „Joanni Andreae de radicibus montium, * — Ghirar- 
dacci T..2. p.:192: „di patria Fiorentino, ma per adottione 
Bolognese.“ — Merfchiedene Mepnungen über fein Vaterland find 
sefammelt bey Mazsuchelli. 


7) ©. o. Zeugniffe N. A 


8) ©. v. Zeugniſſe N. 1. — Die Gade ift Übrigens febr ber 
fritten; bie verfchiedenen Meynungen hat Mazsuchelli verzeichnet. 


9) ©. o. 85. 5. C. 458. 460. 
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Grammatif, Bonifacius von Bergamo, ſchon 1291. 
Bologna verließ 19). mE 


Außer den grammatifchen Studien, die er nter 
feinem Bater anfing, und unter Bonifacius” von 
Bergamo vollendete, befchäftigte ihn einige Zeit auch 
die Theologie, worin Johannes von Parma fein 
Lehrer war if) Schon vor bem zehenten Jahr tar 
er von feinem Water einem Repetitor untergeben 


worden, ber ihm Iden damals eine einzelne Decretale 
erklaͤrte 2). eoa try 


Sm Roͤmiſchen Recht waren feine Lehrer Mar 
tinus Shllimani'??) und Richardus Malumbra 1). 
Im: canonifchen Recht hatte er, wie fhon erwähnt, 
in frühefter Jugend den Aegidius gehört, fein Haupt 


10) €. o. Seugniffe N. 1. — Bol. Tiraboschi. 6. 5, 

11) Jo. Andreae glossa Primo Clem. 3. de haeret. (3. 3)1, 
„in sacra pagina, lieet modicum, studui sub ipso excellentissiinó 
doctore magistro Joh. de Parma ordinis praedicatorum, ** 

12) Jo. Andreae Novella in X., C. Cum apud de spons. 
(4. 1): ,Decretalis autem ista fuit prima quam didici, hanc 
enim ante studii principium me docuit repetitor, cum quo non- 
dum aetatis meae completo decennio a patre fueram collocatus, *. 

13) ©. ». $5. 5. ©. 373. 


14) Lud. Romani singularia N. 256: „Sed contrarium est 
verum sec. Jo. Andr. in Add, Spec. in tit. de censibus $. fin. 
in add. maj. ubi refert ita disputasse Rich, Mal. et Mart, Sil. 
suos magistros in legibus, 5 in den gedruckten Ausgaben des Spes 
culum finde ich die Stelle nicht — Außerdem giebt Diplovataccius 
nod) als feine Lehrer an: Marfilius de Mantinghellis, Palmerius und 
Odradus; aber ohne Beweis, und bem legten bezweifelt er felbft. 
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lehrer aber, den er oft mit großer Verehrung nennt, 
war Guido de Baiſio, der Archidiaconus 15). 

Seine Jugend brachte er in Armuth zu 19). 
Raynaldus be Ubaldinis, deffen. Sohn er unterrich⸗ 
' fete, gab ihm Unterſtuͤtzung 17). Die Doctorwúrde 
erlangte er wider. feine Neigung, burd) bie värerliche 
Vorſorge des Guido de Baiſio; denn ba er aus Ar- 
much die Promotion, aus jugendlichen Leichtfinn das 
mühevolle Lehramt feheute, wich er dennoch) ber Ueber- 
tebung feines Lehrers, ber ihm den Doctorgrad un- 
entgeltlid) ertheilte 19). 

Als Profeflor erfcheine er in Bologna zuerft im 
J. 1302., wo er bey einer öffentlichen Verhandlung 
unter den Profefloren der Decretalen erwähnt wird 19); 
eben fo ift er im folgenden Jahr unter den Abgeord- 
neten von Bologna, welche dag Städtchen Medicina 
in Beſitz nahmen, und wird bey diefem Gefchäft als 
Profeflor des Decrets bezeichnet 2). | 





15) ©. o. Seugniffe N. 2. 3. 

16) ©. o. Beugni(fe N. 3. — Zirabofcht, ber diefe entfcheidende 
og nicht Fennt, (ud)t auf kuͤnſtliche Weiſe bie Armuth zu mider- 
egen 

17) Bandini L c. (Variante m Namen f. p. ©. 87) — 
Volaterranus l. e 

18) ©. v. Zeugniſſe N. 3. 

19) Ghirardacci T. 1. p. 441, — Alidosi p. 97. fekt 
ohne Beweis den Anfang feiner Profeffur auf 1301, 

20) Sarti P. 1. p. 482. 
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Dam war er einige Jahre lang SDrofeffor in 
Padua 2). Die erfte ſichere Nachricht davon fällt 
in das J. 1307., worin er dafelbft eine öffentliche 
Disputation hielt 2). In demfelben Jahr machten 
die Bolognefer einen Verſuch, ihm wieder in ihre 
Stadt zu ziehen 23), aber vergeblid), ba er noh 1308. 
und 1309. in Doctordiplomen von Padua mitten un- 
ter den befolderen Profefluren defer "äh erwähnt 
wird ?^). 

Allein fion zu Ende des J. 1309. war er wie- 
der in Bologna 2°), und von diefer Zeit an blieb er 
dafelbft Profeflor bis an feinen Tod, fo bag nur vor- 
übergehende Gefchäftsreifen ihn einigemal von ber 
Stadt entfernten. Alle Angaben von einem Lehramt, 
welches er in: 9Difa, Perugia, Montpellier Def[eibet 





91) Jo. Andreae Novella in C, Etsi Clerici X, de jud. 
„Padue cum ihi eram fiebat hoc cum tubis.“ — Ej. Add. in 
Spec. lib. 1. tit. de jud. deleg. S. 6. ,, Oldradus in sua disp. de 
qua mecum contulit Paduae.“ — Er mar bet College des Matar 
rellus, f. o. B. 5. ©. 383. 

22) Di plov ataccius: „Disputavit etiam Paduae quaestio- 
nem quae incipit: Per Statutum, a. d. 1307.“ 

23) Ghirardacci T. 1. p. 504, Tiraboschi $. 6. 

24) Colle p..24. — Nach dieſen fichern Thatfachen ift e alfo 
san; falſch, wenn fein: Aufenthalt. im Padta:-von Manchen auf 1320 
KE wird. (Mazsuchelli), oder auf 1330. Reie, ober vele 
1313. und 1326. (Tirabofhi). ` 

35) Ein von ihm ausgeftelltes Confilium, im eribiſchofüchen Ar⸗ 
ei i n Pifa, ift batirt: Bonon. 10. Dec. 1309.  Fabroni Vol. 1. 
p. 43 
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haben ſoll, find völig unbegründet "91. dagegen find 
aud vielen einzelnen Jahren die fiherften Nachrichten 
ont feinem. fortwährenden Lehramt und Aufenthalt in 
Bologna vorhanden. 27). 

. Sm diefer langen Zeit erwarb er ale Lehrer und 
Schriftficer großen Ruhm, und als Bürger Anfo 
ben und Einfiuß auf- die wichtigften Geſchaͤfte. Be 
fonders fute er mit dem größten Eifer, bie pábft 
[ide Herrſchaft úber Bologna zu begründen. Kim 
Gefandtfihaftsreife, die er- im J. 1328. zu dem Pabſt 
Johann XXIL nad) Avignon unternahm, brachte ihu 
in grofe Noth. Denn. auf. dem Ruͤckweg wurde er 
von Gibellinen in der Gegend ` von Pavia gefangen 





26) ifa, nad) Pancirolus. Allein Fabroni:1.ı43. hat be 
felbft Feine Spur von ihm aufgefunden. — In Perugia war wirk 
lid) im ^j. 1309. ein Jo. Andreae aus Bologna, aber atè Lehrer 
des Roͤmiſchen Rechts, alfo ficher verſchieden von dem unfrigen. 
Bini p. 152. — Montpellier, L Mazzuchellip. 697. Ti- 
raboschi €. 6. 


37). 1312, Difputarion (f o. Zeugniſſe N. Ap ü deunfelben 
Sabr mierhet er ein Haus in perpetuum (Sarti L 197) und. et; 
fcheint als Zeuge in einer Urkunde ( Tirab, Nonantola U, 408), — 
1313. ſtellt er in Bologna ein Conf lium aus (Tiraboschi $. 6). — 

1316. in Gtabtgefchäften 'CGhirard. L 587). — 1326. in eineni 
Teſtament zum Ereentor ernannt (Colle 'p. 29). — 1326. in oͤf⸗ 
fentlichen Gefchäften (Ghirard. U. 74). — 1398. Reife nach Avig⸗ 
non f. u — 1331. Geſandtſchaft an ben Pabſt (Fantozzi p. 250): +e 
1334... Einführung. dee Karthäufer f. u. — 1334, Begleitet er: ben 
flüchtenden Legaten nach Floren; (Tiraboschi $. 6); — 1397. Ge 
ſandtſchaft nad) Padua und Benedig (Tirabgschi $.6)..—. 1340, 
im großen Rath ber Stadt gegenwärtig (Tiraboschi $. 6) —; B 
ba an bis an feinen Tod (1348) Feine Nachricht. TP 
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genommen, und Acht Monate lang im Gefängniß ge- 
halten; es wurde ihm alles Meifegeräthe, im Werth 
von 1285. Siorinen, geraubt, und er mußte feine 
Derfon mit 4000. Fiorinen aus der Gefangenfchaft 
ien, Allein bey ber Heimfchr erfekte ihm bie Stadt 
den erlittenen Verluſt, unb bet i hi ipm. 
dn Lehengut 28). out 

Er ftatb. om 7 7. Julius 1348. in der ‚großen 
Def, die damals Salem verheerte, und wurde. in 
ber Dominicanerfirche begraben ?9). Die oben mit 
getheilte, bis jekt erhaltene Grabſchrift, ift, gleichzeitig, 
das vorhandene . prächtige Grabmaal aber ift erft. im 
ſechzehenten Jahrhundert yon einem Nachkommen err 
baut worden, was aud) ber Styl deflelben zu erfenuen 





98) Die Gefandtfchaftsreife ſelbſt ſteht bey Chirardacei IP 
85. und in zwey Chronifen Muratori XVIII. 348. 147.; weil aber 
bier bie Gefangenfchaft nicht erwähnt wird, fo Idugnet tiefe Tirabo⸗ 
(di. Allein fie wird uneifelhaft durch das Zeugniß des Bartolus 
in Dig. nov. L. 61. $. 5. de furtis: „Haec quaestio fuit. Bono- 
niae de facto in persona dom, Jo.. Andr, legati,.qui missus ad 
curiam in reditu fuit captus et derobaíus. D Die näheren. Ins 
Rinde Reben blos bey Orlandi p. 140. Die pdbftlid)e Bulle’ über 
das Lehen f. bey Fantuzzi p. 249., und andere aͤhnliche Sulten 
von 1326. 1328. ebendaf. p. 248. 249, wo jedoch bie Jahre nicht 
richtig angegeben werden. 


99) Aufer ber gleichzeitigen Grabfchrift (Zeugniſſe N. 5.) be: 
zeugt diefen Todestag auch ein Calendarium ber Karthäufer zu Vo⸗ 
logna (Fantuzzi p. 250); das bloße Todesjahr (lebt in zwey Chros 
nifen bey Muratori XVIII. 167. 409., Ghirardacci II, 192., 115 
in einer Stelle des Calderinus ben Fantuzzi p. 253. — Das 
falfche Todesjahr 1347. Geht bey Bandini unb Volaterranus. 
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giebt 9). — Vergleicht man diefes fichere Todesjahr 
mit den oben aufgeftellten Thatfachen, fo ift es flar, 
daß er ein Alter von mehr als 70 Jahren erreicht, 
mò bag er wenigftens 46 fahre [ang das Lehramt 
bekleidet bat 3t). 

` Bon feinen Familienverhälmiffen haben fid fol 
gende Nachrichten erhalten. Seine Stan, Milan 
cia, wurde von ihm fehr geehrt, und felb(t in wif 
fenfhfelichen Dingen zu Stat gezogen 2). — Er 
fatte vier Söhne und vier Töchter. Zwey Söhne, 
Bonincontrus oder Bonicontius, unb Fredes 
ricus, feßfe er in feinem "effament zu Univerſaler⸗ 
ben ein. Bonincontrus war Mechtslehrer neben dem 
Water, und es haben fid) von ihm mehrere nicht be 
deutende Schriften erhalten; im J. 1350. ließ er fid) 
in eine Verſchwoͤrung gegen die Regierung von Bo- 


— * 


30) Dieſes neue Grabmaal, womit eine zweyte Grabſchrift zu⸗ 
ſammenhaͤngt, iſt geſtochen bey Rybisch N. 56. 

31) Die beſtimmteren Angaben mancher Schriftſteller über bie 
Dauer feines Lehramts gründen fid) auf eine misverfanbene Stelle 
ber Addit, ad Speculum, wovon unten bey diefem Werk die Rebe 
feyn wird. Bgl. Mazzuchelli p. 698., der auch dadurch getdufcht 
worden ift. 

32) Jo. Andreae Mercuriales, C. Qui prior: „EL sic 
etiam respondetur ad argumentum dominae Milantiae conjugis 
dilectae, Arguebat enim per me super hac quaestione consulte, 
ad instar principis in Auth. ut jud. sine quoquo, potiorem esse 
causam prioris. — Ej. Novella in C. Cum secundum X. de 
praebendis (3. 5). 
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logna ein, und wurde enffauptet 3). Kin anderer 
Sohn, (wahrfcheinlih Hieronymus, Archidiaconus 
m Neapel) war außer der Ehe erzeugt 29). — Won 
den Wier Töchtern waren drey an bekannte Rechts⸗ 
lehrer verheurathet: Johannes be €, Georgio, Phi- 
lippus de Formaglinis, Azo be SXamengfis. ine 
vierte, Novella, geboren im Sy. 1312. ,; pflegte fúr 
den Water, wenn er franf war, Vorleſuugen zu 
halten, aber verhülle von einem Vorhang, damit 
ihre Schönheit die Schüler nicht verwirre 291. Den 
Namen biefer Tochter gab er nachher feinen größ- 
ten Werf, dem Commentar über die. Decretalen. — 
Außerdem fatte er den bekaunten Ganoniffen. Jo⸗ 
hannes Calderinus aboptirt. 3); - diefes Verhaͤlt⸗ 





33) Bol. liber Bonineontius! Fantuzzi T, 1: p; 44-245.— 
Schriften: 1) de appellationibus. (Tr. un, j. T. V. p. 45). 2) de 
sccusationibus (Tr. un. j. T. XI. P. 1. p. 5-5). 

34) Jo. Andreae Add, ad Spec. lib, 4. tit, de filiis presb, 
init., und lib. 9. tit. de jur. calumniae $. 3. — Wgl. Fantuzzi 
p. 252. | 

35) Diefe Erzählung ſieht allerdings.einem Maͤhrchen ähnlich, 
bat aber eine febr gute Beglaubigung. Sie eht in Chrästine de 
Pisan cité des dames liv, 2, Ch. 36, und der Bater der Gbriftine, 
Thomas, tear Bolognefer unb Zeitgenofle des Johannes Andred. Ti- 
taboschi $. 8, — Ihre Ehe mit Calderinus: iff unbemiefens die 
mit Co. be Lignano gewiß falfch, denir beffen grau war vielmehr eine 
Enkelin des Johannes Andreaͤ. 

36) Jason in L, 2. pr. D. de V. O, „Jo. Calderinus filius 
adoptivus Joannis Andreae disputavit istam quaestionem.“ — 
do. Andreae Add, in Spec. lib. 1. de arbitro 5. 7. ^ D 
Novella in VI., C. 19, de haeret. (5. 2). , 


VI. G 
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nig ift fpäterhin häufig fo verdreht worden, ale ob 
Calderinus ihn aboptitt und erzogen hätte 37). 

7 Durch feine Vorlefungen und durch feine Com- 
-mentare über die: verfchiedenen : Decretalenfammlungen 
erwarb er: einen ſolchen Ruhm, daß faum ein anderer 
Canoniſt hierin: mie ihm verglichen werden Fann. Auch 
‚hat fid von -feinem ungemeinen Anfehen ein ehrenwolles 
Zeugniß im. den Statuten "bet Univerfität erhalten, 
welche den Mitgliedern der Univerſitaͤt gewiffe Wer- 
:hindungen mit. den Stadtbürgern unterfagen, zugleich 
aber den: Johannes Andres und feine ganze Mad 
Fommenfihaft von diefem: Verbot befreyen 99). 

so. In feinen Schriften ſpricht fid) eine überaus 
fromme Gefinnung ‘ana: 3*). — Seine Wohlthätigfeit 
war fo groß, daß er. mehr als 1500. Fiorine an 
Almoſen ausgab 9)... Auch. in. Firchlichen Stiftungen 
"war er febr freygebig y Wjt er denn unter andern im 
un ‚1334. die Baud ber Karthãuſer nahe bey 


d 





: 37y Mazuchelli und Tieabofcht haben ben Irrthum berichtigt, 
wer ſich ſchon bei Villani mb Pancirolus finder. 


28) ©. ». B. 3. ©. 145. '614. 


,99) Jo.. Andreae, in Clem. 1. de reliquiis x v. orationes in 
L „in orationis : suffragio sperans sum, effectum illius expertus 
in assequendis prosperis et evitandis vel saltem temperandis ad- 
yereis, *' toos NI 

4o) Colle p. 320 aus einer Stelle der Add. in Spec., bie et 


albrudt, aber fe anbeutlid) eitirt, daß fie fich in bem Werk felbft 
nicht auffinden läßt. 
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der Stade bewirkte, und denfelben dn Grundſtuͤck zu 
ihrer Miederlaffung ſchenkte t1). — Jn den legten 
Zwanzig Jahren zeichnete er fih durch ein ſehr (Iren 
ges, verfagendes Leben aus, und Gilet z. B. ſtets 
ohne Bett auf einer bloßen Baͤrenhaut 9) ` vielleicht 
im feharfen Gegenfa zu dem. oben erwähnten Leicht⸗ 
Dun feiner Jugend. — Don feinem anfehnlichen. Vex⸗ 
mögen zeugen nicht nur diefe Handlungen großer. Fren- 
gebigfeit bey einer zahlreichen Familie, fondern auch 
die fehe anfehnlichen Geldverhältniffe, morin nod) 
feine Nachfommen mit ber pabſtichen Kammer fique 
den 43), 

Eine befonbere Ruͤckſic o verdienen feine Verhait⸗ 
niſſe mit anderen merkwuͤrdigen Perſonen derſelben 
Zeit. Guido de Baiſio, ſein Lehrer, und Calderinus, 
ſein Adoptivſohn, ſind bereits erwaͤhnt worden; eben 
(o, dag Cinus fein Freund war“). — Pabſt Jo- 
hann XXII. war fein beſonderer Gönner und Wohl- 
thäter +6). — Er war eifriger Anhänger des Kardi- 





41) Jo. Andreae Nov. in VL, C. 2 de decimis, und Add. 
in Spec. lib. 4. tit. de filiis presbyt, init, — Fantuzzi p. 250. 

49) Bandini Le Volaterranus l. c. — Die fd)mutiae 
Geſchichte aus feinem fpäteren Leben, die Bayle aus Poggii f facetiae 
mittheilt, ift ohne alle Beglaubigung. 

43) Fantuzzi p. 245, 

44) ©. 0. ©. 74.. 

45) Colle p. 38. aus einer Stelle der Add. in Spec. — Bol. 
oben Note 28. 


G2 
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'naffegaten Bertrandus, dem er aud) bas Werf über 
'bíe Decretalen zueignete. — Als feinen vertrauten 
Freund, umd als befondern Gönner feiner Schriften, 
nennt er den König Hugo von Cypern und "Zeta, 
Yen 4%), den er als grundgelehrt (Gilbert in der 
Theologie, der Rechtswiſſenſchaft, den frepen Künften, 
vorzuglich ber Aftronomie, daneben aber als den treff- 
fihften Regenten. — Von Petrarca find drey Briefe 
an Johannes Andreaͤ vorhanden, die von einem 
freundſchaftlichen Verhaͤltniß jeugen: fie betreffen theils 
moralifche Fragen, theils den Werth der Träume ?7). 
Auf ein Lehrerverhälmiß, wie es ihm Manche gegen 
“Petrarca sugefihrieben haben, denten diefe Briefe nicht, 
auch ift bafür fonft Feine Beglaubigung vorhanden. 

Bon den zahlreichen Schriften des Johannes 
Andrei find gerade einige ber "wichtigften bisher fo 
ungenau und undeutlih angegeben worden, daß es 
unmöglich iff, aus dieen Angaben einen deutlichen 
Begriff davon zu ` falen, Daß ift übermicgenber 
Werth weniger in eigener Meymung und Unterſu⸗ 





46) Jo. Andreae Add. in Spec. lib. 2. tit. de instr. ed. 
$. 13. add. 1. „qui scriptorum mei familiaris sui avidus, habens 
cum magno sumtu omnia publicata, saepe opus hoc expediri sol- 
licitat“ etc. 

47) Petrarchae epp. fam, Lib. 5. ep. 7-9. — Zwey an- 
bere, hart tabelnbe Briefe (Lib. 4. ep. 9. 10) find an Thomas 
Meflanenfis gerichtet, unb de Sade hat fie ganz willführlich auf Jos 
hannes Andreaͤ Wan | Tiraboschi $. 7. 
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dung, als in Iehrreihen Beyträgen zur Gefchichte 
ber Wiffenfhaft beſteht, ift Ion anderwaͤrts bemerkt 
worden #). Gie laffen fid) füglid) in größere Werte 
unb in Eleinere Arbeiten abtQeilen. Die. größeren 
Werke find folgende: Eines úber die Decretalen, Drey 
über den Certus, Eins über die Clementinen, und. 
die Zufäße zu Durantis. | 


I. Novella in Decretales. 


Zieler große Commentar. über die Fünf Bucher 
der Decretalen fcheint von ihm fdon in den erflen 
Jahren feines Lehramts angefangen worden zu fen *°). 
Er fagt in ber Vorrede, bie Maffe der Literatur 
fen fhon fo groß, daß fie Jedem das Studium vet» 
leiden muͤſſe; deshalb habe er aus einer großen Menge 
von Commentaren ©) den wefentlihen Inhalt hier 





48) Panzirolus l. c., p. 337. — ©. o. $5. 3. ©. 26, 

49) Bandini l. c.: „et cum jam lecture Canonum per V. an- 
nos sine intermissione vacasset, publicavit illud insigne opus super 
Decretalibus compilatum, cujus titulus est Novella. * — Zeugniffe 
N. 4: „Post diem qae praeteriit (1319) .... Novellam auctor 
distulit, novamque formam attulit.“ Diefe nicht ganz deutlichen 
Worte fcheinen zu fagen, ber 9Berfaffer habe damals mit der Arbeit 
eingehalten, und das Werf etwas umgeändert, was zu der Angabe 
des Bandini, der bie Vollendung um 1307. annimmt, nicht paßt, 
fo daß wohl Bandini den erten Anfang mit ber Vollendung vers 
mwechfelt haben mag. Ohnehin muß ja fchon des Titels wegen bie 
Vollendung erft nach der Geburt der Tochter (1312) Gott gefunden 
haben, f. u. tote 51. 

50) „Plus quam mille petias scriptorum habuimus.“ Weber 
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fury zuſammen faffen wollen. Er widmete das Bad) 
feinem Gönner, dem Kardinallegaten Bertrandus 
Biſchoff vom Oftia, und wählte dafür den Namen 
Movella, um baburd) eine neue Gloſſencompilation 
auszudruͤcken, und zugleich den Namen ſeiner Mutter 
und feiner Tochter zu erhalten SC) Das Werf wurde 
auch nod) in fpäteren Zeiten als eines der wichtigften 
über Melen Theil der Quelen ancrfannt. ©). 

Handſchriften deſſelben ſind in großer Anzahl in 
Rom, Bologna, Venedig, Padua u. f. w. erhal 
ten 53), Eben fo giebt es davon febr viele. Ausgaben. 
Als die Altefte wird bie Roͤmiſche von 1476. angege- 
ben 55. Ich habe folgende vor mir: 


Venet. 1489. f. per Jo. de Furliv. et Gregor. fratres, jedes 
Buch mit einer subscriptio. 

Papiae 1504. 1505. mit subscriptio hinter bem erften und 
vierten Buch. 

Venet. 1581. f. mit befonderem Titel vor jedem Bud), 





bie Bedeutung von petia f. o. B. 3. ©, 537. — Calle p. 33. 
macht daraus mehr als 1000 Schriftfieller, mas freylich gang 
unmöglich geweſen märe, 

51) Novella in Deer, prooem. „Novella glossarum compi- 
latio genitricis et genitae nomen gerens Novella nuncupatur ut est.‘ 

62) Baldi praelud. feudorum v. Aliqua sed pauca: „No- 
vella quae est nobilissimum opus et dignum omni laude,“ — Es 
ift auffallend, daß diefes Werk im der Grabfchrift (Zeugniffe N. 5) 
nicht erwähnt ift; denn ba gehört Novellas gu Clementis, fo bof 
blos die Werke Über ten Gertus und die Elementinen genannt werben. 

53) Mazzuchelli p, 699, 700. Fantuzzi p. 254, Fel- 
ler p. 222. 

54) Mazzuchelli p. 699. verzeichnet viele Ausgaben. 
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I. Glossa in Sextum: 

Jn feiner frühen Jugend fibrieb er Meis Gloſſe 
sum fechften Sud) der Decretalen 291. -Zu gleicher 
Reit fd)rieb eine folche Gloſſe Johannes Monachug, 
und fpäter eine dritte Guido de Baiſio, der Lehrer 
bes Yohannes Andrei 59). Unter diefen drey Giloffen 
aber erhielt bie des Johannes Andrei den Vorzug, 
und fie iff es, bie wir in den meiſten Handſchriften 
wmd in allen alten Ausgaben des Sertus als Gloſſa 
ordinaria am Rande des Tertes finden 57)... Ciejift zu 
erkennen an den Anfangsworten: Quia-praeposterus 
est ordo. — Bon einer fpäteren Meberarbeitung dies 
ke Sloffe wird fogleich weiter bie Rede feyn. 





55) Borrede sur Gloffe: „in omnibus juvenis.“* Eben darauf 
deuten die Anfangsworte der (fpäteren) Novella in VI: „Cum eram 
parvulus, loquebar ut parvulus, “ | 


56) Novella in VL, praef..,,. . sciendum . . tres fuisse glos- 
satores de quibus constat, scil. dominum Joannem Monachum 
et me, qui fuimus concurrentes, et Archidiaconum qui scripsit 
primis apparatibus publicatis.“ — Aus bem Zufanmenhang der 
Stelle it es unzweifelhaft, daß bier bie zwey erfien Gloffen als 
gleichzeitig (concurrentes) bezeichnet werden folen, im Gegenfat bet 
dritten, fpdter gefchriebenen. Es ift alfo ein ſtarkes Misverfiändniß 
des Pancirolus (IIT, 17), welcher meynt, die beyden Johannes ſeyen 
in Bologna als Eoneurrentes angeſtellt geweſen, eine Einrichtung, 
die in Bologna überhaupt nicht vorfonmt. 

57) Die Gloffe des Tohannes Monachus ift gu erkennen an den 
Anfangsworten: Secundum philosophum scire est. — Ich befige 
eine Handfchrift des Sertus von ungewöhnlicher Art. Am Rand des 
&erteà fteht die Oloffe des Johannes Monachus, und hinter demfel; 
ben, als neues, befonderes Werk die des Jobannes Andred. 
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UL Novella in Sextum. 

In fpáteren Jahren genügte ihm die offe zum 
Sertus, als unreifes Jugendwerk, nicht mehr. Er 
füchte eg alfo auf zweyerley Weiſe zu verbeffern. Die 
Irrthuͤmer fuchte er wegzufchaffen durch Additiones, 
b. f. durch eine Meberarbeitung, worin er unter andern 
die durch die Clementinen in der Zwiſchenzeit hinzuge⸗ 
Fommenen Aenderungen des Mechts nachtragen wollte. 
Diefe neue, verbeflerte Ausgabe nun ift eg ohne Zwei- 
fel, die. wie in unfren Handfohriften und Ausgaben 
vor uns haben, fo daß die ältere Ausgabe ganz ver: 
ſchwunden ift 59). — Einen zweyten Fehler aber, bie 
Unvollftändigfeit der Gloſſe, fudbte er durch ein ganz 
neues, von ihr unabhängiges Werf zu verbeffern, bie 











58) Hierbey muß vor einer möglichen Verwechſlung getarnt 
werben. Die dlteren Ausgaben des Certus enthalten die reine Stoffe 
des Johannes Andrea, aber nach feiner zweyten Ausgabe, b. b. mit 
feinen (nicht mehr erfennbaren) Additionen. Dahin gehören, mie 
ich aus eigener Dergleichung bezeugen Fann, folgende Ausgaben des 
Certuó: s. 1. et a. fol, Argent. 1472. f., [Nor. 1482. f., Ven. 
1485, 4., Nor, 1486, fol, — Später aber hat Chappuis bie Gloſſe 
interpolirt, b. 5. er hat fie ganm; unndchigermeife aus der Novella ers 
gänzt, und war auf zweyerlei Art; bird) vorangeftellte divisiones 
glossarum, und durch angehängte Zufäße, 'benem er felbft jederzeit 
das Wort additio vor(e&t. Solche interpolirte Ausgaben find ficher 
folgende: Paris, 1503. 4., Lugd. 1507, f£., Lugd, 1509. E, Basil, 
1511, f., und ohne Zmeifel alle (páteren; wahrfcheinlich aber ftehen 
fie auch ſchon Paris, 1503, f, unb (menigftens bie additiones allein) 
Paris. 1500. f. — Hieraus iff e$ alfo flar, daß diefe Sinterpolatios 
nen des Chappuis, bie er additiones nemt, mit den Verbeſſerungen, 
die von Johannes Andreå felbft additiones genannt werden, gar 
Nichts gemein haben. (Mittheilung von Diener, ) 
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Novella zum Certus, welches an diefen Anfangswor⸗ 
ten zu erfennen ift: Cum eram parvulus, loquebar 


ut parvulus 59). — (s iff alfo ganz irrig, wenn 


man um bes gleichen Namens willen biefes Werf 
als eine Fortfeßung der Novcha zu den. Decretalen 
betrachtet, womit c8 gar feinen Sufammenfang hat. 
Selbft ber Name hat hier eine andere Bedeutung, 
indem er den Gegenfa& gegen deflelben Verfaſſers ål- 
Greg Werf, die Glofa, ausdrücken fon. 

Diefes Werf iff gleichfalls in mehreren Hand- 
(hriften und Ausgaben vorhanden 99); aud mag es 
wohl in bem literarifhen Angaben niht immer von 
dee Novella zu den Decretalen forgfáltig genug un- 


terfchieden worden fenn. d habe folgende Ausgaben 


vor mir: 


Venet. 1499. fol. 
Venet. 1581, fol., irrig als fechfter Theil der Novella zu ben 
Decretalen behandelt. 





59) Novella in VL, praef, „Cum autem reprehensibile do- 


centis verbo vel scripto principaliter consistat in tacendo dicenda, - 


vel dicendo tacenda . . / utrique reprehensioni in glossa hujus 
libri me sciens fore subjectum, existimavi hoc utile contra pri- 
mum prosequi super hoc libro Novellam, quae tacita suppleat, 
et contra secundum, apparatum additionibus (tamen paucissimis) 
reformare, quae suppleant quod de originali deficit, et maxime 
propter Clementinas corrigendo quod expedit.“ 


- 60) Maxzuchelli p. 699, ber jedoch in ben Ausgaben bie 
rerſchiedenen Werte Pu gehörig unterfcheidet, Feller p. 221. 
Panzer Vol, 8. ra 


f 
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Es fehle in diefem Werf der Titel de regulis 
juris, welches fogleich erflárt werden wird. 


IV. Quaestiones Mercuriales. 

Der Titel bezeichnet Quäftionen, woruͤber jedes 
mal an einem Mittwoch bisputirt wurde. Der Stoff 
jeder einzelnen Quäftio aber ift ftets eine Stelle aus 
‚dem Titel de regulis juris im Sertus, und nad) 
der alphabetifchen Folge ber Anfangsworte in biefen 
Stellen find die Quäffionen geordnet. So ift. alo 
diefe Quäftionenfammlung zugleich ein Commentar 
über jenen Titel, nur in veränderter Ordnung der 
Stellen, und es erflärt fih hieraus ‚ungleich , warum 
in der Novella zum Sertus derfelbe Titel fehlt. Die 
Quaͤſtionen machen daher einen ergänzenden Theil jener 
Novela (niht der Gloſſe) aus, bie opne fie unvoll- 
flánbig ſeyn würde 9). 

Mehrere Handfhriften und viele Ausgaben find 
davon vorhanden; die erfte Ausgabe fcheine s. l. 1472. 


fol. zu ſeyn SL, Ich habe folgende Ausgaben vor mir: 


Venet. 1581. f. hinter der Novella zum Sertus. 
Sn wey Sammlungen der selectae quaestiones, Colon. 
1570. fol. Lugd. 1572. fol. 








61) Albericus in Cod. tit. de praescr. longi temp., rubr. 
eitirt? „Jo. An. in novella de R. J., Cap. possessor malae 
fidei, lib. VI.“ Damit find ohne Zweifel bie Mercuriales gemeyit, 
deren Verhaͤltniß zu der Novella in diefer Bezeichnung ganz richti 
gedacht iſt. 

62) Mazzuchelli p. 700. Panzer Vol. 5. p .29. 
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V. Glossa in Clementinas. 

Es war die erfte Gioffe, die úber diefe nene 
Geſetzſammlung geſchrieben wurde €), und fie ift ihr 
fets als Gloſſa ordinaria in Handfehriften und Aug- 
gaben bepgeftigt worden, fo daf fie ohne Zweifel gar 
niht abgefondere vorfommt. Die Abfaffung diefes 
Werks fälle in das Jahr 1326 9. ——— C 


VL Additiones ad Durantis speculum. 


Bon der großen literarifchen Wichtigfeit dieſes 
Werkes, fo wie von ben Handfchriften und Ausgaben 
deffelben, ift ſchon oben an verfchiedenen Stellen bie 
Rede gewefen 55). 

Es wurde gefehrieben oder vollendet. im Jahr 
1346 99), zwey Jahre vor des SBerfaffers Tode, und 





63) Glossa in Clem., prooem. „excusabilis ero quod in hac 
prima lectione vel glossatione singula non perfecte rimantur. * 


64) Frid. de Petruciis Senensis Consilia et quaest, qu. 4, 
Rubr. „quaestio .. disputata Senis a. d, 1326. d. 26. Febr., anno 


quo dom. Jo, Andreae fecit vel publicavit apparatum super Cle- 
mentinas, “ 


65) ©. o. $5. 3. ©. 26. 95. 5. e 515. 516. — Groͤßere 
Stellen daraus find abgedruckt $5.:3. Anhang II. — Kleinere Stellen 
find an febr vielen Orten benu&t und großentheils abgedruckt. — 
Wharton hatte behauptet, bas Werf bes Joh. Andr. fey ungedruckt ; 
Mauchelli p. 701, herichtigt das dahin, es gebe dennoch eine Anss 
gabe, Paris. 1522. A. a. O. find aber nahe an 40 Ausgaben nach⸗ 
sewiefen. 


66) Er ſagt das ausdrücklich in drey Stellen bes vierten Buchs: 
tit. de raptoribus, tit. de sucé, ab int,, unb tit. ne sede vacante, 
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in feinem hohen Alter N. Auch fagt er darin, daf 
er nun bereits länger als Funfzig Jahre mit An- 
firengung für die Wiffenfchaft arbeite 95), was zu 
den oben mitgetheilten Zeitangaben vollfommen paßt. 

Schon oben iff an mehreren Stellen erzähle wor- 
ben, wie. Johannes Andrea fowohl dem Durantis, 
den er commentirt, als auch anderen Schriftftellern, 
häufig literarifd)e Diebftähle nachweiſt. Und gerade 
diefes Werf fat fid) demfelben Vorwurf nicht entjio 
hen fónnen. Beſonders follen darin die Confilia des 
Dldradus oft ohne Angabe diefer Quelle ausgeſchrieben 
fegn 9). — Die Wichtigkeit des Werfs wird dur 





rubr. Die lebte, etwas dunkle Stelle, lautet fo: „electus fuit In- 
nocentius IV. et computo quod de mense Junio qui cum 
XLVI. incipit hodie est dies quinta, erunt centum et tres anni." 
Das heit: „Segt, im X. 1346., unb zwar im gegenmártigen Monat 
Sunius, unb feit 5 Tagen, find es 103 Sahre, daß Innoeen; IV. 
erwählt wurde.” — Diefer Pabft murde wirklich ermählt am 24. 
Sun. 1243; jene Stelle war alfo anı 29. Sun. 1346. gefchrieben. 

67) Add. in Spec. lib. 4. tit. de filiis presb. „suspicor, 
quod haec possent esse ultima mea scripta.“ 

68) Add. ín Spec, lih. 1. tit. de salariis S. 3. v. Zabore: 
„Ex hac ratione sequitur quod ego, gui ultra quinquaginta 
annos laboravi in studio , . . ero deterieris conditionis quam 
qui parum laboravit in studio.“ — Aus diefer Stelle haben Mande 
behauptet, er habe gerade 50 Jahre gelehrt, ba bod) nicht von einem 
Lehramt, fondern nur von ernfter, angeſtrengter Befchäftigung mit 
der Wiffenfchaft die Rede ift. Gouf müßte er (djon vor 1296 ges 
lehrt haben, wovon Feine Spur vorhanden ift. 

69) Baldi add, in Spec. lib. 4. tit, de concess. praeb. 
»Adde et comprebendes quam insignis fur aliorum laborum Jo. 
And, fuerit, et primo quoad primam quaestionem in vers. ibi 
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folche einzelne, wenn ſchon vielleicht zahlreiche, Pla- 
. giate um fo weniger vermindert, als diefelben gewiß 
me. eigene Ausführungen, niht die gefchichtlichen 
Beträge betreffen, welche dem Werf gerade den 
größten Werth geben. 

Kleinere Schriften des Johannes Andreä. 

1. Summa de sponsalibus et matrimoniis. 
Das Fleine Werf führe in ben zahlreichen Ausgaben 
bald diefen Titel, bald auch ben, vom Verfaſſer 
WA gleichfalls gebrauchten "Site: Summa super 
quarto libro Decretalium 7%), woraus häufig bie 
Angabe entftanden ift, als ob zwey verfchiedene Schrif- 
ten unter diefen zwey Titeln vorhanden wären ?*). 
— Cr fihrieb es in ber erften Beit feines Lehramts 72). — 
Abericus Bat. blefer Schrift ein Plagiat vorgeworfen, 
diefen Vorwurf aber felbft anderwärts berichtige 7°): 


extra glossam Old. cons. 137. inc. plures sunt etc. (fo zaͤhlt er 
hier eine gane Anzahl Plagiate aus Dldradus auf). Val. die ano- 
mmen Sufäge zu Add. in Spec. lib. 1. "DL de syndico, lib, 4. tit. 
de clericis non resident, 


70) Prooem. summae de spons. ,. . Ego. Jo. Andr... sum- 
mam brevissimam super IV. libro Decretalium compilavi.'* 


71) Mazzuchelli p. 699. 700. 

73) Add, in Spec. lib. 4. de spons., rubr. „in doctoratus 
mei primordiis feci materiam brevissimam . . . glossas arboris 
statim adjunxi. " 

73) Alberici diction. v. matrimonium 1° est viri et mul. 
conj, „et in quadam summula Jo. And. quam fecit super matri- 
moniis, et quae originaliter fuit domini Joan. de Angusolis, qui 
eam composuit, licet ipse Jo. And, eam sibi ascripserit.“ — Da- 
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2. Summa de consanguinitate s. lectura ar- 
boris consanguinitatis. (Eigentlich nur ein Fleines 
Stuͤck aus jener erften Schrift 79), welches man 
aber aus berfelben herausgenommen, und bann durch 
eine Menge einzelner, zum Theil uralter, Abdruͤcke 
vervielfältige hat 75). | 

3. Ordo judiciarius s. processus juris mit 
dem Anfang: Antequam dicam de processu ju- 
dici. In Handfchriften und Ausgaben vorhanden 79). 

. 4. Summa super LL libro. Decretalium mit 
dem Anfang: Judicium est actus trium, persona- 
rum. Öleihfalls in Handfchriften unb Ausgaben vor- 
handen 77). — Diefe Schrift ift der vorhergehenden, 
mit welcher fie ben Gegenftand gemein hat, fehr ähn- 
li, dann aber auch wieder in Inhalt und Anord⸗ 
nung davon abweichend. 





gegen Albericus in Cod. tit. de spons., rubr, „De hoc brevi- 
ter et utiliter traditur per Jo. An. in summa sua quam compo- 
suit super IV. lib. Decr, quae incipit: Christi nomen invocans, 
in quadam etiam summa antiqua quae. dicitur composita 
fuisse per dom, Jo. de Anguselig.“ Es waren alfo offenbar 
zwey · verfchiedene Schriften, und bie bes Angufolis mag in manchen 
Hſſ. aus Verfehen ben Namen des oh. Andrei geführt haben, wo: 
durch denn Albericus früher GA itrigen Behauptung eines Plagiats 
verleitet wurde. 

74) S. v. Note 72. 
75) Unter andern ſchon Nor. 1477, " dann vor vielen alten 
Ausgaben des Sertus, u. f. w. 

76) Mazzuchelli.p. 700, 

77) Mazzuchelli p. 699, 
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5. Hieronymianus s. vita S. Hieronymi. Wird 
in der Grabfdorift angeführt, und hat fih in Hand- 
fritten und Ausgaben erhalten 79). 

Dann nod) eine beträchtliche Zahl anderer Fleiner 
Schriften, die nur zum Theil gedrude find 79). 

Einige andere Schriften werden ihm mit Un⸗ 
recht beygelegt: 

a) Quaestiones feudales 9). Es iſt ein kurzer 
Auszug aus dem Titel de feudis in feinen Zu- 
fügen zu Durantis, von einem Unbefannten ge 
macht. 

b) Suffragium Monachorum t). Gewiß nicht von 
ibm, da er felbft das Werf mit ge Verach⸗ 
tung anfuͤhrt 82), 





78) Nach Novella in VL, C. 2. de decimis ift bas Buch gè- 
fchrieben 1334.- Allein an derfelben Stelle las Diplovataccius 1393- 
Und aus einer Hf. zu Bologna und ed. 1482. wollen Andere das J. 
1346. gefunden haben. Clement I. 314. und Colle p. 37. 

79) Mazzuchelli p. 700. 701. Fantuzzi p. 254-256. 

80) Gedruckt im Tract, un. j. T. 10. P. 2. fol. 42-43. 


81) Fantuzzi p. 256. aus bet Barberinifchen Handſchrift 
N. 3334. 

82) Novella in Decr., prooem. „Tandem habuimus suffra- 
gium monachorum, opus quidem superfluitatibus defectibus et 
falsitatibus plenum, et liceat sic verum loqui ex eo saltem quod 
ignoramus auctorem, “ 
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9 (I bericus be Nofeiate. 


Diplovataecius N. 153. bey Sarti II. 253. ^ 
Panzirolus Lib. 2. C. 66. (futs, aber befer als gewöhnlich.) 
Calvi Scena letteraria degli scriltori Bergamaschi, Ber- 
| gomi 1664. 4. p. 14. | 

Tiraboschi T. 5. Lib. 2. C. 4. 8. 20. 


Er wat geboren von geringen Eltern in einem 
Fleinen Ort, der zum Gebiet von Bergamo gehörte $). 
Seine Studien made er in Padua, wo Ni- 
darbus Malumbra und Oldradus feine Lehrer mwa- 
ret 2). Zwar nahm er ben Doctorgrad an, aber 
ohne 








D Panzirolus. — Die Schreibart des Geburtsorts, ber ihm 
den Beynamen gab, ift verfchieten: Rosato (Diplov.) Rosata 
(Paneirolus) Roxiate (Grab(d)rift) Roxiata (alte Handfchrift ben 
—— ‚in einer Note ber neueren Ausgaben) Rosciate (Tiras 

oſchi). 

2) Malumbra, ſ. o. Kap. XLIX. Note 11. — Oldradus. 
Albericus in Cod., L. Cunctos, de summa trin. N. 18: „haec 
quasi omnia tracta sunt ex scriptis patris et doctoris mei domini 
Ol. de pon.* Eben fo in Const, Haec quae necessario — 
Diplovataceius nennt auch bem Rainerius be Zorlivio feinen Lehrer, 
aber ohne Grund, f. u. Kap. LIV. Num. I. 
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ohne jemals zu lehren, indem er ffet8 als Advocat 
in feiner SBaterffabt Bergamo lebte. Daneben führte 
er aud) öffentliche Gefchäfte von mancherley Art. So 
war er Mitglied einer &ommiffion. zur Umarbeitung 
der Statuten von Bergamo 21. Dann arbeitete er 
im Dienfte von Galeazzo Bifconti, Herrn von May- 
land 5), nah defen Tode er für deffen Nachfolger, 
die Brüder Luchinus Vifconti und Johannes Bifchoff 
von Novara in wichtigen Gefhäften - auftrat. In 
ihrem Auftrag reifte er im J. 1340. an ben Hof 
von P. Benedict XIL. nad) Avignon, melde Reife 
er in feinen Schriften mehrmals erwähnt 5). | 








3) Albericus in Cod., Const. Haec quae necessario N. 3: 
» Et faciunt praedicta ad quaestionem quam vidi de facto cum cer- 
tis sociis meis cum quibus eram electus ad corrigendum statuta 
communis bergomi, 2 

4) Albericus in Cod., L. 1. de haereticis in f. „el etiam 
ego allegavi in favorem domini Galeacii Vicecomitis domini Me- 
diolani, ** 

6) Albericus in Cod., L. 14. de SS. eccl, „Et ego etian 
praesens fui in consistorio publico . . tempore domini Benedicti 
papae XI. in civitate Arimini M.CCC.XL. et eram tunc am- 
basiator magnificorum dominorum Jo. episcopi navari** CL no- 
voriensis) et Luchini de vicecomitibus dominorum medio. * — 
Sn L. 3. C. de quadr. praescr. N. 16: „de hoc fuit magna con- 
certatio tempore Jo. XXII. et successoris sui Benedicti XII. inter 
eos et dom. Ludovicum de bavaria electum in imperatorem et 
me existente tunc in romana curia audivi magnos praelatos et 
etiam laicos in utroque jure peritos“ etc. — In L. Addictos 
C. de ep. aud. „Existendo in romana curia Avinion. audivi a 
fide dignis quod si aliquis ducebatur ad justitiam etiam ultimi 
Wpplicii et obviabat alicui cardinali quod juslitiarius eum dimit- 


VI. $ 
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In feinen fpäteren Jahren gab er die Praris 
auf, um mit Ruhe feine großen eregetifchen Werfe 
fehreiben zu Tonnen, Da er felbft diefes ganz unbe- 
fangen erzähle ©), fo wird dadurch die Erzählung des 
Diplovataccius unmahrfcheinlih, er fol námlid) von 
dem Collegium der Advocaten wegen widerfprechender 
Gutachten degradirt worden feyn, und fid) in das Cole 
ftinerflofter vor der Stadt zurücfgezogen haben, wo 
er nun feine Commentare fchrieb. Diefe Verbannung 
wird von Feinem gleichzeitigen Schriftfteller erwähnt. 

Die legte beftimmte Nachricht aus feinem Le- 
ben fällt in bas J. 1350., in welchem er mit feinen 
Söhnen zum Jubilaͤum nah Nom reifte 7). Er ftarb 
im Sy. 1354. und wurde bey den Benedictinern in 
einer Vorftadt von Bergamo begraben, wo (id) aud) 
feine Grabfchrift bis auf neuere Zeiten erhalten hat 9). 


tebat ob reverentiam cardinalis. — Aus ber Vergleichung biefer 
Stellen ift es Hor. bag in ber erten anftatt Arimini gelefen werden 
muß Avenioa. So las aud) Diplovataccins in feiner Handfchrift, 
und ganz entfcheidend bafür ift der Unftand, bag P. Benediet XII. 
ftets in Avignon refidirt hat. 

6) Albericus in Cod., prooem. 

7) Albericus in dictionario, v. jubileus. 


8) Panzirolus, bet allein biefe genaue Nachrichten nebft bet 
Srabfchrift mittbeilt, bie auch gar nicht den Character fpdterer Fa⸗ 
brication hat. Schrader fol. 352. giebt eine Inſchrift aus bem 
Rathhaufe zu Bergamo, mit dem Todesjahr 1355., aber offenbar 
aus (efr neuer Seit. Nach Diplovataceius wurde er ben den Edle 
finern begraben, bey welchen er in freywilliger Verbannung gelebt 
haben fol. — Dem Todesjahr 1354, ſcheint zu widerfprechen Aer 
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Als Schriftſteller erhielt er einen großen Ruhm, 
weniger in den Schulen, da er nicht zur Lehrerzunft 
gehörte, als bey den Praftifern; diefe beteten ihn an, 
nah dem Ausdruck des Diplovataccius, und er felbft 
erhielt den Ehrennamen des großen Praftifers 9). Bon 
der Eigenthuͤmlichkeit feiner Schriften wird aber nad) 
der Aufzählung derfelben deutlicher geredet werden Fón- 
nen, wobey id) die zweifelhaften mit Stillſchweigen 
übergehen werde 19). 


L Epegetifche Schriften. 

Solche find vorhanden über bie bre Digeften 
und den Coder 11), alle febr weitlaͤufig und zugleich 
ſehr ſelten. 

A. Digeſtum vetus. 
Ausgaben, nad) Panzers Regiftern: 





Schluß des Eommentars zum Coder, welcher in den Ausgaben von 
1534. und 1548. fo lautet: consummationem recepit in festo Jo. 
bapt. M. CCC. LXIIII. Allein wahrſcheinlich iſt dieſes Druckfehler 
und foll heißen: M.CCC.XLIIIL, worüber die Vergleichung aͤlterer 
Ausgaben zu wuͤnſchen waͤre. 

9) Diplovataccius: „Practici adorant eum.“ — Panzi- 
rolus. 


10) Dahin gehören Commentare über die Inſtitutionen und den 
Certus (Trithemius); de arte oratoria, de praepositionibus, sum- 
ma confessorum (Calvi). 

11) Diplovataceins: „Super toto ff. vet. et ff. nov. et 
Infort, commentarios edidit excellentes “; und über bem Coder: 
„aurea lectura. “ 

$29 
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5s DL Regii 1484: Lugd. 1517. 
P. 2. Papiae 1499. Lugd. 1518. 
B. Synfortiatun. 
| Nach Panzer: Lugd. 1516. 1517. Ich feféft habe 
benugt bie Ausgabe Lugd. 1534. f. Der Schluß von 
P. 1. heißt: Lugduni typis . . . Jac. Myt. Der von 
P. 9: typis Nicolai Petit et Hectoris Penet. Lug- 
duni. 
C. Digeftum novum "7 
Nach Panzer: Lugd. 1517. 1518. Außerdem aud) 
Lugd. 1548. f. l 
D. Coder. 


Nadh Panzer: Mediolani 1492. Sn der Göttinger 
Bibliothef: P. 1. Lugd. 1545. P. 2. Lugd. 1548. f. 
Syd) felbft habe benugt: Lugd. 1534. f., ohne Angabe 
des Druders. 


..  Diefer Commentar über den Coder iff dem Col- 
legium der Doctoren zu Bologna gewidmet, und der 
Berfaffer nennt fih dabey: in numero advocatorum 
licet minimus. Ars 





Il. Opus Statutorum. * xs 


Es ift eine Sammlung vieler Quäftionen, welche 
fih auf die interpretation einzelner Stellen aus Stadt- 
gefeßen bezichen. | , 


1) In ber 9Borrebe fagt er, er habe diefes Werk bauptfächlich 
aus den Schriften des jac. be Arena, Dinus, Dldrabus, unb aus 
derer alter Nechtslehrer genommen: „et Raynerii de forlivio mo- 
dernioris et solennis doctoris, cujus licet non audiverim vocem 
vivam, tamen aliqua ejus scripta relegi, quae visa sunt mihi sub- 
tilia, utilia et delectabilia, atque alia realia: licet laus mea in 
comparatione ejus sit infirma. “ ' 
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Ausgaben: - 
Nach Panzer: Comi 1477. Venet. 1491. 1493. 1497.: Me- 


diolani 
Ferner: Tract. un. j. T. II. p. 2. 
In Oe allgemeinen Sammlung de Statutis. Francof. 


Ich felbft babe benußt : wä Ausgabe Mediolani per J. A. 
Scinzenzeler 1511 


IH. Dictionarium. 

Ein planlofes Werf, bey welchem der Verfaſſer 
felbft nichts Beſtimmtes gedacht zu haben fiint. Es 
enthält eigentlich dreyerley Stuͤcke durch cinanberz: ein 
alphaberifch geordnetes Repertorium von Mechtsregeln 
(dahin gehört der größte Theil des Werks), wirkli⸗ 
deg Dictionarium, b. f. Worterflärung, und endlich. 
Vieles was in ein Regifter der. Nechtsquellen gehoͤrt, 
b. f. bloße Angabe von Stellen im Corpus Juris, 
worin ein getbiffer Ausdruck vorkommt. Albericus 
ſelbſt haste zwey foldhe Werke geſchrieben, Eines für 
das Roͤmiſche, ein Anderes: Dir das canoniſche Hecht. 
Später hat ein Ungenannter, deffen Vorrede davon 
Nachricht giebt, beide Werke zuſammen geſchmolzen, 
und in > tiefer Geſtalt befigen wir: bd jetzt. Das 
felten zu finden. Neuere Ausgaben, möffen m wegen 
mancher Interpolationen der Herausgeber mit einiger 
Vorſicht gebraucht werden 19). . alis Unhang euthalten 


13) Hugo eheilifiifchen: Magazin. 4. à 8.193: a le. 
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wenigftens manche Ausgaben zwey Fleine Abhandlun⸗ 
gen bes Albericus: de orthographia und de accentu. 


IV. Italieniſche Ueberfegung des Iateinifchen 
Commentars von Jacopo della Lana zum 
Dante. 


Das Original ift gebrudt, diefe Ueberſetzung ift 
blos in Handfchriften erhalten, namentlid) in May- 
land und Bergamo. Nach Einigen hat er blog úber- 
fest, nah Anderen umgearbeitet und zugeſetzt 1^). 

: Eine Schrift de testibus, die ihm in mehreren 
alten Ausgaben zugefkhrieben wird, gehört ficher einem 
viel neueren SBerfaffer an, indem darin Baldus, An- 
gelus, ja fogar unfer Albericus felbft, angeführt 
werden Lu 


| ie à m den allgemeinen Character feiner jw 
riſtiſchen Schriften betrifft, fo find fie von Seiten 





14) Tiraboschi L c, in einem Zufag der neueren Ausgaben, 
macht das erffe febr nahefeheinlich durch Die unterſchrift des Manu⸗ 
ſeripts zu Bergamo. 

18) Ich habe eine alte Ausgabe vor mir: Tract. de testibus 
.. auctore , .. Alberico de rosate. Item aliud compendium de 
testibus „ . a dno. Franc, Curtio . . editum, in 8°. Am Ende 
fteht: Parisius . . pro Joh. Petit, ohne Jahrzahl. Dagegen ftebt 
-daffelbe Buch in einer Sammlung: Tract. de testibus. Colon. 1596. 
4. p. 230., und hier mit ber Ueberſchrift: Alberici de Maletis Pa- 
piensis , mag aus den im Tert angegebenen Gründen offenbar vorzu⸗ 
sehen if. Vielleicht ift dieſer identifch mit dem: Christoph. Albe- 
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i$ Geſchmacks und Urtheils niht zu loben, vielmehr 
ift der fortfchreitende Verfall der Wiſſenſchaft in if» 
nen beutlid) wahrzunehmen 1%). Wären fie aus ber 
Schule hervorgegangen, fo würden ihre Mängel ohne 
Zweifel noch flárfer hervortreten. Das praftifihe Ve, 
ben des Verfaſſers fehüste fie vor diefem, in feinem 
Zeitalter verderblichen, Einfluß, und gab zugleich Ge- 
legenheit, Manches aus der Geſchichte und Rechts⸗ 
praris biefer Zeit einzumifchen, was fie anziehend und 
lehrreich maht. Won Maler Seite alfo haben fie 
einige Uehnlichfeit mit den Werfen des Cinus, mit 
welchen fie jedoch an innerem Werth nicht zu verglei⸗ 
den find. Insbeſondere dürfte wohl bas Werf úber 
die Statute reich an hiftorifchen Nahrichten gefunden 
werden. 

Bon feinen erizetifchen Schriften habe ich nur 
die über den Coder und bas Cynfortiatum benugen 
fónnen. Die erfte derfelben ift ein ganz felbftftändiger 
Commentar, die pwente hat mehr die Geftalt. von 


ricus (oder Albericius) Papiensis, ber zu Ende des 15. %. 9. in 
Padua lehrte. Mantua epitome Num. 76. Papadopoli T. 1. 
p. 235. 


16) Ein Beyſpiel aus Comm. in Cod., L. 5. de episc. Der 
Tert beigt: „Si quis non dicam rapere, sed attentare tantum 

. Bacratissimas virgines ausus fuerit, capitali poena feriatur.** 
Hier hält er dicam für einen Accufativ, unb meynt, dica beige nad) 
Einige monacha, nach Anderen beffer fo vict als charta. Azo, Aes 
curfus, Cinus, Bartolus find von diefem Unſinn frey, bey Ddofres 
dus finder er fid) im Keim, bey Albericus ganz fertig. 
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Zufäßen zur Gloffe des Accurſius 17. Jn den erege- 

tifhen Schriften citirt er das Dictionarium und das 

Buch tiber die Statute 19); welche alfo älter feyn 

müffen als jene, was auch durch bie oben (©. 114) 

erwähnte Nachricht über die Abfaſſung der exegetiſchen 
Schriften beſtaͤtigt wird. 

Vorgaͤnger und ſelbſt Zeitgenoſſen citirt er in 
Menge. Jm Commentar zum Coder ſehr häufig den 
Odofredus, Im Infortiatum am meiften den Dinug, 
fehr oft auch feinen Lehrer Oldradus. In mehreren 
feiner Schriften cititt er den Johannes Andrei und 
den Bartolus, von welchem legten umgefehre er niht 
citirt wird 19). In dem: Buch über die. Statute 
werden viele fonft unbekannte Juriſten mit ihren Dif- 
putationen angeführt. 

Merkwuͤrdig ift. feine. mehe als gewöhnliche Auf: 
merffamfeit auf bie Nechtsquellen. Er befaß in einer 
Handſchrift zufammen das futfenticum und den Ju- 


17) Anftatt eines Commentars Sehen hier nicht felten blos bie 
Worte: ,, Sufficiunt glossae. “+. | 


18) & 4. ©. in Infort. L. 41. S. 6. de leg. 1. „De quo dic 
ut dixi in quaestionibus statütorum tertia parte.“ 


19) Caccialupus: „fuit contemporaneus Bartoli, Bartolus 
non vidit ipsius commentarios, qui. continent super ff. et C. 
multa volumina, quorum copia frequens est in Lombardia, Al. 
bericus tamen vidit Bartolum, nam allegavit eum in suo tract. 
statut, P. IL. q. 219, sq.“ 
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lian, unb er citirt hieraus mehrere unglo(firte No- 
vellen 79). 

In feinen - politifchen Meynungen neigte er zur 
Faiferlihen Partey, obgleih er fib mit Mäßigung 
hierüber ausdrückt 21). 00. ilu 


cl A e, 


20) Biener Gefchichte der Novellen S. 271. Bgl. oben B. 3. 
©. 458. 460. 

21) Albericus in Cod., L. 3. de duadriennii praeseript, 
In Meier Stelle Tommen die Worte dor: „cum omnia principis 
esse intelligantur“, und dadurch werden; mehrere Juriſten Meier, Zeit 
wrenlaft, fid) über den großen Streit awiſchen Kaiſer und Pabſt 
auszuſprechen. Auch Albericus ſpricht davon ausführlich, citirt das 
Budh des Dante de monarchia, wg. ruͤckt pine vollſtaͤndige Verord⸗ 
mung von KR. Ludwig den. Baier ein. Bel. aud) Comm. in L. Si 
quos, de off, praef. praet. or. N. 2., ferner: in L. 28. C. de 
episc., in rubr. da sumina trin. md i É: Quisquis ad L. Jul, 
majest. (über bie Extravaganten von Heintich VIL mid über, deffen 
Urtheil gegen K. Robert, ba8 er ganz iiie. u 
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.. Drey und Sunfaig(te8. Kapitel. 





Bartolus. 


Schriftſteller: 
Jason in Dig. novum, L. 132. de V. O., Num. 35 — 42. 
ut Steifige Aufammenftefuhg der Nachrichten über Leben und 
" Schriften. 


Di plovataccius, N.:155., gedruckt vor mehreren Ausgaben 
' ber Werke des Bartolus, 3. B. bor der von 1588. Diefer 
Abdruck beruft: aber auf einer vom Verfaſſer felbft vorge: 
nommenen gänztichen ‚Umarbeitung ^), worin Manches zu: 
9, , weit Mehreres weggelaffen, Alles aber beffer geord- 

.. neti 

Jo, Pauli Lancelloti vita Bartoli, Perus. 1576. 4., ab: 

.. gedrudt in Meuschen vitae summ. vir. Coburgi 1735. 
4. p. 78— 122. Eigentlich nur ein flaches, unbelehrendes 
Elogium, aber wichtig durch folgende abgedrudte Urkunden: 

Cap. 6. Doctordiplom von 1334., Cap. 10. Bürgerbrief 
von 1348., Cap. 12. Diplome von Carl IV. von 1355, 
Cap. 15. Seflament von 1356. 

Panzirolus Lib. 2. C. 67; ir nachläffiger Artikel. 

Mazzuchelli Vol. 2, P. 1. p. 460. Fleißige Sammlung 
der Nachrichten anderer —78*— 

Tiraboschi T. 5. Lib. 2. C. 4. §. 22—24. 

Bini memorie della Perugina università Vol. 1. p. 84 — 100. 

Vermiglioli biografia degli scrittori Perugini. T. 1. p. 
17— 36. (unter bem Namen Alfani). 


Nuellenmäßige Zeugniffe: 


1. Die oben erwähnten, bey Lancellotus abgebrudten Ur- 
funden. 





1) G. o. $5. 3. ©. 40. 41, 


erg 


Bartolus. 123 


2. Bartolus in Dig. novum, L. Quidam cum filium 
132. de V. O.: „ego habui unum magistrum, qui me 
primas litteras docuit, qui vocabatur frater Petrus de 
Assisio, nunc vero in civitate Venetiarum vocatur 
frater Petrus Pietatis, sic dictus quia locum ibi 
erexit qui domus Pietatis vocatur, ubi infantes ex- 

ositi nutriendi. recipiuntur: vir est expertus, nul- 
ius hypocrisis, mirae sanctitatis apud me et omnes 
qui eum bene noscunt . . . et sui doctrina me ta- 
lem reddidit, quod in 14. anno °) aetatis meae, in 
civitate Perusii, sub domino Cyno de Pistorio jura 
civilia audire incepi, et ejus perseverante gratia ta- 
liter continue studendo profeci, quod in 20. anno 
Bononiae repetendo et disputando publice de jure 
respondi, et demum in 21. anno doctoratus fui: 
et ex multo amore quem ad illius fratris Petri bo- ` 
nitatem gero, cum calamus hoc scribit, cordis ocu- 
lus lacrymatur. * | 

3. Bartolus in Dig. novum L. 15. de usurp. N. 72: 
s Hanc legem repetii primo *) anno quo in’ gene- 
rali Pisano studio legere incepi, et eam mihi pro 
lectione ultima reservavi, et fuit prima lex quam 
meis auditoribus in scriptis tradidi, et eam prout 





9) 14. anno lief 3. ©. die ed. 1588; dagegen tlefen 13. eine 
ed, s. ]. et a. und ed. Venet. Jo. de Colonia 1478, welche beide 
ich ſelbſt eingefehen hate. Irgend eine Ausgabe foll tlefen XIX. 
(Vermiglioli p. 20). Jafon a. a. O. führt biefelbe Thatfache aus 
der Stelle des Bartolus an, und auch bey ihm find mieber bie efe: 
arten der Ausgaben verfchieden; Mediol. 1514. liet XIT., Lugd. 
1546. 1581. lefem 14. In ben folgenden Zahlen (20. und 21.) 
feinen alle Ausgaben überein zu timmen. — Nun ift 19. unmögs 
lif, weil er, mie unten gezeigt werden wird, fchon im 17. J. Mt 
wputirte, auch weil er überhaupt einen ungewöhnlich frühen Anfang 
bemerklich machen mill. €s bleibt alfo nur übrig die Wahl zwifchen 
14. und 13., unb da empfiehlt fid) die erke Zahl [14.] als wahr⸗ 
fcheinlicher,, indem fchon diefer Anfang fo febr früh war, baf es bes 
denklich ſeyn würde ihm noch ein Jahr abzubrechen. 


3) primo armo lefen ed. s. l, et a. und ed. (ff. nov. P. 1.) 
Venet, Andr. Calabr. 1486; bie Ausgabe von 1588. [icf (weniger 
gut) proximo. UC 
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tunc composui, nullo addito, hic transcribi feci, ut 
ejus quod eram tempore meae juventutis habeatur 
notitia. Fuit enim haec materia in XXVI. anno 
aetatis meae composita: unde si a stylo quo nunc 
utor deviarem, juvenili aetati meae imputetur.* 

4. Baldus in Codicem, L. 1. de his qui accus. N. 29: 
„Quarta est opinio Bartoli, qui fuit homo multum 
inhaerens practicae, et fuit assessor primo Tuderti, 
postea Pisis, et ibi palam legere incepit, et deinde 

. wenit. ad civitatem Perusii, unde legendo optimus 
factus est.‘ 


Bildniffe: 


Swen alte Gemählde, das eine fogar gleichzeitig, erwähnt Diplo- 
vataccius (f. o. B. 3. ©. 19). Sn der Galerie Doria 
zu Rom werben nod) jet zwen fchöne Porträte, Bartolus 
und Baldus, von der Hand des Naphael, gezeigt; allein 
meber der Mahler, nod) die dargeftellten Perfonen, find 

ſicher. 

Eine Münze mit dem Kopf des Bartolus iſt erwähnt bey Bini 

P.. 99, und geſtochen auf dem Titelblatt dieſes Buchs; allein 
nach Vermiglioli p. 29. iſt dieſe Münze erſt aus dem 
fechzehnten Jahrhundert. | 

Sn der erten Sammlung des Mantua (f. o. B. 3. ©. 18) 

vu. Debt ein gut gearbeitetee Kopf des Bartolus, der leicht aus 
einem alten Original entnommen feyn möchte. Wiele an- 
bere Kupferftiche und Holzfchnitte, zum Theil vor Ausgaben 
der. Werke, find ganz ohne Beglaubigung. Bgl. aud) H o m- 
mel p. 3, Lieberkühn p. 3. 


; Er war geboren zu Saffoferrato im Herzogthum 
Urbino *). Seine Geburtszeit wird von den Meiften 
auf 1309, oder 1313, gefeßt;, in der That aber muß 





4) 3Borrebe des Tractats de represaliis: „ego Bartolus a Saxo- 
ferrato.“ — Bartolus in L. 1. $. fin. de dote praeleg. „est 
verum quod sum de Saxoferrato. “ 


-pp 
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das Jahr 1314. bafür angenommen werden 5. — 
Sein Water hieß Francifcus (nad) italienifcher Ent- 
(lung: Cecchus), Sohn eines Bonaccurfius °), 
kine Mutter Sancta 7). Schon aus Melen befann- 
ten Namen feiner Eltern widerlegt fid) die. Angabe, 
daf er ein Findelfind gewefen fen; auch ift diefelbe 
offenbar nur aus einer misverftandenen Stelle bes 
Bartolus felbft entffanben 9). — Er hatte zwey Brú- 
der: Bonaccurſius, dem er felbft den Doctorgrad er- 
teilte, und Petrus 9). Die Familie des Bartolus 





5) Caccialupus fagt 1309, der handfchriftliche Diplovataceius 
ef 1313, dann 1309, der gedruckte 1313, Lancellotus und pancis 
rolus 1313. — Er murde aber promovirt am 10. Nov. 1334, und 
diefes gefchah im 2iften Jahr feines Lebens Cf. o. Beugniffe N. 2), 
alfo muß er geboren (ep jmifd)en 10. Nov. 1313. und 10. Nov, 
1314. Da nun von diefen ficheren Zeitraum nur 14 Monate in 
1313, fallen, aber 10: Monate in 1314., fo it 1314. weit wahr: 
ſcheinlicher als 1313. 

6) Sad) dem Doctordiplom. 

7) Nach Lancellorus. 

8) Nämlich aus den oben abgedruckten Zeugniß N. 2, welche 
Stelle offenbar nur fast, ber erte Lehrer des Bartolus habe fpäter- 
bin in Venedig ein Sindelhaus geftiftet. Die Sage flieht ben Cho- 
veronius de publ. concubinariis, Cap. qui etiam filios N. 97. 
(Tract. un. j. T. XI. fol. 188), ber nod) hinzugefügt, es (ey daraus 
har ein Wandgemälde im Hofpital €. Jacob iu &ouloufe ent- 
gauden 


9) Die Rede des Bartolus bey der Promotion des Bruders, 
wot einer anderen Promotionsrede, Geht unter den Eleinen Schriften 
(Tractatus) deſſelben. Zwey handſchriftliche Reden des Bonaccurs 
fus ſelbſt Reben in N. 131. der Bibliothek zu Perugia. Vermig- 
joli p. 38. — Der zweyte Bruder wird angegeben von Lancel- 
otus C. 2. 
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wird von Einigen Severi, von Anderen Alfani 
genannt; fie fol nämlich früher jenen erften Namen 
geführt, feit 1375. aber ben zweyten angenommen 
haben 10). 

Der Lehrer feines Knabenalters, Petrus von 
Affifi, den er felbf mit rührender Dankbarkeit er- 
währt, unterrichtete ihn fo gut, bag er fdon im 
vierzehenten Jahre feines Alters das Studium ber 
Rechtswiſſenſchaft anfangen Fonnte 121. Diefes ges 
ſchah alfo 1327. oder 1328., und zwar in Perugia, 
wo Cinus mehrere Jahre hindurch fein Lehrer war; 
aud) fehrieb er dem Ging ſtets ben Hauptantheil an 
feiner juriftifchen Bildung zu "71. — Dann ftudierte 
er in Bologna, wo er vier befannte Lehrer hatte: 
Buttrigarius, Rainerius, Oldradus und 








10) Vermiglioli p. 17. aus Pellini Storia di Perugia I. 
970, ber bie Zeit und die Veranlaffung diefer Namensänderung ges 
mau angeben fol. — Tiraboschi S. 22. fucht fo zu vereinigen, 
bag die Familie feines Baters Severi, bie ber Mutter weit ges 
heißen habe. 


11) ©. o. Seugniffe N. 2. 


12) ©. s. Zeugniffe N. 2, woraus deutlich erhellt, daß er ben 
Cinus längere Seit hörte, unb als feinen Hauptlehrer anfah. Irrig 
verfteht bie Stelle Ciampi p. 80. fo, als hätte diefes Verhaͤltniß 
bis wm zwanzigſten Jahre des Bartolus gedauert; dann bliebe feine 
Seit übrig zum Studium in Bologna unter vier Lehrern. — Bal- 
dus in 2 Feud. 26. C. Vasallus: „Dicebat autem mihi Barto- 
lus, quod illud quod suum fabricabat ingenium erat lectura 
Cyni.“ — Bartolus in L, 9. de J. et J. Num. 31. 
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Belvifio 2). Hier hielt er Repetitionen unb Dife 
putationen ſchon im zwanzigſten Jahr feines Alters 15), 
und im folgenden Jahre erlangte er den Doctorgrad, 
wovon fid) genauere Nachrichten erhalten haben 15). 
Buttrigarius präfentirte ihn, und Neun Docto⸗ 
ren waren am 17. September 1334. bey dem Pri 











13) Buttrigarius. Bartolus in L. 15. de usurp. N. 72: 
„Et ista est ratio illius $. sec. Jac. But, me audiente.“ Id; 
in f. Quaest, 15: „hanc quaest. disputavit D. Bart. in scholis 
D. Jac. But. a. d. 1333. d. 15. m. Decemb.“ Id. in L. 1. 
C. de poena jud.“ — Rainerius. Bartolus in quaest, 14. 
N. 14: ,,salva opinione cujuslibet Doctoris . . et specialiter pa- 
tris et domini mei domini Ray. de Forli. cujus correctioni me 
semper- submitto.“ Id, in L. 73. de V. O. Id. in Auth. Hoc 
locum C. si sec. nups. N, 10. Jason in L. 9. de J. et J. 
(S. Kap. LIV. Num. L). — Dldradus. Bartolus in Auth, 
Hoc locum C. si sec. nups. N. 7: ,,Jo. Old. doctor meus tene- 
bat opinionem“ etc. Tiraboſchi Idugnet das, weil Dldradus im 
Neier Zeit nicht Lehrer in Bologna geweſen fey; allein gerade in " 
diefen Jahren ift deffen Leben fo unbekannt, bag ein folcher Grund 
Nichts bemeift. Dagegen darf allerdings nicht verfchwiegen werden, 
daß Diplovataccius den Commentar gerade zu Meier Stelle dem Bars 
tolus abfpricht, (. u. Schriften Num. 4. — Belvifio, nach dem 
Zeugniß des Diplovataccius, dadurch unterfütt, daß Belvifio ficher 
unter den Eraminatoren des Bartolus war. — Lancellotus nennt auch 
noch den Franc. de Tigrinis als Lehrer, aber ganz ohne Grund; denn 
Bartolus nennt diefen öfter, unb mit Lob, aber ohne ihn je als feis 
nen Lehrer zu bezeichnen. 


14) ©. die vorhergehende Note, und Seugniffe N. 2. — tad) 
Angelus foll er fogar fchon im 17. Jahr difputirt haben (Kap. LV. 
Zeugniffe N. 3.). Bartolus ſelbſt (agt davon Nichts. 


15) ©. das Doctordiplom, abgedrudt im (echten Kapitel von 
Lancellotus p. 84. — Die Zwiſchenzeit smifchen beiden Prüfungen 
aus einer anfänglichen Abmweifung zu erklären (Vermiglioli p. 22.) 
iR gar Fein Grund. vorhanden. 
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vateranen gegenwärtig: darunter Belviflo, Cernitus, 
Rainerius u. f. w. Die beiden erften gielen ihm bie 
Punfte an 19). Die feyerliche Promotion erfolgte im 
Dom am 10. November, wo ihn Buttrigarius pro- 
mobitte. Die Stelle des AUrchidiaconus vertrat, als 
Vicarius deffelben, in beiden Prüfungen der Ganonift 
Johannes Calderinus. 
Aungßer der Rechtswiſſenſchaft trieb er auch nod) 
manche andere Studien, ungewiß in welcher Zeit fei- 
nes Leberis.. So die Geometrie, worin Guido de 
Derufio fein Lehrer war. Ferner die hebräifche Spra- 
he 17. Bon feiner dialefeifchen Richtung wird unten 
bey dem Character der Schriften die Rede fenn. 
^ Sur bie Fuͤnf naͤchſten Jahre nach der Promotion 
fehle eg an beftimmten Nachrichten aus feinem Leben. 
Ohne Zweifel aber war es in biefer Zeit, daß er fid) 
bey 





. 16) Diplovataccius ms.: „habuit in punctis L. Illud fi. 
quod metus causa, quam sibi dedit Jac. de Belvisio, et L. 1. 
C. quemadın. test. aper. quam sibi dedit Petrus de Cernitis Bo- 
non. Haec retulit mihi eximius J. U. D. Düs Pandulphus Col- 
lenutius Pisaurensis vidisse manu Bartoli scripta. ** 


17) Bartolus de fluminibus, prooem. „frater Guido de 
Perusio, magnus Theologus, qui meus fuerat et erat in Geome- 
tria magister. — Id. de insignis N. 29: „quaestionem quae 
fuit inter Judaeos et me, dum Hebraicum addiscebam. * — Das 
theologifche Studium, welches ihm Lancéllotus C. 22. zufchreibt, 
beruht auf einem Misverfiändniß, mie unten gezeigt werden wird. 
Bini p. 86. nennt Guidone Signorelli als feinen Lehrer in ber Mas 
thematif und Theologie, aber ganz ohne Beweis. - 
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bey Bologna in die Einſamkeit zuruͤckzog, um gam 
den Studien zu leben. Diefes erzähle er felbft 19). 
Spätere Schriftftellee haben hinzugefügt, er fep in 
die Cinfamfeit gegangen, um bem allgemeinen Haf 
m enfflichen, oder aud) förmlich verbannt, weil er 
als Richter ein ungered)tes Todesurtheil gefprochen 
habe 19). Diefer Angabe fehlt es gam am gleichzei- 
tiger Beglaubigung, und die unbefangene Art, womit 
er felbft von feinem einfamen Leben fpricht, Fann ale 
Widerlegung derfelben betrachtet werden. 

Neuere Schriftfteller fefgen in diefe Zeit feines 
Lebens eine Profeffur in Padua, aber ohne hinläng- 
lihen Grund 2%). Dagegen erhielt er wirklih, was 
Manche bezweifeln, im J. 1338. in Bologna eine 





18) Bartolus in Dig. vetus, Const. Omnem, verb. haec 
autem tria: „apud S. Victorem, locum religiosum et amoenum 
constitutum supra S. Michaelem de nemore, ubi ego steti per 
magnum tempus ad studendum et revidendum libros per me ip- 
sum, — Mazzuchelli p. 461. not. 19. nennt es eine Ville, 
bie Worte des Bartolus deuten eher auf eine geifllic)e Anftalt. 

19) Nach dem handfchriftlichen Diplovataccius war er auf viet 
Sabre verbannt, nach Gidjarb blos verhaft. Bol. aud) Vermig- 
lioli P. 22. 93, 

20) Die Profeffur in Padua gründet fid) lediglich auf folgende 
Stelle: Bartoli Consilia Vol. 1. N. 198, in f. „Et ita consu- 
lui in civitate Veronae postquam Paduom accessi ;'* aber gleid) 
nachher febt dé Schluß: Raynutius de Forlivio in eodem facto 
et contra.“ €g ift alfo offenbar ein Confilium nicht des Bartolus, 
fondern des Rainerius, welches fid) zufällig unter bie des Bartolus 
verloren bat, wie es fo oft aud) mit ben Eonfilien anderer Rechts: 
lehrer geſchehen if. 

VI. PE S 
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Profeffur als Nachfolger feines Lehrers Rainerius; 
jedoch: ift diefe Anftellung entweder gar nicht zur 
Bollziehung gefommen, oder von ganz Furger Dauer 
geweſen 2). Daraus erflárt es fih, warum die 
Lehrſtelle in Bologna mit Stilfehweigen übergangen 
wird in, ber. Erzählung feines Schülers Baldus, 
welcher febr deutlich die öffentlichen Werhältniffe des 
Bartolus in diefer Folge angiebt: zuerft eine Affeflor- 
Gelle in Todi, dann eine gleiche in Pifa, ferner ein 
Lehramt in Pifa, das erfle welches er überhaupt be 
Eleidete, endlich ein Lehramt in Perugia ??). 

Súr die beiden Nichterftellen (in Todi und Pife) 
fehle es an genaueren Seiítbeftimmungen, obgleich die 
eine diefer Stellen von ihm felbft mehrmals erwähnt 
wird ?3). Dagegen läßt fid) die Zeit des Lehramtes, 
welches er zuerft in Pifa, bant in Perugia beflei- 
dete, ziemlich genau angeben 231. 

In Pifa fing er an zu lehren im Herbft 1339., 
und die Urkunde über feine erfte Unftelung mit einem 
Gehalt von 150. Fiorinen, hat fih bis auf unfere 





21) ©. u.. Anhang II. 

22) ©. o. Zeugniffe N. 4. 

23) Bartolus in L. 1. 5. f. de V. O., N. 4: „et sic jam 
de facto feci, cum assiderem Pisis,“ Id, in L. ult. de adqu. 
rer. dom. „Dum eram Pisis officialis, determinavi unam quae- 
stionem per istum $.“ 


24) Eine Zuſammenſtellung der chronologifchen Daten hierüber 
L im Anhang N. UL 


t 
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Zeit erhalten 9. Hier war er der College des Mai 
nerius, deffen Schuler er in Bologna gewefen war 2°). 
Noch jest fagt bie Inſchrift eines Haufes in 9Difa; 
MÉ bafelbft Bartolus gewohnt habe, fo bag alfo fein. 
kurzer Aufenthalt wenigftens in banfbarem Andenfen 
erhalten worden ift 2). Die fiheren Nachrichten von 
diefem Aufenthalt reichen von 1339. bis 1342, 2), 
ud ba die Nachrichten aus Perugia mit 1343. an- 
fangen, fo bleibt es nur noch ungewiß, ob er Drey 
oder Wier Fahre in Pifa gelehrt hat. 

Wom Jahr 1343. an finden fih ziemlich) zuſam⸗ 
menhängende Nachrichten über das Lehramt des Bars 








25) Fabbrucci in: Calogerà opusc, T. 93, p. 20. Fab- 
roni hist. ac. Pis. Vol. 1. p. 49. Die Urkunde geht auf dag 
Schuljahr 1340-1341, nach Pifanifcher Zeitrechnung, was in ges 
wöhnlicher Zeitrechnung fo viel heit als 1339-1340. Diefer An- 
fang feines Lehramts wird vollig beftätigt durch feine eigene Angabe 
(Zeugniffe N. 3), nach welcher er im 26. Jahr feines Lebens ans 
feng au lehren. 

26) Bartolus in L. 73. de V. O. „et hoc tenent omnes 
DD. excepto do. Ray. ... cum simul Pisis legeremus . . . 
Sed dum legebam Pisis, sequendo Cassium, qui sententiam ma- 
gistri sui bene excusat, dixi eum bene dicere“ etc. ' 

97) Fabroni Le, p. 64. Bol. Zeitfchrift Dr gefchichtliche 
Rechtswiffenfchaft 95. 6. ©. 209. 

2S) ©. u. Anhang N. III. — Nach einer in Cagli aufbewahrs 
ten Urkunde foll er daſelbſt 1340. Aſſeſſor des Podeſtaà geweſen (epu. 
Mazzuchelli p. 461. not. 10. Da aber Baldus son diefem Amt 
ſchweigt, fo mag die Urkunde unacht oder misverſtanden feyn, ober 
höchftens bet Aufenthalt bafelb(t gan; vorübergehend, vielleicht nur 
durch einen einzelnen Rechtsſtreit veranlaft. Tiraboschi $. 22. 
Bini p. 89. 
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tolus in Perngia, und diefe Nachrichten reichen mit 
geringer Unterbrechung bis am feinen Zod 79). Hier 
war es, wo er fih als Lehrer zu folder Vortreff⸗ 
lichfeit ausbildere, daß ihn der Ruf als den eren 
Rechtslehrer feiner Zeit anerfannte, und daß aus al 
len Theilen von Sytalien Schüler zu ihm hinzogen 9); 
die berüßmteften mter feinen Schülern waren jebod) 
zwey geborne Peruginer, die Brüder Baldus und 
Angelus de Ubaldis 35). — Auch fehlte es ihm nicht 
‚an manderíeg äußeren Auszeichnungen. Im Jahr 
1348. bat die Univerfitäe, es möchte ihm, der 
ſchon feit mehreren Jahren der Stadt Perugia ge 
dient habe, und feinem Bruder Bonaccurſius, das 
Bürgerrecht ertheilt werden; dieſes geſchah, und die 
Verhandlungen darüber haben fid) bis jest erhalten 9?). 








29) ©. u. Anhang N. IIT. 


30) ©. o. Zeusniffe N. 4. — Jason l. c. N. 36., aus Geng: 
niffen des Balbus unb Paulus Gaftrenfis: „tune in Perusio acqui- 
sivit magnam famam et incepit vocari summus juris commentator 
et quod de tota Italia illuc concurrebant omnes scolares. " 


31) Baldus in 1. F. 8. princ. „Fuit enim Bar. subtilis 
homo et doctor meus: tamen semper tenebat opiniones multum 
placentes laicis: et hoc facit opinionibus suis multum honorem. “ 
(Bel. Jason l c. N. 37.) — Angelus, consil. 207. N. 6: 
„Pro hoc adduco autoritatem excelsi viri praeceptoris mei do- 
mini Bartoli, * 

32) Die Verhandlungen vom 21. 27. 30. Det. 1348, ftehen ab- 
gebrudt bey Lancellotus Cap. 10. In der Bitrfchrift fagt von 
ihm bie Univerfität: , qui huic communi per plures annos servi- 
vit, wodurch bie im Gert enthaltenen Zeitangaben beftätigt werden. 
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Zugleich wurde zu feinem Vortheil eine Ausnahme 
von dem Statut gemacht, welches die Anftellung aller 
Burger von Perugia als befolbeter Drofefloren der 
Univerfität verbot. 

Sm Jabr 1355. hielt fih Sat Carl IV. in 
Nifa auf. Dahin begab fid) Bartolus als Gefanbter 
der Stadt Perugia. Der Kaifer gab ber Stadt 
mehrere Privilegien 93), unb ber Univerſitaͤt urfund- 
fide Beftätigung 99). Aber auch der Gefandte wurde 
auf manderíeg Weife geehrt. Der Kaifer ertheilte 
ihm ein Geſchlechtswappen 3%), ernannte ihn zu feinem 
Rath, und gab ihm und feinen Nachfommen das. 
Recht, ihre Schüler zu legitimiren und für volljäß 
rig zu erfláren 39. — Da nun Carl IV. aud) Ur- 





eie fügt hinzu, er habe jet mit höherem Gehalt nach anderen Tini 


verſitaͤten Anträge erhalten. 

33) Vermiglioli p. 30. 

34) Die Urkunde (8 abgedruckt bey Bini p. 206; Bartolus 
wird darin als Gefandter genannt. 

35) Bartolus dei insigniis et armis , prooem. 4 Leonem ru- 
beum cum caudis duabus in campo aureo, — Mazzuchelli 
p 461. und Tiraboschi $. 24. fuchen die Ehre noch dadurch zu 
erhöhen, daß fie fagen, ber Kaifer habe ihm das Wappen der Ki- 
nige von Böhmen gegeben; allein biefes ift ein filberner Lwe in ro- 
ten Feld. Vermigliolt p. 31. nennt e$ das Lothringifche Wappen. : 

36) Bartoli Tr. super Const. 4d reprimendum, prooem. 
di domini Caroli IV. Imp. . . . quoniam me. suorum consilia- 
riorum et domesticorum numero aggregavit, et me meosque po- 
seros, quos LL. doctores esse contingeret, legitimationis, et 
concessionis veniae aetatis, aliisque privilegiis et gratiis decora- 
vit.“ — Bartolus in Infort. L, Gallus $. forsitan, de lib. et 
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heber der goldnen Bulle, und König ton Böhmen 
war, fo haben neuere Schriftfteller niht unterlaflen, 
das Verhälmiß des Kaifers zu Bartolus dadurd 
aussufhmücen, daß fie biefem bie Abfaffung der 
goldnen Bulle und Böhmifcher Gefeke zugefchrieben 
haben; eine Behauptung, die völlig ohne geſchichtli⸗ 
den Grund ift 37. 

Bartolus ſtarb zu Perugia im Julius 1357., 
im vier und vierzigften Jahr feines Alters 3). Er 
wurde begraben in der Kirche ©. Francefco; in einer 
fpäteren Zeit wurde er ausgegraben und an einer an 
deren Stelle derfelben. Kirche beerdigt, wo ihm ban 
ein prächtiges Girabmaal gefett wurde, mit der Furzen 
Inſchrift: Ossa Bartoli ai 
Ueber feine Familienverhaͤltniſſe haben fih fol. 





posth. „Düs Imp. concessit mihi pridie Pisis, dum ibi legatio- 
nis officio fungerer pro communi Perusii, quod possim ego mei- 
que descendentes, quos contingeret esse LL. doctores, legiti- 
mare scholares auditorii nostri quos contingeret esse illegitime 
natos.“ — Das SRatbébiplom vom 14, Cal. Jun. 1355, imd das 
Diplom über bie Legitimationen, ohne Datum, fteben abgedruckt bey 
Lancellotus C. 12. 

37) Val. Olenſchlager Erläuterung der goldenen Bulle, und 
Pürrers Literatur des Staatsrechts Th. 1. ©. 73, 

38) Ueber. das Todesjahr des Bartolus f. u. Anhang N. IV, 

39) Lancellotus.C. 16. — Das Grabmaal ift abgebildet bey 
Rybisch N, 51, — Sehrader fol, 373, bat aufer ber Euru 
Grabſchrift, aud) noch eine längere in Verſen; diefe (8 aber erg im 
16. Jahrhundert von Petrus Myrteus gemacht, und febr gat nicht 
auf.dem Grabe, Mazzuchelli p. 463, 


! 
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gende Nachrichten erhalten *). Er war wiert gan 
fue Zeit mit einer ungenannten Frau aus Ancona 
verheurathet. Dann war er vermählt mit Pellina 
di Bovarello aus Perugia, die ihn. überlebte. Eben 
fo überlebten ihn zwey Söhne und gier Töchter. Ein 
jahr vor feinem Tode machte er. ein Geflament, 
welches fid) erhalten hat, und woraus ber Beſitz ei- 
nes nicht unbe, „utenden Vermögens erhellt). Seine 
Bibliothek beffanb. aus Dreyßig juriftifd)en und Vier 


md Dreyfig ‚Zeologifchen Bänden 9"). Er hinterließ 


fie einem Olivetanerflofter bey Perugie, von welchem 
Ort fie ein Mönch geftoflen und nach Neapel ge⸗ 
bracht haben fol *). | 

Nach einer Sage Toll Bartolus wenig Gaache 
tig beſeſſen haben; Franciſcus de Tigrinis, fein Col- 
lege, mit dem er in bruͤderlicher Freundſchaft lebte, 
— — — — — — — 


40) Lancellotus C. 14. Vermiglioli p. 31. 


41) Das Teftament vom 14. May 1356. ift abgedruckt bey Lan- 
cellotus C. 15. Die wey Söhne merben darin als Haupterben 
eingelegt, jede Tochter befommt eine Ausftattung von 450. Giorinen, 
mig anderen Legaten. Auch bie Wittwe wird febr anfehnlich bedacht. 

42) Diplovataccius ms. „remanserunt 54 Volumina sua 
videlicet Vol. 30. in jure civili et canonico, et 34. in sacra theo- 
logia.““ (Eine ber Zahlen ift offenbar verfchrieben.) — Lancel- 
letus C. 27. fcheint das fo misverſtanden zu haben, als mären es 
eigene Schriften des Bartolus gemwefen, und daraus men überhaupt 
bie Nachricht von feinen: theologiſchen Studien (ib. C. 22.) entſtan⸗ 
den zu (epi. 

43) Lancellotus C. 27. 
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half ihm aus, und gab ihm bie Gefesftellen an, bit 
er zur Unterſtuͤtzung feiner Säge brauchte *). — Nadh 
einer anderen Sage lich er feine Speifen jedesmal 
wiegen, um niht burd) llebermaaf in der Freyheit 
des Denkens geftört zu werden ^5). 

Der Ruhm des Bartolus war fo groß, daf 
fein. anderer Rechtslehrer des Mittelalters ihn hierin 
übertraf, und biefer große Ruhm iff um fo mert, 
mürbiger, als er in einem Alter ftarb, in welchem 
manche Andere eben erft anfiengen befannt zu werben. 
Die Meiften feiner Zeitgenoffen und Nachfolger et 
wähnen ihn und feine einzelne Meynungen mit großem 
Lobe, ja felbft mie Bewunderung 56). Noh Alciat 
behandelt ihn als den Erſten aller Interpreten, fo 








44) Diplovataccius im eben des Bartolus, (ms. unb ed.) 
urb eben fo im Leben des Francifcus. Er fagt: „continuavit quasi 
semper in Perusio ,„.. quo tempore ibi legebat Franc. Tigrini 
de Pisis, et erant amici ut fratres. Fuit enim Bartolus satis 
subtilis, sed non memoriosus, in tantum quod quando aliquid 
cogitabat, et non reperiebat leges ad propositum, ibat ad dnm 
Franciscum, et ille dicebat sibi leges, * Er erzählt diefes nach 
Baldus de commemeratione, der eg febr wohl wiſſen fonnte, 


45) Lud. Romani Singularia N. 712, (inc, Quaero a te): 
„Et ideo Bartolus comedebat ad pondus ut haberet intellectum 
pariter dispositum et nunquam alteratum. ** 


46) 8. B. Baldus in L. Edita C. de ed. (über des Bartos 
[ud Tractat de testibus): ,, Quis dabit mihi pennas columbae, et 
in altum volabo?* etc. — Jason Il, c: N. 41: „quem semper 
in legibus ut terrestre numen colui et ejus vestigia semper quan- 
tum licuit adoravi,* 


⏑⏑ 


ʻa -—- ---—- 
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MR er wegen aller Stellen, die er felbft in den Bor- 
kfungen nicht erflárte, Iediglih auf Bartolus ver: 
weißt 57). Daneben fehlt eg frepli) auch nicht an 
Stellen, worin ihm toiberfprod)en wird, und diefer 
Widerſpruch if mitunter etwas ſtark ausgedrückt, 
ja es wird zuweilen felbft der Vorwurf beygemiſcht, 
MÉ er fih manche fremde Erklärungen ftillfehweigend 
angeeignet habe ^9). 

Das umngemeine Anſehen des Bartolus be, 
ſchraͤnkte fid) aud) niht auf die Schule und auf bas 
Lob der Schriftfteller, fondern es wurde vorzüglich 
in Gerichten, ja oft felbft in der Geſetzgebung aner- 
fannt. So war feinen Meynungen in Spanien lange 
zeit durch Gefefe verbindende Kraft bengelege. Eben 
fo in Portugal, wo deshalb feine Commentare zum 
Coder neben dem Tert und der Gloffe in bie Lan- 
desſprache übertragen wurden. Auf der Nechtsfchule zu 
Padua aber wurde ein eigener Lehrftuhl errichter unter 
wm Namen: lectura textus, glossae et Bartoli *9). 





47) ©. o. Kap. XLVII Note 17, 

48) Go i. DB. fagt einmal Haldus bey einer einzelnen Stelle: 
„opinio ejus est trufa, et rationes ejus sunt ambages.“ — In 
einer anderen Stelle (L. un. C. si rector. N. 17): „Et no. quod 

..do, Bartolus . . . furatus fuit Peiro“ (sc. de Bellapertica). — 
Diele Urtheile für und wider Bartolus find geſammelt bey Jason 
le Bgl. aud) Mazzuchelli p. 148. not. 15. Bon dem pers 
Bgiden BVerhältniß zwiſchen Bartolus und Baldus wird ned) ber 
ſonders im Leben dieſes legten bie Rede (eon. 

49) Spanien. Duck de usu et author. Lib. 2, C. 6. &, 29. — 
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Der große Ruf, deffen er genoß, fat bey vielen 
Neueren die Meynung veranlagt, er müfle wohl ber 
Erfinder einer ganz neuen Methode in der Rechtswiſ⸗ 
fenfehaft gewefen ſeyn. So wird ihm nicht felten die 
erfte Einführung der Scholaftif in unfre Eregefe zu 
gefchrieben: gang mit Unrecht, wie fhon oben an am 
deren Stellen gezeigt worden ift =). Allerdings fin 
bet fih bey ihm, wie bey mehreren Vorgaͤngern und 
Zeitgenoffen, eine fibtbare Neigung zur Dialeftif; 
allein niht bey ihm zuerſt, oder mit befonderer Ueber 
freibung unb Verkehrtheit. Im Gegentheil weiß er 
diefe Methode, die bey ben Meiften nur als geiftlofer 
unb unfruchtbarer Schulzwang erftheint, mit SBer(tanb 
anzuwenden 5D). Jedoch ift auch diefes bey ihm nicht 
fo hervortretend, bag es als unterfcheidender Charatter 
feiner Schriften gelten dürfte. — Andere nehmen an, 
er fen ber erfte, welcher über die Nechtsquellen ci» 
gentliche Commentare gefdrieben habe, anftatt bap 
vor ihm die Rechtsquellen überhaupt, oder wenigftens 
ein großer Theil berfelben, fold)e Commentare nicht 
gehabt haben folen 5°). Diefe Behauptung ift ganz 





Portugall. Freirii hist, j. civ. Lusit., Olisip. 1788. å., p. 
77. 78. 84. — Padua. ©. 0.9. 3. ©. 505. 
50) ©. o. 9. 5. ©. 529. B. 6. ©. 6. 
- 51) Bol. z. $$. Bartolus in luſortiatum, L. 13. 3. de 
rebus dubiis. 


52) Königs Lehrbuch ber juriſtiſchen Literatur Th. 1. ©. 320. 
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grundlos, welche Wendung man ihr auch geben möge. 
Weber alle Theile der Rechtsquellen waren feit Zwey 
Jahrhunderten Erklärungen in Menge vorhanden. 
Wil man fagen, er werft habe ausführliche Com- 
mentare eingeführt, im Gegenfaß der bis auf ihn üb- 
lihen kurzen Gloffen, fo wird auch das durch den 
Augenfchein widerlegt; denn die Commentare des Odo- 
fredus find im Durchſchnitt viel weitläufiger, als die 
ws Bartolus. Wollte man ihm endlich die erften 
gefehriebenen Commentare beylegen, im Giegenfat der 
mündlichen, nur von Zuhörern aufgezeichneten Wor- 
träge feiner Vorgänger, fo kann auch das nicht juge 
geben werden. Dem das Meifte, was wir von ifnt 
haben, find Vorlefungen: Manches darunter war blos 
mündlich vorgetragen und von Zuhörern aufgezeichnet, 
Anderes von ihm felbft niedergefchrieben zum Behuf 
verfelben, ober auch nad) denfelben; ja es feint, daß 
er felbft feine exegetiſchen Vorleſungen, wenigſtens ek 
nn Theil derfelben, überarbeitet und fo als Buͤcher 
konnt gemacht hat ©). Allein hierin hat er gewiß 


Lerminier hist. du droit p. 33. — Daher gab man den Schrift: 
fellern aus der Schule des Bartolus vorzugsmeife den Namen Seri- 
bentes. Hugo civ. Lit. Gefchichte Ste Ausgabe €. 71. 150. — 
. Maubold inst. j. Rom, litt. p. 44. fagt freylich von ibm gerade 
umgefehrt: „in scribendis commentariis brevis.“ - 

53) ©. » B. A ©. 486. Bgl. auch oben Zeugniffe IN. 3. St 
der Meberficht der Schriften, ben dem Dig. vetus, wird davon nod 
die Rede ſeyn. 
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nichts Neues erfunden, fondern nur das gethan, was 
Wiele vor und neben ihm auch (haten, Gerade um 
gefehrt hatte fein Lehrer Cinus in demfelben Jahe, 
worin Bartolus geboren wurde, den Commentar über 
den Coder als gefihriebenes Buch vollendet, und unter 
den Werfen des Bartolus findet fid) Fein ähnliches. — 


— MR 


Man muß es alfo ganz aufgeben, irgend etwas âne 


Berlich Unterſcheidendes zu beftimmen, worin Bartolus 
als Erfinder. und Urheber gelten Fonnte, jedoch obne 
deshalb feinen ausgezeichneten Ruf als Werf der Laune 
und des Zufalls anzufehen. Es war nicht etwas gan 
Anderes was er unternahm, in Dergleichung mit 
feinen DBorgängern, aber er that es beffer als die 
Meiften unter ihnen. Seit Accurfius war die Gre 
gefe unfree Rechtsquellen größtentheils eine lebloſe 
Ueberlieferung geworden. Bartolus, ähnlich hierin 
feinem Lehrer Cinus, belebte fie wieder durch eigene, 
frifhe Gebanfen, und auch ihn mag hierin ber Um- 
ftand begunftige haben, daß die erften jahre feines 
t$átigen Lebens nicht der Schule, fondern dem Rid- 
feramt angehörten. Denkt man nun himu den Ein- 
brud einer lebendigen, geiftreihen Perſoͤnlichkeit, 
welche in Vorlefungen und Difputationen weit ficht- 
barer hervortreten mochte, als wir eg je&t in feinen 
Schriften wahrnehmen koͤnnen, fo erflárt fih ber 
große Ruhm, ben feine zahlreichen Schüler verbrei- 
teten, und defen Nachklang aud) noch in fpäteren 


"Sp, 
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fonnte. Wird ihm nun durch biefes Urtheil eine ine 
nere Vorzuͤglichkeit, in Bergleichung mit vielen Wor- 
gängern und Zeitgenoffen, zuerfannt, fo muß bod 
zugleich eingeräumt werden, daß er von den allge 
meinen Mängeln feines Zeitalters nur weniger als 
Andere entſtellt wurde, keinesweges frey blieb. Der 
grofe Bortheil der alten Gloffatoren, den Blid aus; 
ſchließend auf bie claffifchen Rechtsquellen gerichtet zu 
halten, entgieng aud ihm; auch ihm war fon diefer 
edle Gegenſtand großentheils duch eine Maffe neuerer 
Literatur verdedt, worin fid) Gutes und Schlechtes 
unförmlich mifhte, deren unabweisliche Verarbeitung 
die beſten Kräfte in Anfpruch nahm, und der er nod) 
niht fern genug fiand, um fid) burd) kritiſche Schei⸗ 

` dung von ihren fehädlichen Einfluffen frey zu erhalten. 
l Schr natürlich alfo erfheinen in ihm Geſchmack und 
; Methode weit geringer und unreiner, als ben ben 
| Gloffatoren. Dennoch ift das Studium feiner Gärt, 
' tn von Wichtigkeit: theils an fih, weil ihm ber 
große Vorzug originaler Gedanfen nicht abzufprechen 
ift: theils wegen des ungemeinen Einfluffes, den feine 
Anfichten auf die ganze folgende Literatur, zum Theil 
felbft bis auf die neueften Zeiten ausgetibt haben 5*). — 





54) ©. z. B. Diener Gefchichte des Inquiſitionsprozeſſes ©. 
98. 99. 
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Die Sendung nad) Pifa, die er gemeinfchaftlich mit 
Srancifcus de Tigrinis von Perugia aus veranftaltctt, 
um über einen zweifelhaften SDanbeftentert die Pife- 
nifhe Handfchrift einzufehen, zeugt eben fo fehr von 
dem gefunfenen wiffenfchaftlihen Eifer dieſes Zeital- 
ters in Dergleichung mit den Gloflatoren, als von 
feinem eigenen regen Forſchungstrieb 55). 

Was feine publiciftifchen Anfichten betrifft, (o 
gehörte er zur Welfifchen oder Firchlihen Partey, 
weshalb aud) an mehreren Stellen feiner Schriften 
die Gultigfeit der Conſtantiniſchen Schenfung ver- 
theidige wird. Jedoch zeigt er Feinesweges für diefe 
Partey befonderen Eifer, vielmehr drücke er fih öfter 
fehr vorfibtig nad) beiden Seiten aus, ja einmal fagt 
er ausdrüdlich, er vertheidige die Schenfung, weil er 
in einem der Kirche befreundeten Gebiet (Perugia) 
lebe 59). 


—r ç —— AE el 


55) ©. o. B. 3. ©. 442. 633, 


56) Bartolus in Dig. vetus, rubr. N. 14: , Videte, nos 
sumus in terris amicis ecclesiae, et ideo dico quod ista donatio 
valeat. Sed si quis vellet tenere opinionem quod non valuerit, 
posset respondere ad contraria, et probare opinionem suam per 
casum d. L. Digna vox“ etc. — Bgl. Id. in gl. totius orbis 
Const. ad reprimendum N. 10, — in Dig. nov. L. 24. de capti- 
vis und L. 1. de requirendis reis, im welcher legten Stelle er bie 
Abhängigkeit des Kaiferthums von ber Kirche behauptet. — Dagegen 
ſcheint Baldus zu fagen, daß er in feinen Meynungen oft bie Sache 
der Laien gegen die Kirche vertreten, und dadurch viele Unabhaͤngig⸗ 
feit bewieſen habe (Note 31). 
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Die Schriften des Bartolus find zuerſt in, 
iin, von 1470. an, herausgegeben worden. Dann 
hat man fie in eine Sammlung gebracht, und aus 
Handfhriften ergänzt. Beſonderes Verdienft in diefer 
Art erwarb fih Diplovataccius, ber im einer neuen 
Yusgabe nicht nur ungedruckte Gonfilien und Quå- 
ſtionen, fondern auch viele eigene Noten hinzufügte, 
die fid) auch noch in den neueften Ausgaben erhalten 
haben 57). Die beutlicfte Weberficht der Werfe wird 
fid) nach ber Anordnung geben laffen, welche fie in 
den neueren, vollftánbigeren Ausgaben erhalten haben, - 
woben ich die Ausgabe Basil. ap. Episcopium 1588. 
1589. fol. zum Grunde lege 9). Diefe beftcht aus 
Cilf Theilen, bie gewöhnlih in Funf Bände ver- 
ffeilt werden: 

Digeftum vetus in Zwey Partes. 
Infortiatum eben ſo. 
Digeſtum novum desgleichen. 
Coder in drey Partes, weil die drey letzten Buͤcher 
eine dritte bilden. 
Novellen und Inſtitutionen, als ein Theil zuſammen. 








57) Die erſte Ausgabe des Diplovataceius ſcheint die zu ſeyn, 
welche Venet. 1521. erſchien (Vermiglioli p. 33.) Eine zweyte, 
Venet. 1531. ift wahrfcheinlich nur ein Abdruck von jener. Aus bet 
zweyten bat Sarti P. 2. p. 54. bie Vorrede des Diplovataccius abs 
drucken laffen. 

58) Eine andere Ausgabe der Werke, die ich ſelbſt eingefehen 
habe, if Lugd. 1567. Biele andere führt an Mazzuchelli p. 464. 
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Die Eleineren Schriften unter dem Titel: Consilia, 
Quaestiones et Tractatus. 

Den größten Theil der Sammlung nimmt alfo 

die Eregefe der Rechtsquellen ein, worin mit den d 

gentlichen Lecturen viele Sepetitionen vermifcht (inb. 

Ben diefen eregetifchen Werfen ift ſchon von früher 

Zeit fer die Aechtheit großentheils in Zweifel gezogen 

worden 5°), jedoch meiftens ohne hinreichenden Grund, 

wie bey ben einzelnen Xheilen gezeigt werden wird, 
die nunmehr befonders angegeben werden follen. 


1. Digeftum vetus. 
Handfchriften: 


Zu Benedig, Padua, Paris (Mazzuchelli p. 464). Zurin 
(Codd. Taur. II. 91. N. 349. 352). 

Eine Papierhandfchrift meiner Sammlung, wovon fogleid) nod) 
die Rede feyn wird. 


Ausgaben: 
(außer den Sammlungen der Werke f. o.) 
s. l. et a. und P. 1. Venet. Jo. de Colonia 1479 f., welche 
ich beyde felbft eingefehen habe. 
Andere Ausgaben bey Mazzuchelli p. 464. Vermig- 


lioli p. 33. 
Gerade hier wird die angebliche Unaͤchtheit fo 
vieler Stellen befonders geltend gemacht. So follen 
nament: 





59) Eine febr forgfältige Zufammenftelung der Einwendungen 
gegen bie Aechtheit findet fid) ſchon bey Jason N. 39-41., (vgl. 
Jason in L. 9. de J, et J.), dann aud) bey Diplovataccius. Ja⸗ 
fon giebt den Advocaten den Rath, diefe Smeifel wohl zu benugen, 
um den Gegnern im Prozeß ihre Allegate aus Bartolus iu entfráften. 
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namentlich im erften Buh der Digeften alle Lecturen 
md mehrere SXepetitionen anderen DVerfaffern angchös 
ren, ja eigentlih foll nur die Repetitio L. Omnes 
populi (L. 9. de J. et J.) ficher von ihm herrühten. 
Die Gruͤnde für die Unächtheit diefer und anderer 
Stüfe find aber ungemein ſchwach. Erſtlich folen 
darin zuweilen Meynungen vorfommen, die mit den 
Meynungen anderer Schriften des Bartolus im Wi- 
derſpruch ſtehen. Zweytens fol der Styl von dem 
kinigen verfchieden ſeyn; fo z. B. follen bier Autos 
títáten aus Ariftoteles, Saluftins, Cicero angeführr 
werden; ferner follen hier die gewöhnlichen Uebergaͤnge 
mit Quaero, Oppono, Noto fehlen: beides gegen 
die Gewohnheit des Bartolus 9). Bedenkt man aber, 
bag Bartolus im Laufe von Achtzehen Fahren mehr- 
mals Borlefungen über diefelben Stuͤcke ber Rechts: 
quelen gehalten, und diefe Vorleſungen zuletzt ſchrift⸗ 
lih ausgearbeitet hat (€ 139), fo wird man es fehr 
begreiflich finden, wem fih Hier zuweilen eine Wer: 
(hiedenheit, fowohl in Meynungen als in ber Be- 
handlung und Darftellung findet, fo bag diefe Grunde — 
ah nicht einmal einen Zweifel an der Aechtheit zu 
begründen vermögen. Eine flarfe Beſtaͤtigung diefer 





60) Diefe Gründe finden fid) theils ben Safon und Diplovatac- 
eins, theils Cher von Quaero, Oppono, Noto) bey Alcrander be 
Tartagnid. Bgl. eine Randnote von Schard gum Anfang des Di- 
gefum vetus, 

VI. K 
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Anficht liegt aber noch in dem Inhalt meiner Hand: 
ſchrift. Diefelbe beftcht aus zwey ganz verfchiedenen 
Theilen: 1. Lectura vom erften Buh an bis zum 
Zitel de hereditatis petitione, auch in diefen Got 
Büchern oft luͤckenhaft, vielleicht nod) im vierzehnten 


| 





Jahrhundert gefchrieben. Am Ende der einzelnen - 


Stellen (Geht oft: Bar. doc., am Ende des Ganzen: 
Bar. de saxo ferato doc. famosissimus in utriusque 
jur. Bon bem gedruckten Commentar völlig abwei- 
chend. 2. Lectura über bie erften Eilf Bücher, mit 
diefer Unterfohrift: Expl. lectura dp Bar. de saxo- 
ferrato super prima parte ff. veteris. Scripta 
anno dii M’ quadringentesimo septuagesimo pri- 
die ydus decembr. Sehr geordnet und vollftánbig 
and mit dem gebrudten Commentar völlig überein 
fiimmend, namentlich) auch alle bie Stellen enthaltend, 
deren Aechtheit bezweifelt wird. Hier ift eg num gan 
ungmeifelhaft, daß bie etfte Hälfte das nachgefchrie 
bene Heft einer früheren Borlefung, die zweyte Hälfte 
aber bie Bearbeitung lekter Hand ift, wodurch Bar- 
tolus feinen SBorlefungen úber biefen Theil der Dige- 
ften die Geftalt eines Buchs gab (€. 139). Und 
diefer lunffanb iff auf zweyerley Weife für unfer: 
Frage entfcheidend. Erſtlich indem er durch den Au- 
genfchein beftäfigt, was oben nur als wahrfcheinlic 
behauptet wurde, daß über diefelben Stellen oft mely 
tere, unter einander ganz verfchiedene Borlefungen bes 
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Bartolus vorhanden waren: gleich Acht, und nur ais 
verfhiedenen Jahren herrührend. Zweytens daß ben 
dem geordneten Zuftand der lekten Abfaffung, als 
eines gefchloffenen Buchs, vielleiht wohl. eine ober 
die andere frembartíge Stelle, aber unmöglich eine 
ſolche Anzahl unächter Stuͤcke, wie eg häufig. behauptet 
wird, von den AUbfchreibern eingefchoben werden fonnte. 
Ich halte alfo faft alle angefochtene Stüde aus der 
Lectura zum Digeflum vetus für ächt,. und kann 
felbft einen Zweifel hierüber nur. bey folem Stellen 
geben, für welche ausdrüdflich ein anderer Verfaffer 
in Handfihriften namhaft gemacht wird: denn nun 
Debt der Wechtheit niht mehr eine allgemeine, ſchlecht 
begründete Meynung, fondern ein’ gleichfalls gefchicht- 
liches Zeugniß gegenüber, und die Sache bleibt vor- 
läufig unentſchieden. Solcher Stellen aber finde id) 
nur zwey: o 
a) L. Barbarius 3. de officio praetorum. Dier 
Geht in den Ausgaben ein doppelter Commentar : 
eine Lectura und eine Repetitio; eben fo aud) 
in meiner Handfchrift. Die Repetitio wird für 
unächt ausgegeben, ja geradezu dem Baldus ju 
gefehrieben. Und in der That Debt im gedrug- 
ten Commentar. des Baldus zum Digeftum vetus 
biefelbe Repetitio mit folgender Unterfhrift: Re- 
petita ... per... Baldum de Perusio sub 
a. 1366. in civitate Perusii. 


K 2 
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b) L. Si quis 6. de edendo. Diplovataccius ſchreibt 
diefe Repetitio dem Nicolaus, Schiwiegerfohn des 
Bartolus, zu, und aud) in meiner Handfchrift 
fiehen am Ende derfelben folgende Worte: Re- 
petita fuit per me do. bar. de saxoferrato 
ymo per do. nicol. alexandri legum doc. de 
perusio licet bartolo sit ascripta. 

Diefe ganze Unterfuchung findet übrigens, nebft 
ihrem SXefultat, geößtentheils auch ben den übrigen 
Theilen der Rechtsquellen ihre Anwendung. 


Infortiatum. 
Handſchriften: 


Paris, Turin, Venedig, Tours. (Mazzuchelli p. 465). 
Zurin. (Codd. Taurin. II. 92. N. 356). 


Ausgaben: 
e. l. et a., (felbft eingefehen). Andere bey Mazzuchelli 
P 465. 33. 


ermiglioli p. 

Hier nimmt Jafon felbft bie Uechtheit in Shug 
gegen Salicetus, der Melen Commentar im Ganzen 
für unádt erflärte wegen der darin enthaltenen Wi- 
derſpruͤche. 

Im 27. Buch ſind fremde Stuͤcke eingemiſcht, 
die aber auch in den Ausgaben als ſolche bezeichnet 
werden. Bey jeder Stelle naͤmlich ſteht zuerſt die 
Lectura des Bartolus; darauf folgt jedesmal eine 
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mente Lectura mit der Unterſchrift: Lectura Nicolai 
de Neapoli 9t). 


3. Digeftum votum. 


Sanbfdriften: 
wein. Codd. Taurin. II. 91. 92. N. 350. 351. 353. 354. 355. 


Ausgaben: 


s l et a, Ven. Jo. de Colonia 1478 (P. 9.) Ven. Andr. 
Calabrensis 1486 (P. 1.) ( ſelbſt eingeſehen). Andere bey 
Vermiglioli p. 34. 


Hier fommt fein Zweifel an der Aechtheit vor; . 
dagegen fagt Diplovatacciug, eg feyen von ihm außer 
diefen gewöhnlichen Lerturen auch nod) andere úber 
bas Digeſtum novum vorhanden, welche mehr die 
Geftalt von Sufáten zur Gloffe, als von felbftftän- 
digen Commentaren hätten, er giebt ihre Anfangs- 
worte fo an: Novatio novi operis, woraus erhellt, 
bag er diefe Lecturen felbft vor fid) fatte. Dieſe 
Nachricht dient wiederum zur Beſtaͤtigung ber oben — 
©. 146. über die Befchaffenheit feiner Lecturen úber- 
haupt aufgeftellten Anficht. 


A. Coder. 
Handfhriften: 


wei Zo, Zurin (Mazzuchelti p. 465. Codd. Taurin. 
N. 356). Perugia (Bini p. 97). 





61) ©. über diefen den Anhang I. unter dem Namen Spinellus. 
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| Ausgaben: 
s. l et a. (felbft eingefehen). Andere „Ausgaben bey Maz- 

zuchelli p. 465. Vermiglioli p. 34. 

Bey mehreren Stellen findet fih hinter der Ver 
fura des Bartolus eine zweyte von Francifcus de 
Zigrinis 92). u , 

Diplovataccius führt hier, wie bey dem Dige 
— fium novum, eine andere Lectura des Bartolus an, 
in Geftalt von Additionen zur Gloffe, mit- dem An 
fang: hanc L. intendo vobis repetere solenniter. 
Diefe SBorlefung fol zu Perugia gehalten worden feyn 
im Jahr 1355., alfo fury vor bem Ende feines Le- 
bens, ba man diefe unvollftändigeren Lecturen viel- 
mehr einer früheren Zeit zuzufchreiben geneigt feyn 
möchte Außerdem behauptet er, bie Lectura zu Auth. 
Hoc locum C. si sec. nups. fey unächt, jebod) 
führt er Feine Beweiſe dafür an, nennt auch feinen 
andern Verfaſſer. 


D. Greg Libri. 


Ausgaben: 


s. l. et a., und Venet. Jenson 1477 (felbft geiehen). Bey 
anderen Schriftftellern verlieren fidh ohne Zweifel bie Aus; 
gaben und Handichriften des Commentars zu diefem Theil 
der Quellen unter denen zum ober. 


62) Ein Verzeichniß mehrerer folcher Stellen f. in den Memorie 
di . . Pisani Vol, I. p. 312. 


b 
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Boran ſteht eine DBorrede, worin der Verfaſſer 
von der Entſtehung diefes Kommentars Nechenfchaft - 
gibt. Eine Krankheit hatte ihn lange verhindert zu 
fudieren und SBorlefungen zu halten, was ihm, wie 
er fagt, allein das Herz erfreuen fonnte. Um (id) 
nad) feiner Herftelung wieder zu erheitern, befchloß 
er etwas zu unternehmen, das für ihn und bie Zu⸗ 
hoͤrer zugleich neu und nuͤtzlich waͤre, und dieſen 
Zweck glaubte er zu erreichen, indem er eine Worle- 
fung über bie Tres Libri ausarbeitere. 

Jafon und Diplovataccius fagen, diefe Schrift 
fey von ifm felbft nur bis zur Hälfte gebracht wor. 
den, namlich bis zum Titel de periculo eorum 
(XL 34); bas Webrige habe zum Berfafler den Co- 
mes (oder Contes) be Perufio 9, nur mit fus» 
nahme der L. 1. C. de dignit. (XII. 1), deren 
Lectura aud) nod) von Bartolus herrühre, indem er 
diefelbe als feine Arbeit anfüfre. Einer fo beftimm- 
ten Angabe nun laßt fih wohl Glauben beymeffen- 


D Authenticum. 


Ausgaben: 


s. l. et a., unb Venet. Jenson 1477 L (eto gefehen). Andere 
Ausgaben bey Vermiglioli p. 


Jafon und Diplovataccius — diefen gate 
sen Commentar als unächt, jedoch nur aus gutt: 


63) €. über ibn den Anhang I. unter dem Namen Contes. 
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chenden allgemeinen Gründen, ‚namentlich wegen bet 
Verſchiedenheit des Styls, und wegen ber Citate 
aus Gratians Decret, die bey ihm anderwärts nidt 
gewöhnlich feyn folen. Gie geben zu, daß Bartolus 
über das Authenticum gefchrieben habe, láugnett aber, 
daß ber unter feinem Namen verbreitete Commentar 
der feinige fen. 


d. SOnftituionen. 


Won diefem Commenta. ift in bem handfchrife 
lichen Diplovataccius und, bey Jafon gat nicht bit 
Dede. Dagegen verwirft ihn der gedrudte Diplova- 
taccins ganz, und zwar heils wegen des Style, 
theils weil darin Bartolus als fremde Perfon dt 
werde 95. Diefer lekte, gang richtige Umſtand 55) 
entfcheidet denn in ber That gegen die Uechtheit. Pan 
cirolus erklärt fid) aud) für die Uns btheit, und zwar 
mit dem Zufag, der wahre Verfaffer fey Bartholo⸗ 
mans a Movaria, und die tibercinftinmenbe Anfangs: 
fylbe beider Namen habe bie Verwechſlung veran- 
[apt 9). Als Beweis führt er eine Stelle an, worin 





64) „quae lectura a paucis annis sub nomine Bart. est im- 
pressa, iamen in rei veritate illa non est Bart, quia non conve- 
nit stylo quo in lecturis suis utitur“ etc, 

63) Bartolus wird in bem Inſtitutionencommentar citirt, tit. 
de libertinis und tit, de auctor, tut. 


66) Panzirolus Lib. 2. Cap. 61. und Cap. 67. 
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der Derfaffer feinem Lehrer die Beurtheilung cines 
Rechtsfalls zufchreibe: biefer Rechtsfall finde fih in 
der That bey Johannes Faber, und da biefer bet 
Schrer des Bartholomäus, aber niht bes Bartolus 
gewefen fen, fo fep damit jener als DVerfaffer des 
Inſtitutionencommentars erwiefen 9"). 


8 Confilia. 


Handfhriften: 
Surin. Codd. Taurin. II. 92. 93. N. 357. 366., (N. 357. 
zugleich mit den Duäftionen). 


Ausgaben: 
Cie umfaffen ſtets Consilia, Quaestiones et Tractatus. 


s.l et a., Venet. 1501. (jelbft gefehen). Andere bey Maz- 
zuchelli p. 465. Vermiglioli p. 34. 


Die älteren Ausgaben enthalten 244 Eonfilien, 
weldhe eine einzige, ungetheilte Sammlung bilden. 
Die Ausgabe von 1588. theilt die Confilien in zwey 
Volumina, wovon das erſte 244., bas zweyte 117. 
Stuͤck enthält. Diefe Anordnung beruht alfo wicht 





67) Die Stelle findet fid) in dem Commentar qu $. 8, J. quib. 
mod, pat. pot., unb ber Gall betrifft einen Water, ber zwey Töchter 
verheurathet, unb einer derfelben eine Dos giebt aus dem Vermoͤgen 
der Mutter. Derfelbe Rechtsfall, von dem es bier heift: „ista jura 
inducebantur contra dominum meum in quadam quaestione, fommt 
nun in ber That in dem Snftitutioneneommentar des Johannes Faber 
by derfelben Stelle vor. Dadurch erhält wirklich die Behauptung 
des Pancirolus viele WahrfcheinlichFeit, und er führt sur Beſtaͤtigung 
mehrere Seugniffe dafür an, daß jener Bartholomäus einen Inſti⸗ 
tutionencommentar gefchrichen habe. 
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auf inneren Gründen, fo daß fie von Bartolus felbft 
herrühren fónnte, fondern die erfte Abtheilung ent 
hält Alles, was (chon in den älteften Ausgaben ftand, 
bie zweyte dasjenige, was zuerft neuere Herausgeber 
aufgefunden und hinzugefügt hatten ©). Ohne Zweifel 
war es Diplovataccius, der die Ausgaben mit diefen 
Zufäßen bereicherte, da er im dem Leben bes Bar 
tolus fagt, daß er eine große Zahl ungedruckter Con- 
filien des Bartolus befi&e, und nächftens herausgeben 
werde 99). Un der Wechrheit fowohl der älteren 
Sammlung, als der Zufäge, ift im Ganzen niemals 
gezweifelt worden: allein eg finden fih einige einzelne 
Stuͤcke zufällig eingemifht, deren Linterfchrift zeigt, 
daß fie einem andern Verfaſſer als Bartolus ange 
hören. In der neueften Ausgabe der fammelichen 
Werfe ( Venet. 1615.) follen abermals 38. Eonfilien 





6S) Ich Fann das Jahr nicht angeben, worin werft diefe €t: 
meiterung der Sammlung Gott fand. Nach Mazsuchelli finder fie fid) 
fchon in der Ausgabe Lugd. 1546., jedoch fo, daß bie neuen Got: 
filien nicht ein zweytes Bolumen bilden, fondern als befondere 
Sammlung erf hinter die Tractatus gefellt find. 

69) Der gedruckte Diplovaraceius Cnicht der handfchriftliche) 
fagt; „de quibus multa sunt impressa, sed non omnia. Habeo 
"plurima censilia Bartoli manu propria cum ejus sigillo: et alia 
recolegi plus quam 150 quae cito impressioni dabuntur. Daß 
er bier eine größere Zahl alg 117. angiebt, hindert nicht, ibm für 
den Herausgeber ber Zufage anzuſehen; denn bey genauerer Unterſu⸗ 
“chung Éonnte er fich überzeugt haben, daß viele Stücke feiner hand: 
fehriftlichen Sammlung fchon unter den gedruckten mit enthalten 
ſeyen, ober auch anderen Verfaffern angehörten. 
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hinzugefuͤgt worden ſeyn, welche ich nicht aus eigener 
Anſchauung Fenne 7). — 


9. Quaͤſtionen. 


Handfhriften unb Ausgaben: 


©. o. bey den Eonfilien. Außerdem aud) in mehreren allgemeinen 
Quäftionenfammlungen, $ B. Colon. 1570. unb Lugd. 
1579. f. 


In den älteren Ausgaben (3. B. 1501.) find 

es Achtzehen Stuͤcke, in den neueren (3. B. 1588.) 

fnd nod) Wier fingugefommen, fo daß die game 

Sammlung jekt Zwey und Zwanzig beträgt. Gegen 
ihre Aechtheit ſind keine Zweifel erhoben worden. 


10. Tractatus. 


Ausgaben: 


©. o. bey den Conſilien. In Handſchriften ſcheinen fie nicht als 
Sammlung, fondern nur einzeln und zerfireut vorzufommen. 


Unter diefem gemeinfhaftlihen Titel enthalten 
die Ausgaben feiner Werke gegen Vierzig Fleinere 
Schriften aus den verfchiedenften Theilen der Rechts- 
wiſſenſchaft. Manche find fehr Elein ober febr unbe- 
beutenb; einige gehören anderen SBerfafferm an, oder ` 
find wenigftens von zweifelhafter Aechtheit; endlich ift 
aud) diefe Sammlung von Diplovataccius aus feinen 
Handfchriften bereichert worden, jedoch fehlen felbft 





70) Hamberger B. A ©. 576. 
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jest nod) mande gang dahin gehörende Stüde, bit 
fih anderwärts finden. Ich will bie wichtigften ber 
felben, nah Gegenftänden geordnet, hier zufammen 
ftellen. 
A. Gitaatsredit. 

de tyrannia 7$). 

tract. repressaliarum. 

de insigniis et armis. 

tract. bannitorum. 

tract. exbannitorum. 

de Guelphis et Gibellinis. 

de regimine civitatis. 

de statutis 7). 

Nach bem Titel mehrerer diefer publiciftifchen 
Schriften möchte man wichtigere Beyträge zur Kennt. 
wig der Geſchichte und des öffentlichen Zuftandes fei» 
ner Zeit erwarten, als fie in der That enthalten. 

B. Criminalrecht. 
Glossa in Extravagantes Ad reprimen- 
dum et Qui sint Rebelles. 
de carceribus 7). 


71) Diefe unb bie zwey folgenden Schriften fiehen in Haͤnels 
handfchriftlichem Miscellenband fol. 330. 336. 366. 

72) Fehlt in der Sammlung feiner Tractatus, ftebt aber in 
einer Sammlung verſchiedener Schriftſteller de statutis, desgleichen 
im Tract. un. juris T. 2. 

73) Nah dem gedruckten Diplovataccius nicht von Bartolus, 
fondern von Angelus; nach dem handſchriftlichen von Baldus. 


, 
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de percussionibus. 
de quaestionibus *). 
de cicatricibus. 

Unftreitig die woichtigfte unter dieſen criminal- 
tehflichen Arbeiten iff die zuerft genannte, die Gloffe 
u den awen befannten Gefegen K. Heinrichs VIL 75), 
velhen er felbft, in dem Eingang zu diefer Gloffe, 
en Namen Collatio XI. beylegte. Der Tert der 
fete, zugleih mit diefer Gloffe des Bartolus, 
urbe dem Wolumen fon in ber Ausgabe Rom. 
476. hinzugefügt, bann in einigen folgenden Aus- 
aben weggelaflen, bald aber in alle Ausgaben regel- 
räßig aufgenommen 7%), und ift alfo feit diefer Zeit 
la SSeftanbtfeil unfres Corpus Juris behandelt wor- 
en. — Baccialupus, Diplovataccius, und Andere 
relären es für das befte unter allen feinen Büchern; 
ewig war es eines der Ickten, da er darin bie 
Sunftbegengungen des K. Carls IV. erwähnt, bie 
hm erft 1355., alfo fury vor feinem "obe, erwicfen 
orden. Manche behaupten, et habe diefe Gloffe im 





74) Wird für ungewiß gehalten; Geht unter andern in einent 
Rifcellenband von Haͤnel fol. 354-359 mit biefer Unterfchrift: Expl. 
de quaest. compositus per .. Bar. de Sax. quamvis aliqui 
icant quod fuit Ja. Dutri. et aliqui Guido. de Suzza. 

75) Diefe Geſetze führen in ben Ausgaben bie Sahrzahl 1312., 
ıd aber in ter That von 1313. Barthold Roͤmerzug K. Hein- 
ýs von Luͤtzelburg B. 2. ©. 384. 

76) Biener Gefchichte der Novellen ©. 318. 332, u. fg. — ., 


iiim, 
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Auferag des Kaifers geſchrieben; das ift möglid, 
aber unerwiefen, felbft niht wahrfcheinlich, da er einen 
fo ehrenvollen Auftrag im Eingang der Schrift (dw: 
lich verfehwiegen haben wurde 77). 
C. Materielles Privatrecht. 

de fluminibus ober Tyberiadıs. 

de alimentis. 

de arbitris. 

de successione ab intestato 79). 

de natura actionis et interdictorum 2, 

de praescriptionibus 9). 

de substitutionibus 8). 

. Die wichtigfte unter Melen privatrechtlichen Ab⸗ 
handlungen iſt die erſte, welche von der Erwerbung des 
Grundeigenthums vermittelſt der Fluͤſſe (Alluvion, 
Inſel und Flußbett) handelt. In der Einleitung er- 





77) Er fagt im Eingang: „ad laudem et reverentiam prae- 
fati domini Imperatoris, suique avi, et studentium utilitatem glos- 
savi“; alfo Fein Wort von einer Aufforderung des Kaiſers. 

78) Wird von Mehreren dem Dinus zugefchrieben f. o. 95. 5. 
©. 407. Der Abdruck in ben Tractatus des Bartolus ſtimmt nam: 
lid) wörtlich überein mit dem in den Sammlungen de successioni- 
bus, unter bent Namen des Dinus. 

79) Fehlt in ber Sammlung, angeführte im handſchriftlichen 
Diplovataccius. 

80) Zehle in ber Sammlung, angefübrt im handfchriftlichen 
Diplovataceius; einzeln herausgegeben Venet. 1491, Vermiglioli 
p. 35. 

S1) Fehlt in der Sammlung, Geht in einem Miſcellenband von 
Hänel fol. 223-259. 
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sihle er die Veranlaſſung. Er hielt fih im Jahr 
1355. während der Ferien auf einer Villa bey Pes 
rugia auf; indem er hier die Tiber mit ihren Kruͤm⸗ 
mungen vor Augen hatte, wurde er auf die vollftän- 
tige Unterfuchung der mit den Fluffen in Verbindung 
fehenden Rechtsverhaͤltniſſe geführt. Der Beſuch feis 
nes vormaligen Lehrers ber Marhematif (Note 17) 
mterftügte ihn in dem geometrifd)en Theil der Arbeit, 
md fo entftand diefe Schrift, die fi) burd) großes 
prafrifches Detail, erläutert bur) viele Figuren, aus« 
kichnek. 

D. Prozeß. Ä 
Ordo judicii 8). 
Ritus judiciorum. 
de jurisdictione. 
de citatione. 
tract. praesumtionum. 
de procuratoribus ®). 
tract. testimoniorum s. de testibus 9^). 
Quaestio inter virginem Mariam et dia- 

bolum. 


82) Steht handfchriftlich in einem Mifeelenband von Hänel 

fol. 327-330.; befonders herausgegeben oon Martin, Jena 1826. 8. 

83) Mehrmals einzeln herausgegeben, 4. D. Rom. 1473. (Bini 

p. 99), auch in der Sammlung ber Werfe Venet. 1616 (Ham: 

berger IV. 576), fehle aber in bem diteren Sammlungen ber 
Werke, 4. DB. ber von 1588. 


84) Gteht auch in Hänels Drifcellenband fol. 278-297; abge: 
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Unter dicen progeffualifhen Schriften verdienen 
befonders bie zwey legten einige Aufmerffamfeit. Die 
Shrift de testibus wurde unvollender in bent Nad- 
lag des Verfaffers gefunden, dennoch rechnet man fie 
unter die beften Arbeiten deflelben (Note 40), und ` 
mehrere Nechtslehrer, 3. B. Baldus, Angelus u. f. w. 
haben 3ufáse bau geliefert, die aud) in den Ausga- 
ben beygefüge find. — Der Mechrsftreit zwifchen ber 
Syungfrau Maria und dem Teufel betrifft das Heil 
des Menſchengeſchlechts, und foll dazu dienen, den 
ganzen Gang des Prozeffes an einem crdichteten Bey- 
ſpiel anfhaulih zu machen. In ber That aber er- 
fheine diefe Arbeit, den Srevel an heiligen Gegen- 
ſtaͤnden ungerechnet, als ein pedantifcher, breit durch 
geführteer Spaß. Dennoch Bat fie nicht mur vielen 
Beyfall, fonbern aud) manhe Nachahmer gefunden 55). 


In ber Barberiniſchen Bibliothek zu Rom fol- 
len fid) Briefe des Bartolus befinden, jedoch fehle 
eg 





brudt in der Sammlung verſchiedener Schriftfieller de testibus. 
Colon. 1596, p, 30, und war mit allen Additionen des Baldus 
u. f. w. 

85) Dahin gehören: Jac- a Theramo Liber Belial, s. pro- 
cessus Luciferi contra Christum; Jac. Ayreri hiftorifcher Proz 
ceffus Juris zwiſchen Lucifer und Gbriftud; der Prozeß über den Ro: 
fenfranz, von einem Gicilianer gu Ende des 18. J. D. gefchrieben. 
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«8 darüber an beſtimmten und mmverlaſſt igen Nach⸗ 
Sie 88), 

Eine Schrift de tabellionibus, bie unter feinem 
Namen öfter gedruckt ift 97), gehört ficher einem ans 
dern Verfaſſer an, da er felbit darin ſtets angeführt 
wird 89). 


Endlich find hier mande Arten von Auszügen 
aus feinen Schriften und Arbeiten Anderer über feine 
Werfe zu bemerfen 8). 

a) Dahin gehören uer die Singularia Bar- 
toli, die in mehreren allgemeineren Sammlungen (e 
hen 9). 





€. Hommel litteratura juris ed. 2. p. 140. Berriat-Saint- 
Prix hist, du droit p. 319, — Hommel bebauptet, bie erſte 
Schrift dieſer Art ſey ſelbſt nicht die des Bartolus, ſondern eine 
andere, kuͤrzere, die er zu beſitzen behauptet, ohne ſie naͤher zu beſchrei⸗ 
ben. — Man hat die Aechtheit der Schrift bezweifeln wollen, weil 
bey dem Endurtheil die Jahrzahl 1311. vorkommt; allein dieſe kann 
ſehr wohl ganz willkuͤhrlich gewaͤhlt, oder auch verſchrieben ſeyn, ſo 
daß ſie in beyden Faͤllen Nichts fuͤr die Zeit der Abfaſſung beweiſt. 

86) Vermiglioli p. 35. 

87) In dem liber plurimorum tractatuum hinter alteri Aus⸗ 
gaben des Vocabularius juris, $. fb. Argent, 1490., ib. 1494. Ebet 
(o hinter dem Modus legendi s. l. et a. und Hagenoae 1505. Bol, 
darüber Vermiglioli p. 35. 

SS) Neber einige andere angebliche Schriften des Bartolus vgl. 
Mazzuchelli p. 467. 468. Vermiglioli p. 36. 


89) Wgl. darůber Mazzuchelli p. 468. 
90) Singularia Variorum. Lugd. 1570. T, 2., Francof. 1596, 
T. 2. Bey Mineuccius (E wird davon noch weiter die Rede (enn, 


VI. g 
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b) Christ. Nicelli Placentini argumentum con- 


cordantiarum contrarietatum dni Bartoli. Lugd. 
1515. 4. 

c) Distinctiones Bartoli ed. Mar. Socius. 
. Basil. 1563. f., vermehrt von S. Schard. Basil. 1566.4. 

d) Repertorium Bartoli auct. Antonio Min- 
cuccio de Pratoveteri (f. Mincuccius, Kap. LVI. 
Num. V.) 

e) Apostillae Bartoli von Tartagnus (f. Zar- 
tagnus, Sap. LVII. Num. I.) 

f) Summaria Bartoli, worüber hier nähere Aus: 
kunft gegeben werden muß. Syn. den meiften gloffirten 
Ausgaben der Nechrsquellen (eben über den einzelnen 
Stellen, oft auch über jedem Paragraphen, Furze Yu 
haltsangaben ober Summarien, meift mit bem Namen 
eines Verfaffers bezeichnet. Diefe führen in den drey Di- 
geften, den Tres Libri, und bem Authenticum, größten- 
theils den Namen des Bartolus, zuweilen jedoch aud) an- 
dere Namen, 3. B. Alerander (d. h. Tartagnus), Ange- 
Ins u. f. w. Im Coder gehören fie meift dem Bal- 
bug, zuweilen auch Salicetus ober Alerander %1); in 
den Inſtitutionen meift dem Srancifcus Aretinus; im 
Liber Geuborum dem Baldus. — Man würde nun 
aber fehr irren, wenn man unter diefen Summarien 


91) Als Cammler diefer Summarien in Coder gent fid) bey 
L. 13. C. de sentent, passis: Hieron. Clarius Drixianus. 
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eigene, dazu beſtimmte Werke der Hier genannten ` 
Verfaffer verſtehen wollte. Es find vielmehr nur 
Stellen aus ihren eregetifhen Schriften und Vorle⸗ 
fungen, bie irgend ein Herausgeber der. Rechtsquellen 
aushob, und als Inhaltsanzeige in den Tert aufs 
nahm. Namentlich Bartolus fängt gewöhnlich. feine 
Eregefe einer SDanbeftenftelle mit einer Eupen Inhalts. 
anzeige an; diefe Anfangsworte, von einem unbekann⸗ 
ten Herausgeber der Quellen abgefd)rieben und in den 
Zert gefeßt, bilden das, was wir jekt alg Summaria 
Bartoli in den Ausgaben lefen ”). | 

g) Casus breves in Digestum vetus, ín der all- 
gemeinen Sammlung ber Casus breves von Jo. Tour- 
nout 93). Auch batnuter darf niht ein befonderes Werf 
des Bartolus verftanden werden, vielmehr ift es mit 
den vorher befchriebenen Summarien meift wörtlid) úber- 
einftimmend. Die Caſus unterfcheiden fid) namlich von 
den Summarien nur dadurch, daß fie oft Fürzer find 
als diefe, was aber niht burd) eine neue ‘Bearbei- 
tung bewirfe worden iff, fondern ganz mechanifch, 
indem die erffe Hälfte des Summarium aufgenom: 
men, die pwente aber weggelaflen wurde. 





— — 





92) Haubold inst. j; Rom. litt. $. 29. giebt den Rath, diefe 
Summiarien nur mit Borficht zu gebrauchen, und cítirt dabey Ha- 
gemeier de auct, j. civ, et can. C. 9 p. 35, den ich nicht Fenne. 

93) S. o. 95. 5. ©. 318. 


— ——— 
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Vier und Funfzigſtes Kapitel. 


Zeitgenofien des Bartolus. 


I. Rainerius be Forlivio. 


Diplovataccius N. 146. 

Panzirolus Lib. 2. C. 02. 

Marchesii vitae virorum illustrium Foroliviensium. Fo- 
roliv. 1726. 8. Lib. 2. €. 2. p. 168-177. 

Mazzuchelli Vol. 1. P. 2. p- 1139. 

Fabroni hist. ac. Pis. Vol. . 46-49. 

Sarti (Fattorini) T. 2. p. 36. 8. 

Colle Studio di Padova. Vol. 2. p. 111-117. 


Er mwar geboren zu Forh zu Ende des drey 
zehenten Jahrhunderts, aus dem ritterlichen Gefchlecht 
der Arifendi f). Diefes Geflecht gehörte zur Wel 
fiſchen Partey, und wurde mit derfelben aus ber 
Stade verbannt. So lebte Rainerius in feiner Ju— 
gend lange als Verbannter in Ravenna 2). 

Nah einigen Schriftſtellern fol er in dieſer 
frühen Zeit feines Lebens Auditor S. Palatii in 
Rom geweſen feyn. Allein es fehle dafür an ur- 





1) Gattorini (d)reíbt Arisendus, Marchefi Arsendus. 
2) Marchesi p. 169, — Noch im J. 1372. befaß bie Sa: 
milie Güter im Ravennatifchen Gebiet. Colle p. 114. 
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fundlichen: Sengniffen, und eg muß fúr unwahrſchein⸗ 
lih gehalten werden, theils bag er fo jung eine fo 
angefehene Stelle erhalten, theils daß er fie dann 
gegen ein Lehramt vertaufcht haben follte 3). 

Nah einer handfchriftlihen Nachricht Peng er 
im Sy. 1319. an zu kefen 5). 

In Bologna befleidete er 1324. die Lehrftelle 
des Digeftum novum mit einem Gehalt von 100 
gire 5), wodurch jedoch ein früherer Anfang feines 
Lehramtes an diefer Rechtsſchule nicht ausgefchloffen 
wird. Er war hier College des Jacobus de Bel- 
vifio, Burtrigarius und Malumbra, und Lehrer des 
Bartolus , bey deffen Prüfung er unter den Erami- 
natoren genannt wird €). In bemfelben Jahr (1334) 
las er bafelbft das "ynfortiatum 7). 
Sm Sy. 1338. wurde bie Univerfirät mit bem 
Bann belegt, und daher vorübergehend, unter: der 
Leitung des Rainerius, mad) Gaffel €. Piero ver- 
pflanzt 9). Es feint aber niht, daß diefer mad) 
Bologna zurüc fefrte, denn in demfelben Jahr (1338) 


3) Es wird ohne Beweis behauptet von Diplovataccius, Panci- 
rolus, Gattorini, mit Recht bezweifelt von Colle p. 111. 115. 

4) ©. u. Note 18. 

5) Ghirardacci Vol 2. p. 56. Fattorini p. 36. aus 
Urkunden. | 

6) ©. ». ©. 128. 

7) €. u. Note 19. 

S) Fattorini p. 36. 
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nahm er in Pifa eine Lehrftelle an, bie er bie 1344. 
behielt ). Hier war er alfo College feines Schülers 
` Bartolus. Auch feheint es, daß das unfreumdliche 
Verhaͤltniß, welches eine Zeit lang zwifchen beiden 
beftanden hatte, damals (don wieder ausgeglichen 
war: wenigftens finden fih bey Bartolus über ihn 
Feine andere als febr achtende und wohlwollende Aeu⸗ 
Berungen 19). 

Später wurde er mit einem Gehalt von 600 
Ducati nah Padua berufen. Dieſes geſchah im Sy. 
1344., niht nad) Andern ſchon 1330 1). Er blieb 
dafelbft bis an feinen Tod, und cs finden fid) me, 
tere. urfundlihe Spuren von diefem feinem Aufent- 
halt "21. Mit feinem Collegen Signorolus de Ho- 





9) Die Stelle des Rainerius hierüber ift abgedruckt im Anhang 
IT. zu Neiem Bande. Sudem fie die Lehrftelle in Pifa mit dem Sins 
terdiet von Bologna in Werbindung fegt, ift es Elar, daf ber An- 
fang jener Lehrftelle in das Sahr 1338. ge(e&t werden muß. — 1340. 
miethete für ihn bie Stadt Pifa ein Haus für 12 Lire. Fabroni 
p. 48. 


10) ©. u. Anhang II. 


11) Fattorini p. 36, Colle p. 113, beide aus einem gleichs 
zeitigen Schriftfieller (hist. Cortusiorum Lib. S. C. 14. (bey Mu- 
ratori T. 12. p. 913.) ad a. 1344: „Eodem anno et mense Dom, 
Übertinus habuit ad salarium DC. florenorum Raynerium de For- 
livio doctorem legum egregium qui vere studium fama et opere 
decoravit. “ 


12) 1350 Repetitio L. Consuetudinis C. de consuet. (Di- 
plovat.) — 1351. 1353. Doetordiplome (Colle p. 113). 
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modeis, einem früheren Schüler, wurde er in bet 
tige Streitigfeiten verwidelt 291. 

Rainerius farb im J. 1358. und wurde in ber 
Kirche ©. Antonio begraben, wo fid) feine Grab- 
fhrife erhalten hat 291. | 

Mah manden Erzählungen foll er Rath bes 
K. Carl IV. gewefen feyn: dam auch Affeffor in 
Piſa und Todi 15). Da es indeflen an urfundlichen 
Zeugniſſen hierüber fehle, diefe Thatfachen aber fo 
ganz auf feinen Zeitgenoffen Bartolus paffen, fo durfte 
daben Teiche aus bloßem Verſehen auf Rainerius 
übertragen worden feyn, mwas irgend ein früherer 
Cxbriftfleller von Bartolus erzählt fatte. — Wie 
ffr er als Rechtslehrer in Achtung fand, beweift 
niht nur das ſchon angeführte rühmliche Zeugniß des 
Bartolus, fondern auch ein ganz ähnliches des Albe- 


13) Marchesi p. 171-174, mit Stellen aus Gonfilien belegt. 


. 14) Die Grabſchrift, Diftori(d) nicht Ichrreich, Geht bey Panci⸗ 
rolus, Marchefi p. 175. Colle p. 113. — Ueber Tod und Begräb- 
nif. Fattorini p. 37. Colle p. 113. Das Todesjahr erhellt 
as Nellus de S. Geminiano Tract. Dannitorum P. alt Q. 12. 
(im Tract. un. j. T. XL) furg vot bem Ende ber gamen Schrift: 
»Nec miretur quis de decisione Ray. quia ut scriptum reperi 
hanc disputationem fecit tempore juventutis i. e. non tantae per- 
fectionis quantae postea fuit: fecit enim ipsam a. 1327. ct mor- 
tuus est eodem M. anno 358. | 


15) Mantua epit. N. 221. (Rath). — Diplovataccius 
(9 ffeffot ). 
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ricus 19). — Sein Sohn Arfendinus war gleichfalls 
Rechtslehrer 17). 


Schriften des Rainerius: 

1. Lectura zum Digeflum vetus. Diplovataccius 
fah davon eine Handfehrift, worin bemerft war, die 
Vorleſung fey zu Padua im jahr 1355. gehalten 
worden, im Anfang bes fehs und drenßigften Jahres 
feines Lehramtes, tvoburd) alfo der Anfang des Lepr- 
amtes überhaupt auf 1319. geſetzt wird 19). 

2. Lectura zum Infortiatum, gehalten zu Bo: 
logna im J. 1334. Diefe faf Diplovataccius 19), 
unb es ift vielleicht baffelbe, was unter dem Titel 
von Additiones in einer Leipziger Bibliothek erwähnt 
wird 20). 








16) ©. ». ©. 116. 


17) Rainerii repet. in L. Omnes populi de J. et J., N. 72, 
(Repetit. Lugd. 1553. Vol. 1. f. 68): „hanc quaestionem Paduae 
disputavit Ársendinus filius meus doctor legum,“ 


18) Diplovatacoius: per.. dëm Ray. de Arexentis de 
Furlivio tune inchoantem 36, annum suae lecturae ac legentem 
in nobili studio Paduano , . . . quam ejus lecturam voluit vocari 
Quangetam cujus nominis rationem ponit in fine lecturae. Inc. 
Lect. super I. ff. vet. In Chr. Nom. Amen, Sequitur Rubr, 
Imperator, Quaerit gloss. In secunda parte inc. De R. C, et 
sí cert, pet.“ 


19) „legit Bononiae Infortiatum a. d. 1334. Scripsit satis 
utiliter super ipso, inc. Anteguam perveniatur ad Rubr, qua- 
duor est perquirere, “ 


20) Feller p. 344: „Additiones Reyneri de Forolivio super 
Infortiatum, " | | 
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3. Lectura zum Digeſtum novum in der Geſtalt 
von Additionen, von Diplovataccius beſchrieben 221. 
Wahrſcheinlich daſſelbe, was auch in einer Ausgabe 
vorkommt 22). 

4. Commentare zum Coder und zu anderen 
Rechtsbuͤchern giebt Diplovataccius ſo unbeſtimmt an, 
baf er fie gewiß niht vor fid) gehabt hat 2). — 

5. Ein Commentar zum Liber Feudorum foll faft 
ganz aus Belvifio und Iſernia ausgeſchrieben ſeyn ?*). 

6. Eine bedeutende Zahl einzelner Repetitionen 
fiot in den gedruckten Sammlungen bicfer Art von 
Schriften ?*). 

7. Kleinere Schriften: 

De sub%titutionibus, nad) Diplovataccius; auch 

noch jet in einer Handfchrift erhalten 2%. 





21) „Super ff. novo utiliter per viam additionum in glossis 
composuit quae sunt additiones Dyni et Jacobi de Are, et alio- 
rum DD. per ipsum recollectae, inc. In tit. de novi op. nunt. 
in gloss. Rubr. ibi sunt quarum. * 

22) „Lectura D. Raynerii de Forolivio . . super I. et II, 
parte ff, novi; cum ej, Raynerii, Dyni plur. al. DD. Additioni- 
bas.“ Lugd. ap. H. a Porta et Ant. Vincentium. 1523. (Mar- 
chesi p. 176.) 

23) „Item et super Codice scripsit et aliis partibus j. civ. 
quorum scriptorum copia rara extat, “ ` 

24) Alvarottus super feudis prooem. (Laspeyres ©. 406.) 

25) Sin den Repetitiones, Lugd. 1553. Vol. 1, (11 L. Omnes 
populi, f. u. Anhang IL) Vol. 2. Vol, 8, Bgl, Marchesi p. 
176. 177., der die einzelnen Reperitionen verzeichnet. 

. 96) In Hänels Mifeellanband fol. 204 - 227. 
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Einzelne Confilia mitten in fremden Sammlungen, 
unter andern in den Gonfilien feines Gegners 
Signorolus 27). 

Kleine Summa über den modus arguendi 28), 

Propositiones majores et minores, d. f. Nota 

. bilia aus einer Anzahl Stellen bes Roͤmiſchen 
Rechts; ziemlich unbedeutend 29). 
Singularia, mit denen des Dinus vermifche 9). 








27) Marchesi p. 171. 172. 177. 

28) Diplovataccius: „et adinvenit quosdam modos is 
quibus argui potest in jure nostro per viam summulae, inc. Si 
vis scire quot modis arguatur in jure nostro dic plenius.“ 


29) In den Tractatus plurimorum doctorum. Lugd. per Jo. 
Marion 1519. 4. (f. o. $5. 5. ©. 403) fol. XCVII-C. 
.. 30) ©. v. $5. 5. ©. 411, — Masuchelli verwechfelt diefe Sin- 
gularia mit feiner Lectura zum Digeflum novum. 
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U. Franciſcus de Tigrinig, 


Diplovataccius N. 154. 


Fabrucci in: Calogerà opuscoli. T. 23. p. 39-44. T. 95. 
p. XI- XIII. 


Memorie di più uomini illustri Pisani. Vol. 1. p. 305-357. 
(vom auditore Gius Vernaccini). ' 


Er war geboren zu Ende bes 13. ober zu An- 
fang des 14. Jahrhunderts 3), in Vico, einem 
sleden des Pifanifchen Gebiets ??), weshalb er felbft 
ftets als Pifaner bezeichnet wird 37). Der Beyname 
bericht fih nicht auf den Vater, fondern auf die Fa- 
milie, ber er angehörte 3^). 

In Pifa befleidete er öfter die erften Stadt- 
ámfer, wie er bent namentlich von 1333. bis 1345. 
fchemal als Antianus in Urkunden vorfommt 35). 


31) Er war nämlich 1333, zum erfienmal Antianus, damals alfo 
gewiß über 30 Sabre alt. Memorie p. 319. 

32) Urkunde; bey Fabrucci p. 43: „Franciscus Tegrini de 
vico civis Pisanus.“ Vgl. Memorie p. 320-322. 

33) Memorie p. 307. 

34) Memorie p. 320-322. Es ift daher nicht ganz genau, Tig- 
rini zu fehreiben, fondern beffer de Tigrinis ober Tigrinius. Uebri- 
gens wird bald Tigrinis, bald Tegrinis gefchrieben. 

35) Memorie p. 328. 329, Bartolus in Infort. L. 29, de 
her, inst. „In civitate Pisa, tempore conflictus civitatis Luca- 
nae, quo tempore ibi actu legebam . . . dominus Franc. Tigr. 
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Auh muß er dafelbft eine Lehrftelle bekleidet haben. 
Zwar fehweigen davon die gefhichrlichen Mi. - 
da er aber ficher Lehrer des Baldus war, Baldus 
im Jahr 1344. feine Studien befhloß, und Sram 
cifeus bis 1345. ftets in Pifa blieb, fo ift jenes Leh: 
rerverhältniß nur in Pifa möglich 38). 

Dann wurde er zwifchen 1345. und 1348. als Pro- 
feffor nah Perugia berufen, wo er im J. 1348. in 
diefer Eigenfchaft unter den Zeugen bey dem Bürger 
brief des Bartolus erfd)eint 97). Hier lebte er mit fei- 
nem Collegen Bartolus in inniger Freundſchaft. Er 
unterftüste diefen durch fein ftárferes Gedächmiß, beide 
zufammen ließen in Pifa bey einem Fritifchen Zweifel 
die Pandektenhandſchrift einfehen 99), und eben fo 
gaben fie öfter gemeinfchaftliche Gutachten 99) 





erat de Ancianis: et scripsit mihi, et ego respondi“ etc. (Dies 
fes war im 3. 1341. Memorie p. 329.) 

36) ©. u. Kap. LV. Eine Beſtaͤtigung diefes feines Lehramtes 
giebt aud) noch Bartolus in L. 13. $. 1. de pub. jud. N. 19: 
„et itá consuluimus Pisis dominus Franc. Tig. et ego. Damit 
immen denn aud) überein Diplovataccius imb Memorie p. 
349. 352. Die Stelle des Bartolus in der vorhergehenden Note ift 
nicht gerade widerfprechend. 

37) Lancelloti vita Bartoli Cap. 10. 

38) ©. o. ©. 136 und ©. 142. — Das | außerordentliche Ge- 
bachtniß des Sraneifeus wird auch noch im einer anderen Stelle von 
Baldus bezeugt; f. Kap. LV. Zeugniffe N. 1. 

39) Bartoli Consilia Vol. 1. N. 151. 152. Bartolus i in 
Cod., L. Cum antiquioribus, de j. delib. „et ita consuluimus 
hoc anno d. Franc. et ego. Bgl. auch bie Stelle oben Note 36, 
und Memorie p. 331. 
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Syn Perugia blieb er bis 1355., in welchem 
Jahr er als Profeffor nad) feiner SBaterftabt Piſa 
berufen wurde, mit einem Schalt von 200 Fiorini ^9). 
As aber bie Stadt Pifa in Gelbnot fam, wurden ` 
im J. 1359. alle befolbete Lchrftellen aufgehoben, und 
Franciſcus mit einigen Anderen namentlich entfaffen ^!) 
Spätere Nachrichten Fommen aus feinem Leben nicht 
vor, unb es iff wahrfcheinlih, daß er bald nachher 
geftorben ift +). 

Er war fehr geachtet, durch feinen Character 
ben fowohl, als durch feine Gielebrfamfeit 291. Seine 
berühmteften Schtiler waren Baldus und deffen beide 
Brüder Angelus und Petrus ^9; Bartolus dagegen 
darf unter feine Schuler nicht gerechnet werden 59). 

Bon feinem Schriften haben fid) nur Bruch 
(ife erhalten. Diplovataccius führt feine Lecturen 
über die ordentlichen Rechtsbuͤcher als noch vorhanden 


40) Memorie p. 311. 335-340. Die Urfunde über feine Bes 
fung ift abgedruckt bey Fabrucci p. 42-43. 

41) Memorie p. 340. Urkunde abgedruckt bey Fabrucci p. 
XI-XIII. 

42) Memorie p. 311. 322. 

43) Baldus in 1. F. 6. $. 1. in f. „ita consuluit recolen- 
dae memoriae dominus Franc. Tygrini de Pisis vir magnae scien- 
tiae et sanctae vitae.“ $89[. Memorie p. 307. 

44) Memorie p. 334. Neber das Verhältniß zu Baldus vgl. 
Son, LV. 

45) Memorie p. 312. 324. 331. 340. 342. Bgl. Kap. LIII. 
Note 13. 
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an. Jetzt find davon nur nod) einzelne Stellen übrig, 
welche mitten in des Bartolus Lectura zum Coder 
(eben (€. 150). — Eben fo haben fid) unter den 
Confilien des Bartolus mehrere erhalten, die theils 
von Srancifcus allein, theilg von beiden gemeinfchaft- 
fid) herrühren. — In den Ausgaben ber Neapolita, 
nifchen Geſetze finden fid) mehrere von ihm herruͤh⸗ 


rende Anmerfungen *%). 


46) Go ij. $5. Const. regni Siciliae Lib. 2. Tit, A — In 
den Memorie p. 313. werden die bey Bartolus u. U. aus ihm ges 
nommene Citate als Beweiſe eben fo vieler verfchiedenen Schriften 
angenommen; ganz mit Unrecht, da gewiß meit nur Stellen aus 
feinen Zecturen gemeynt find. 
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IH. Wilhelmus de Paftrengo. ` 
| Q. v. B. 3. ©. 27. 


Zieler Veronefer, welcher großentheils gleichzei⸗ 
tig mit Bartolus war, ihn aber bedeutend überlebte, 
` ift fion oben unter den früheften Bearbeitern unfrer 

giterargefhichte erwähnt worden. Er gehört aber zu- 
gleich hierher, in die Reihe der Nechtsgelehrten felbft, 
indem fein Werf zugleich die erften abficbtlid) zuſam⸗ 
men geftellten Beyträge zur Gefchichte des alten Rós 
mifchen Rechts enthält. In wiefern eg voit. bicfer 
Seite als hoͤchſt unvollfommen, ja unwiſſend, zu⸗ 
gleich aber durch manhe Eigenthümlichfeit merkwuͤr⸗ 
dig angefehen werden muß, ift bereits gezeigt worden. 
Hier aber, wo es als eine einzelne Tharfache mitten 
in dem Entwicelungsgang der Rechtswiſſenſchaft in 
Betracht Éommt, ift befonders ber Umftand bemer- — 
fenswerch, daß es von den übrigen juriftifchen Shrift- 
ſtellern gar nicht beachtet wurde, und völlig ohne 
Einfluß auf die Rechtswiſſenſchaft blieb. Und bod) 
war hier zuerft ein Material zufammengebracht wor. 
den, welches dahin führen fonnte, ben wichtigften 
Theil unfrer Nechtsquellen, die Digeften, in einer ganz 
neuen und fehr fruchtbaren Weife zu bearbeiten. Die 
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Dürftigkeit biefe8 Materials, und bie groben Jre 
thuͤmer bes DVerfaflers in der Aufſtellung deffelben, 
erklären jene Erfheinung keinesweges. Denn es fam 
ja vor Allem nur darauf an, die neuen Thatſachen 
zu beachten und auf die Erklaͤrung der Quellen an 
zuwenden, fo unvollfommen aud) diefes Anfangs ge 
lingen mochte. Daß aber felb(t jeder Verſuch bo 
gänzlich unsterblich, das ift ben das Merkwuͤrdige. 
Auch hierin liegt alfo eine neue DBeftätigung der oben 
gemachten SSemerfung, daß es zu wefentlichen Fort- 
(dritten nicht genügt, wenn gemiffe Bildungsmittel 
dargeboten werden, fo lange die Zeit ber inneren Em. 
pfänglichkeie für diefe Bildung noch niht erfchienen 
ift. Wie diefes oben an bem Verhälmiß ber Rechts⸗ 
wiffenfchaft zur Philologie und zur Poefie nachgewie- 
fen worden iff (€. 10), fo bewährt es fid) bier in 
dem erften, rohen Verſuch rechtsgefchichtlicher Arbei- 
ten, welchen weder Beachtung, nod) Einfluß zu Theil 
wurde. 
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IV. gucas be Penna. 


Panzirolus Lib. 2. Cap. 86. (ganz fchledt). 
Nic. Toppi de origine omnium tribunalium . . civ. Nea- 
olis, P. 1. Neap. 1655. A Lib. 3. C. 11-14. (gründs. 
liche und lehrreiche Unterfuchung über das Vaterland. ) 
Giustiniani mem. istor. degli scritt. leg. del regno di 
Napoli T. 3. p. 39-43. (genau unb gut). 





Er gehört zugleich unter die wunbefannteften und 
unter die merfwürdigften Rechtsgelehrten des ganzen 
vierzehenten Jahrhunderts. Pancirolus und Andere 
weifen ihm ganz irrig Touloufe als Vaterſtadt an; 
in ber That aber war er in Civita di Penha iii 
Abruzzo geboren, und die angefehene Familie, welcher 
er angehörte, ift erft im achtzeheitten Jahrhundert 
ausgeftorben 57). Auch finden fih in feinem Wert 
mehrere Stellen, welche fein Neapolitanifches Vater⸗ 
land gang aufer Zweifel fete *%), andere die fid) 








47) Giustiniani p. 39; i 

48) 3.3. Í. un. C. de sumt. recup. (10. 67) N. 17: „In 
curia vicariae regni.“ — L. 2. C. de naufrag. (11. 5) init; 
»Statuit constitutio regni“ etc, — L. un. C. de conductor. 
(11. 71) N. 3: „in regno autem est expeditum .. per capit, 
regis Caroli II. quod incipit Ab olim.“ Bgl. ibid. N. 12. Der 
Ausdruck regnum, ohne Zufak, tat fiét8 bey den Neapolitanifchen 
Schriftſtellern characteriftifch; eben fo Eonnte von einer constitutio 
regni und von. einer curia vicariae nur ein Neapolitaner redens wäre 
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offenbar auf die Gegend feiner Vaterſtadt bezie 
ben 9). | 

Auch fein Zeitalter läßt fih mit völliger Ge 
wißheit in die Mitte des vierzehenten Jahrhunderts 
fegen. Zwar der Character feines Werks Fönnte. 
leicht auf eine andere und beflere Zeit fhließen laffen: 
allein die beftimmteften gefchichtlichen Beziehungen ma 
chen dennoch jene Zeitangabe ‚gewiß. — Dahin ge 
hören werft zwey feiner Lehrer, bie er felbft namhaft 
mache 59): 1. Henricus Acconzaiocus, von welchem aus 
fierdem befannt ift, daß er 1374. und 1382. in öffent- 
lichen Aemtern fiand 5. 2. Simon de SSorfano 
(ober Bruſſano), welcher in der Folge Erzbifchoff von 
Mailand und Cardinal wurde, und im Jahr 1381. 











aber noch ein Zweifel übrig, fo wuͤrde biefer durch das Geſetz von f. 
Earl II. gehoben (eon. 

49) L. 8. C. de metatis (12. 41) v. picturae Professores: 
„ut Joctus Florentinus et Lucas Átrianus qui nostris temporibus 
ceteros excesserunt.' — L, 3. quando et quib. quarta (10. 34) 
N. 15: ,, Vidi autem consilium acutissimum domini Jo. de laudo 

. . in quaestione de facto vertenti in civitate nostra super suc- 
cessione Ricardi de Corbaria.* — Atri und Corvara liegen beide 
nahe bey Civita bi Penna, und von jenem Mahler waren roeniaftens 
noch zu Toppis Zeit treffliche Bilder im Chor ber Kirche S. Maria 
zu Atri. Toppi L c C. 13. $. 5. 8. 

50) in L. 6. C. de cohortal. (19. 58): „Hanc opinionem 
tenebat subtilis ingenii dominus meus Henricus Acconzaiocus 
"de Rauello.“ — in L. ult. C. de censibus (11. 57) N. 14: 
„Super hoc dominus meus doctor excellens Symon de Brus- 
geng, nunc Mediolanensis archiepiscopus, sic distinguit, ** 


51) Giustiniani T. 1. p. 4. , 


: 
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farb 57). — Könnte man nun geneigt fen, ihn nad) 
diefen Zeitangaben in die fpátere Zeit des Jahrhun⸗ 
derts zu feßen, (o beweiſt bod) eine andere Stelle, 
daß er als Rihter ben Bartolus um ein Gutachten 
anfprach, alfo Zeitgenoffe beffelben war 55). Beſtaͤ⸗ 
figungen dieſer Angabe werden fogleich mod) hinzuge⸗ 
fügt werden; aber aud) Idien Giotto, den er als 
Zeitgenoflen bezeichnet (Note 49), Fann als eine ſolche 
Beftätigung dienen. 

Der Ort, wo er fih für die Rechtswiſſenſchaft 
ausbildete, würde durch die angegebenen Lehrer nicht 
beftimme werden Fonnen, da es von beiden außerdem 
ungewiß ift, am welcher Nechtsfchule fie lebten. Es 
ift aber unzweifelhaft, daß er in Neapel fludierte, 
und dafelbft im Jahr 1345. ben Doctorgrad erhielt, 
denn Toppi befaß eine Abfchrift des Doctordiploms, 
welches diefe Angaben enthielt 59). Auch dadurch alfo 
wird das angenommene Zeitalter Deftátigt. 








52) Mazzuchelli Vol. 2. p. 1807, Argelati bibl. Me. 
diolan. T. 1. p. 204. | 

53) in L. un. C. de his qui se deferunt (10, 13) N. 21: 
„Nam cum ista quaestio verteretur coram me, et coram alio 
mihi patre virtutibus et aetate, ac ipse pro fideicommissario, 
ego pro nepote sentirem, communi deliberatione quaesivimus - 
super eo doctores, inter quos profundioris scientiae domini 
Joan. de Laudo et Bar. de saxo ferrato in meam sententiam 
inclinaverunt. — Bon Joan. de Laudo, ber auch (ent bey ihm 
vorfommt (Note 49.) , finde id) anderwaͤrts Feine Nachricht, ſelbſt 
nicht bey Diplovataccius. 

54) Toppi l c. Cap. 13. S. 10. 
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Wie es (dint, lebte er flets in feiner Water- 
fadt, unb befchäftigte fi) bafelb(t mit ber Mechte- 
praris, theils als Advocat, theils als Rihter 59). 
Lehrer ift er alfo, fo viel man weiß, niemals gewe- 
fen, und wenn er es geweſen wäre, fo würden fih 
fa(t unfehlbar Spuren davon in feinem Werf erhal 
ten haben. Er ſtarb in feiner Vaterſtadt und wurde 
in der Kirche ©. Francefco begraben, wo fih fein 
Girabmaal bis auf neuere Zeiten erhalten hat 56). 

Wichtig ift diefer DMechtsgelehrte durch feinen 
. fhe ausführlihen Commentar zu bem Tres 

Libri des Coder. 


Ausgaben: 


Paris. ap. Rembolt 1509. f. mit einem Epilog von Chappuis, 
worin diefe Ausgabe bie erfte genannt wird. Auch ift fie 
ganz ficher bie erfie, wie aus bem von 1509. datirten Pri- 
vilegium hervorgeht. Die Behauptung einer Ausgabe Paris. 
1505. beruht blos auf bem unzuverläffigen Index zu Mait- 
taire T. 2. p. 36. 

Lugd. 1557. f. 

Lugd. 1582. f. 

Diefe fenne ich qus eigener Anſicht; Giustiniani 
ss 42. fügt nod) folgende binu: Venet. 1512. Mantuae 
529. 1538. Lugd. 1586. 1593. 
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55) i in L. 6. de muneribus patrimon, (10, 41) N. 8: ,, Haec 
güaestio de facto fuit in civitate nostra ... pro parte accusatoris 
egabam ista jura“ etc. Hier tritt et alfo als Sachwalter auf; 
die in ber Note 53. abgedruckte Stelle [dt ihm dagegen in richter: 
lichen Befchäften erſcheinen. 
56) Toppi C. 13. $. 9. Giustiniani p. Ai Die Grab⸗ 
(drift ift aus febr neuer Seit. 
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Die Zueignung des Werks an einen Cardinal 
Petrus S. Mariae novae enthält feine hiftorifche 
Nachricht, die darauf folgende Vorrede aber giebt 
folgende DVeranlaffung an. Als Lucas Neapel vers 
laffen wollte (wahrſcheinlich gleih mad) feiner Pro 
motion), hatte er eine ernfte Unterredung mit Paulus 
Nerufinus, dem gelehrten Bibliochecar bes K. Robert 
von Neapel 57) 5. diefer machte ihn auf die Wichtigkeit 
der drey legten Bucher des Coder aufmerffam, und 
aͤußerte, wie gern er felbft: fih mit defen Erflärung 
befchäftigen möchte. Als nun derfelbe in ber großen 
Peſt geftorben war. (b. p. alfo im J. 1348.), erin- 
nerte fid) Lucas jenes Gefprächs, und unternahm die 
Arbeit mit raftlofem Eifer, ohne fid) felbft durch bie 
unruhigſte Kriegszeit abhalten zu laffen 55. — Auch 








57) Ueber das fefe dunkle. Leben diefes merkwürdigen Mannes, 
bet befonders durch das große Lob des Boccaccio bie Aufmerkfamfeit 
auf fid) gezogen hat, vgl. Tiraboschi T. 5. Lib. 1. C. 4. $. 11. 
Vermiglioli Scritt, Perugini T. 2. p. 212. Die bier angegebene 
Nachricht von bem Tod be Paulus in der großen Pet it bis jekt 
nicht beachtet worden. 

58) Prooem. „.. Cum olim nobilissima civitate Neapoli 
abscessurus brevius immorarer: die quadam ingenioso et magnae 
potentiae viro Paulo (quem bellicosum Perusium susceptum ex 
se direxit in regnum) obviam babui: actaque secum quorundam 
dubiorum collatione, vitae quoque instructione recepta, fuit me 
de tribus libris Codicis sciscitatus, in fine quaestionis adjiciens, 
se libenti corde operam dare ipsorum expositioni, quorum in 
explanatione glossator plerisque locis. erravit. Eo vero, tem- 
pore qua universalis epidemiae. dira. clades. invaluit, ab hujus 
vitae luce substracto, verba ejus frequenti meditatione rememo- 
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in diefer Erzählung liegt eine neue Beſtaͤtigung der 
oben gegebenen Zeitbeftimmung für fein Leben. 

Das Werf zeichnet fih vor allen ähnlichen diefes 
Zeitalters durch feine Methode und felbft durch feine 
prahe aus, Cynsbefonbere fucht er wirklich den 
Tert der Rechtsquellen zu erfláren, wozu die meiften 
Interpreten diefer und der folgenden Zeit, eingeengt 
durch ihre forterbenden Schulformen, gar nicht Fom- 
men Fönnen, fo daß ihre Schriften in einer unglüd- 
lichen Mitte ſchweben zwifchen Eregefe und Dog 
matif, ohne die Forderungen ber einen ober ber aw 
deren befriedigen zu Fönnen. Daß er nun von jenen 
Schulformen fo viel freyer blieb, als feine Zeitge 
noffen, feheint großentheils aus feinem von der Schule 
ganzlich entfernten Leben und Beruf erfläre werden 
zu müffen, Auch hängt es damit zufammen, daß er 
in ber Vorrede nótfig finder, fih über den Gebrauch 
vieler niht juriftifchen Schriftfteller entſchuldigen zu 
 Wüffen, wohin er namentlich Iſidor, ferner die Wör- 
terbüicher von Hugo (b. f. Huguccio) und Papias, 
enblid) aud) bie alten Dichter rechnet. — Sehr mert, 
würdig find aud) noch feine völlig wegwerfenden Ur, 
theile über das Lombardifche echt, defen Anwen- 








rans, acutum inde calcar assumsi“ etc. — Dadurch wird ber Ans 


fang des Werks auf das Jahr 1348. fefigefegt : bie Zeit ber Vollen⸗ 
bung iſt ganz ungewiß. 


f 
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dung er gänzlich aufgehoben wünfchte 59). Allerdings 
mag in fo fpäfer Zeit diefes Necht, feinem Urfprung 
ganz fremd geworden, in ber Anwendung oft will. 
führlich und unpaffend erfchienen feyn, anffatt daß 
das Roͤmiſche, in der Ausbildung die es burd) Ju- 
ftinian erhalten fatte, den verfchiedenften Wolfe 
fländen entfprechen konnte. Vielleicht trug aber auh 
die befchwerliche Anwendung beider Rehse neben ein- 
ander, und die ſchwierige Nothwendigkeit ihrer praf- 
ifchen Vereinigung, dazu bey, die in den Schulen 
des Nömifchen Rechts gebildeten Rechtsgelehrten gegen 
das Lombardifche ungänftiger zu flímmen, als es aus 
inneren Gründen gerechtfertigt werden mochre. 

Außer jenem Werf werden ihm noh folgende 
zugeſchrieben: | 

1. De juris interpretatione, welches hand 





59) in L. un. C. de gladiator, (11. 43) N. 1: „Sed de 
jare Lombar. duellum admittitur in multis casibus: quos tam- 
quam irrationabiles, et a bestialibus inventos, hic recitare nolui 
..nec meretur jus Lombardorum lex appellari, sed faex“ etc. — 
in L. 10. C. de re mil. (12. 36) in f. „utinam tale jus (Long.) 
in exilium damnaretur, sicut venerandae memoriae dom, Bar. de 
Capua, prout audivi, conatus fuit illud auferre: multi utuntur 
eo jure, alii vero non: sed et in nonnullis civitatibus alii vivunt 
eo jure, alii vero illud abjiciunt, Ecce quanta est absurditas, 
unde non sine ratione dominus Andr. de Isernia voc at leges illas 
jus asininum. ‘‘ — in L, 3. C. de praediis curial. (10. 33) N. 16, — 
Eine ausführliche Widerlegung des von Dielen behaupteten Vorzugs 
des Lombardifchen Rechts in der Gollifion mit dem Roͤmiſchen flet 
in L. un. C. de conductoribus (11. 71.) 
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ſchriftlich in ber Öffentlichen Bibliothek zu Bologna 
fem. fol ©, 

2. „Lucas de Penna in Valerium Maximum, 
quem librum dedicat Gregorio PP. in membr.* 
Handfhriftlih in ber Leidener Bibliothek 81). Der 
Pabſt müßte Gregor XL ſeyn, welcher im Jahr 
` 1378. ſtarb. 

3. Commentare zu den Neapolitaniſchen Landes⸗ 
geſetzen SL Allerdings ſteht er in den Ausgaben 
unter den Schriftftelleen, aus welchen die Noten ge 
nommen ſeyn folen. Allein in dem Werf felbft finde 
ih (ole von ihm herrührende Noten niht, wohl 
aber in den Noten Anderer häufige Citate aus feinem 
oben angeführten Commentar über die "res Libri. 
Diefe Citate mögen denn wohl das Misverftändniß 
veranlagt haben, als ob er felbft Noten zu den Lan 
desgeſetzen gefthrieben habe. 


60) Giustiniani p. 42. 
61) Catal. bibl. ac. Lugd. Bat. p. 374. Num. 89, 
62) Giustiniani p. 42, | 


— m Alo — 
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Sünf und Sunfaigfted Kapitel. 
Baldus und die Familie Baldefchi. 


L Palus. 


OG driftftellet: 


Diplavataccius N. 168. 

Panzirolus Lib. 2. C. 70. 

Manni sigilli antichi T. 7. p. 67-83. 

Fabrucci in: Calogerà opuscoli T. 23. p. 44-55. 
Mazzuchelli Vol. 2. P. 1. p. 146-155. ' 
Tiraboschi T. 5. Lib. 2. C. 4. $. 27.29. 
Fabroni Vol 1. p. 51-54. | 

Bini p. 113-132. 

Colle Vol. 2. p. 174-192. 

Vermiglioli t 1. p. 112-143. 





Zeugniffe: | 

1. Baldus in 2 Feud. 26. Cap. Vasallus: „et illam 

possam multum notabat primus doctor meus Joan. 

ogliarensis (7. Pagliarensis). Alius enim doctor 
meus, qui rerum singularium habuit memoriam, fuit . 
dominus Franciscus Tigri. de Pisis. Sed ille, qui 
multum contulit meo ingenio fuit Bar. de Saxofer- 
rato: quos longo tempore audivi et discendi studio 
raro me ab eis separavi. Dicebat autem mihi Bar- 
tolus quod illud quod suum fabricabat ingenium 
erat lectura Cy.“ 

2. Paulus Castrensis in Dig. vetus, L. 27. 6. 4. 
de inoff. test. ,, Ego audivi Baldum dicentem, quod 
cum Bartolus repetendo . . . teneret istam conclu- 
sionem . . . ipse Baldus, cum esset puer et adhuc 
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non portaret caputium, arguit ipsum Bartolum de 
casu hujus legis . .. Bartolus, qui non viderat 
istam legem, stupefactus ei non dedit responsum, 
sed dixit se velle videre de sero et de mane re 
spondere, commendavit lamen argumentum, et de 
mane respondit quod iste primus intellectus (s. 
Baldi) non est verus. * 

3. Angelus in Dig. vetus, L. 1. S. 3. de postulando: 
„no. filium Nervae in XVII. anno respondisse de 
jure publice . . . Audio quod Bartolus similiter fe- 
cit. Baldus in XV. anno repetiit L. Centum Co 
puae. Ego existens scholaris in X X. incepi advo 
care et in XXIIII. doctor incepi legere.** A 

4. Baldi Practica, rubr. de quaestionibus circa ap- 
pellationem, Qu. 1. „et praedicta disputavi in ci- 
vitate Senarum, anno quo studium meum complevi 
et fui doctoratus: postea Bononiae ivi causa le. 

endi. Et quia etiam illic venit Bartolus, ipso ibi- 
dem praesente praedicavi (7. praedictam.) quaes- 
lionem disputavi, qui strictissimis articulis mecum 
bellavit ab hora XVI. usque ad XXI. *) die XVI. 
Novembris a. d. MCCCXLIIIIL quo die a magnis 
doctoribus et scholaribus reportavi victoriam et ho. 
norem, astante reverendissimo domino Vincentio 
(al. Yincentino) tunc legato Bononiae: cujus bona 
voluntate unanimes doctores ipsi laudaverunt prae- 
dicta decisa et per me conclusa. * 

5. Baldus in Codicem, L. un. si quacunque praed. 
potest. (5. 7) „Bartolus dixit scholaribus in scholis: 





1) Mit fichtbarer Beziehung auf diefe Stelle fast Felinus in 
Decretales, rubr. tit, de magistris: „Angelus . . . dicit quod 
Baldus frater suus anno XVII. aetatis suae repetiit L. Centum 
Capuae.“ — Es ift möglich, daß Felinus eine andere efeart des 
Angelus, als die hier abgedruckte, vor fid) gehabt hat; viel wahr⸗ 
feheinlicher aber ift e$, bag er die Stelle des Angelus nur fluͤchtig 
anfah, und die 15 Jahre des Baldus mit den 17 Jahren des Serva 
und Bartolus verwechfelte. Die Neueren folgen irrigerweife bem 
Selims, obne auf deffen Duelle zurück zu gehen, | 

2) In ber Mitte des Novembers und in Toscana heift Das uns 

, setähr fo viel, als nach unferer Zeiteintheilung von 9 Uhr Morgens 
bis 2 Uhr Nachmittags. 
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ego volo quod pro nobis scribatis benediclionem 
quam dedi domino Baldo qui recepit insignia docto- 
ratus a. d. 1388. (leg. 1344) °) mensis Jul. in vi- 
gilia SS. Petri et Pauli *): Deus itaque sapienlissi- 
mus“ etc. *). 

6. Gleichzeitige Grabfchrift zu Pavia, an folgenden Orten 
abgedrudt, aber mit ziemlich verfchiedenen Lefearten: 
Rybisch N. 49. Panzirolus p. 168. 526. 
Schrader fol. 356. Mazzuchelli p. 152. Fa- 
brucci p. 53. Bini p. 131. Colle p. 183. Ver- 
miglioli p. 133. Id babe aus biejen mit freyer 
Auswahl den Tert gebildet 5). 

Vita, labor studii, divini cultus amoris, 

Artes naturae, legis fulgentia dicta, 

Legalis normae, pastorum coelica jura 

Ornant Baldi animam, quae pandit dogmate 

clara. 

Quis quia nunc linquit mortalis pondera carnis, 
ulcia jam gustans auctoris pascua summi, 

Clauditur hic Baldus Francisci tegmine fultus °). 


LE ee O 


3) 1388. lefen ed, Lugd. 1585. Ven. 1615. und mwahrfcheinlich 
uch bie übrigen Ausgaben, denn Pancirolus nimmt ohne Bedenken 
iefes Jahr als das richtige an, ohne fid) an den Unfinn zu ftoßen, 
a Haldus in einem Alter von mehr als 60 Fahren den Doctors 
rab erhalten haben follte. Die Veränderung in 1344. rechtfertigt 
ich erfilich durch bie unter Num. 4. abgedruckte Stelle, zweytens 
urch die augenfcheinliche €ntftebung des Irrthums; denn im Mittels 
Iter hatte das Zeichen der Zahl Bier die Geftalt einer unten geoͤff⸗ 
eten 8 (8), fo daß die Jahrzahl 1344 von ben Herausgebern leicht 
ùr 1388 gelefen werben fonnte. 

. 4) Peter und Paul ift der 29. Junius, alfo vigilia SS. Petri 
t Pauli ber Oppe, 


5) Der ganze Segenswunſch flebt vollftánbig bey Panzirolue 
1 163, | 

6) Einige hinzugefuͤgte Infchriften aus dem 16. Jahrhundert 
inb ohne gefchichtlichen Werth. 

7) Diefe Worte erklären fid) aus dem Grabftein ſelbſt, auf 
velchem Baldus in Nelief im Sraneisfanerhabit abgebildet if. — 
Diefer und ber folgende Bers fiehen Übrigens getrennt von den übrigen, 
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Doctorum princeps, Perusina natus in arce, 
Qui obiit anno MCCCC. die XXVII. *) in 
aurora. 


Abbildungen: 


Die ächtefte und glaubwürdigfte ift ohne Zweifel bie, welde fid 
in a Arbeit auf dem gleichzeitigen Grabftein 
ndet (Note 7 

Das "Gemälde von Raphael in der Galerie Doria zu Nom if - 
ſchon oben erwähnt worden (S. 1 | 

Ein Supferftidh findet (id) in ber * Sammlung von Man 


Eine Münze mit feinem Kopf ift erft aus bem fechzehenten Tahr: 
hundert, und daher ohne gefchichtlichen Werth +°). 


In Perugia war ein adeliches Geſchlecht mit 
Namen de Ubaldis, fpäterhin Baldefchi genannt. 
Aus diefem Gefchlecht lebte dafelbft im Anfang des 
viergehenten Jahrhunderts ein Lehrer der Medicin, 
Srancifeus, welcher zugleich mehrere Burgen befaß 12). 
Drey Söhne beffelben, Baldus, Angelus, und 
Petrus, erwarben als Rechtslehrer und drift 
Geller bedeutenden Namen, und Baldus insbefondere 





und find deshalb in ben neueren Ausgaben am die Spike ber ganzen 
Grabſchrift geſetzt worden; nach dem inneren Zufammenbang wmuͤſſen 
fie am Schluß fehen. 

8) Die meiften Ausgaben lefn XXVIII. — Rybisch: XX, 
Schrader: XXIII, 

9) ©. o. $5. 3. ©. 18. 

10) Sie ift gefiochen bey Dini p. VIL Bgl. darüber Ver- 
miglioli p. 134. 

11) Vermiglioli p. 113. 
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ibertraf an Ruhm niht blos feine Brüder, fondern 
wd) die meiften Rechtslehrer des ganzen Mittelalters. 

Das Geburtsjahr bes Baldus ift febr beftritten, 
am jedoch mit vieler. Wahrfcheinlichfeie auf 1327. 
efeßt werden 2). — 

Gr findierte ungewöhnlich frühe, fo daß er noch 
8 Knabe den Bartolus durch einen Einwurf in 
Berlegenheit (ette, und im funfschenten Jahr bereits 
ne Mepetitio halten konnte 2). Er felbft nennt 
ren Lehrer, die er nach einander im Roͤmiſchen Recht 
hört habe: zuerft den Johannes Pagliarenfis, darauf 
"t Francifcus de Tigrinis, deffen ungemeines Ge- 
aͤchtniß er ruͤhmt, zuletzt den Bartolus, der am 
wiffen zur Entwickelung feines Geiftes beygefragen 
abe 15. Un einer andern Stelle nennt er ben Se 
ticus Petrucius aus Siena als feinen Lehrer im 
monifchen Recht 1). Wo bieleg gefchah, fagt er 











19) ©. u. Anhang V. 

13) €. o. Zeugniffe Num. 2. 3., beide von unvermerflicher 
laubwuͤrdigkeit; das eine gründet fid) auf bie eigene Erzählung des 
albus, das andere iff die Erzählung feines Bruders. — Es ift das 
t ganz isrig, menn Manche fagen, er habe erk (ebr (pát bie Rechts⸗ 
ſſenſchaft fubiert, wobey Einige hinufegen, er babe fich früher 
it Medicin be(d)dftigt. Mazzuchelli p. 146. 

14) ©. v. Zeugniffe Num. 1. Ueber Bartolus als feinen Lehrer 
L auch bie oben ©. 132 angeführte Stelle. 

15) Baldus in Cod., L. 49. $. 1. de episc. N. 5. „Sed 
colendae memoriae pater et dominus meus do. Fede, de Sen, 
tit etc. 


190 Kap. LV. 


nicht; da jebod) Baldus fehon 1344. promopirte, ! 
Franciſcus de Tigrinis aber bis 1345. flete in Pifa : 
lebte (€. 172), fo mug man annehmen, daß Bal- 
bus theils in Pifa, theils in feiner Vaterſtadt Pe⸗ 
rugia ſtudiert hat 19). 

Im Herbſt 1344. erhielt er in Perugia, nach 
beendigten Studien, den Doctorgrad 17) Bartolus 
war ſein Promotor, und der Gluͤckwunſch deſſelben 
ift nod) jekt vorhanden 15). — Gleich nad) der Pro- | 
motion begab fid) Baldus nad) Bologna, um dafelbft 
als Lehrer aufzutreten. Er nahm die Reife úber 
Siena, mo er mit großem Ruhm Fünf Stunden 








16) Man Fann alfo folgende Zeitbeftimmung annehmen: 1341- 
1342 (vierzehen Jahre alt) Schuler des Pagliarenfis in Perugia aber 
Pifa, 1342-1343 Schuͤler des &igrini8 in Pifa, 1343 - 1344 Schuler 
des Bartolus in Perugia. Im erffem oder zweyten Jahr fonnte er da 
neben den Bartolus hören, und damals Fann das gefchehen (tot, 
wovon das 3eugnif N. 2. fpricht. Dauerte nun das game Studium 
nur drey Jahre, fo. darf man freplid) das longo tempore in dem 
Seugnig Num. 1. nicht allzu firenge nehmen. — Manche glauben, er 
müffe wohl auch in Siena findiert haben, wegen Pagliarenfis und Per 
trueius, allein ber legte lehrte ficher auch in Perugia, und über den 
Aufenthalt des erfien fehlt es gänzlich an genauen Nachrichten. 

17) €. o. Zeugniffe Num. 4. 5. Afo mit Siebzehn Jahren, 
was allerdings frühe und ungewöhnlich, aber doch nicht ohne Beys 
(tel ift (f. o. B. 5. ©. 293). Bey ihm wird es durch bie fchen 
im funfzehenten Sahr gehaltene Repetitio wahrfcheinlich. 

18) ©. v. Zeugniß Num. 5. Außerdem ift davon noch Folgen 
des befannt. Angelus in Dig. vetus, L. Si quis accept., de 
cond. causa data: „est subtilis, et eam frater meus habuit in 
punctis quando fuit examinatus, et ego anno sequenti intravi in 
legibus“ (was alfo im " 1345. geſchah). 
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mg eine Difputation pielt, zu welcher fih aud) Bars 
ug von Perugia aus eingefunden hatte 19). | 

Won diefer Zeit an bis an den Tod, úber ein 
albes Jahrhundert, war Baldus ftets in öffentlichen 
'chrämtern angeftellt. Er wechfelte aber ben Aufent- 
ale fo oft, daß et nad) einander Acht Lehrftchen, 
drey an demfelben Orte) befleibete: in Bologna, Pes 
ngia, Pifa, Florenz, Perugia, Padua, Perugia, 
avia 2%). Mehr als die Hälfte biefer Zeit fällt 
Bein auf feine Vaterſtadt Perugia. 

1. Bologna. Der Anfang diefes Lehramtes 
n Sy. 1344. ift aus feiner eigenen, bey Gelegenheit 





19) ©. o. Zeugniß Num. A Dieſe Stelle wird meiftens fo 
ieverſtanden, als ob von zwey Diſputationen bie Rede wäre, einer 
fen in Siena, einer zweyten in Bologna, welcher zweyten Bartos 
$ beugewohnt hatte. Allein er fpricht offenbar’ nur von einer Dif- 
station, und erwähnt Bologna nur jur Ergänzung ber Begebenheis 
n- Er will alfo fagen: Als ich nad) meiner Promotion nach Bo⸗ 
gua reife, um da zu lehren, gieng ich über Siena, und hielt das 
[BR ‘eine Difputation, wobey fid) auch Bartolus von Perugia aus 
fand. — Diefe Erklärung ift nicht blos den Worten angemeffener, 
Geng fie wird auch dadurch unterftüht , ba Bartolus um biefer 
iſputation feines ausgezeichneten Schülers willen leicht bie Feine 
eife nach Siena machen Eonnte, anflatt bag bie Reife nach Bologna 
djt Wos zweymal fo weit iff, fonberm auch durch bem Uebergang 
ee bie hohen Apenninen ungleich befchwerlicher. Die Gegenwart 
8 Legaten von Bologna ift Fein Gegengrund, ba fid) biefer zufällig 

Siena aufhalten fonntes ja vielleicht war dieſes bie Veranlaſſung, 
mmm Baldus überhaupt in Siena bifputirte, — Ganz irrig haben 
tanche aus ber Difputation in Siena eine Promotion gemacht 
ini p. 117), ober gar eine Profeffur. (Vermiglioli p. 116.) 

20) Die Profeffur in Siena ift nur aus Misverfländniß anges 
mmen worden, f. die vorhergehende Note: 
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der Promotion mitgetheilten Erzählung gewiß. Die 
Dauer deffelben fann fid) niht über 1347. erſtreckt 
haben, weil er in diefem Jahr (oon. in Perugia vor- 
fommt; wahrfheinlih war fie fogar nod) weit be 
ſchraͤnkter, da fih in Bologna felbft von feinem 
Aufenthalt feine Spuren erhalten haben 21). 

2. Perugia, von 1347 (oder früher) bis 1357. 

Aus diefer Zeit feines Lebens fehlt es nicht an 
Nachrichten. 

Eine Repetitio von 1347. und eine andere von 
1357. dienen dazu, den ficheren Anfang und die 
Dauer deflelben außer Zweifel zu feßen 22). 

Mehrmals bekleidete er öffentliche Gefchäfte, bald 
als einer der Fünf Sapientes zur Aufficht úber die 
Rechtsſchule 7), bald als Yuder der Stadt ?*), bald 
als Geſandter derfelben 2%). Bey bem Bifchoff von 
Todi, ber als Bertriebener mehrere Fahre in Pe 


rugia 





21) Tiraboschi $. 29., nah Monti's Zeugniß. Mit Mn 
recht wird deshalb von ihm unb Vermiglioli p. 117. bie Angel 
[ung ſelbſt bezweifelt. 

92) Beide Nepetitionen im den SHandfchriften der öffentlichen 
Bibliothek zu Perugia, bie erfie N. 385., bie vente 387. Bini 
p. 120. 121. Vermiglioli p. 119. 

23) 1348. nad) Bini p. 120, 1351. mad) Vermiglioli p. 
118, Beide aus derfelben Handfchrift. 

24) 1356. Bini p. 121. Vermiglioli p. 119. 

. 985) Iweymal im Jabr 1357. Bini p. 123, aus Pellini 
Storia di Perugia p. 1024, 1027. 


— — — a p-p M — 
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rugia lebte, verwaltete er das Amt eines Genetalvi⸗ 
carg 28) — Damals war et aud) Lehrer des Bel 
forte, welcher von Clemens VI. nad der Schule 
von Perugia gefhidt wurde, und fpåter felbft als 
Gregor XI. den päbftlihen Stuhl beftieg 27). 

Auch war er in diefer Zeit Kollege feines Lehs 
rers Bartolus. Daß er diefen ungemein ehrte, und 
oft mit den flärfften Lobfprüchen erwähnte, ift (on 
oben angeführte worden, und bie. feltneren Stellen, 
worin er ihm widerfpriche, fónnen Feinen Zweifel an 
dem sungeftört guten Verhaͤltniß zwifchen dem Lehrer 
und dem Schüler begründen (€. 137). Mach einer 
alten Sage freylih fol Baldus in einem Streit mit 
Bartolus úber die Lefeart einer Pandeftenftelle alle 
Handſchriften in Perugia verfälfht haben; alg dieſes 
duch Vergleichung der Handiehrift in Pifa entdecke 
wurde, foll er zu fhimpflichen Strafen verurtheilt 
worden fenn 291. Allein diefe Erzählung ift nicht nur 
ganz ohne gefebidtlide Beglaubigung, fondern ihre 








26) Ughelli T. 1. (Ven. 1717.) p. 1353, Episcopi Tu: 
dertini N. 36. zwiſchen "^ und 1354. 


27) Bini p. 120. Clemens VI. farb ſchon 1352., alfo fällt es 
nothwendig in Melen Zeitraum. 


28) Er foll fodterbim gefagt haben: propter hanc legerh ego 
fü factus episcopus, weil den Galfariem damals eine Mitra zur 
Veſchimpfung aufgefe&t wurde. Allein diefe Stelle ift im feinen 
Shriften nirgend aufsufinden: — Schon Caccialupus führt bie gang 
Sage mit gebührender Verachtung an. 


VI. N 
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Erdichtung wird aud) baburd) gewiß, daß fie auge 
ſcheinlich aus zwey anderen, ganz verfdiebenen Ge- 
ſchichten zufammen gefe&t ift: aus ber Sendung des 
Bartolus nad) Pifa ?9), und aus einer Erzählung 
des drengehenten Jahrhunderts, nad) welcher ein Ad⸗ 
vocat alle Pandeftenhandfchriften feiner Stade ver. 
faͤlſcht haben und dann durch die Pifanifche des Be 
trugs überwiefen fen fol 90). — Yn derfelben Zeit 
fam eg auch vor, daß Bartolus und Baldus als 
Advocaten einander gegenüber ffanben 3), was frey- 
lid) am wenigften dazu dienen Fönnte, ein feindfeli- 
geg Verhaͤltniß zu bemeifen. 

3. Pife, im Schuljahr 1357-1358. 

Diefe fur, dauernde Lehrftelle ift nur befannt 
aus einem Decret der Stadt Pifa vom 13. April 


. 99) Ge gefchah von Bartolus und Sraneifeus be Tigrinis, aber 
(dion Tartagnus übertrug es irrig auf Bartolus und Baldus, mas 
bann in jene Gabel übergieng. ©. v. 95. 3. ©. 442, 633. 


30) In einer Stelle des Scavola flanb posse, der Advocat 
borgte alle Dranuferipte zuſammen unb fchrieb überall non posse, 
wovon der Gewinn in einem Nechtsfireit abfieng. Hostiensis 
Summa Decretalium tit, de probat, Rubr. guid debet probari 
N. 5. SHoftienfis ift fo viel Alter als Baldus, daf feine Erzaͤhlung 
nur durch Erdichtung auf Baldus übertragen feyn fam. — Ueber 
das Verhaͤltniß zwiſchen Bartolus und Baldus ſchrieb Lancellotus 
eine eigene apologia Baldi, bie u. a. vor dem Synber zu den Coms 
mentaren des Baldus wieder abgedruckt ift. Del. auh Mazzu- 
chelli p. 147. Vermiglioli p. 117. 


31) Baldi consil. Lib. 3. N. 160:. „dicebat Bartolus . . . 
ego istam quaestionem in advecationibus habui secum et dice- 
bam“ etc. . 
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1358., nah welchem bem Baldus für die Cectuta deg 
laufenden Jahrs über bas "Oigeffunt vetus 35. Fio- 
rini in Gold ausgezahlt werden follten 92). 

4. Florenz, 1358-1364. 

Bon feinem Lehramt in biefer Stadt haben fid) 
folgende Nachrichten erhalten. 

Gleich aus den zwey erften Jahren find nod 
jest zwey Mepetitionen vorhanden 33). 

Im Jahr 1359. wurden ihm dafelbft Zwillinge 
geboren, was er in feinen Vorleſungen felbft erzähle 95). 


32) Das Decret iff abgedruckt bey Fabrucci p. 44. Bol. 
Fabroni p. 52. — $abroni glaubt, es fey das Pifanifche Jahr 
1358., alfo das gemeine Jahr 1357. zu verfiehen. Dann wäre Bal- 
dns von 1356-1357. in Piſa geme(em, mas nach den oben angeführs 
ten Thatfachen aus Perugia unmöglich ift. Demnach ift das gemeine 
Cbr 1358. zu verfiehen, und Fabrucci muß mithin bie Jahrszahlen 
bereits rebucirt haben, um bie Sache feinen Lefern verftändlicher zu 
machen. — Aus dem Sahr 1359. ift ein Verzeichniß ber Pifanifchen 
Brofefforen vorhanden, die damals ſaͤmmtlich entlaffen wurden: dars 
auf ftebt fein Name nicht. Fabrucci p. XI-XII. 

33) Baldus in Cod. L. 1. de SS. eccl, „Repetita per eun- 
dem Bal. Florentiae a. d. 1358. mense Nov.“ — Id. in Dig. 
vet, L. 2. de jurejur. ,, Repetita fuit haec lex 2. per... Dom. 
Bal de Perusio in alma civitate Florentiae ubi tunc ordinarie 
jus civile legebat anno s. MCCCLIX.* 

34) Baldus in Dig. vet. L. 12. de usufructu: , dum hic 
essem die.sabbathi 16. m. Nov. currentibus annis d. 1359., quia 
praevidebam lectioni. de sero, Laudutia uxor mea peperit duos 
filios masculos. Uno utor ad laudem et gloriam M. Dei salva- 
toris nostri J. Christi et B. M. V. matris ejus dominae nostrae 
in civitate florida Florentinorum.“ — Das follte wohl heißen, den 
einen dieſer Zwillinge habe er kee zum geiftlichen Stande bes 


fimmt. 
N d 
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. . Wom Jahe 1364. endlich ift ein Schreiben der 
Republik Florenz an die Nepublif Perugia vorhan- 
den, worin fie feine Verdienfte im Lehramt rüfmt, 
gleich aber erflárt, daß fie dem gegenwärtigen Ruf 
ut Ruͤckkehr in feine Vaterſtadt Feine Hindernifle 
entgegen feßen wolle 35). 

Er erhielt in Florenz das Burgerrecht 30), von 
einer Theilnahme an Stadtgeſchaͤften aber iſt keine 
Nachricht vorhanden. 

5. Perugia, 1364-1376. 

Bon feiner neuen Anftellung in ‘Perugia ift be 
reits bey Floren, die Rede gewefen. Noch in bent 
felben Jahre, in melhem er nah der Vaterſtadt zu⸗ 
ruͤckkehrte, Faufte er bafelbft ein Haus, gemeinſchaft⸗ 
lich mit feinen Brüdern 27). 

Auch in diefer Zeit nahm er Theil an den wich⸗ 
tigſten öffentlichen Geſchaͤften, theils in öfteren Ge- 
ſandtſchaften, beſonders an den Pabſt 95), theils in 
der Verwaltung des Kriegsweſens 39). 








35) Das Schreiben vom 13. September 1364. fft abgedruckt bey 
Fabroni p. 53. 

36) Ein handfchriftliches Confilium (8 unterfchrieben: „Ego 
Baldus de Perusio civis Florentinus.“ Vermiglioli P. 120, — 
Much Diplovataceius erwähnt dieſes Bürgerrecht. 

37) Vermiglioli p. 120. 

38) 1367. und 1370. Bini p. 123. Vermiglioli p. 120. 
121. (sum Theil aus Pellini p. 1080). 

39) Vermiglioli p. 121, 


I. Balus. 197 


Eine jener Geſandtſchaften war im Jahr 1370. 
an den Pabft Gregor XL nah Bologna gerichtet, 
und hier hielt Baldus als Gaft eine Repetitio, welche 
noch jet übrig ift *9). 

6. Padua, 1376-1379. U 

Die Lehrftelle in Padua, welches damals unter 
der Herrſchaft des Fram von Carrara fland, : trat 
Baldus im Jahr 1376. mit einer Difputation an, 
md zwar. niht, mie fonft gewöhnlich, im fxrbft, 
ſondern am 18. Mår, 4). Auch haben fih mehrere 
einer Arbeiten erhalten mit beſtimmter Angabe diefer 
it und diefes Aufenthalts: aus dem Jahr 1378, 
ine Repetition und eine Difputation "1. — Ein 








40) Haudfchrift N. 385. ber Bibliothek zu Perugia: „Repetita 
er eximium J. U. 'D. Baldum Perusinum in civ. Bononiae a. 
370.“ Bini p. 123. 


41) Diplovataccius: „A. D. 1376. venit ad legendum 
'aduae et die 18. Martii disputavit quaestionem ibi quae incipit; 
juasedom civitas Tusciae. — Handſchrift ber Feliniſchen Bib- 
isthef zu Lucca: „Disputata Paduae per Baldum de Perusio J. 
^ cath. regent. in studio Paduan. a. 1376. qui fuit primus an- 
us quo venit ad legendum Paduae 18. Martii.“ Bini p. 124. — 
am irrig fegen Manche. diefe Anfellung auf 1354. (Facciolati 
wii L 38), was durch bie oben angegebenen ficheren Thatfachen 
überlegt wird. Unter andern foll fid) in Padua ein handfchriftliches 
kduanifches Confilium von 1356, finden, unterfchrieben von Haldus, 
sfenbinus und Sala. Entweder ift darin bie Jahrzahl verfchrieben, 
wr Haldus hat von Perugia aus feine Beyſtimmung zu dieſem Con: 
lium erflärt. Colle p. 179. 

43) In einem Mifcellanband von Hänel f. 119-125. Geht eine 
petitio des Baldus über $. Qui provocavit, datirt Paduae 4378, 
ense Martii — Disputatio Baldi de vi turbativa Alterabli 
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Licentiatendiplom vom 12. September 1379. ift von 
Baldus und anderen Paduariſchen Profeſſoren unter⸗ 
ſchrieben )J. 
Selbſt von n feinem Abſchied aus Padua iſt eine 
ſehr beſtimmte und merkwuͤrdige Nachricht erhalten. 
Am 3. November 1379. hielt er mitten in ſeinen 
SBorlefungen uͤber den Coder eine kleine Abſchieds⸗ 
redea gerichtet am den Herzog von Padua (Fran 
von Carrara), worin et fid) wegen der unvpllendeten 
Vorlefung entfehuldigte *), und ben Weberreft derfel 
ben von- Perugia aus an die Rectoren won Padua 
zu ſchicken verfprad) *).- Dadurch wird alfo die Zeit 





1586. 8. Der Schluß lautet fo: „De dicta principali quaestione 
respondit egregius juvenis do. Antonius Cisii de sancto Angelo 
de Padua, magnae scientiae ac virtutis vir, sub Dom. Baldo de 
Perusio, utr. j. professore Paduae regente cathedram ordinarie 
juris civilis a d. MCCCLXXVIII. de mense Aprilis, ad hono- 
rem divinae majestatis et decus domini Paduani de Carraria." 
Vermiglioli p. 182. will gerade aus bie(er Schrift beweiſen, Bal⸗ 
bus fey 1378. wieder in Perugia gemefen; er Fann fie alfo unmöglich 
vor fich gehabt haben. 
43) Abgedrucdt in Facciolati syntagma p. 211. 


44) Die Abfchiedsrede fteht am Schluß des Commentars zu L. 
3. C. de indicta viduitate, alfo mitten im fechen Buch des Coder, 
oder bald nad) dem Anfang der zweyten Pars. 

45) Die ganze Stelle lautet fo (Lectura super sexto Codicis 
per Jo. de Colonia et Nic. Jenson 1480): „Haec, inclite dux 


Paduae . . . scripsi bonitate vestra regens ordinariam sedem ju- ` 


ris civilis in vestra magnifica civitate Paduae, veniam postulans 
eperis imperfecti, quia brevitas temporis impedivit, quod deo 
dante complebo in naturali patria videlicet in dicta alma urbe 
PémeHi, quae me civem licet minimum jure licito revocavit. 
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feines Abfchieds völlig feftgeftelIt; ba aber neuere Uug- 
gaben des Gommentars über den Cower durch Drud. 
fehler bas Jahr 1389. anffatt 1379. feßen, fo haben 
fib baburd) Manche verleiten laffen, entweder fein 
Lehramt in Padua bis 1389. zu verlängern, oder 
gat einen doppelten Aufenthalt in Padua anzunehmen. 
Weide Mennungen werden theils durch die eben mit- 
getheilte richtige Lefeart, theils durch zuſammenhaͤn⸗ 
gende fpätere Nachrichten aus Perugia, theils endlich 
durch andere gefchichtliche Grunde völlig widerlegt Ké 

7. Perugia, 1379-1390. 

Daß er zu Ende des Jahres 1379. wieder nad 
Perngia gieng, ift fo eben gezeigt worden.. Auch fehlt 
es nicht an Nachrichten vom Jahr 1380. aus diefem 
feinem Aufenthalt. So führte er fon in diefem jahr 
öffentliche Gefchäfte ber Stadt 271. Beſonders aber 





Ego tamen ubicunque fuero, fidem et devotionem semper ha- 
bebo ad vestram et vestri incliti filii magnificam dominationem, 
et cum complevero quod debeo, transmittam ad rectores vestri 
venerabilis studii Paduani, Bal. M.CCCLXXVIIIF. die IH. men- 
tis Novembris. “ 

46) In der Anrede wird offenbar die Herrfchaft ber Familie 
Carrara (Bater und Sohn) in Padua vorausgefest, bie doch 1389. 
(hen geftürst war. Bel. Mazzuchelli p. 149. Bini p. 126. 
Colle p. 179., welchen Allen bie richtige Lefeart unbekannt war. — 
Außerdem Dat noch bie swente Lectura zu L. 3. de edendo die Webers 
ip: , Sequitur ejus legis repetitio in studio Patavino per 
emdem dom. Baldum facta a. d. 1380. ex prototypo.** Nach 
den ſchon angegebenen Gründen, und nach den folgenden Chatſachen, 
if auch diefe Jahrzahl als fehlerhaft zu verwerfen. 

47) Vermiglioli p. 124., aus dem Arhiv.: 
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machte er in bemfelbem Jahr von Perugia aus eine 


Reife nad) Nom, von welcher weiter unten zuſam⸗ 


menhängende Nachricht gegeben wird. — Auch in den - 


Fahren 1381. 1382. 1384. 1385. und 1389. war 
er wieder mit ffábtifiben Gefchäften und. namentlid 
mit Gefanbtfdbaften beauftragt 59). | 

Sym Jahe 1385. ſchrieb Collucius Pierins im 
Samen der Republik Florenz an die Republik Perw 
gia, um den Baldus, der in diefem Briefe ungemein 


gerühme wird, von Neuem nach Florenz zu ziehen: 


feine Landsleute ſollten ihn felbft dazu bereden ober 
zwingen *). Allein die Obrigfeiten von Perugia gp 


. L I 


* 
AE 


boten ihm vielmehr, die Stadt zu verlaffen, unb g - 


gab aud) das feyerliche Werfprechen zu bleiben 99. 
Im April des Jahres 1389. wurde mit ifm 

ein neuer Contract auf Drey fahre gefchloffen 55), 

der aber niht zur völligen Ausführung fam, ba er 





48) Vermiglioli p. 125. 126. 128., aus dem Archiv. Bal, 
auch Bini p. 126. — So mwar er 1381. als Gefandter in Neapel, 
und bieten feinen Aufenthalt erwähnt Matth. be Afflietis. Del. 
Laspeyres üb. bie libri feudorum, ©. 109, Note 283. 

49) Der merkwürdige Brief ift zuerſt gedruckt bey Manni T. 7. 
P: 79. mit dem Datum 1385., dann in den epistolae Collucii Pies 
rii Salutati P. 9, p, 84. N. 18. mit dem Datum 1383. Daf bit 
erfte Zeitangabe dëch ift, erhellt aus den damit sufammenhängenden 
Ereigniffen in Perugia Cf. die folgende Rote). Vermiglioli 
p. 127. 

90) Bini p. 425. Vermiglioli Pi 127, 

51) Vermiglioli p. 128. 
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(bon im folgenden Jahr zum letztenmal die Bater- 
ſtadt verließ, um nad) Pavia zu eben, 

8. Pavia, 1390-1400. 

Johann Galea, Viſconti berief ifm zu einer 
Leheftelle in Pavia, die er auch annahm. Dicfes 
gefehah im Jahr 1390 5, und auf bem Wege nad) 
Pavia hielt er, bey einem Furzen Aufenthalt in Mais 
land, einige SXepetitionen ©). Sein Gehalt betrug 
1080. Kiorini das Jahr 5^. 

In Pavia fatte er wey gleichfalls berühmte 
Concurrenten: zuerft den Philipp Caſſolus, ber von 
Baldus in einer öffentlichen Difputation beſchaͤmt 
wurde 55), und fion im September 1391. ftarb: 
bam den Chriftoph de Caftellione 59). 

In Pavia foll er neue Statuten für die Stadt 





52) Pellini (e&t die Veränderung feines Wohnorts in den Geb: 
tuat 1390, Vermiglioli p. 128. — Parodi p. 154. fet ihn 
von 1390. an unter bie angeftellten Lehrer in Pavia, und p. 8. 
erwähnt er eine im Archiv befindliche Verhandlung vom Fahr 1390, 
de liberali concertatione inter Baldum de Per. et Phil. de Gas: 
solis de Regio. | 

53) Bini p. 127. Vermiglioli p. 128. 

54) 90 Giorni monatlih. Bini p. 126. Vermiglioli p. 
128. Caus Urfunden). Mazzuchelli p. 149. giebt das Jahrge⸗ 
halt in runder Summe zu 1000 Fiorini an. 

55) Paul. Castrensis in L. 101. de condit. (ber ſelbſt 
bey ber Difputation zugegen war). — Jason in L. 3. C. de her. 
inst, 


56) Jason in L. Coheredi 41. S. cum filia 2. de vulg. o 
pup. — feber beide Concurrenten f. u. Anhang T. 
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gemacht haben 57. — Er genof ba fo großes nie, 
hen, daß ein befonderes Univerſitaͤtsgeſetz vorfchrieb, 
bey jeder Promotion, außer dem gewöhnlichen Pro- 
motor, auch noch den Baldus, oder einen berühmten 
Ganoniften diefer Schule, als Promotor zuzuziehen ®). 

Aus dem Jahr 1395. fat fih feine Lectura tiber 
einige Bücher bes Coder erhalten 59). — Won 1397. 
bis 1400. wurde ihm bie Lectura ordinaria über das 
Digeftum vetus mit. einem Gehalt von 1200. Fiorini 
angewiefen ©). — Bey der vorübergehenden Verpflan⸗ 
sung der Rechtsſchule nad) Piacenza im Jahr 1398. 
sog aud) Baldus mit dahin, wo er 1399. Vorlefun- 
gen hielt ©). Allein noch in demfelben Fahr kehrte 





57) Panzirolus und Mazzuchelli p. 150. 

58) Christ. Portius in UL priores lib. Inst, $. 15. de 
excus. N. 5: ,, Unde licuit antiquis temporibus statutum condere, 
quod ultra promotores necessarios quis examinandus teneretur 
accipere in promotorem D. Bald. vel reverendum D. episcopum 
Vicentinum, ut fuit in civitate ista, quia propter eorum excel- 
lentiam licuit recedere a communi statuto. Der Profeffor, wel 
cher nachher Bifchoff von 9Bicenja wurde, hieß Johannes be Caſtel⸗ 
lione (nach Diplovataccius): ohne Zweifel war diefer für bie Pror 
motionen im canonifchen Recht gemengt, Haldus für die im Nò- 
mifchen. | 

59) In ber Ausgabe Mediol. 1476. hat bie Lectura gu Lib. V. 
et VII. Cod, als ileber(jrift das Jahr 1395. Saxe en Arge- 
lati bibl. Mediolan, T. 1. p. 564. 

60) Parodi p. 163. 

61) Ripalta annales Placentini ben Muratori T 20. p. 
939., wo Baldus im Verzeichniß ber Profefforen von 1399. vot; 
femmt, Gein Schalt wird dafelbft qu. 164. Lire monatlich. angegeben. 
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* nad) Pavia zurüf, wo er am 26. Oftober fein 
Teſtament machte %). 

Er ſtarb zu Pavia am 28. April 1400. o, 
ifo im 73. Jahe feines Alters. Aus befonderer An- 
dt zum heiligen Francifcus hatte er im "effament 
ordnet, daß er, wo er auch ſterben möchte, in 
iner Srancifcanerficche begraben würde. Diefes ge, 
ſchah auch in Pavia, unb erft in febr neuen Zeiten 
ft der fhón geatbeitete Grabftein aus jener Kirche 
weggenommen, und in eine offene Halle bes prächti- 
en Univerfitätsgebaudes gefeßt worden, wo er fegt 
eben dem frefflichen Denkmaal des 9f[ciat. (teft. 

Es werden drey Söhne des Baldus erwähnt, 
xe iusgefamt Juriſten waren: Zenobius, ber nah 
iner Angabe Bifhoff wurde 95, Franciſcus und 








62) Vermiglioli p. 130. 131. aus ber in Perugia vorhan- 
enen Abfchrift des Teſtaments. 


63) Nach der Grabfehrift (Zeugniffe N. 6), unb nach folgender 
andſchriftlichen Aufzeichnung feines Sohnes Zenobius: „‚decessit 
loriosus pater et dom. meus a, d. 1400. in aurora d. 28. Apri- 
is oct. indict. dum vellet perficere consilium immediate con- 
eriptum.* Vermiglioli p. 131. — Die Sahrzahl 1413., bie 
Ranfi in einer handfchriftlichen Repetitio der Dombibliothef zu 
weca fand (Mansi ad Fabric. I. 166), beruht alfo zuverläffig auf 
inem Irrthum. — Nach der Sage farb er an ber Wafferfcheu, 
achdem ihn fein Schooshund in bie Lippe gebiffen hatte; nur medis 
inifche Schriftfteller aus ziemlich neuer Zeit werden zur Beſtaͤtigung 
geführte. Vermiglioli p. 132. 


64) $5ifdjoff von &ifermum (Citta bi Gaffello) nach Paneiro- 
us; allein er kommt in ber Reihe biefer Bifchöffe nicht vor. Maz. 
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Bartholomäus %). — Er hinterließ ein großes Siet 
mögen 99), und nad) feiner eigenen Erzählung foll er 
durch Gutachten úber ftreitige Subftitutionen 15000. 
Ducati eingenommen haben 97). — Unter feinen Schi 
lern find zu bemerfen: Petrus Belforte (nachmals 
Pabft Gregor XI.) (©. 193), Petrus Ancharams, 
der Cardinal Zabarella, und Johannes de Smola 99); 
ganz befonders aber Paulus be Caftro, von welchem 
im folgenden Kapitel gehandelt werden wird. 

Auh von Baldus, wie von Bartolus, wir) 
nicht felten behauptet, daß er eine neue Methode in 
ber Nechtswiffenfchaft aufgebracht habe 99); allein o 
fat biet noch weit weniger zur feheinbaren Begruͤn⸗ 
bung diefer Meynung bengebracht werden Fönnen. - ^" 
Vergleihung mit Bartolus wird ihm mehr Gedaͤcht⸗ 
nif und GSubtilität, aber weniger ſchlichter Wahr: 





zuchelli p. 148. not. 22. Diplovataceius nennt ihn blog legum 
doctor und auratus eques, 

65) Bartholomäus, ber 1378. Doctor geworden ſeyn fol, at 
blos bey Diplovataceius, der bafür citirt: Baldus in L. un. 
si quac. praed. (5. 7), wo ich aber Nichts darüber finde, 

66) Sowohl nach Pellini's Zeugniß, als nach dem eigenem Te- 
fiament. Vermiglioli p. 131. 

67) Tartagnus in rubr. tit. D. de vulg. et pup. „Subtilis 
et valde utilia est haec substitutionum materia. Unde refert hie 
Raph. Cu. (Cumanus) se viva voce a Baldo audivisse quod ex 
ea lucratus fuerat in consulendo plus quam 15. millia ducatorum." 

6S) Bini p. 132, 

69) Colle p. 185. 186. 
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heitsſinn gugefchrieben: auch werden im Einzelnen weit 
mee Mängel an ihm gerügt, als an Bartolus, und 
tt fat alfo im Gamen in der öffentlichen Meynung 
niemals eine gleiche Höhe mit jenem erreicht 7). — 
Bemerkenswerth ift an ihm die nicht häufige Vielſei⸗ 
tigfeit feiner Nechtsfennenifle, indem et neben dem 
Kömifchen Recht auch das canonifche nicht blos Fannte, 
fondern als Lehrer und Schriftfteller felbftthätig beat» 
beitete. 

An öffentlichen Geſchaͤften nahm er in verſchie⸗ 
denen Zeiten feines Lebens mannichfaltigen Antheil. 
So war er niemals in feiner Vaterſtadt als Lehrer 
angeftelle, ohne zugleich wichtige Stadtgefchäfte zu be⸗ 
forgen, wohin befonders aud) Gefandrfchaften gehören 
(€. 192. 196. 200.) Eben dafelbft ftand er mit 
den angefehenften Zünften als Gonfulent. in bleiben- 
dem, amtlidem Verhaͤltniß 7). — Weit merfwürbi- 
ger aber find feine Verhältniffe zur Roͤmiſchen Curie, 
von welchen hier eine zufammenhängende Nachricht 
gegeben werden muß. 

Es ift fion oben erwähnte worden (©. 193), 








70) Diplovataccius und Mazzuchelli p. 150, 151, 
beyde mit Anführung vieler Schriftfteller. 
71) Baldi consil. Lib. 3. N. 400., unterfchrieben: „ego Bal- 


dus de Perusio V. J. D. et advocatus mercantiae civ. Per.“ - 


Eben fo in N. 430. 435. — Id. de constituto, init. „Quia sum 
ıdvocatus artis lanae et mercatorum “ (Tr. un. j; VI, 1. fol; 38). 
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daß Pettus Belforte Schuler des Baldus mar. Die 
fer war nachher unter bem Namen Gregor XT. Pabſt 
von 1370. bis 1378. Er fol bem Baldus bie Statt 
Eaftro mit Gerichtsbarkeit gefchenft haben; aud) fol 
er, was wichtiger feyn würde, durch ben Math be 
Baldus bewogen worden fenn, im Jahr 1377. die 
Curie von Avignon nad) Rom zuruͤck zu führen 7). 
Es fehle jedoch diefen Angaben an hinreichender Be 
glaubigung. — Als Gregor XI. ftarb (J. 1378.), 
wurde Urban VI. zu feinem Nachfolger erwaͤhlt, bald 
nachher aber wählten die Cardinäle einen Gegenpabſt, 
welcher fid) Clemens nannte. Bey diefer Gelegenheit 
ſchrieb Baldus im Yulius 1378., alfo in Padua, ein 
Gutachten de schismate zur Vertheidigung ber Rehte 
von Urban VI; diefes Gutachten ift in feinem Com 
mentar über den Coder abgedrudt 73). — Als aber 
das Schifma noch mehrere Fahre fortdauerte, bat 
ber Pabft Urban im Jahr 1380. die Stadt Peru 


72) Panzirolus. Mazzuchelli p. 149. 


73) Es fteht in allen Ausgaben des Commentars zum Coder 
hinter dem Titel de edicto D. Hadriani (6. 33). In einer Eleinen 
Vorrede fagt er, das Gutachten fey Hefchrieben im Julius 1378, 
Dann folgt bie Gefchichtsersählung, anfangenb mit den Worten: 
Factum tale est. Damm das Gutachten felbft, mit bem Worten: 
Domine Deus qui illuminas. — Es ftebt aud) bey Rainald. an- 
nales ed. Lucae 1752. T. 7. p. 321-327, jedoch nur im Ausiug, 
auf der andern Seite aber ergänzt aus den Avignonfchen Urkunden 
über das Schiſma. — Ueber die Handfchriften diefes ſowohl als des 
zweyten Gutachtens vgl. Vermiglioli p. 138. 140. 
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gia, in deren Dienft nun Baldus wieder getreten 
war, denfelben nad) Rom reifen zu laffen. Die Stadt 
gab diefe Erlaubnig durch einen Beſchluß vom 2. 
Julius "91. Zu Ende des Auguft begab fih Baldus 
in der That nah Kom, wohin zu demfelben Zweck 
aud) Johannes de Lignano von Bologna aus Fam 75). 
Er fehrieb fier ein zweytes Gutachten, abermals zur 
Verfheidigung von Urban VI. 79. Zur Belohnung 
biefer Dienfte fehenfte ihm der Pabft ein Schloß in 
kr Gegend von Gubbio, es (eint aber niht daß er 
in Beſitz diefes Geſchenks Fam 77. — Diefe Theil- 


\ 





74) Der Befchluß ift abgedruckt bey Vermiglioli p. 124. 
75) Diplovataccius: „A. D. 1380. d. ult. m. Aug. ind. 
3, pontificatus Urbani VI. a. 3. Baldus ivit Romam et stetit in 
palatio nobilis Comitis de Marrusello de filiis Ursi et ibi de- 
fendit electionem dicti Urbani VI. et fecit consilium, incipit: _ 
Cieitos Dei militantis in terris.“ — Baldus in L. Mole 
agitur C. de praescr, XXX. „Dum ego essem coram Urbano 
papa VI. cum domino Jo. de Lignano, eramus in verbis“ etc. — 
Ueber bie Theilnahme des So. be Lignano vol. Panzirolus III 25. 
76) Diefes zweyte Gutachten, mit dem Anfang: Civitas Dei 
militans in terris, Geht abgedrudt bey Rainald. annales T. 7. 
p. 613-631.  Chbenbafelbft das Gutachten des Jo. be Lignano p. 
631-657. Mit offenbarem Verſehen fert Kainald (l. c. p. 327.) 
diefes Alles auf 1378. anftatt auf 1380. — Neber bie Handfchriften 
des zweyten Gutachtens vgl. Vermiglioli p. 138. 140. | 
77) Paulus de Castro in L. 2. C. de LL. N. 3. „Bal- 
dus in multis locis allegat quia tangebat eum, nam papa Urba- 
nus VL primo sibi contulerat unum castrum quod vocatur Fes- 
tina in comitatu Eugubii, et postea illud idem contulit alteri, ` 
et nunquam Baldus potuit habere possessionem, licet multum 
litigaverit cum illo in Romana mia" — Diplovataccius nennt 
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mim: es Deus am bem wbüuers Donn der 
Kiirte Sench bas cmECCBONÍXSC Xeito, um geckeg 
fen Ram Ko Zog be won Scriierlen 
SÉ e buf Xatolwams cm Kecc Tani fight 
werben; mam rät, bas c saige om Sec 
des Geemzéhërz grichrichen, umb fe im feckt Sake 
bic größte Untefiintigfcit bewichn habe Dicfer Ber 
warf grüner fb anf die fuac Partcoſchriſt bes 
$art&anfers Bouifacins Zarırms, Aukimyrs der 
Gegeupabſte, welder fast, Baltas Feel als e» 
dere beruͤzmte Decteren giben oft Gutachten für eub 
gegengeſetzte Meynungen; in der Cade bes. Schifme 
fole Baldus felbft fráter geiußert haben, fein Ge, 
achten fe) daraus zu erklären, daß cr damals om Pe 
riga, alfo in gemiffer Abhängigkeit vom Pabft, ge 
lebt habe; daher fen auf alle ſolche Gutachten gar 
fein Werth zu legen. 9. Hier ift mm gar Feine 

be 








das Schloß la Bisena; Bini p. 125. nennt ¿wey Schlöffer, Piscina 
und Coecorano. Bgl. aud) Vermiglioli p. 125. 126. 


78) Bonifacii Ferrerii tract. pro defensione Benedicti 
XIII. bey Martene anecdota T. 2. p. 1435. sq. — Hierin Cap. 
48, p. 1469: „et propter haec narratur, quod dictus dom. Bal- 
dus de Perusio, quem oportuit deserere civitatem Perusii propter 
illas partialitates Italiae: et cum legeret in aliis civitatibus Ita: 
liae, et fuissent sibi ostensae allegationes contrariae per eum 
factae in negolio primi schismalis; respondit, considera in cujus 
dominio eram quando feci, et sic erit tibi soluta admiratio: et 
idem narratur de multis aliis, et sic in nullo movearis tu in 
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beftimmte Ihatfache auch nur angegeben, gefchiveige 
erwiefen. Ein berühmter Gegner wird nur im AM- 
gemeinen geſchmaͤht und verläumdet, offenbar mur 
in ber Abſicht, der feindlichen Sache das Gemicht 
diefes Namens zu entziehen, Alles nur auf Hören- 
fagen, und mit Einmifchung entfehieden falſcher That- 
fahen 79). Diefer ganze Angriff enthaͤlt alſo durch⸗ 
aus Nichts, was als wahr betrachtet werden koͤnnte, 
und es iſt unbegreiflich, wie deshalb neuere Schrift⸗ 
ſteller dem Baldus den Vorwurf machen konnten, 
M er beiden Parteyen gedient habe 29. Haͤtte er 
wirklich für ben Gegenpabſt geſchrieben, ſo wuͤrde 
deſſen Partey nicht verfehlt haben, feiner. Schrift die 
höchfte Verbreitung zu geben, während fid) in ber 
That Feine Spur einer ſolchen Schrift findet. 
Von den Schriften des Baldus ſollen hier 
wr die wichtigeren nad) folgenden Elaffen. pufamme 
geſtellt werben 81). | 





conscientia tua propter allegationes quantumcunque latas, "et 
magnas, maxime factas in illis partibus schismaticorum vel ini- 
micorum.* Vgl. andere Stellen Cap. 47. 52. p. 1468. 1472. 


79) 3. B. Baldus habe Perugia wegen ber Unruhen sertafen 
mifen; et habe in einem vom Pabft abhängigen Qande gelebt, was 
nenigſtens von dem erken Gutachten ganz falſch it, indem er dieſes 
m$ in Padua ſchrieb. 

80) Mansi ad Rainaldi annales a. 1378. T. 7. Pe 4321. 
Bini p. 125. Vermiglioli p. 126. 


81) Verzeichnifte feiner Werke und ihrer Ausgaben finden $$ 
VL ` 9 
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1. Exegeſe der civilrechtlichen Quellen, | 


A E Recht. | 

Die Ausgabe feiner Commentarien Venet. 1615. 
1616. f. euthaͤlt folgende Stuͤcke: 
CU Digeſtum vetus, zwey Partes. 
“EL:  Ynfórfiatum. 
o0] Digeftum nobum. 
vtt Inſtitationen. Jedes diefer drey eid nur 
Wé "Ciné Pars: ` | 
nn Cover, mif Einfchluß der Tres Libri, vier 
d) Di, Déeg KN 
Sin ik Ves tan die grobe Ven 
ëch pas — — ſchon mit dein fo am 
des 35. Bids)” das Digeſtum novum aber iſt noch 
Wett kurzer. Hierin iſt alfo. fi chtbar, wie die wil- 
kuͤhlllche Bifhrantling auf einen Theil bet Rechte: 
quellen (©. 16) ftets fortſchritt. Das bloße Mis⸗ 
verhaͤltniß zwiſchen dem Reichthum des Materials und 
der für jeden Barbe beſtimmten Zeit erflárt jen 








ei Meszuchelli p. 152, "Bip. 198. Colle p. 187. Ter 
miglioli p. 134. ! 


, 82) Die vier gaites fi nb fo abgetheilt: a) Lib. 1. 2. A 
b) Lib. 4. 5. c) Lib. 6. d) Lib. 7-10. und Fuͤnf Titel von 
Lib. 11. Dahinter als Anhang noch Angelus in Lib. 10. et 11 
Chöchft unvolitändig). In diefer Anordnung ` fon siti We 
eg Lagda 1583. anb ed. . Venet, 1615, - ..,. ee 


4 4 
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Erfheinung keinesweges. Denn- wenn nuc. die Uebet⸗ 
gung da war, daß eigentlich. alle Theile ber Rechter 
quellen: gleihmäßig erklärt werben, müßten, fo war 
es Teiche, im Laufe weniger Jahre, durch abmed» 
felnde Auswahl der Gegenſtaͤnde, etwas Vollſtaͤndiges 
m Teiften, und einem Lehrer mie Baldus, der Sechs 
und Funfzig Jahre lang ber, Schule angehörte, Fonnte 
bag an Zeit unmöglich fehlen... Da nun dennoch 
gr literariſcher Nachlaß: in: einer fo. unvollftändigen 
heſtalt erſcheint, fo fiegt:ber Grund offenbar, nicht 
y. em. Mangel: op Zeit, ſondern in einer herrſchen⸗ 
fà. Gewohnheit, die, ohne aus Ueberlegung und in 
wen Gründen hervorgegangen zu ſeyn, ben willen 
chaftlichen Unterricht aDmátlidy ganz herunterbrachte 
In::berfelben emarhung/ weet: die Nachfolger beg 
Baldus in verſtaͤrktem Maafa Gelegenhait darbjeten. 
Bey dem; Inſtitnionentommentqrniſt. die. Mecht · 
Rit bezweifelt nserdeny ebay hlos aug den, (efr. wenig 
agenden Grund, weil ber Styl_geringere Eleganz 
e in anderen Werfen: habe: R)..-r Ate „Umteufhrift 
Bal, bie mitten in dieſein Werk öfter" wiederkehrt/ 
ſt ein hinreichender Grund; es ihm zuzuſchreiben. 

B. Beſondere Aufmerkſamkeit verdienen feine 
pegetifhe Arbeiten über zwey Stucke, die nur als 
Anhang den Quelen bes Roͤmiſchen Redes hinzu— 





NONE ie: 
83; Diploxstaccius;- D4EP dera 


o? 
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iin find: über bem Liber Zoom: nd über 
von Coſtnizer Frieden. 


Den’ Commentar úber ben Ciber gentem. 9). 


ſchrieb Baltus, alg er 47. Jahre Lehrer war 99, ^ 


alfo zu Pavia im Jahe 1391. Das Bud gihort 


rl. 1 


ohne Zweifel ımter feine wichtigeren Werke, obgleich 


ihm Alvarottus vorwirft, bag vg in ben Angaben 
fremder ` Segnungen  unvolftändig und ungeordnet 


fen 99). — In Verbindung. mit diefem Commentar ` 


ſtehen die casus ‚breves'des-WBaldus: 97); diefe ſind 
jedoch niht als eine beſondere Shrift - u tenter, 
fondern der Sammiler dieſer Caſus Gat; ſich begnuͤgt 
Ben bert einzelnen Titeln und Paragraphen jedesmal 
die erſten "Zeilen ong cbeny Comimn: bes Balone 
abzuſchreiben · —- Berſchieden: don dem Commentar 
find die Zufoͤtze,welche Balme zu dem Buch des 
Sylimanus über) Bas. Lehenrecht geſchrieben bat 99). 

ns Pe. Godisentae diit den Softnizer Sri iſt 





NON - went ift von 1475. an-oft, und weißt dingek, 
gne Verbindung. mit ſeinen Abrigen Werfen, gedruckt worden. Del. 
befonders 'Qaspeptél, über bie libri feudorum ©. 107-112,, unb 
über die Ausgaben. Diasutcheélli^n.:103. Bini p. 129. : Ver- 
miglioli p. 136. 

85) & fast. «iudi d deba in Aer Vorrede die Stele i de 
mit bey Laspeyres 9.110. . d 
86) ©. die Stelle ben, Laepegres e. 407. ` 

u 87) € p. $5. 5. ©. 318. 
88) De feudis additiones, im Tract. univ. juris T. 10. P. 1. 
fol. 9-10. — Maziuchelli gent eg unrichtig: de feudi aditione. 
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uch fpiter gefchrieben, als ber úber bag Lehenrecht, 
` indem er biefen letzten als ein fchon vorhandenes Werf 
anfuͤhrt 99). — Sin mehreren der älteften Ausgaben 
des Wolumen findet fid) der Gofiniyer ariete nod 
nicht, namentlich in folgenden: — 


Mogunt: 1477. 
Basil. 1478, Ä TEN 
Venet, 1479. Ä d 
Venet. 1487. 
Venet. 1491, 


Dagegen ſteht er in folgenden: | 
Mediolani ap. Jo. Ant. de Honate 1489, sch, 
Venet. Árrivabene 1494. 


Ceit diefer Zeit wird er regelmäßig als Beſtandtheil 
ws Corpus Juris in den Ausgaben Behandelt, ind 
gear ift ihm im bem gloffirten Ausgaben als Gloſſa 
ordinaria ber oben erwähnte Commentar des Baldus 
bengegeben *). Als Beftandtheil des Liber Feudorum 
if dagegen der Coſtnizer Friede niemals angeſchen 

worden 9^). 

Aus feinen  Gommentatien "m" die civilrechtli 
chen Quellen iſt ein Theil der Summarien entftan- 





89) Laspeyres S. 111. 

90) Panzer Vol. 2, p. 46. — Die übrigen Ausgaben Fenne 
ich aus eigener Anſicht. — Sat, überhaupt. Biene Gefchichte ber 
Noelen ©. 318. 322. fg. 

91) Es ik wohl nur aufällig , daß. tie. afe des Haldus als 
Glofa ordinaria anerkannt warden if, nicht. bie des Odofredus, La 
$5. 5. ©. 337. | 

92) Laspeyres ©. 64. 
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ben, bie man häufig in die Ausgaben des Corpus 
Juris eingeruͤckt hat: befonders gilt diefes gen dem 
Coder und dem Ciber Senborum (©. 162). . 


2, Erxegeſe der canonifchen, Rechtsquellen 
Dahin gehört feine oft gedruckte Lectura übe 
die drey erften Buͤcher der Decretalen "9 


3. Conſilia. 

Dieſe fi nd bey ihm "air! zahleeicher, und im 
Verhaͤltniß zu feinen übrigen. Werfen, wichtiger e 4l 
bon Bartolus. Schon Diplovataccius giebt. od 
Bücher. ( Volumina) berfelben an, fo. find fie o 
in. den Ausgaben. abgetheilt *), mp, es fibeint, bf 
er ſelbſt ihnen: diefe. Anordnung gegeben hat. Sein 
merkwuͤrdigen Gutachten, tiber. bas. Schiſma ſind ſchon 
oben (S. 206): ęrwaͤhut worden. 


4. Größere Werke über den Prozeß. 

` "fin gehörgn zuerſi ſeine ſehr umfaſſende Zu⸗ 
ſaͤtze zu dem Speculum des Durantis, die ſchon bey 
dieſem Werk angegeben worden find 95), 





93) Ich habe vor mir gehabt die Ausgabe Lugd. 1585. f. Ueber 
bie zahireichen anderen Ausgaben vgl. Mazzuchelli P 153. Bini 
p. 129. Vermiglioli p. 138. 


94) So j. $. ed, Frandof: 1589. f. Weber Handſchriften und 
Ausgaben vgl. Mazzdchelli p. 453. Bini p. 139. Vermig 
lioli p. 137. 


95) eo $. 5, ©. 515-519. 
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. Ferner gehöre dahin ein Syſtem des Prozeß⸗ 
hte mter dem Titel: Practica, oder Practica ju- 
iciaria, wovon ich folgende Ausgaben aus eigener 
nfhanung Fenne: W | 


esene . supra mille et quingentos die vero 

V. Maji. — Als Herausgeber nennt fich Celsus Hugo 

Dissutus. Bon fol. L-OXXXIX. Geht Lanfrancus,. 

von CXL -CCIX. Baldus. 

28. Lugd. 8. Titel: „Practica Baldi 1528. . . . Venun- 
` dantur Lugd. a Guil. Boulle in vico Mercuriali.* 


ven Punkte bedürfen bey biefem Werf eine ge- 
mere Unterfichung: bie Perſon des DVerfaflers, und 
t wahre Umfang des Buchs. — Baldus als Ber- 
der darf gar niht besweifele werden, ba er fid in 
chreren Stellen theils unmittelbar nennt, theils auf 
Were Weife infofern zu erkennen giebt, daß dadurch 
migftens der Giebanfe an die meiften anderen bet, 
wen DBerfafler völlig ausgefchloffen wird 95). Auch 
ib alle Zweifel hierüber nur aus handgreiflihen Mis- 
efländniflen entftanden, wodurch eg allein möglich 
at, bie Frage aufzuwerfen, ob das Buch von Bal- 
i8, ober von Tancred herrühre, bey welchem legten 
lamen wieder Manche an ben Archidiaconus, An: 








96) Syn bet 3Borrebe vor rubr. de jurisd, „ego Bal. de peru.“ — 
abr. de quaest. circa appellat, qu. 4. ,,in civitate a qua sum 
iundus perusii.^ — Endlich bie oben unter ben Zeugniffen N. 4. 
webruckte Stelle. 
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dere an Tancred de Corneto denfen 7). — Der Um- 
fang des Buchs ſcheint fee zweifelhaft. Die Aus- 
gabe von 1515. ſchließt mit der Lehre von Appella- 
tionen. In der Ausgabe von 1528. folgen nun, ohne 
Bezeichnung des Anfangs einer nenen Schrift, viele 
andere Abſchnitte, bie an fid) der Practica bes Bal- 
dus fremd zu ſeyn feinen, zuletzt aber durch eine 
gemeinfame Schlußrede damit verbunden werden, fo 
bag am Ende Alles ungewiß bleibe 99). 








97) Es femmen hier drey gang verfchiedene progeffualifche Schrifs 
ten in Betracht: 1. Tancredi archidiaconi ordo judiciarius (f. v. 
$5. 6. ©. 111). 2. Tancredi de Corneto Summa quaestionum 
s. Compendiosa ($5. 5, ©. 123). 3. Baldi practica. Alle drey 
find gebrud't, fle haben mit einander gar Nichts gemein, und ber 
Verfaſſer einer jeden derfelben ifi völlig gewiß. Diejenigen mm, 
welche jene Frage aufmerfen, feken offenbar irrig voraus, es fey biet 
nur von einem einzigen Buch die Rede, deffen Verfaffer unter jenen 
gen ober drey Perfonen ausgefucht werden muͤſſe. Diefe Verwirrung 
findet fid) zuerft auf dem Titelblatt der Practica Baldi ed. 1528. 
bann (mit weit größerer Gebankenlofigkeit) bey PanzirolusL e 
endlich bey Mazzuchelli p. 154. Angelus Aretinus, auf welchen 
fid) Sene aud) noch berufen (de malef., verb. ex intervollo, p. 500. 
ed. Lugd. 1555.), if frey von bem Serthum, denn er führt blog 
das Buch des Tanered de Corneto am, ohne eg mit irgend einem 
andern zu verwechfeln. 

98) In ber Ausgabe von 1528. ſteht fol. LIII. diefelbe Stelle, 
womit in ber von 1515. das ganze Buch fliegt. Darauf folgen 
nun aber noch folgende Abfchnitte: de testamentis (11 Qudftionen ), 
de successione ab intestato, de extraordinariis quaestionibus (17 
Quaͤſtionen), de statutis (29 Qudftionen), de cautelis et remediis, 
de significatione dictionum, de significatione verborum. Darauf 
folgt diefe Schlußrede; Toto igitur, opere hujus summulae zn capitu- 
lis et LXXXIII. quaestionibus seriose consummato, videlicet 
centum nonaginta quaest, principalibus et nonaginta tribus accesso- 
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5. Schriften über einzelne Gegenftände, .. 
meift von geringerem Umfang. Ä 
Dahin gehört vor Allem die verlorne Schrift 
de juris doctoribus oder de commemoratione °). 
Dann ber öfter gedruckte Tractat de pactis 199). 
Ferner die Difputation de vi turbativa, von 
bem Unfangswort auch Accusatus genannt 19%). 
Endlich viele fleinere Schriften, bie in ber all; 
gemeinen Tractatenfammlung zerſtreut find 102). 
Das Buh de statutis, welches ihm als ein 
eigenes Werf zugefihrieben wird, ift gar nicht feine 
Arbeit, fondern eine von feinem Urenfel Sigifmund 





riis: duxi metam dicendis imponere. ** Offenbar ift das finnlofe Wort 
capitulis aus einer irrigen Auflöfung des Sahlzeichens CC. entfans 
ben, fo daf gelefen werden muß: in 283. quaestionibus. Der Sinn 
fheint aber dahin zu gehen, das ganze Werk des Baldus beftebe aus 
wey Theilen: 190 SHauptquäftionen (bie eigentliche Practica) und 
93 Nrebenquäftionen (bie Gtüde, bie in ber Ausgabe von 1515. feb: 
Im, und beren Rubriken oben verzeichnet find). 

99) €. », B. 3. S. 99, Ganz irrig hält Mazzuchelli 
p. 155. das Buch de illustribus juris doctoribus und dad de com- 
memoratione für (pen verfchiedene Werte. 

100) In einer Sammlung verfchiedener Schriftfieller de pactis 
Berlini 1582. 4, p. 345-417., ferner im Tract. un, j. T. 6. P. 1. 
eher bie chronologifche Angabe am Ende ber Schrift f. u. Anhang V. 

101) G. o. Note 42. 

102) Dahin gehören folgende Abhandlungen: de tabellionibus 
(T. 3. P. 1.) de testibus (T. 4.) de constituto (T. 6. P. 1.) 
de syndicatu (T. 7.) de substitutionibus (T. 8. P. 1.) de in- 
ventario (T. 8. P. 2.) de carceribus und de quaestionibus (T. 
11. P. 1.) de exceptionibus (T. 12.) de jure protimiseos ( T. 17.) - 


gemachte alphabetiſche Sammlung (ider Stellen. aus 
feinen Schriften, welche ſich auf Statuten beziehen 15). 





108) Das Werk fett ini Trket.’ un. j. T. 2. fol; 86-157, 
aud) hinter Albericus de stájwHis, Mediol. 1511. f, — Bgl 
darüber Vermiglioli p. 1439. ` 
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IL Angelus. č ca 
Diplovataccius N. 170. 
Panzirolus Lih. 2. C. 71. 


Mazzuchelli VoL 2. P. 1. p. 104. 
Piraboschi T. 5. Lib. 2. C. 4. $. 30. 


Bini p. 
Colle va. 9, 
Vermiglioli E. 1. | 1. p. 95. 





Angelus war der Bruder bes Baldus, und 
wahrſcheinlich nur um Ein Jahr jünger als diefer, 
mithin 1328. geboren 19). 

Sm Jahr 1345., alfo mit Siebzehn Syafren, 
feng er feine Mechtsftudien an (Note 18). Als 
feine Lehrer giebt er felbft an: Francifcus de Tigri- 
wig 195), Bartolus 1°), und feinen Bruder Baldus, 
welchen er oft und ſtets mit großer Verehtuug a ati 


KE > 





104) ©. u. Note 109. 


105) Angelus in Dig. vetus, L. 24. de pet. her. „ex 
praedictis audivi Fran. Tigri. praeceptorem meum dicentem“ etc. 

106) Angelus in Dig. vetus, L. fin. de serv. praed, urb. 
„hoc principium me audiente cum eram satis puer: D. Bartolus 
allegavit in conventu D. Olimpiades de Spoleto, — Auh Diplo 
vataecius bezeugt diefes Lehrerverhältniß. 

107) Angeli Consil. N. 188: et hoc sub dubio ponit Bal- 
dus germanus meus sanguine, pater autem scientia et aetate. 5 ` 


Ej Repet. L. Falsus C. de furtis (Repet. Lugd. 1553. T. 8. 
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Im zwangigften Jahr fieng er an zu abvociren, 
im vier und zwanzigſten erhielt er den Doctorgrad 109), 
und in demfelben Fahr, alfo 1351., erhielt er and 
(don eine Profeffur in Perugia 10), two er mithin 
College von Bartolus und Baldus war. 

Bon 1351. bis 1384. war er ſtets Profeffor 
in Perugia, nur mit Furger Unterbrechung durch per 
ee Aemter in anderen Städten. So war 

1363. Affeffor in Bologna 1%); eben fo 1366. 
M abermals 1380. Podefta in Citta bi Gaftello 
(Tifernum) 111). Dagegen find aus vielen Jahren 
jenes Zeitraums fidere Nachrichten von feinem Aufent⸗ 
halt in Perugia vorhanden 12). ` 





fol, 20.) N. 16: pater et dominus meus D, Baldus, licet genere 
frater.** Und eben fo in mehreren Stellen. 

10S) ©. o. Haldus, Zeugniffe N. 3. 

109) Die Profeffur von 1351. wird durch urkundliche Nachrich⸗ 
ten gewiß. Dini p. 103. Vermiglioli p. 96. Hierauf gründet 
fid) num der folgende chronologiſche Bufammenhang- Baldus war ges 

- boren 1327. (©. 189), Angelus, jünger al8 Baldus, geboren 1328. 
Im Jahr 1351. trat er alfo in fein vier und zwanzigſtes Jabr, in 
diefem aber promobirte er (Baldus Zeugniſſe N. 3.), md in 
demfelben Jahr erhielt er auch eine Profeffur. 

110) Profeffor war er bafelbft in Weier Zeit niht. Tira- 
boschi l. c. nach urkundlichen Mittheilungen, von Monti. Ver- 
‚miglieli p. 96. Ä | 

. 111) Bini p. 103. Vermiglioli " 96. 97. 100. | 

112) Als Profeffor in Perugia erfcheint er 1367. nach einer 
fRepetitio in der Handſchrift N. 385. der Bibliothek zu. perugia, 
Bini p. 104. Eben fo 1372. 1373. Vermiglioli p. 96. — 
1375. - wurde er -bey Aren Unruhen gefangen. und uͤbel behandelt, 
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Im Jahe 1384. aber brachen große Unruhen 
in Perugia aus. Angelus floh aus der Stadt, und 
wurde nun abmwefend auf Fünf Jahre nad) Padua 
verbannt 113). In Padua befam er fogleich eine or» 
dentliche Ton und lehtte daſelbſt von 1384. 
is 1386 vun, . 

Allein fon im Jehe 1386. kehrte er mab Zofi 
ana zuriick, -und wurde Vicar des Bilchoffs von ` 
Breng, Weil er den Bam gebrochen fatte, fo wurde 


esd Ai . 





377-1383. erfcheint er in Gefandtfchaften und anderen wichtigen 
Andtgefchäften: Bini p. 104. 105. Vermiglioli p. 96-98, ` 


113) Bini p. 107. Vermiglioli p. 9. 


114) Sùr diefen Aufenthalt felbft, und für bie Zeit deſſelben, 
ib bie vollkändigften Beweiſe vorhanden. Zuvoͤrderſt Urkunden bey 
olle. p. 193. Dann die Unterichrift zweyer Eonfilien N. 180. 
i7. Paduae 1385. unb Paduae 1386. 12. Dec. Endlich bie Uns 
ſſchrift vop brey ungedrutkten Difputationen in einem Miſcellan⸗ 
nb ver Haͤnel, die auch: noch einige Nebenumſtaͤnde enthalten: 
Disp. In refulgenti'deliviarum palatio (fol. 98-102.) ;, Dis: 
data fnit per UL" D. Dë, Angelim de Ubaldis de Perusie in 
wenti. studio. Paduano a. d. MCCCLXXXV. de m. Febr, ejus- 
m: dm Angeli exilii: primo." 2. Diep. In Dei. nomine ... 
smao Caesaris consistorio (fol.-69-77) . . „in studio. Pa-. 
ano .. 1385. m, Aprilis.“ 3. Disp. Renovato guerra (fol, 
-82) .. „per me Angelum de Perusio in regia civitate Pa- 
ae regnante, inclyto. èt excelso ejusdem : civitatis. domino :do-. 
no F rancisco, de ‚Carraria in scolis. meis in quibus ad. prae- 
15 Tego cathedram ordinariam juris civilis eh a d. 1386. d. 
Jun." (Die ietzte Difputation eitirt Diplovataceius mit dem 
nbar falfchen Jahr 1396; daſſelbe Jahr foll auch geben in einer 
sgabe -Papiae 1489, f, Vermiglioli p. 107.).— Paneirolus 
y Gogh. , indem er die Verbannung des Angelus Kingnet, ono 
em er feinen Aufenthalt in Padua auf 17 Jahre ausdehnt. 
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1387. die Strafe von Neuem. gegen ihn ausgefpre 
den 119). 1388. war er SDrofeffor in Florenz 119, 
und wahrſcheinlich bald nachher Profeffor in Rom 117. 
Won da wandte er fih nad) Bologna, mo er (ide 
von 1391. bis 1394. eine Lehrftelle Def[eibete 119). 
Endlih wurde im Jahr 1394. feine Werbaw 
img aufgehoben, und ihm zugleich Entſchaͤdigung fir 
alen erlittenen Verluſt gewährt. Wier Jahre blieb 
ep nunmehr in der. Vaterſtadt, wo er: wieder.: theil 
als Lehrer, theils in Stadtgefchäften thätig war 19). 
Im Jahr 1398. wurde ihm der Abgang von be 
Säule auodruͤcluch verboten, democh gia er wiede 


us) Vermiglioii p. 100. ` eO T MUI CU 


` . 116) Biele. Confilia bed Angelus haben Ve mom Fiore 
tiae 1388., i. $5. Num. 3. 5. 6, 8. 1 22.37 Mehrere: guder 
haben offenbar falfche Sahrsaplen, i B. N. iS. hat Flor, 1383, 
N. 36. fogar Flor. 1300. (wahrſcheinlich foil e$ beißen MNCCCC.). 


117) Cnt(delbenb über diefe Proſefſur ſelbſt wenngleich nicht 
et die Beit J it Angelus consil. N. 300, inf; jet hanc. par- 
tem tenui ín: repetitione: quam feci in alma urbe: . eum ibi 
sédem regerem: ordinariam. '*-: Als Zeit derſelben Jegen, Ach anr- be 

qiemften diefe Jahre annehmen, aus welchen Feine andere Nachricht 

von: feinem Leben vorhanden ift: Ohne Grund ein wird. biefe Pros 
iuc besveifelt von Bint p. 106: .Vernigliolip.98. .- 


418) Nach der nunterſchrift mehrerer feiner Arbeiten, Diplo- 
vataccius.- Bini | p. 199. V ermiglioli E 101. 102., e 
GO Lhrſtelle nur. twag qi fruͤh anfangen laͤßt. F 


149) Vermiglioli p. 102, 103. — Die Verte. bei Au⸗ 
adus N. 350, 363, 368. bp bein: Perusii 4996. 1397, 1398. 
(mense Jan.) o ... n ER CORE nva 


te 
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nad) Florenz, wo er fid) 1398; und: 1399. aufhiele 120). 
Bon diefer Zeit an fehlen alle heſtimmte Nachrichten 
ans. feinem Leben. Auch die Zeit feines. Todes wird 
in Feiner gleichzeitigen Nachricht unmittelbar ange- 
geben. Die. Neueren ſetzen fie. bald out 1400., bald 
auf 1423. Jn ber That. aber ftarb.iex;.1407., nach 
mehreren: in Perugie : vorhandenen fpäteren, Urkun⸗ 
von 7)... Wahrſcheinlich farb ex; in Perugia. 
Schriften bee e" d 
5,1.Alebet tie: Rechtequellen: [oHG 
Digtgeſtum vetus. Nh Fenne „davon: DIE Angabe 
Venet. TettisuE-. MU Bi Q1504...: 


eynfortiatum. "be E ARE 
Digeftum novum. » kenne ir. Me- 
., diol. 1494... tid UP L ` i: HEEN 


Coder. Die Yusgaben entfaftep;i:tic iem (eler, 






>. ca e ——UaÀ— — —— 


: 120) (Angeli, eonsil; N; 381» ,, Flor. 4398... m: Mert. * — 

N. 391: „Flor. m. Jul.“ — N. 386. „Flor. 1399. m, Mart. ^t ce 
In dieſen Aufenthalt gie ‚su | wohl Das Eutachten, das er 1398. 
bent Martgrafen son Moptferpat 8b. Mara ri ‚Sept. T. 23,. 
p. 657. ` 

191) 1408. übernimmt bie Wittwe Nicoluccia di Ser Prosiolo! 
di Massolo bie Bormundfchaft über einen ber Söhne. — Sn einem 
fatafer von Perugia aus dem Jahr 1415. wird Angelus erwähnt, 
als vor Acht Jahren verfiorben. Bini p. 110. Vermiglioli 
p. 104. 

192) Weber die Schriften (elbft, und über bie vorhandenen Mas 
nuferipte und Ausgaben berfelben, f. Mazzuchelli p. 105. Bini 
p. 110. Colle p. 195., befonders aber Vermiglioli p. 104 
108., ber bier vorzüglich genau und forgfältig ift. 


3 . 
-t 
| EET 
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ftets mt B. 2-9., fo bag bas erfte fehl 
So insbefondere eine febr alte ed, s. Le: 
(ohne Blattzahlen und Signaturen) die ic 
- felbft gefehen habe. 
^ i Libri, nah Diplovataccius. Wahrfcheinlic 
: -. Af damit nur ber fefe unvolftändige Comme 
E tar uͤbet Lib. 10. et 14.. gemeynt, der hitite 
— Ausgaben des Baldus abgedrud 
ift (More 82). EE 
, Authenticum. Ich Fenne die Ausgabe Papiàe. 1508 
. 2. Confilia. Die. Ausgabe Lugd. 1532. , die id 
fenne, entfált i405. Nummern. 123), . 
` Zractate uͤber Ce Dieheeefren. — 
Diſputationen 124). eq 
s Shepetitionem ` géie dech ) theils in I 
großen. Sanimlungen. | 








123) Genauere Angaben Kai die Eonfilien f. in Vermig 
lioli p. 107: : 

124) Mehrere derſelben ſtehen in einem handfchriftlichen Miſcell 
wer von ii fol. 64. 69. 77, 98. Bol, den, Vermigliol 
P. 107, D. 
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1 


DL Die übrigen Baldeſchi. 


Diplovataccius N. 169. N. 207. 
Mazzuchelli Vol. 2 e 1. p. 104. sq. 
Bini p. 138. Sg. P 

Vermiglioli 1. M "a 8q; 





Petrus, ber jüngfte Bruder des Baldus, war 
Lehrer des canonifchen Nechts zu Perugia, dann eine 
Zeit [ang Confiftorialadvocat in Rom, fpäter aber 
wiederum Lehrer in ber Vaterſtadt. Auch von ihm 
find mehrere Schriften befannt und gedruckt. 

Außerdem aber werden unter den Nachfommen 
der drey Brüder Viele genannt, bie theils als Rechts⸗ 
lehrer, theilg als Schriftſteller, einigen Namen ers 
worben haben, unb von Einigen derfelben haben fid) 
Schriften bis auf unfre Zeiten erhalten, obgleich Kei- 
ner aus diefem Geſchlecht wieder zu einer befonderen 
Wichtigkeit gelangt ift 25). — So hatte Angelus 
einen Enfel, welcher gleichfalls Angelus hieß, Petrus 
aber einen Enfel mit Namen Baldus. Durch diefe 
gleichen Namen in demfelben Geſchlecht, find niht fel- 
ten Verwechſlungen entftanden. Moh größer aber 








. 125) Ein Stammbaum der Baldefchi findet fif) bey Mazzu- - 
chelli P 104, 


' VL p 


226 | Kap. LV. 


wurde die Gefahr folder Verwechſlungen durch fol 
gende gleichnamige Rechtslehrer, die in einer nih 
viel fpäteren Zeit als Jene lebten £6); 

1. Angelus de Periglis. 

2. Baldus de Periglis, Sohn des Angelus. 

3. Baldus novellus (Bartolinius). 
Diefe Alle waren gleichfalls aus Perugia, und b 
in biefer Zeit die Bezeichnung noch öfter von ben 
Geburtsort, als von der Familie bergenommen wirt 
(Baldus be Perufio, Angelus de Perufio), fo ift a 
die Linterfcheidung febr ſchwierig. Die Verwechſ lun 
aber finder fid) wohl nicht blos in gefchichtlichen Ar 
gaben úber jene Perfonen, fondern aud) in ihre 
Schriften, fo daß wahrſcheinlich in Handfchriften un 
felbft in gedruckten Ausgaben mande Schrift der 
Einen zugefchrieben wird, die in ber That einem Ar 
dern angehört 127). 





126) Bgl, Über Metz den Anhang I. 
127) Bgl. Vermiglioli p. 107. 108. 
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LI: 


Sechs unb funfzigftes Kapitel, 
Erfe Hälfte des funfzehenten Sahehunderts. 


L Bartholomäus be Saliceto. 


Goriftfteller: 
Diplovataccius N. 183. 
Panzirolus Lib. 2. C. 78. 
Tiraboschi T. 5. Lib. 2. C. 4. $. 36-38. 
Fantuzzi T. 7. p. 272. (befonders brauchbar). 
. Colle Vol. 2. p. 127. 


Zeugniffe: 

1. Barth. de Saliceto Comm. in Codicem, prooem. 
„Cum ego Barth. de Saliceto natus Bononiensis 
origine, in Patavino studio qualuor annis jura civi- 
lia perlegissem, ordinariam regens sedem, ibique 
nonum *) librum scripsissem, et inde ad patriam ` 
remeassem .... non sic assiduam et consuetam 
dabam operam studio, multoties vacans otio ... 
(hierauf erfcheint ihm die Jurisprudenz und befieblt. ihm 
zu fchreiben) et fuerunt haec a... MCCCLXXXI. 
die IlI. m. Maji in meridie, et XX. die ejusdem 
inchoavi hanc lecturam novam scribere .. . non 
propterea desistens a quotidianis lectionibus, unde 
parum scribere potui.* 


[nemen 





1) Die Ausgaben (namentlich 1549. und 1615.) leſen novum, 
aber die Veraͤnderung in nonum wird durch die Stelle Num. 2. als 
nothwendig dargethan. u | 
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2. Ej. Comm. in Cod., in fine lib. 8.: „Et hic sit 
finis hujus nostrae lecturae. Narh sequentem librum 
scripsimus Pataviae in studio, 1373. °) a nativ. 
Salv. nostri. Et postea primum librum inchoavi 
in Bononia in millesimo ibi in exordio scripto et 
usque ad titulum ad L. Aquiliam ibi scripsi. Et. 
propter discordias patriae in 1389. °) inde discessi, 
et Perrariam me contüli, et ibi in lectura processi 
usque ad tit. qui pot. in pign. hab., et ad patriam 
reversus legens pàrum scripsi. Postea propter no- 
vas dissensiones ortas in patria ad civitatem Pata- 
viae me contuli, et in conventu fratrum praedica- 
toruin quiescens hoc opus perfeci in 1400. d. ult. 
Maji. * 

A Ej. Comm. in Cod., initio Lib. 9. ,, . . . huic pa- 
triae in qua bena sunt omnia, unde est nuncupata 
Bononia . .. hic ^) in patria disciplinatus sub pa- 
truo cui nomen Richardus .... hic cunctis in lec- 
iura gratus aemulorum studio a. 1370., regnante 
Urbano V. pontifice summo, per ejus germanum 
exstitit a lectura remotus, sumta causa ut inferio- 
ribus daretur ascendendi locus. Tune is patriam 
egressus cum suspirio supremo, in Patavii florido 
studio ad lecturam vocatus, in quo quatuor annis 
continuis perlegendo rexit. 6 | 

Die —R — Sein ſehr prächtiges Denkmaal ſteht 

in der Dominicanerkirche zu Bologna, es iſt abgebildet 

bey Rybisch N. 57. Die Sechs Berſe, woraus die 
| Grabſchrift befteht, enthalten Nichts Hiftorifches, allein 
die Meiſten fegen noch als Schluß der Grabfchrift bie 


Le 








. 9) 1373, leſen ganz richtig edd. 1549. 1615. Tirabofcht fand 
irgendwo bie Sahrzahl 1383., fekte dafür aber durch Emendation bie 
richtige Zahl 1373, 

3) Die Ausgaben Iefen 1380., nach ber (ag ficher bekannten 
Lebensgefchichte ift bie SGerdnberung in 1389. unzweifelhaft. Co 
nimmt es aud) Tirabofchi an, mährend Gantupi (p. 274) bie Zahl 
1380, vergeblich zu vertheidigen fucht. 

4) Jn biefer gamen Stelle wird die Jurisprudenz redend eins 
geführt, fo daß Bartholomäus als dritte Perfon erwähnt wird (hic, 
extitit, is, rexit). Tiraboſchi, der diefes überfiebt, wil daher ganz 
mit Unrecht emendiren. | 
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Worte hinzu: Obiit: MCCCCXTI. die XXVIH. mensis 
Decembris *). Bey Manden findet fi d mun no “ 
zweyter Zufaß: vixit an. LX XXII die (1. dies) 
woraus denn das Geburtsjahr gani, folgerecht auf E 
berechnet worden ift. Allein die Jahrzahl in hg be 
D n eut i ift bey Anderen abweihend: LXXVI. 


Nun inbét fih mod) eine zweyte Grabfchrift des 
Barth. de Saliceto in bec Kirche S. Maria de ning 
zu Nom, bie aber offenbar auf eine viel neuere Perfon 
deffelben Namens geht. Diefe zweyte Grabfchrift wird 
gleichfalls angegeben mit bem Zufaß: vixit a. LXXVIL 
d. X. Aus der Bergleihung diefer Thatfachen ſcheim 
e$ mir flar, ba bie Angabe, ber. Lebensjahre in. der 
That nur ín ber Römiſchen Grabfchrift ftebt; daB fie 
von unkritiſchen Sammlern auf bie Bologneſiſche über 
fragen worden ift, unb daß alfo bep unfrem Barthol 
mäus gar fein Gebrauch) davon gemacht werden Barf, 
bow nicht um daraus das Geburtsjahr zu beftins 
men * — 







5) Der Todestag, als eg der Grabſchti 
ſteht aber bey Ghirardacci II. 590 (mu; 
dancirolus, Fantuni, ene. 


an, LXXXII die. X. 

7) Cole hat LXXVIL, Alidosi p. 46. und Santuni A 
LVXXIE “i 

S) Robiſch Hat N. 57. bie Bolsgnefifche Grabfchrife ie alle 
Sablen, N. 53. bie Nömifche mit vixit ann. LEX VI. d, 
Schrader hat fol..62. die Bolagnefifhe, fol. 146. bie Sable d 
mit denfelben, Lebensjahren wie Rybiſch, aber noch mit dieſem Sujast D 
Alex, Farnesius et Andr. de Valle , . . ac Vianesius Albergatis 
Bononiensis amico incomparabili pos. 1525. Offenbar seht bie 
Grabfchrift auf den Barth. de Saliceto, welcher 1483. promdnitte, 
und nachher ir Rom lebte und farb. (Fantuzzi T. 7. p. 279). 
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Wier Miglien von Bologna, führt 9). Sein Ge 
burtsjahr ift ungewiß 19). Er war Neffe und Schi 
fer des Richardus de Saliceto, eines Nechtslchrers 
aus demſelben Gefchlecht 11). 

Die erfte beftimmte Nachricht aus feinem Leben 
ift vom Jahr 1363., in welchem er als Profeffor 
in Bologna erwähnt wird. Ebendafelbft war er aud 
nod) 1364. 1365. und 1370. 2). Allein im biefem 
legten Jahr wurde er vom Garbínallegaten 9fnglicus, 
Bruder bes P. Urban V., entlaffen,. um jüngeren 
Lehrern Plag zu machen 19). ` 


Bey bet unkritifchen Webertragung ber Lebensjahre in die Bologne: 
fifche Grabſchrift iff bom aus LXXVII durch Schreibfehler bald 
LVXXIL bald LXXXH. gemacht worden. 

9) Fantuzzi p. 272. Bgl. oben, Zeugniffe N. 1. 2. 3., wos 
rin ſtets Bologna als Vaterſtadt anerkannt wird. — Manche haben 
Reggio als Vaterſtadt anfehen wollen, wegen Comm. in Cod. L. 34. 
de donat. „Et scias quod hic non potni interesse ad scriben- 
dum, quia fui ad videndum quosdam libros, quos magnif. dom. 
meus .. Rheginae civitatis patriae meae dominus etc. fecit 
portare“ etc. Allein in dieſer Stelle fpricht offenbar nicht Bartho 
Iomäus, fondern ein Abfchreiser (nach Zirabofchi ein nachfchreibender 
Schuͤler). 


10) ©. v. ©. 229. 

11) ©. o. Zeugniſſe N. 3. 

12) 1363. Profeffor. Alidosi p. 45. — 1364. Profeffor mit 
einem Jahrgehalt von 94 Lire, 3 S. 4 D. Thémis T. 9. Livr. 
1. p. 157. — 1365. Ghirardacci P. 2. p. 289. in einem Sg 
talog ber Profefforen. — 1370. Fantuzzi p. 272. aus einer Ur: 
Funde, 


13) ©. o. geugniffe N. 3. Fantuzzi p. 272. 
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Er wandte fih nun nach Padua, wo er vier 
Jahre, von 1370. bis 1374., lehrte, unb wo er im 
J. 1373. bas neunte Buch feines Kommentars zum 
Coder fdoricb 1^). 

Dann ferte er nach der Vaterſtadt zurück, wo 
er theils in wichtigen Öffentlichen Geſchaͤften, theils 
im Berzeichniß ber befoldeten Profefforen, bis 1389. 
erwaͤhnt wird 15). 

Allein im Jahe 1389. ließ er fih im eine Ver⸗ 
ſchwoͤrung ein, um die Stadt an Johann Galeaz 
Viſconti zu uͤbergeben. Viele Verſchworne wurden 
hingerichtet oder verbannt, er allein wegen ſeines gro⸗ 
ßen Ruhms verſchont. Dennoch druͤckte ihn ſo ſehr 
das Gefuͤhl des verlorenen Anſehens und Einfluſſes, 
daß er aus der Stadt entwich. Jetzt erſt erfolgte 
die Verbannung und die Einziehung ſeines Vermoͤ⸗ 
gens 19). 





14) ©. o. Zeugniſſe N. 1. 2. 3. — Die Meynung, er fey das 
mals aus ber Stade Padua verbannt worden, beruht bios auf einer 
misverſtandenen Stelle des Comm. in Dig. vetus, L. 5. de servis 
exportandis. 

15) Daf er mad) vierjährigens Aufenthalt in Padua, alfo 1374., 
nach Bologna zurückkehrte, fagt er felbft, Seuaniffe N. 1. 3. — & 
war befoldeter Profeffor wenigſtens von 1377-1389. Fantuzzi p. 
373. aus Urkunden. 1381. war fein Gehalt 350. ire, 1384. aber 
300 Siorini zu 33 Goldi. Ghtrardacci P. 2. p. 389. 398. — 
1376 Mé 1388. in Öffentlichen Gefchäften. Fantuzzi p. 273. 274. 

16) Fantuzzi p. 275. Muratori T. 18. p. 536. Ghi- 
rardacci P. 2. p. 432.: ,fu da ogni pena liberato, ma dallo 
biasimo nó, nd meno dalla gran vergogna,“ ibid. p. 433. 


| 
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Er floh nad) Ferrara, wo er im Jahe 1391. 
Mitglied der neu errichteten Schule wurde, die jebod) 
(don 1394. wieder aufhörte 17). 

Dann wurde er 1398. mit vielen Berbannte 
nad Bologna zurüc gerufen, aber (don im folger 
ben Jahr von Neuem verbannt 18), 

Jetzt begab er fih wiederum nad) Padua, wo 
er im Dominicanerkloſter wohnte und im J. 1400, 
den Commentar über den Coder vollendete 19). Gr 
wurde aber auch als Rechtslehrer angeftelt, ba aus 
den fahren 1400. und 1401. beftimmte Nachricht 
ſowohl von feinen Vorlefungen, als von feiner Theil 
nahme an Promotionen vorhanden ift 329). — 

Dm Jahe 1403. Eehrte ep in die Vaterſtadt 
zuruͤck, um fie niht wieder zu verlaffen 291. Bis 








17) Tiraboschi T. 5. Lib. 1. C. 3. $. 34. Fantuzzi 
p. 275. 

18) Ghirardacci P. 2. p. 497.507. Fantuzzi p. 275. 276. 

19) ©. o. Zeugniſſe N. 9. 

20) Diplovataccius: „reperitur ejus lectura super IR, 
Codicis a tit. de serv. fug. ad tit, quando civ. actio, et legit 
Paduae 1401., ut in principio dictae lecturae apparet,“ — 
1400. 1401. kommt er in den Regiſtern des bifchöfflichen Archivs 
unter den Promotoren vor. Colle p. 133. Desgleichen 1401. in 
einen Dvetordiplom, welches bey Tomasini gymn. Pat. Lib. 1. 

C. 52, abgedruckt ift. 

21) Das Jahr 1403. wird bezeugt von Ghirardacci P. 2. 
p. $45. Tiraboschi $. 38, (aus fchriftlichen Mittheilungen von 
Fantuzzi) und Fantuzzi p. 281., daher Fann es blos ein Bere 
(eben feo, wein Fantuzzi p. 276, das Jahr 1402. nennt. Aud 
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1409. erfdeint er regelmäßig im Verzeichniß der 
Drofefloren 2). Er ftarb am 28. December 1412. 
Sein Teftament von 1409., und fein Codicil von 
1410., Baben fih erhalten. -~ 

Zu feinen Schülern gehören folgende‘ befannte 
Rechtslehrer: Fulgofius, Alvarottus, Petrus be An- 
charano, unb Zabarella 23). 

Schriften bes Bartholomäus: 


1. Commentar úber den Coder. 


Das ausgearbeitetfte und umfaflendfte unter fei- 
nen Werfen. Es iff niht Gollegienfeft, fonbern ei- 
gentliches Buh, indem er es feinen Vorleſungen 
gerade entgegenfest, und Hinzufügt, daß er durch 
fie an der rafchen Vollendung jenes Buchs gehindert 
werde. Auch giebt er über bie Entftehung deflelben 
folgende beftimmte Nachricht. Zuerft fehrieb er das 





kommt Bartholomäus noch in einer Urkunde vom S. Dftober 1402. 
in Padua vor, Colle p. 133. 


22%) Fantuzzi p. 276. ben daſelbſt über fein Teſtament, fo 
wie genauere Nachricht von ben Umſtaͤnden und der Zeit des Todes 
aus einer alten Chronik. Bgl. auch oben, Zeugniffe N. 4. 

23) Fulgosii consil. N. 96: „Comperio .. . Bartholo- 
maeum de Salyceto , . in partem oppositam inclinare . . Cete- 
rum licet et rationes et auctoritates praelibati clarissimi prae- 
ceptoris me magnopere moveant“ etc. — Alvarottus in lib. 
feud. prooem. , Bartholomaeo de Saliceto, quem in j. civ. in 
primitiis studiorum meorum iu magistrum et praeceptorem ha- 
hui,“ — Die Men legten bezeugt Diplovataccius, aus zwey Gonfilien. 
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neunte Buch zu Padua im Jahr 1373. Dann 
, machte er mit dem erften Buch den Anfang zu Bo 
logna im Jahr 1382., und führte dafelbft bie Arbeit 
bis Buh 3. Tit. 35. Er fette fie 1389, fort in 
Ferrara bis zum 18ten Titel des achten Buchs. Dei 
Ueberreft vollendete er 1400. in Padua 2). Aus 
diefen genauen Nachrichten erhellt zugleich, welchen 
vorzüglihen Werth er gerade auf diefe Arbeit fett. 


Ausgaben: 


‘ Perusii. 1474. (super nono) Panzer XI. 100. Perusii 
1475. Mutinae 1475, 1476. Venet. 1483. Panzer 


Ich Fenne aus eigener Anſicht die Ausgaben Lugd. 1549. und 
Francof. 1615. Jede derfelben ift in vier Sheile getheilt 
a) B. 1. 2., b) È. 3. 4., c) B. 5. 6., d) 35. 7.8 

Fantuzzi p. 978. citirt neh folgende Ausgaben: Lapi 
1560. Venet. 1578. 1586 


^ 


2. Commentar zum Digeftum vetus. 


Ausgaben: 


Brixiae 1499. Panzer V. 391. Venet. 1578. 1586. 
Fantuzzi p. 278. Aus eigener Anficht Fenne ich: 
Lugd. 1549. Francof. 1615. 


In den Ausgaben, die id) Fenne, ift niht bas 
game Digeftum vetus enthalten, fondern mur deffen 
zweyte Hälfte (von XT. bis X XIV. 2), diefe jedoch 





24) Bgl. über alle diefe Angaben: Zeugniſſe N. 1. 2. 3. — 
Gan; verfchieden von diefem Buch ift alfo feine Paduaniſche Vorle⸗ 
fung über bie zweyte Pars des Coder vom Jahr 1401., wovon Di 
plovataccius ein Heft vor fid) hatte, f. o. Note 20. 
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vollftändig, von Anfang bis zu Ende. Ohne Zweifel 
enthalten auch alle andere Ausgaben nicht mehr als 
diefe zweyte Hälfte. Ich habe Feine ficheren Kinn- 
vihen gefunden, nach welchen diefe Arbeit gleichfalls 
für ein Buch, ober für eine Vorleſung erklärt wer- 
den Fönnte: doch ift das efte wohl wahrfcheinlicher. 


3. QGonfilia. 


Bon einer Sammlung derfelben werden folgende 


Ausgaben angeführt, die ich niht felbft Fenne: 
Venet. 1478. Papiae 1489. Fantuzzi p. 278. 


Bon einem einzelnen Confilium, úber bas Schiſma 


unter Urban VI., finden ſich Handſchriften in Vene⸗ 
dig und Lucca "71 


A. Repetitionen. 


Mehrere derfelben ftehen in ber allgemeinen Re- 
petitionenfammlung, andere führt Diplovataccius hand- 


fhriftlih an. 


5. De mora. 


Eine fuftematifche Abhandlung, abgebrudft in ber 
großen Tractatenfammlung ?9). 


95) Tiraboschi $. 38. Fantuzzi p. 274. 278. 
26) Tract. un. j. T. 6. P. 2. fol. 411-415. 
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Auf bloßem Misverfländnig beruhen folgende 
Werke, die ihm zugefchrieben werden: 
a) de usu feudorum 271 
. b) Cine Sammlung von Briefen, die gewiß einen 
: andern Berfafler deflelben Namens aus dem 
fechzehenten Jahrhundert hat 3). 





27) Trithemius fol. 98., gewiß mır aus einer midst 
denen Stelle im Prooͤmium des Alvarottus. 
7.98) Weislinger catal, bibl. ord. S. Joh. Hierosol., Argent. 
1749. f. p. 181.: „Barthol. Saliceti et Lud. Regii epistolae ad 
Augustinum Mapheum.'* s. l. et a. fol. (Daraus berfelbe Artikel 
bey. Denis und Panzer). — Daß bie(er Bartholomäus nicht der 
imfrige ift, erhellt aus bent Zeitalter des Lud. Regius, welcher 157. 
farh. Saxo onomast. T. 3. p. 440. 
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IL. Raphael Sulgofius. 


Diplovataccius N. 205. 

Panzirolus Lib. 2. C. 82. 83. 

Tiraboschi T. 6. Lib. 2. C. 4. $. 4. 

(Poggiali) Memorie per la storia lett. di Piacenza, Vol. 
1. p. 22-35. Piacenza 1789. 4. (Ale bier nicht bes 
fonders belegte Thatfachen find aus diefer gründlichen Arbeit 
genommen): 

Jen Bildniß (tet in der zweyten Sammlung von Mantua, 
f. c. $5. 3. ©. 18. 


Cr mwar geboren 1367., aus einer alten ange: 
denen. Familie in Piacenza 2%). In frühen Jahren 
tudierte et unter Bartholomäus de Saliceto in Boe 
ogna, und unter Gaffellioneus 30). 

Schon im Jahr 1389. war er Profeffor in 
Pavia 3f). Zehen Jahre fpäter wurde er mit ber 
nmen Rechtsſchule auf Furze Zeit nad) Piacenza 
erpflanzt 9?) —— 





29) Poggiali p. 22. — Fulgosius in L. 1. C. de summa 
in. N. 19. „Ego Placentinus accepi uxorem Papiae, et con- 
itui donationem uxori, stare teneor secundum statutum Placen- 
e non Papiae" Er fpricht hier davon, mie es feyn würde, 
mm feine in Pavia geborne Grau vor ihm flerben follte. Die Neue⸗ 
t (unb fchon Safon) haben es fo misverftanden, als fpräche er von 
ter wirklich verftorbenen ` Frau, und da ihn mm eben diefe Grau 
$ Pavia in der That überlebte, fo hat man fich damit vergebliche 
Hije gemacht. Bgl. Poggiali p. 30. 

30) Salicetus, ſ. o. Note 23. — Eaftellioneus, f. u. Note 39. 

31) Poggiali p. 22. — Parodi p. 132. 163. 

32) Muratori T. 20. p. 939. Gein Gehalt betrug damals 


238 Son LVI ErfteHalfted. AN J. H. 


Dann erhielt er im Jahr 1407., auf feft ehren 
volle Weife, eine Lehrftelle in Padua 3). Als er 
1413. nad) Parma berufen wurde, hielt ihn die We 
nefianifche Regierung in Padua burd) Erhöhung feis 
nes Gehalts *). Jm folgenden Jahr begab er fid 
zur Kirchenverfammlung nach Coſtniz, wo er in gro 
Gem Anfehen ftand =). Auh nad) der Ruͤckkehr 
wurde er öfter zu wichtigen Berathungen mad) Sin 
nedig berufen 39). 








monatlich 26 ire. — Bon 1404. big 1407. in Pavia 300 Fiorini. 
Parodi l c. 

33) Mit einem Gehalt von 500 Ducati, dem achten Theil aller 
Befoldungen der Univerfität. Facciolati fasti P. 2. p. 27. To- 
masini Lib. 1. C. 5., mp das Decret des Senats abgedruckt ift. 


34) Parma bot ihm eim Gehalt von 1000 Ducati, Benedig 
gab ihm 850, und berief zugleich ben Petrus be Ancharano mit 600, 
denn diefe Zwey fenen bie beruͤhmteſten Rechtslehrer in gan; Italien, 
Facciolati fasti II. 27. und syntagma p. 94-96., mp das ganze 
merkwuͤrdige Decret abgedruckt ift. Damals wurde ber Univerfirde die 
Abgabe der öffentlichen Mädchen überlaffen, bie 800 Ducati eintrug, 
bald nachher aber auf 280 herabfanf, und deshalb ganz aufgehoben 
wurde. 

35) Fulgosius in auth. ex causa C. de lib. praet. N. 4. 
(in dem Comm. in Cod. P. 2. fol. 64): „Et cum alias essem in 
civitate Constantiae, et celeraretur (? crederetur?) quod res 
esset habitum (l. habitura) celeriorem exitum, propositum fuit 
ut doctores excogitarent aliqua dubia in quibus fuerant canones 
et leges. Et cogitavi de hoc, et ita fecissem, si res habuisset 
bonum finem“ etc. Man beforgte alfo damals eine allzu fchnelle 
Beendigung der Ge(d)dfte. — Nah Diplovataccius mwar er advoca- ` 
tus concilii, und eben (o neben ihm Petrus be Ancharano. 


36) Go gefchah es namentlich 1418. 1491. 1496. — Im Jahr 
1422. batte er 1000 Ducati Gehalt. Facciolati fasti. P. 2, p. 27, 
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Er ftarb 1427. zu Padua, 60 Jahre alt, in 
hohem Anſehen 37). In ber Kirche S. Antonio 
wurde ihm ein prächtiges Grabmaal errichter 99). 

Ueber feinen literarifchen Character find in nenes 
ten Zeiten unrichtige Anfichten verbreitet worden. Don 
kinem Lehrer Caftellioneus wird in einem alten Zeng- 
nig gefagt, et habe fih durch febr eigenthuͤmliche 
Meynungen ausgezeichnet, und diefe Meynungen feyen 
von feinen beiden Schülern, Raphael Sulgofius und. 
Raphael Cumanus, ftets als ihre eigenen vorgetra⸗ 
gen worden 39). Diefes haben Manche fo verftanben, 
de Härten die erwähnten drey Nechtslehrer eine neue 
Methode in ber Wiffenfchaft eingefchlagen, fo daß fie 
durch firengeres Quellenſtudium als Vorlaͤufer bet 
humaniftifhen Schule des fechzehenten Jahrhunderts 
gelten möchten. Wäre diefe Anficht gegründet, fo 
müßte fie fid) burd) die gedruckten Werfe des Ful- 





37) Muratori T. 19. p. 864. Facciolati fasti P, 2, p 
97. Poggiali p. 28. 

38) Poggiali p. 29. — Paneirolus Dat eine Grabfchrift von 
Sehen geilen; bie drey erften enthalten bie Achte, gleichzeitige Grabe 
(drift, bie fieben leisten eine ganz verfchiedene neuere. Diplovatacs 
eins unb Rybifh N. 54. haben nur die alte, Schrader fol. 9. 
bat beide, aber ohne fie, (o wie Pancirolus, aufammen zu werfen. 

39) Jason in Dig. vetus, L. 1. de pactis: „Contrariam 

inionem, et quidem probabiliter, tenuerunt subtiles Moder., 
Raph. Ful. et Raph. Comen. .... et ante eos fuit opinio sub- 
ülitatum principis dni Christophori de castel. eorum praeceptoris, 
eujus novas opiniones semper sibi impudenter ascribunt,* — 


Weber Eaftellioneus und Raphael Cumanus f. u. Anhang I, 
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gofins beftätigen, deren Character jedoch von ben 
Werfen feiner Zeitgenoffen durchaus nicht verfchieden 
if. Jenes Zeugniß alfo geht nicht auf eine neue 
Methode, (onberm nur auf einzelne Meynungen tiber 
beftimmte Rechtsfragen, abweichend von bem bert, 
fehenden, in der Gloffe gegründeten Mennungen. Und 
diefe Deutung, die ohnehin dem einfachen Wortfinn 
jenes Zeugnifles völlig angemeffen ift, erhält vollfom- 
mene Beflätigung durch eine merfwürdige Stelle des 
Fulgofius felbft, worin fih diefer über den ‚Werth 
folcher eigenthümlichen Lehrmeynungen dahin ausfpricht, 
daß fie auf die Schule befehränfe bleiben müßten: in 
den Getichten aber müffe bas Anfehen der Gloſſe und 
ihrer Nachfolger unangefochten bleiben 49). Auch fier 
alfo ift niht von bem wiflenfhaftlihen Verfahren 
überhaupt, fondern nur von dem Streit über cim 
zelne Rechtsfragen die Rede. | | 

Schrif— 








40) Fulgosius in Cod., L. 6. de oblig. et act. (4. 10): 
„notabitis duo contra sententias glossarum . . . in judicando au- 
tem temerarium esset attentare istud, quia communis glossa, et 
docto. sententia est quod transeunt sine cessione (66 mar übers 
haupt vom Mebergang der Obligationen bie Rede) et nostis quanta 
sit autoritas glossatoris . . . Volo enim potius pro me glossato- 
rem quam textum . . . Fuerunt enim glossatores maximae scien- 
tiae viri et auctoritatis. ** (Bgl. Heineccii hist. j. S. 417., we 
bie(elbe Stelle, zum Theil noch vollftánbiger, angeführt wird), — 
Die im Tert widerlegte Meynung über ben wiſſenſchaftlichen Che 
raeter des Sulgofius unb feines Lehrers, findet fi) in Berriat- 
Saint-Prix hist. du droit p. 314. 
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Schriften bes Sulgofius: 

1. Commentar über ben Coder, in zwey Partes. 
Vollſtaͤndiger und geordneter, als bie meiften áfnli- 
den Werke, fo daß es offenbar ein ausgearbeitetes 
Buh, niht Vorleſung, iff. Sch Fenne davon bie 
Ausgabe Lugd. 1547., und finde auch Feine andere 
angeführt, fo daß es wohl die einzige fern mag. — 
Eine einzelne Repetitio úber eine Authentica fieht in 
den Sammlungen ^£). 

2. Commentar über das Digeflum vetus, bem 
id) nicht aus eigener Anſicht Fenne. 


Handſchrift 


in Padua. Poggiali p. 32. 





Ausgaben: 
Brixiae 1499. (in secundam Dig. vet.) Panzer V. 210. 


Lugd. 1544. ap. Claud. Servanium. Poggiali p. 32. 

3. Commentar über das Digeftum novum. Wird 
als gedruckt angeführt von Mittershus (f. u. N. 4.) 
Diplovataccius, der die beiden erften Commentare 
anführt, Fennt dieſen niht 2). 











41) Repetitiones. Lugd. 1553. Vol. 8. f, 303., Venet. 1608. 
Vol. 8. f. 302.. Verfchieden von der Erklärung derſelben Authentica ` 
in bem Commentar zum Coder, woraus oben Note 35. eine Stelle 
mitgetheilt ift, 

42) Lipenius I. 742. fennt fogar noch einen Commentar 
ium Snfortiatum, Francof. 1613. in Opp., und Lugd. 1544. Dars 
über mire erf ein uuverläffgere geugnif abzuwarten. 
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gofius beftätigen, deren Character jedoch von den 
Merken feiner Zeitgenoflen durchaus nicht verfchieden 
ift. jenes Zeugniß alfo geht niht auf eine mew 
Methode, fonberm nur auf einzelne Meynungen úber 
beftimmte Nechtsfragen, abweichend von ben fere 
fehenden, in der Gloffe gegründeten Meynungen. Und 
diefe Deutung, die ohnehin dem einfachen SfBortfim 
jenes Zeugnifles völig angemeffen ift, erhält vollkom⸗ 
mene DBeflätigung durch eine merfwürdige Stelle des 
Sulgofius felbft, worin fic) diefer über den Werth 
folder eigenthüimlichen Lehrmeynungen dahin ausfpricht, 
daß fie auf die Schule befehränfe bleiben müßten: in 
den Getichten aber müffe das Anfehen der Gloffe und 
ihrer Nachfolger unangefochten bleiben 3), Auch hier 
alfo ift nicht von bem wiflenfhaftlihen Verfahren 
überhaupt, fondern nur von dem Streit über ein 


selne Rechtsfragen die Rede. | | 
Schrif— 








40) Fulgosius in Cod., L. 6. de oblig. et act. (4. 10): 
„notabitis duo contra sententias glossarum . . . in judicando au- 
tem temerarium esset attentare istud, quia communis glossa. et 
docto, sententia est quod transeunt sine cessione (68 mar übers 
haupt tont Webergang ber Obligationen bie Rede) et nostis quanta 
sit autoritas glossatoris . . . Volo enim potius pro me glossato- 
rem quam textum . . . Fuerunt enim glossatores maximae scien- 
tiae viri et auctoritatis.‘ (Bgl. Heineccii hist. j. S. 417., wo 
dieſelbe telle, zum Theil nod) vollfändiger, angeführt wird), — 
Die im Tert wiberlegte Meynung über ben wiffenfchaftlichen Chas 
racter des Sulgofius und feines Lehrers, findet fid in Berriat- 
Saint-Prix hist. du droit p. 314. 
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Schriften bes Sulgofius: 

1. Commentar über ben Coder, in zwey Partes. 
Vollftändiger und georbneter, als bie meiften áfnli- 
hen Werke, fo daß es offenbar ein ausgearbeitetes 
Buh, niht Vorleſung, ift. Ich fenne davon die 
Ausgabe Lugd. 1547., und finde auch feine andere 
angeführt, (o daß es wohl die einzige feyn mag. — 
Eine einzelne Repetitio über eine Authentica ftcht in 
den Sammlungen +1). 

2. Commentar über bas Digeflum vetus, ben 
ih nicht aus eigener Anfiche Fenne. 


Sanb(d rift 
in Padua. Poggiali p. 32. 


Ausgaben: 


Brixiae 1499. (in secundam Dig. vet.) Panzer V. 210. 
Lugd. 1544. ap. Claud. Servanium. Poggiali p. 32. 





3. Commentar über das Digeftum novum. Wird 
als gedruckt angeführt von Mittershus (f. u. N. 4.) 
Diplovataccius, der die beiden erften Kommentare 
anfüfrt, fennt biefer nicht 2). 











41) Repetitiones. Lugd. 1553. Vol. 8. f. 303., Venet. 1608. 
Vol. 8. f. 302, Verfchieden von ber Crfldrung derfelben Authentien 
in bem Commentar zum Coder, woraus oben Note 35. eine Stelle 
mitgetheilt ift. 

49) Lipenius I. 742. fennt fogar noch einen Commentar 
sum Sinfortiatum, Francof. 1613. in Opp., und Lugd. 1544. Dars 
über wäre erf ein suverläffigeres Zeugniß abzuwarten, 
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4. Conſilia. Die alte Sammlung enthält 243 
Stücke, öfter von Caftellioneus mit unterfchrieben. 


Ausgaben: 

Brixiae 1490. Panzer V. 210. Lugd. 1548. ap. her. Jac. 
Junctae. Venet. 1575. ap. Gasp. Bindonum. Beide 
nad) Poggiali p. 34.  . 

Dam fommt nod) eine neuere Sammlung: Consilia 

posthuma ed. C. Rittershus. Ambergae 1607. 4. 

Der Titel iff ganz unpaflend, denn es iff blos cin 

Ergaͤnzung der früheren Ausgaben bur) 38 Gut: 

achten, die in jenen zufällig niht mit aufgenommen 

waren 59). 


43) Außerdem werden noch angeführt: Opera buleutica s, con- 
troversiae, Francof. 1613. 4 (Poggiali p. 35); ohne greift 
ift biefe& eine jener Conſilienſammlungen, fein davon ver(coicbenti 
Werk. | 


m. 


UL Sohannes de mola. 243 


M. Johannes be Imola. 


Diplovataccius N. 222. 

Panzirolus Lib. 2. C. 88. 

Fantuzzi T. 4. p. 351-357. (fehe gründlich; aus ihm unb 
feinen urfundlihen Nachrichten ift Alles genommen, was 
bier nicht befonders belegt ift). 


Er war geboren aus einem angefehenen Ge 
ſchlecht der Stadt Imola, mit Namen de Nico— 
letis. Sein Vater Nicolaus war ſchon fruͤhe nach 
Bologna gezogen, ſo daß Johannes ſelbſt vielleicht 
ſchon eingeborner Bologneſer geweſen ſeyn mag. 

Seine Studien machte er in Bologna, wo 
Franciſcus Ramponus, und Johannes de Lignano 
feine Lehrer waren +). | 

Nahdem er im Jahr 1397. ben Doctorgrad in 
beiden Rechten erhalten hatte, wurde ihm [ 1399. und 
1400. ] eine ordentliche Lehrftelle des canonifhen Rechts 
gegeben, wozu er aber Dispenfation von einem Sta- 
tut bedurfte, welches nur den Enfeln geborner Buͤr⸗ 
ger folche Stellen geftattete. 








44) Jo. de Imola in Dig. novum, L. 34. pr. de don. 
„dominus Fr. de Rampo dominus et praeceptor meus.“ — Id, 
in Lib. 1. Decretal., prooem. , habentur praeterea reportationes 
sub praeceptore meo Joanne de Lignano.“ 

Q9 
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Dann wurde er 1402. Profeffor in Ferrara, 
1406. ordentlicher Profeffor der Decretalen zu Pa 
bua 5*5. Später war er wieder in Bologna, von 
welchem Aufenthalt aus den Jahren 1416. bis 1422. 
fihere Spuren vorhanden find 9). Hier verlor e 
burd) eine Fenersbrunft fein Haus mit einer Samm: 
lung von 600 Büchern, und erhielt öffentliche Unter 
fiü&ung zu defen Herftelung *). — Bon Nenem 
muß er eine Lehrftelle in Padua bekleidet haben, we 
nigftens wurde ihm daſelbſt 1430: fein Gehalt er 
pige ei 

Er ftarb in Bologna 1436., und wurde mert 
in ©. Domenico nur beygefekt, fpáter aber in einem 
Grab ber Familie Garifendi beerdigt 59). 

Unter feinen Schülern waren mehrere nachher 
berühmte Nechtslehrer, wie Marianus Socinus, Tar 
fagnus, Ludovicus Romanus und Angelus Aretinus. 





45) Mit einem Gehalt von 800 Ducati. Facciolati fasti 
TL 24. Fantuzzi p. 353. 


46) Ghirardacci P. 2. p. 610. 619. 637.641. Fantuzzi 
p. 353. 354. 


47) ©. v. $5. 3. ©, 561. 


48) Facciolati fasti P. 2, p. 33. — Nah Einigen fol et 
auch eine Seit lang in Malta gelebt haben, was Fantuzzi p. 
355. 356. gründlich prüft und widerlegt. 


49) Caccialupus Fantuzzi p. 35% — Die Grab(drift 


fibt bey Panzirolusl c. Rybisch N. 71,, und verbeffert bey 
Fantuzzi p. 355. ` 
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Schriften des Johannes 59): 

1. Cregefe des Civilrechts. Seine Kommentare 
über das Cjnfortiatum und das Digeftum novum, 
jeder aus zwey Theilen beftehend, find in vielen, zum 
Theil febt alten Ausgaben vorhanden. Ich Fenne 
davon aus eigener Anficht nur ed. Venet. 1580. 

2. Eregefe des canonifchen Rechts. Von einem. 
Commentar über die drey erften Bücher der Decre- 
talen fente ich die Ausgabe Venet. 1575. in drey 
heilen. Auch fein Commentar über die Clementinen 
ift gebrudt. Einen Commentar über den Sertus 
führe Diplovataccius an. | 

3. Gonfilia. Eine Ausgabe Lugd. 1539. ift in 
Paris 51), außerdem werben noch mehrere angeführt. 

á. Kleinere Schriften, z. B. de appellationi- 
bus, und einzelne Repetitionen 92). 








50) Akte Ausgaben derfelben find verzeichnet bey Panzer V. 
260. X. 432, XL 577. — Nah Pancirolus. find auch feine eis 
gene Schriften im 3. 1422. mit verbrannt, und erf fpäter wieder⸗ 
hergeftellt worden. In der von. ihm eitirten Stelle finde id) das nicht, 

51) Katalog der gedruckten Bücher der Parifer Bibliothek T. 7. 
p. 173. N. 1802, * 

52) Diplovataccius führt mehrere an Einzelne Repetitionen 
fitben an folgenden Orten: Repetitiones. Lugd. 1553. Vol. 3. f. 
381., Repetitiones decem decretalium, Paris. 1507. 8, fol. 192- 
212, Bol. auh Panzer V. 260. 
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IV. Paulus de Catro 


Diplovataceius N. 223. ©. o. 38. 3. 41. 

Pahzirolus Lib. 2. C. 89.; befonders ri abet ni 
überall zuverläffig. 

Tiraboschi T. 6. Lib. 2. C, 4. $. 10. 

Sein icu! Do in der erften Sammlung von Mantua, f. o. 


$ 


Er mar geboren zu Caftro, von geringen, armen 
Eltern. 

_ Seine Lehrer waren: Baldus in Perugia 9), 

und Kaftellionens, ungewiß an welchem Ort St). Mit 





53) P. Castrensis in Dig. vetus, L. 1. in f, de edendo: 
„Pau. de Ca. qui incepit hic audire jura civilia in hac lege a 
domino Baldo, et habebat duos &ocios qui erant filii sul, et se- 
debant in una bancha, et dicit quod verba sua non erant pro 
novitiis, et eum recessisset ab eis schola, cito recolligehat verba 
sua quae non erant pro novitiis,* (Der Ginn ber vermworrenen 
Stelle fcheint ber, daß Eaftrenfis, ber ſchon andere Lehrer gehabt 
hatte, bey Haldus mert diefe Stelle erklären hörte, und daf er das 
felbft mit zwey jüngeren Scholaren, Söhnen des Baldus, zuſammen 
faf, mit welchen er nach der Vorleſung jedesmal das Schmwerere aus 
derſelben repetirte ). — id. in Infort., L. Filius o patre 28. pr. 
de liberis, in f. „Memor ejus, quod Baldus hic determinabat 
clarius quam alibi, quod etiam in pueritia didici a doctore meo, 
a quo audivi Infortiatum Perusii.“ (Die Stelle ift zweydeutig, 
indem der doctor meus dem Baldus entgegen gefest (eint; bod) ift 
mahrfcheinlich aud) unter jenem Ausdruck ber(elbe Haldus zu verke- 
ben, und es wird nur der Inhalt feiner Vorleſungen dem Inhalt 
` feiner fpäter verbreiteten Schriften entgegen gefegt). — Id. in Dig, 
vetus, L. 7. $. 5. de pactis N. 20. 


54) P. Castrensis in Dig. novum, L. 2, $. fin. de V. O. 
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Baldus fiheint er in einem näheren perfönlichen Wer- 
haͤltniß geffanben zu haben °°). 
| In Avignon erhielt er den Dockorgrad, fieng 
auch ba an zu kehren 59). Dann führte er ein fehr 
unftätes Leben, welches fid) auh chronologiſch wenig 
feftftellen läßt. Ich will wert diejenigen Thatſachen 
zuſammen ftellen, die fi) an beftimmte Zeiten an- 
fntipfen, und darauf die unbeftimmteren folgen kaffen. 

In Siena war er Profeffor im Jahr 1390.; 
in welcher Zeit er dafelbft eine noch vorhandene Re 
petitio hielt 57). 

Gerner war er Profeffor in Avignon (wo er 
früher promovirt hatte), und zwar. wahrſcheinlich vom 
Jahr 1394. bis 1412. 59). Aus biefem Aufenthalt 


„tempore autem quo studebam dominus Christ. de Castilio, dai 


minus meus, videbatur dicere contrarium;“ ) 


55) Nach Diplovataceius ats Freund, nad) Pancirolus als: Scriba; 
nach ber oben (Note 53.) mitgetheilten eigenen Stelle als Repetitie 
der Söhne des Baldus. 

56) P. Castrensis in Codicem, L. t. de jurisdict. N. E 
». . et fuit prima materia, quam ego post doctoratum meum re- 
petii publice in curia Avenionehsi in episcopali palatio, ubi ar- 
guerunt bene octo praelati et ultra, et fuit L. 1. ff. de jud., 
quia materia erat in ista, et per totam diem a mane usque serb 
steti in scholis.'* Unter ber curia ift hier wohl nicht mehr’ bie 
päbftkiche Eurie qu vergehen, denn diefe verkieß Avignon. ſchon 2 4377., 
alfo 64 Sabre vor dem Tode bes Caſtrenſis. 

57) P. Castrensis in Infort., L. Si filius heres, de li- 
beris: „per Paul, de Castr. primo Senis a. 1390. postea Ave- 
nione d. 14. Oct. a, 1394.* 

58) P. Castrensis Consilia ed. 1559. P. 1. Cons. 335. id f. 
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ſind unter ſeinen gedruckten Schriften viele einzelne 
Vorleſungen uͤbrig 59). | 

Endlich war er Profeffor in Padua, von 1429. 
bis an fein Ende. Won diefem Aufenthalt foll am 
Schluß gefprochen werben. 

Zwifchen diefe ber Zeit nach beſtimmte Verhaͤlt⸗ 
niſſe fallen aber noch folgende ſo unbeſtimmte, daß 
fih aud) nicht einmal eine dere Folge derſelben unter 
einander aufſtellen laͤßt 99). 

1. Er war eine Zeit lang in Rom Auditor des 
Cardinals Zabarella, (Erzbiſchoffs von Florenz) 9. 





„Consilia mea Pauli de Castro. U. J. D. reddita in Avenione, 
temporé quo ibi residentiam feci, per annos decem et octo, 
1395. usque in 1402.* Offenbar find hier bie Zahlen verfchrieben. 
Man könnte nun emendiren 1385., mwas aber durch bie im ber vori- 
gen Note enthaltene Stelle über Siena [ 1390. widerlegt wird. Alfo 
iff es beffer gu emendiren 1412., fo daß er 1394. nah Avignon fam 
(f. die vorige Note), 1395. da das erfte Confilium gab, und das 
ſelbſt bis zum Ende feines Aufenthalts [1412.] fortfubr , Eonfilia 
iu geben. — Paneirolus emenbirte, wie es ſcheint octo für decem 
et octo, und knuͤpfte Melen Aufenthalt in Avignon ganz irrig an 
ben erften Aufenthalt bafelbft an. Hierin folgt ihm auch Tiraboſchi, 
aber der Aufenthalt in Siena entfcheider dagegen. — Bielleicht geben 
fon andere Ausgaben eine beffere Lefeart. 

59) Im Digeſtum vetus finden fid) beg ihm, vom fünften Buch 
an e febr häufig doppelte Lecturae, bie eine überfchrieben: ex lecture 
Avenionensi, 

60) Paneirolus giebt diefe Zeitfolge ans 1. Verhältniß zu Za⸗ 
barella. 2. gieren. 3. Siena. 4. Bologna, 5. Avignon. 6. Pa 
bua. Ganz willkuͤhrlich, ohne Beweiſe. 

61) P. Castrensis in Auth. od haec C. de jud. „ista 
auth. non servatur in Romana curia in dominis Cardinalibus... 
nam ipsi habent auditores suos „.. et vidi servari et servavi in 


ue 
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2. In Floren war er Generalvicar deffelben 
Zabarella, wozu ihm, der in ber Ehe lebte, ein 
päbftliches Decret befondere Erlaubniß gab ©). 

d Nach Diplovataccius und Pancirolus war er 
in Florenz aud) Profeffor. Aus feinen eigenen Schrif⸗ 
ten erhellt nicht diefe Lehrftelle, fondern nur feine 
Theilnahme an der Reformation der Statuten 99). 
Ziele Arbeit aber ließe fid) wohl benfen während 
fines Vicariats, und ohne daß er eine Lehrftelle be 
kleidete. | 

4. Profeffur in Bologna, als College des Yo- 
hannes be Syntola 99) 





propria persona, quia fui auditor Cardinalis Florentini, et coram 
me fiebant omnes actiones, 


62) Nach der Cfreplid) viel neueren) Grab(corift. 


63) P. Castrensis in Codicem, Const, Haec quae necess. 
N, 10,, L. un. de inoff. dot., Auth. Qua in provincia, ubi de 
crimin, N. 5. — Pancirolus fagt: „jura municipalia e£ senatum , 
reformavit,“ mwas feinen Sinn hat. Tiraboſchi entftellt bie Sache 
noch mehr, indem er bey Pancirolus Senarum für Senatum lieft, 
und nun behauptet, Caftrenfis habe die Statuten von Florenz und 
Siena re(ormirt. 


64) P. Castrensis in Cod., L. 26. de inoff. test. N. 5: 
»Hlum casum etiam ego habui de facto Bononiae, et fuit mibi 
portatum unum consilium domini Bartoli ... et omnes Doctores 
Bonon. ex illo consilio decepti consuluerunt idem ... D. Jo. de 
Imola et ego perpendimus de isto errore, et fecimus retractari 
omnia dicta consilia, et omnes fatebantur se errasse, sed se ex- 
cusabant propter auctoritatem Bartoli.“ — Id, in Infort. L. 29. 
6. 10. de liberis, und L. 28. pr. eod. in f. — Eben fo nach der 
Srabfchrift unb nad) Diplovataccius. 
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5. Aufenthalt in Perugia, wahrſcheinlich mit 
einer Lehrftelle an diefer Schule 95). 

Es bleibe nun noh übrig, von feinem lekten 
Aufenthalt, bem in Padua, m fprechen. In Ue 
funden des bifchöfflichen Archivs fommt er (da 
1429. alg Promotor vor, und 1430. wird ihm be 
ftimme ein Gehalt von 800 Ducati zugefchrieben &).— 
Vorlefungen über bas Infortiatum aus dem Jahr 
1433. find nod) jekt handfchriftlih erhalten 97. — 
Eben fo auch gedruckte Vorlefungen uber ben Cower 
vom Jahr 1439. 95). 





65) P. Castrensis in Codicem, Const. Haec quae necess. 
N. 10: „et hoc semel vidi de facto Perusii, cum in eorum com- 
mune quidam doctor legens volebat addere vel minuere statuto 
quod disponebat de doctoribus legentibus. Et fuit consultum 
quod poterat, "7 

66) Facciolati fasti P. 2. p. 34. 


67) Hänel catal, codd. mss. p. 959. Escorial: „Pauli de 
Castro . . . lect. sup. tit. Dig. de leg., de cond. et dem., ad 
L. Falc., ad Sc. Treb. sec. XV. chart. 4. (videntur autem Zectoe 
Patav. a. 1433. et ab ore docentis exceptae p. Nic. de Artak 
dis, Bononiensem). * 

68) P. Castrensis in Cod. L. 2. de resc. vend. N. 4.: 
„Or sufficiat. Die 21. Aug. 1439. et tunc ante per duos dies 
do. Pau. de Dortis, et do. Ubertus Trapolinus cum domino filio 
Lancillotto, et dominus Daniel cum magistro Stephano iverunt 
Venetias, ex eo quod eis opponebatur.* — Id. in Cod., in 
fine lib. 4.: ,, Laudetur Deus. Faciamus finem pro isto anno die 
V. Septemb. 1439. in civitate Paduae. Paul. de Castr. U. J. D.* 
So lief in beiden Stellen ed. Lugd. 1585., und bie zweyte Stelle 
wird auch von Diplovataccius mit ber Jahrzahl 1439. angeflihrt. 
Tiraboſchi freylich führe biefelbe Stelle mit 1429. an, vielleicht aus 
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Diefes ift bie legte Deftimmte Nachricht aus fei 
nem Leben. Sein Tod wird gewöhnlich auf 14306. ober 
1437. geſetzt 99), was aber fhon mit dem erwähnten 
Seugnig von 1439. im Widerfpruch Geht, Syn der That 
aber ftarb er, nach einer fehr beftimmten und glaubwuͤr⸗ 
digen Angabe, am 20. Julius 1441. 1). "Auf feinem 
Grabe bey ben Serviten errichtete einer feiner Enfel ein 
Denkmaal, deffen Inſchrift fid) erhalten hat, und auch 
hier fúr manche Lebensumftände benutzt worden ift ”). 

Er hatte mehrere Schüler, die nachher bedeu- 
tenden Namen erwarben, wie Gápolla, Tartagnus 
unb Mincuccius 72). 








bloßem Verſehen, vielleicht indem er fie durch Emendation mit feiner 
Meynung von dem Todesjahr vereinbar machen molte. 

69) Gaccialupus fast: bald nach Smola (welcher 1436. ftarb). — 
Trithemius fol. 109: 1437. — Tiraboschi: 1436., wozu er 
ſehr kuͤnſtliche, vermicfelte Beweiſe angiebt. 

70) In einem Digeſtum vetus zu Muͤnchen (N. 1. aus der 
Dombibl. zu Freyſingen) ſteht auf einem vorgehefteten Blatt: „No. 
hie quod famosissimus juris utriusque monarca dominus et prae- 
ceptor meus dominus Paulus de Castro obiit M.CCCE.XXXXI. 
terio decimo Kalendas Augusti die Mercurii hora XXII. * ( Mit- 
Heilung von Puchta). 

71) Die Grabfchrift von 1492. ftebt bey Fichard, Pancirolus, 
Schrader fol. 17. Diefer aber hat fol. 18. noch eine zweyte, von 
, demfelben Enkel und demfelben Ort, mit der Sahrzahl 1489. 

72) Caepolla Repet. Auth. Sed novo jure C. de serv. 
fagit. N. 13. (Repetit, Lugd. 1553. Vol. 8.): „Et iste liber no- 
vellarum est quidam liber compositus, ut credo, per Justinia- 
num , . . et est liber brevis et magis clarus quam sit liber Au- 
thenticorum. Ito dixit in voce dominus Paulus de Castro 
legendo me audiente in dicta Auth. Novissime C, de inoff. 


252 Kap. LVI. Erſte Haͤlfted. XV. J. H. 


Bemerkenswerth iſt an ihm ein hoher Grad von 
Gewiſſenhaftigkeit, bie fid) theils in feiner Rechts- 
praris zeigte 3), theils in feinen wiſſenſchaftlichen 
Studien, worüber er auch feinen Zuhörern in ver 
tranlicher Rede, lateinifh und italienifh gemifcht, 
trene Ermahnungen gab "31. — Auch finden fid) bey 
ihm manche Spuren eines damals nicht häufigen fri- 
tifden Sinnes in der Behandlung der Nechtsquellen. 
So benugte er in den Pandekten das Avenionenfe Ar- 
dion, eine alte Handfchrift, die damals in Avignon 
war, im achtzehenten Jahrhundert aber nach bem 
Batican gekommen ift 75). Eben fo fonnte er Ju⸗ 





test. In dem gedruckten Gaftrenfis ſteht das an dieſer Stele 
nicht. — Bon Tartagnus fagt es Pancirolus, und Fantuzzi VIII. 
8S. führt dafür das eigene Zeugniß des Tartagnus an, aber auf eine 
gan; unverftändliche Weife. — Bon Mincuceius f. Kap. LVL N. V. 

73) P. Castrensis Consilia P. 1. Cons. 121.: ,, Verum 
licet ista videantur urgere, requisitus tamen consulere pro ista 
parte recusavi, quia conscientiam remordebant, eo quod ex plu- 
ribus celligitur intentionem testatoris talem non fuisse, quam 
prae omnibus salvare debemus si possumus.** 


74) P. Castrensis in Dig. vetus, L. 16, 17. de neg. ge- 
stis N. 8: „Or sufficit nunc, Gli & molto difficile et speculativo, 
advertatis che vi dico, che sono. anni 45, ch'io leggo, et hora 
mi ha dato fatica, come cominciassi adesso. Jo vi dico cio, 
non vi fate di bona terra: bisogna che studia chi vuole sapere: 
io ben vedo per le postille mie, che fin’ allhora io durava fa- 
tica: credete a me.“ Damals las er alfo bereit 45 Fahre. Wos 
ber aber bie von Pancirolus erwähnte Sage ftammt, daß er über: 
haupt 57 Jahre gelehrt babe, weiß ich nicht. Ä 

75) Bandini ragionamento sopra le Fior. Pandette, Liverno 
1762. 4. p. XII. aus Payeni propylaeum p. 101., in deffen (bey 
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lians Novellen, und urtheilte, daß fid) diefes Buch 
durch gedrängte Kürze und durch Klarheit vor dem 
Authenticum anszeichne, und daher bod) wohl von 
Juſtinian felbft herruͤhren möge 76); ein Urtheil, das 
wenigftens von eigenem Nachdenken uber ben Cha- 
racter der Quelen Zeugniß giebt. 

Er hinterließ einen Sohn Angelus und mehrere 
andere Nachkommen, welde gleichfalls als Rechts⸗ 
lehrer eine ehrenvolle Stellung behaupteten 77). 

Schriften des Eaftrenfis 79): 

1. Eregefe der Rechtsquellen. Diefer Haupetheil 
feiner Schriften beftcht vorzüglich in Vorleſungen über 
die drey Digeften und den Coder, welche (mad) ber 
befannten Eintheilung in Zwey Partes) Acht Theile 
bilden, und in größerer SBollflánbigfeit als bey vielen 
anderen Rechtslehrern diefer Zeit erhalten find. Nur 
ber Commentar über den Coder ift etwas unvollftän- 
diger, indem die erfte Pars nur die erften vier Bú- 
der, die pwente nur bas fechfte und fiebente Buch 
enthält; in derfelben Beſchraͤnkung, wie ihn die Aus⸗ 





Bandini abgedruckter) Stelle jedoch nicht gefagt wird, mo Caftrenfis 
jene Handfchrift anfübre. Es ift biefelbe Handſchrift, melche in ber 
Sennetonfchen Pandektenausgabe benu&t wird. Bgl. darüber Borgo 
Codici Pis. delle Pandette, Lucca 1764. 4. p. 19, 

76) ©. ». Note 72, 

77) Panzirolus l. c. 

78) Alte Ausgaben find zuſammen gefellt ben Panzer V. 133, 
X. 321. XI. 557. 
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gaben darftellen, giebt ihn aud) ſchon Diplovataciı 
an. Ich Habe von ſaͤmmtlichen Commentaren t 
Ausgabe Lugd. 1585. gefehen und benugt. 

Als Ergänzung der Commentare Tonnen n 
einzelne anderwärts gedruckte Repetitionen betrach 
werden 79). 

2. Gonfilia, in drey XTheilen, wovon ich | 
Ausgabe Francof. 1582. fenne. Außerdem find ı 
ter feinem Namen Singularia gebrudt Si: es 
diefes jedoch Feine eigene Arbeit, fondern nur ein v 
Anderen gemachter Auszug merfwürdiger Stellen a 
feinen Schriften. 








79) Bier derfelben ftehen in ben großen Repetitionenſammlun 
T. 1. 6. 7. Eine in: Repetit. decem legum. Paris. 1509, S, fol. 

80) On ben Singuleria Variorum. Francof. 1596, T, 9. 
232-233. 


` 
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V. Antonius Mincuccius. 


Diplovataccius N. 250. 

Panzirolus Lib. 2. C. 101. 

Erici Mauritii diss. de libris j. comm. Kilon. (1666.) 
unb ín: Mauritii diss. ed. Hert. Francof. 1692. Arg. 
1724. 4. p. 70., $. 24. 25. (Darin Fragment eines un: 
gedruckten Briefs an K. Friedrich III.) 

(Migliorotto Maccioni) Osservazioni sopra il diritto feu- 
dale concernenti l'istoria e le opinioni di Ántonio da 
Pratovecchio. Livorno 1764. 4. Der Berfaffer, Pros 
feffor in Piſa, bat eine fehr wichtige Handichrift aus Flo: 
reng benuft, welche außer mehreren Confilien, befonders 
mehr als 60 Briefe enthielt, theils von Mincuceius, theils 
an ihn gefchrieben. Dadurch ift bie Schrift reich an neuen 
Nachrichten geworden, auf der anderen Seite aber fehlt 
e$ ifr febr an friti(d)er Berarbeitung des Materials, fo 
daß fie nur mit Vorficht benugt werden darf. 

Fantuzzi T. 7. p. 98-117. Enthält viele ganz neue urfunds 
lihe Nachrichten aus Bologna. 

Laspeyres Entitehung der libri feudorum S. 123-130. 
Wichtig für das Zerf bes Mincuccius über das Lehenrecht. 


Geboren im Jahr 1380. 9*) zu Pratovechio in 
Toſcana 92). Sein Vater hieß Marcus 95), die Fa- 
milie Mincuccii 9), fo daß fein Name vollftánbig 


—|—— Send 





81) Maccioni aus einem Brief von 1449.: , Pauci sunt 
menses qui me separant ab a. septuagesimo. “ 
.. 82) Diefe 3Baterfinbt giebt er felbft an mehreren Orten an, z. B. 
in ber Vorrede und im Epilog des Buchs über das Lehenrecht. Bgl. 
accioni p. 5. ' 
83) Maccioni p. 10. aus einem Brief; vol. auch bie fol: 
sende Note. 


84) Maccioni p. 9. 10. verwirft mit Recht die Schreibasten 
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fo lautete: Antonius be Mincucciis (Minichu— 
tiig) de Pratovetere, gewöhnlid aber von ihm 


CAMS + —— — 


ſelbſt und Anderen, nah der Sitte der Zeit, ge 


fehrieben wurde: Antonius de 9Dratovetere. 

Den erften Unterricht empfieng er in ber Va— 
terftadt, mit zwanzig Jahren fam er nad) Floren, 
um alte Spraden und Philofophie zu ffubieten SL 
Seine juriftifhe Lehrer waren: Florianus be ©. Petro 
in Bologna, und Paulus be Caſtro, ungewiß in 
welcher Schule 99). | 

Deffentlich erfcheine er zuerft auf der Kirchen 
verfammlung zu Pifa im Jahr 1409., wo er duch 
ein Gutachten die Abfesung bes K. Wenzel rechrfer- 
figte, alfo ber päbftlichen Partey entgegen wirfte 9"). 

Um 1410. erhielt er eine Lehrftelle in Bologna, 
welches Verhaͤltniß, mit manchen Unterbrechungen, 

viele 





Mericutius und Meributius, erklärt fich aber für Minuccius, weil 
Antonius (eloft, im Buch über das Lehenrecht, fid) fo fchreibe. Allein 
babeo Fongen wir ja bod) mur von der Schreibart der Abfchreiber 
reden unb Schilter, der bie Parifer Handfchrift vor fid) hatte, 
fchreibt Mineuecius. Ganz entfcheidend aber ift der Bürgerhrief, 
alfo eine Urkunde, welche fo läutet: „Dominum Antonium olim 
Marci de Minichutiis de Prato veteri.“ Fantuzzi p. 98. 105. 


85) Maccioni p. 11. 12. aus “Briefen. 
86) Maccioni p. 12. 13. aus Gonfilfen und Briefen. ` 
87) Maccioni p. 15. aus einem Brief. 


| 
d 
| 
| 
| 


. V. Antonius Mincuccius. 957 
viele Fahre fortbauerte, nod) che er den Doctorgrad 
befag 8). | 

Auf der Kirchenverſammlung zu Gofmij wurde 
et von K. Siegmund, der ihn berufen hatte, fehe 
freundlich aufgenommen, aud) mit ber Grafenwuͤrde 
und dem Titel eines Kaiferlichen Raths beehrt 99), — 
Syn den Jahren 1419: und 1420. hielt er wieder 
Borlefungen in Bologna V). — 1422; hatte er mit 
einem Profeflor aus Siena einen gelehrten Streit 
über bie Lefeart einer Pandektenſtelle, wobey tvicber 
einmal die Florentiniſche Handfchrift eingefehen wurde, 
die er ſchon früher gefannt batte, zu der Zeit wo fie 
nob in Piſa lag 9). 

Endlih im Jahe 1494., afin in einem Alter 
von A4 Jahren, wurde er in Bologna Doctor des 

Roͤmiſchen Rechts 9», — Ehbendafelbft war er Pro: 





88) Maccioni p. 16. aus Briefen. — In Bologna finden fid) 
aus diefer Zeit feines Lebens feine urfunblidje Nachrichten, Fan: 
tdzzi p. 100. 

89) Maccioni p. 16. aus Briefen. — In Alexandri de 
Imola consil Lib. 4. cons; 49. findet fld) folgende Unterfchrift: 
„d. ult, Febr. 1464. .. .. ego Ant. de Prato vet. J. U. D: 
Comes et S. Imp. Consistorii consiliarius, Bononiae Jura civilia 
keen — Die Kirchenverfammlung dauerte von 1414. bis 1418., 
genauer laͤßt fich aüd) bie Zeit feiner Anwefenheit nicht beſtimmen. 

90) Maccioni p. 17-19: 

91) Maccioni p. 20. 21. Bol. oben B. 3: ©. 412. 

92) Das Privatefamen war den 21. Auguft, bie Promotion den 
15, Oftober. Fantuzzi p. 101. 102. aus Urkunden: 


VL R 
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feſſor im Jahr 1428., in welchem Jahr er ben Ze 
des Lehenrechts vollendete °). — Dagegen war er im 
94, 1431. zu Florenz mit einer Aenderung der Uni- 
verfitätsftatuten beſchaͤftigt: die Gerichtsbarkeit der 
Univerfität wurde erweitert, den befoldeten Profefforen 
wurden die Honorare verboten at) — Jn demfelben 
Jahr arbeitete er in Florenz von Neuem an dem 
Lehenrecht. Er ſchloß fih da an die Partey des 
Gofmus von Medici, von welchem er im Yı 1433. 
ein fdónes Haus geſchenkt befam 5). | 

In den Zwiſchenzeiten befleidete er nod) mande 
‘andere, fury dauernde Stellen: fo eine Profeffur in 
Padua 99), und eben fo eine Profeffur in Siena 9"). — 
Außerdem betrieb er bey ber Kirchenverfammlung zu 





93) ©. unten Schriften Num. 6. 

94) Maccioni p. 41. aus einem Brief; ebendafelbft ftebt ba? 
neue Statut, vom 11. Mar; 1431., abgedruckt. 

95) Maccióni p. 47-49. 


96) Daf er vor 1431. Profeffor in Padua war, (8 gewig, f. u. 
Schriften Num. 6. Ganz willführlich aber wird diefe Profeffur ges 
rade auf 1429. gefebt. Bgl. Maccioni p. 38: Facciolati 
fasti P. 2. p. 32. 

97) Die Profeffur in Siena it gewiß, aus bent Confilium bes 
Mincuceius in Alexandri de Imola consil. Lib. 4. cons. 49. 
Num. 6:: „consultus Senis, dum ibi legerem; a magistratibus 
dum ibi praedicaret S. Bernardinus et prohiberet usuras. (Bgl. 
oben ©. 86). — Maccioni p. 44. 45. fett diefe Profeffur ohne 
Beweis auf 1432. Man möchte eher eim früheres Jahr annehmen, 
ba ber D. Bernardin in Siena befonders beruͤhmte Predigten 1425. 
und 1427. hielt, unb zwar 1425. gerade über den Zinswucher. De- 
Angelis Scrittori Sanesi T. 1. Siena 1824, A. p. 94, 25. 28. 
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Bafel; ungewiß in welchen Jahren, Gefchäfte ganz 
verfchiedener Art: für den Kaifer, für den König 
von Meapel in deffen Lehensftreit mit dem Pabft, 
und für die Republik Benedig in einem Territorial» 
ſtreit 86); 

Sjm Jahr 1438. war er wiederum Profeffor in 
Bologna, und fier finden fih von diefer Zeit an fo 
yufammenfángenbe Nachrichten aus feinem Leben; daf 
ein ununterbrochener Aufenthalt an diefem Ort faum 
zu bezweifeln ift. Noh in demfelben Fahr wurde er 
(58 Jahre alt) Doctor des canonifd)em Rechts 99). 
Im folgenden Jahr erhielt er das Bürgerrecht von 
Bologna 1). Sein Gehalt betrug zuerft 550 Lire; 
die nach und nad) auf 1000 und 1200 Lire erhöht, 
und zugleih auf Lebenszeit angewieſen wurden 19): 
Bon 1440. an erfiheint er bis in das Jahr feines 
Todes ununterbrochen in dem Berzeichniß der Pro 
fefforen 102). Auch fehle es für diefen feinen Aufent⸗ 
felt in Bologna nicht an einzelnen Nachrichten aus 


98) Maccioni p. 53-58. 

99) Fantuzzi p. 105. 

100) Der Buͤrgerbrief ift abgedruckt bey Fantuzzi p. 105. 

101) Suerg 550, bald 650 [1439.). Dann 700, bald 800 
[1440.]. Ferner 1000 Sire auf Lebenszeit [1448.]. Dann 1200 
fire [1460.], und aud) diefe auf Lebenszeit [1465.3. Alles bey 
Santuzzi mit Urkunden belegt. 

102) Fantuzzi p. 107. p. 111. not, 65. 


R 2 
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ganz verfehiedenen Jahren 109). Merkwuͤrdig ift bas 
echt, welches er im jahr 1456. als befondere Aus- 
zeichnung erhielt, die Gegenftände feiner SBorlefungen 
frey zu wählen $), anftatt daß fonft Feder dur 
feine Nominalprofeffur reng gebunden war. — Faft 
man diefe Deen, urkundlichen Thatfachen zuſammen, 
fo mug man wohl annehmen, bag vom Jahe 1438. 
an fein Aufenthalt ununterbrochen in Bologna wat, 
fo daß die widerfprechenden Angaben neuerer Schrift 
(Geller auf Misverftändniflen beruhen müffen 105). 
Einen großen Theil feines Lebens hatte er alfo 
mit großem, immer fleigendem Anſehen in Bologna 
zugebracht, und nod) im höchften Alter mußte er ein 
hartes Schickfal erfahren. Im Jahr 1468. machten 
fih zwey feiner Söhne eines Mordes ſchuldig; bat. 





103) 1441. 1442. würde er giudice del foro de’ Mertatanti 
mit einem monatlichen Gehalt von 30 Lire. — 1445. faufte er um 
1900 ire ein Haus, das er bis dahin um 25 ire gemiethet hatte. — 
1452. Unterfchrift eines Confilium in Alex. de Imola Lib. 4. 
Cons, 7. — Desgleichen 1464. (f. v. Note 89). — 1464. öffent 
liche Sefchäfte in Bologna. — Alles aus Urkunden bey Santuzii. 

104) Maccioni p. 67. aus einem Briefe, 


105) Maccioni p. 60-66. giebt folgende Aufenthaltsorte und 
Anftellungen an: 1440. Florenz. 1442. Siena. 1442. Pàdua. 
1443. ‚Padua. 1453. Padua. Freylich beruft ith berfelbe für Siena 
und für Padua 1453. auf urfundliche Bergeichnifle ber Profefforen, 
und für Padua 1443. auf ein Gutachten über bie Neicheinfignien zu 
Nürnberg, welches bie Facultät zu Padua, den Mincuceius mit eit 
gefchloffen, abgegeben haben foll. — Eine ganz befriedigende Loͤſung 
diefer Widerfprüche würde nur nach Einſicht der Urkunden, worauf 
man ſich von beiden Seiten beruft, moͤglich ſeyn. 
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über wurde er felbft mit feinem ganzen Gefchlecht aus 
der Stadt verbannt, und nod) in demfelben Jahe 
flatb er in der Verbannung in einem Alter von Yht 
und Achtzig Fahren 199). 

| Sein Biograph hat mit ungemeinem Fleiß zu 
yigem gefücht, daß fid) Mincuccius vor feinen Zeit, 
genoffen durch hiſtoriſche Kenntnifle, durch verftändt- 
gen Gebrauch der claffifchen Literatur, durch fritifdpe 
Behandlung der Mechtsquellen, und durch feinen. (a 
teinifhen Styl ausgezeichnet habe 197. Gegen bie 
meiften Proben, bie er zur Beftätigung diefes günfti- 
gen Urtheils anfüfrt, läßt fih in ber That Nichts 
einwenden; allein eine unbefangene Würdigung feiner 
größeren Werke dürfte doch wohl zu ber Ueberzeu⸗ 
gung führen, daß jene Zeichen einer- befferen Art und 
zeis uur fehr vereinzelt fichen, daß fie auf den Cha; 
racter feiner Arbeiten im Ganzen Feinen Einfluß bot, 
ten, und daß diefe Arbeiten zu den Arbeiten der Zeit 
genoflen Feinen Gegenfas bilden. 

Mincuccius war in früheren fahren entfihiedener 
Anhaͤnger des Kaifers und Gegner bes Pabftes, 
wandte fid? aber fpäterhin gang zur päbftlichen Par 
tey hinüber 19). — Sein Schüler und Freund war 








106) Fantuzzi p. 113, 114. 

107) Maccioni, appendice diss. 2, 

108) Maccioni p. 15. 46. 59., nach Seir Zeugs 
niſſen. 
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Francifcus Aretinus, es läßt fid) aber für dieſes per- 
fönlihe Verhaͤltniß weder die Zeit, noch der Ort an 
geben 109). — 

Schriften des Mincuccius: 


1. Commentare über bie Rechtsbuͤcher. 


Diplovataccius kennt ſolche nicht, auch bey Pan 
zer finden fid) Feine Ausgaben berfelbem. Dagegen 
führe Maccioni aus der Felinifhen Bibliochef zu 
Lucca eine Ausgabe s. l. et a. des Cómmentars zum 
Infortiarum an 110). Außerdem aber citire er ein 
jene Stellen aus den Commentaren zu den drey Di- 
geften, bie er alfo vor fih gehabt haben muß, ohne 
fih näher zu erflären, ob er fie in Handſchriften oder 
Ausgaben fah #1). Cd) habe diefe Commentare nie 
geben, Die große Seltenheit berfelben hat bey bem 
bedeutenden Namen ihres Verfaflers etwas fehr Auf: 
fallendes. 


2. Confilia. 


- Eine Sammlung derfelben ſcheint niht gemacht 
m fenn. Maccioni hat. niht wenige in Handfehriften 








109) ©. u. San LVII. Rum. IV. 
110) Maccioni p. 26. EN 
111) Maccioni appendice p. 27. 32. 33. 39. — Lipenius 


I. 743. 744. führt an: ‘Comm. . in Infort. Bonon. und Comm. in 
Dig. novum, Bonon. 
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gefunden und benutzt. Einzelne find. mitten unter beh 
Eonfilien anderer Rechtsgelehrten gedruckt 19). 


3. Tractatus quartarum. 


Wahrſcheinlich eine foftematifche Abhandlung über 
die Falcidia u. f. w. 113). 


4. Repertorium Bartoli. — 

Bon diefem Werk iff es nótbig ausführlich zu 
reden, niht fomobl wegen einer befonderen Wichtig. 
feit die ifm zugeſchrieben werden möchte, als um die 
Irrthuͤmer neuerer Schriftfteller aus dem Wege zu 


tinmett. 
$Sanbfdriften: 
Alle azie in Monka, und Felinifche Bibliothek zu Bas 
acci oni p. 2 
Ausgaben: 


s l et a. Panzer IV. 478. Diefe habe ich ſelbſt benugt. 
Mediol. 1481. Panzer II. 40. 
s l, 1488. Panzer IV. 46. 


In ber Ausgabe s. L et a. hat dag Werf fol: 
gende Ueberſchrift: Repertorium aureum dom. Ant, 
de prato veteri in toto juris seripti opere coad- 
juvantıbus Bartolo nec non in tutelis Nicolao de 


112) Beſondens unter Aen Eonfilieu des Alerander de Imela, 
f. v. Note 89. 97. 103. Bgl. Macçioni p. 71. 72. 

4413) Diplovataccius: „Pulchrum tractatum quartarum 
composuit, quem divisit per plures partes principales. “ 
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Neapoli et Dyno in regulis juris li; VL cum alis 
additionibus. Am Schluß fiet: Repertorium , . 


super operibus Barto. de saxoferrato etc. — Die ` 


Vorrede läßt über ben Plan und Inhalt bes Werks 
feinen Zweifel übrig. Da es fdwer fey, fagt er, 
fih im Corpus Juris zurecht zu finden, Bartolus 
aber es am beften erflärt habe, fo folle dieſes ad» 
regifter zu Bartolus (als deffen Ergänzungen Nic, 


be Neapoli und Dinus gelten) zugleich als Regiſter 


um Corpus Juris felbft dienen, Fünftig werde er 
ein Ahnliches Regifter über Baldus fehreiben. — Als 
Anhang (eben dahinter Singularia Bartoli, ®. f. 
Verzeichniß einer Anzahl von Stellen des Korpus 
Juris, die Bartolus für befonders merkwuͤrdig er. 
flárt habe 119), 

Aus diem Buh nun maht Maccioni zwey 
verfihiedene Werfe: 1. ein juriftifhes Lericon, bas er 
als ein gar wichtiges Werf anrühmt, 2. ein Reper- 
torium Bartoli. Auf bas erfte bezieht er bie Hand- 
fchriften, die Mailänder Ausgabe, und den Titel: 





114) Diefe Singularia füllen nur anderthalb Blätter; es ift alfo 
ganz grundlos, menn Maccioni p. 23. fàgt, fie feyen als beſen⸗ 
beres Buch s. l. et a. gedruckt. — Die Singularia Bartoli, bie in 
ben größeren Sammlungen (regen (S. 161), find eigentlich biefelbe 
Schrift, nur weiter ausgeführt; nämlich anftatt ba Mineuceius bie 
Stellen blos citirt, wird dort einer jeden Stelle eine Fleine Angabe 
des Inhalts hinzugefügt. Dazu paßt denn auch recht gut der Titel, 
den diefelben in den Sammlungen führen: Singularia Bartoli ex 
Antonii de Prato veteri ordine per Gabrielem Saraynam. 


dha: aa 
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Repertorium in toto juris scripti opere; auf das 
zweyte die Ausgabe s. 1. et a. Offenbar har er bie 
Ausgaben zu verfchiedenen Zeiten angefehen, von der 
einen nur die Veberfihrift, von der anderen nur die 
Unterfchrift beachtet, und befonders in Feiner bie Bor- 
rede und den Inhalt aufmerffam erwogen, fonft wurde 
et fih bald überzeugt haben, dag mur von einem ein- 
doen Werf die Rede ift, bem Repertorium Bartoli, 
welches mit einem juriftifchen Lericon Feine Achnlich- 
fit hat, welchem aber ber Verfaſſer felbft verfchie- 
dene Titel beylegte, fo wie er e$ qur gemeinfamen 
Foͤrderung verſchiedener literariſcher Sede beftimmt 
hatte uus). Auh die Stellen der Briefe, worin Min- 
acing jenes Werf erwähnt, beet nun Maccioni 
ganz willführlih bald auf das eine, bald auf das 
andere ber zwey vermeintlichen Werke, ja er geht end- 
lih fo weit, daß er für die Abfaflung eines jeden 
derfelben eine beſtimmte Jahrzahl angiebt: für das 
Lexicon 1420., für dag Repertorium 1422. 

In neueren Ausgaben der Werke des Bartolus 
hat man eigene und vollftánbigere Sachregifter bin, 





115) Maccioni p. 18-93. Ihm folgt pierin unbedingt und 
ohne alle Prüfung Fantuzzi p. 115. Dagegen find alle ältere 
Schriftfieller frey von diefer Verwirrung; fie Fennen nur Em Buch 
biefer Art, Das Repertorium Bartoli. Go Diplovataccius, Panci- 
tolus, Mantua p. 439. (bet eine Handfchrift bapen befaß), Mansi 
ad Fabricium T. 5. p. 81. 
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gefuͤgt, und es war alſo nun kein Beduͤrfniß mehr 
vorhanden, bas Regiſter bes Mincuccius neu zu drucken. 


5. Repertorium Baldi. 

Auch ein folds fatte Mincuceins angefindigt 
(€. 264). Nah Maccioni (p. 26.) ift es glei 
falls gedruckt; wahrfcheinlich fteht es bey alten Aus 
gaben der Werke des Baldus, und wird aud ds 
fpäterhin durch gen bearbeitete Regiſter verdrängt 
worden fenn. 


6. Ueberarbeitung der Libri feudorum. 
Diefe Arbeit ift die einzige, die den Namen 
des Mincuccius auf unfre Zeiten gebracht hat, und 
et fefoft feint ifr auch mehr Wichtigkeit, als irgend 
einer anderen, bengelegt zu haben. Dennoch war darin 
gar Nichts Eigenes enthalten, fondern er wollte blos 
den befannten Tert in eine neue und iwar ſyſtema⸗ 
tifhe Ordnung bringen, um ben Gebrauch beffelben 
zu erleichtern 116). 


Handfhriften: 


Haloander muß eine folche befeffen haben, da er das Wert her: 
ausgeben wollte, und nur durch bie Kürze der Zeit abge- 
halten wurde +7). 


116) Ueber das Verhaͤltniß des von Mineuccius benuttten Set 
su den Älteren Recenftonen vgl, bie febr gründliche Unterſuchung vor 
Laspeyres a. a. D. 


117) Haloandri praef. ed. Novell; 
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e andere befaß Mauritius (©. 255). 
adſchrift der Selinifchen ie zu Queca N. 427. (Mac- 


cioni ap 


ey Pariſer Bien ^ y 4679. 4680. (T. 3. Catal. 
Codd. Mss. Paris. p. 623.). 


| Ausgaben: 

tonii Mincuccii de prato vet. de feudis libri sex ed. 
'Schilter, Argent. 1695. 4. (Anhang zu Scilter6 Cod. 
, j. elemann. feud.) — Eben fo nachher Argent. 1728. fol. 
. „Diefe Ausgaben find auf eine der angeführten Parifer 
Handſchriften gegründet, ungewiß auf welche. — Ich citire 
bier nad) ber Quartausgabe. 

Weber die Entftehung des Werks find folgende 
stellen des Mincuccius felbft zu beachten: 

3) Am Schluß des Tit. 24., d. f. am Ende ber 
Sloffe (p. 316.): Explicit appar. Jac. Co- ` 

" Jumbini . .. per me Ant. Mincucc. . . le- 
gentem Florentiae jura civilia de sero. Com- 

` pletum d. 22. m. Aug. 1431. ad laudem om- 
nip. Dei ... et ad honorem Paduani studii, 
ubi legens a "pluribus scholaribus hortatus 
fui ut hoc opus reducerem .. ... Scriptum 
13. m. Aprilis 1442. 

b) Am Schluß des Tit. 25., d f. des gamen 
Serte8 (p. 326.): Explicit decima Collatio 
sexpartita per me Ant. Mincucc. de Prato 
Veteri LL. D. dum legerem : Bononiae a. 
1428. d. 1. m. Martii, et nunc correcta a. 
91. d. 8. Maji. Legentur (l. legentem) Flo- 
rentiae de sero jura civilia. 
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c) Am Ende ber series titulorum. (p. 387.): 

1449. Map. 

Aus ber Vergleichung diefer Stellen läßt m 
ber chronologifhe Zufammenhang fo feftfefem 19). 
Der Vert wurde geenbigt zu Bologna am 1. Mär, 
eine Mevifion deffelben geendige zu Florenz am 8. 
May 1431. — Die Giele geenbigt zu Florenz am 
22. Auguft 1431., nachdem ber Verfafler zu -diefem 
Stuͤck ber Arbeit (don in Padua von feinen Schi. 
lern aufgefordert worden war. — Endlich eine legte ` 
-Mevifion des Ganzen geendige am 13. April 1442, 
und bie series titulorum hinzugefügt im Nan fidt 
(beides alfo in Bologna). 

Das Werf war ber Univerfität Bologna zu 
geeignet, die fih bey dem K. Siegmund um die Be- 
flátigung verwenden ſollte. Im Jahr 1461., alfo 
lange nah bem Tod von Siegmund, gab bie" Stadt 
Bologna 200 Lire Unterftügung, um von K. Friedrich 
DI. die Betätigung auszumwirfen 119). Aus diefer 
Zeit hat fid) auch eine Bittſchrift deg Mincuccius an 
den -Kaifer erhalten 7%). Die SSeftátigung erfolgte 





118) Maccioni p. 38. 42. hat offenbar Feine deutliche Bor- 
ftellung von ber Sache gehabt, und Fantuzzi p. 102. folgt ipm 
unbedingt. 


119) Fantuzzi p. 110, 


120) Mauritius, der diefe Bittſchrift "NM. giebt davon S. 25. 
einen Auszug. 
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auch wirklich, jedoch niht fo, bag das Werf gefegli- 
ds Anſehen erhalten hätte, alfo mit Verdrängung 
des bisherigen Tertes aus den Gerichten, fondern nur 
als Billigung und Empfehlung des Gebrauchs in den 
Rechtsſchulen "291. — Dam fhidte im Jahr 1463. 
die Stadt Bologna einen Abgeordneten an den Pabft, 
um aud) deffen Beftåtigung auszumwirfen, der Erfolg 
dieſes Schrittes aber ift niht befannt 12). 

Ueber den Umfang des Werfs in diefer neuen 
Bearbeitung find die Meynungen fehr verfchieden. 
Mincuccius felbft fagt ganz deutlich in der Vorrede, 
das Werf beftehe aus Sechs Büchern und Fünf und 
Zuwoanzig Titeln; mit diefer Erklärung ftimmt auch die 
von Schilter gebrauchte Parifer Handfchrift überein. 
Mehrere Schrifefteller freylih (unb vielleicht auch bie 
Enccaer Handfchrife) zählen 27 Titel, indem fie ben 
Eofiniger Frieden und bie Ertravaganten von Hein- 
ri VIL Hinzufügen, die fie dann bald in das fechfte 
Buch fegen, bald zu einem ober Agen neuen Büchern 


machen 123), Allein bie eigene Erklärung des Gier, 


faflers widerlegt diefe Annahme vollfommen. 


121) Jason praelud. feud. „librum suum destinavit prae. 
senti Imp. Friderico, et ab eo fuit approbatum et mandatum, 
quod in publicis studiis legeretur. Vgl. Maccioni append, 
diss, A. p. 63. sq. aus handfchriftlichen Stellen des Mineuccius. 

122) Fantuzzi p. 111. 


123) So bey Jafon, Diplovataceius, Ferrarius Montanus. 
Bol. Laspeyres ©. 128. Maccioni p. 35. 


d 
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Außer dem Tert find aud) die aufgenommenen 
Stoffen von Wichtigfeit, indem Mincuccius nicht die 
Bearbeitung des Accurſius, fondern die alte Goff 
des Jacobus Columbi aufnahm. Allerdings mußt 
diefe Gloffe ber neuen Ordnung des Tertes angepafí 
werden, außerdem aber wurde fie völlig unverändert 
gelaflen 12). 


7. Kleine Aufſaͤtze über das febenvedpt. 
Solche werden erwähnt in einem handfchriftlichen 
Confilium des Mincuccius 125); vielleicht gehören da 
hin auch die Zufäge, die in ber Schilterfchen Ausgabe 
des größeren Werfs am Schluß abgebrudft find, 
ohne Zweifel aus der Parifer Handfchrift. 


8. Singularia Cini. 
Iſt fhon oben (©. 85) angeführt worden. 


——— — 


124) ©. o. $5. 5. ©. 84. 
195) Maccioni p. 69. 
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Sieben und funfzigffes Kapitel. 


Zweyte Hälfte des funfzehenten Jahrhunderts. 


L Alerander Zartagnus. 


Diplovataccius N. 262. (Soll nad) Einigen gedrudt (enn 
f. o. $8. 3. ©. 41). lem, 
Panzirolus Lib. 2. C. 112. 
Fabricii bibl. med. latin. ed. Mansi T. 1. p. 65. 
Tiraboschi T. 6. Lib. 2. €. 4. $. 24. , 
Fantuzzi T. 8. p. 88-94. Enthält bie meiften urkundlichen 
Nachrichten, unb ift ben der folgenden Darftellung zum. 
Grund gelegt, wo Feine Bemweisftellen nachgewiefen werden. 
Grabfchrift (ftebt bey Fichard, Pancirolus, Fantuzzi, ferner 
bey Rybisch N. 64. Schrader fol. 62. Alidosi 
d 12.; id) folge dem Tert von Ryobiſch): | 
exandro Tartagno Imolesi legum veriss. ac fidiss. In- 
terpr. Q. V. ann. LIII. filii pientiss. p. op. b. m. pos. 
ob. ann. M.CCCCLX XVII. 


Er már geboren zu Imola, weshalb er am häu- 
fen mie dem Namen Ulerander de Imola 
angeführt wird. Der Water hieß Antonius, bas Ge- 
heht be &artagnis. Aus der Grabfdrift folge 
das Geburtsjahr 1424. (vielleicht 1423.), was jedoch 
änigermaaßen auffallend iff. Denn als feine beden: 
tendfte Lehrer werden genannt: Johannes be Imola, 
Johannes de Anania, Angelus Aretinus 1), Paulus 


-— 





1) Tartagni consil. Lib. 4. Cons, 67. N. 2.: „düs. et 
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de Caſtro. Da nun der erſte unter dieſen ſchon 
1436. ſtarb (S. 244), ſo muͤßte Tartagnus bey 
dem Tode eines ſeiner juriſtiſchen Lehrer zwoͤlf Jahre 
alt geweſen ſeyn, was allerdings bedenklich lautet. 

Er erhielt den Doctorgrad zu Bologna im Jahr 
1445., und im folgenden Jahr wurde er ebendaſelbſt 
Vicarius und Aſſeſſor des Conſervatore bella Git 
ſtizia 2). 

Von 1450. an bekleidete er ſtets Lehraͤmter au 
verſchiedenen Rechtsſchulen, deren Zeitfolge ſich in 
dieſer Art feſtſtellen laͤßt: 

1. Pavia 1450-1451. 5). 

2. Bologna 1451-1457. Gleich im erſten Jahr 
diefes Amtes erhielt er auch das Bürgerrecht der 
Stadt ^). 
| 3. Fer⸗ 





praeceptor meus Joannes de Imola. — Lib. 7. Cons. 178. 
N. 11.: „dom. et praeceptor meus Jo, de Anania archidiac. 
Bononiensis.* (Ehen fo Lib. 7. Cons. 26. N. 4.) — Lib. 7. 
Conus. 178. pr. „per famosissimum dom, meum do. Ang, de 
Aretio. ** — Fantuzzi p. $8. 

2) Alidosi p. 12. — Tiraboschi 1. e und Fantuzzi 
p. 90. fe&en es aus Verſehen auf 1443., und machen fid) nun uns 
nöthige Bedenken über die große Jugend, B 

3) Parodi p. 153. Tiraboschi l. c, — Fantuzzi p. 89. 
nimmt ohne Grund einen früheren Anfang diefes Aufenthalts am. 

4) Fantuzzi P 89., Alles aus Urkunden. — Allerdings ift 
ein Confilium Lib. 4. Cons. 108. unterfchrieben: „Et ita dico et 
consulo ego Alex. "da Imola factum Papiae a. d. 1453. d. 2, 
Mart., et consuluit totam tollegiuni Papiense et Mediolanense, 
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3. Serrara 1457-1461. 5), 

4. Bologna 1461-1467. 9). 

6. Padua 1467-1470. f). 

Hier hatte er zum Collegen und Concurrenten 
ben Säpolla, welcher, eitel auf feine Ritterwuͤrde, 
dem Tartagnus burd) Rangſtreit viel zu ſchaffen 
machte ®). 

6. Bologna 1470-1477., das heißt bis an fei- 
nen Tod. Cyn diefer Zeit beforgte er manche öffent. 
lihe Gefchäfte, und auch in feinen Vorlefungen findet 





quibus subscripsi.“ Allein entweder war er dort auf einer Meife, 
ger (was oͤfter vorkommt) er unterſchtieb in Bologna das in Pavia 
aufgeſetzte und fchon in Mailand blos fchriftlich genehmigte Out; 
ater. 


5) Eine Lectura zum Codey, Gerrara 1460., ift hanbſchiftlich 
in Lucea. Mansi l c. 


6) Sein Confilium Lib. 1. Cons. 4. ift unterfdjrieben: d. 17, 
Mart. Bononiae 1461, 


7) Facciolati fasti P. 2; p. 48: läßt gatti irrig tiefen Aufs 
enthalt fchon 1458. anfangen. 


8) Felinus in Decretales, tit. de major. et obed. (1. 33) 
init, „ Alexandrum . . . puto ibi se extendisse, dum Paduae le- 
geret, propter acerrimam contentionem, quam de praecessione 
habuit cum Bartholomaeo Caepolla.“ "Tarta gnus in Infort;; 
L. 15. de vulg., handelt wirklich ausführlich über den 9Borrang 
imifchen ber SRittermürbe unb dem Doetorgrad, bod) ohne feinen pers 
fnlichen Streit zu erwähnen. — Indeſſen mwar vielleicht die Feind⸗ 
ſchaft weniger heftig als man glaubt, wenigſtens gaben Beide oͤfter 
gemeinſchaftliche Gutachten. Bgl. bie Unterſchriften ven Tartagni ` 
Consil. Lib. 1. Cons. 3. et 5. 


VI. S 
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fih diefer Aufenthalt, nad) der Ruͤckkehr von ap 
beftimme angemerft °). 

Er flarb im Jahr 1477. 19), nahdem er fu 
vor ein noch vorhandenes Teſtament gemacht hatt 
Sein praͤchtiges Grabmaal in der Dominicanerfird 
ift noch jekt zu fehen 11): die Grabſchrift ift aus den 
felben fion oben mitgetheilt worden. 

Aus Menſchlichkeit enthielt er fi), in Erimin« 
faden Gutachten zum Nachtheil der Inquiſiten 
geben 12). — Er hatte mehr Fleiß als Talent, m 
dem Mangel an Gedaͤchtniß fuchte er durch forgfi 
tige Ercerpte nachzuhelfen 13). — Mit großer Hefti 
feit erflärte er fi) gegen die italienifche Literatur m 
gegen Boccaccio als: Urheber der italienifchen Prol 
weil durch fie Feine brauchbare Kenntniffe, fonder 
nur unnuͤtze oder fhädliche Dinge verbreitet würden 7 








9) Tartzgnus in Dig. novum, in f. L. 1. pr. de adc 
poss. „Alex. de Imola in lectura novissima quam compila 
post ejus regressum a studio Patavino . . . a. 1472. ia feli 
studio Bononiensi. * 

10) ©. o. bie Grabfchrift; eben fo nach einer Chronik I 
Muratori T. 23. p. 900. | 

11) Es ift gefiochen bey Rybisch N. 64. 

12) Tartagni Consil Lib. 7. Cons. 188. pr., Lib. 
Cons. 19. N. 13. 

13) Panzirolus l. c. | 

14) Aleiatus in orat, Ticini habita p. m. 856. T. 4. op 
ax Ut linguae vulgaris et idioticae anxia scrupulositas, qua 
adeo airoci odio est prosecutus Alexander Imolensis, ut in Bo 
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Er hinterließ mehrere Schuͤler von großem Ruf, 
namentlih Jafon, Bartholomaͤus Socinus, Bolog. 
ninus, Lancellotus Decius.. 

Schriften des Tartagnus 15): 


1. Exegeſe des Römifchen Rechts. 


Alles, was davon vorhanden ift, befteht blos 
aus nachgeſchriebenen Collegienheften. Eine Gamm, 
lung derfelben, welche bie drey Digeften und den Co- 
der (jedes Stück in zwey Partes getheilt) zum Ges 
genftand haben, ift fon febr frühe gedruckt, und 
dann, wie es ſcheint unveraͤndert, immer wieder neu 
gedruckt worden. Dieſe Sammlung beſteht alſo aus 
folgenden Stuͤcken: 

a) Digeſtum vetus. Ich kenne davon P. 1. Venet. 
Tortis 1502. Venet. 1576. — Gs iſt hoͤchſt 
luͤckenhaft, das erfte Buch 3. B. hat nur zwey 

Titel, das zweyte Buch ſchließt mit dem Titel 

de pactis, und von den uͤbrigen neun Buͤchern 

der erſten Pars iſt gar Nichts vorhanden. Die 


zweyte Pars fehlt ganz. 





eacium ejus auctorem non sine stomacho invehatur, quod scilicet 
(ut ipse ait) nulla bona ars ex hisce libris addiscatur, sed soli 
amores, sed mulierculorum tabellae, sed otiosorum duntaxat in- 
eptiae: admonetque scholasticos, ut ab hac Syrene maxime 
caveant, * 

15) Alte Ausgaben feiner Schriften in großer Zahl verzeichnet 
Panzer V. 420-423, XI. 139-140, 599. 

© 2 
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b) Infortiatum. P. 1. Ven. Tortis 1501. Ven. 
1576. P. 9. Ven. Tortis 1502. Ven. 1576. 

c) Digeftum novum. P. 1. 2. Ven. Tortis 1501. 
Ven. 1576. 

d) Coder. P. 1. 2. Ven. Tortis 1501. Ven. 
1576. — Auch wieder fo unvollftändig, bap das 
Ganze fhon im fedften Buh, mit bem Tite 
de legatis, fliegt. — Nah Manft ift diefe 
gedruckte Vorleſung über den Coder in Padua 
gehalten, eine frühere aus Serrara foll fid) hand⸗ 
fbriftlid) in Lucca finden (Note 5). 

Ganz verfehieden von diefer oft gebrud'ten Gamm 
lung find die ollegienfefte, welche in Bologna Ma 
thaus 9Bicus, ber Sieben Jahre fang Schüler und 
Hausgenoſſe des Tartagnus war, nachgefchrieben hatte. 
Der Enfel deffelben, Yo. Bapt. Ferrettus, ließ diefe 
Hefte, die fid blos über bie drey Digeften erftrecen, 
unter folgendem Titel bruden: Alex. Tartagni ad 
frequentiores fl. titulos. Venet. 1595. 

Alle diefe Commentare aber find ungemein fchlecht, 
und fie tragen die Fehler ihres Zeitalters unvermin- 
dert an fich. 

Zu feinen eregetifchen Arbeiten gehören auch die 
Zuſaͤtze (apostillae) zu den Commentaren des Bar- 
folus, die öfter allein gedruckt, dann aber auch (voll, 
flánbig oder im Auszug) am Rande ber neueren Yus- 
gaben bes Bartolus beygefuͤgt find. 
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2, Epregefe des canonifchen Rechts. 
Diplovataccius fagt davon Nichts. Panzer führt 
dër alte Ausgabe des Comm. in lib. HII. Decreta- 
lum (Bonon. 1485.) an, Sabricius einen Com- ` 
mentar zum Sertus und den Elementinen, Tirabofchi 
einen folden zu den Decretalen und &lementigen. 


d. Conſilia 19). 

Schon Diplovataccius fagt, diefe fenen. beffer 
als bic Confilien anderer Rechtslehrer, und beffer als 
fine Commentare. Sie feinen alfo hauptſaͤchlich 
feinen großen Ruhm begründet zu haben, und es ift 
wohl Fein Zweifel, baf fie wichtiger find. als Alles 
wag. wir fonft von ihm befißen. Sie beftehen aus 
Sieben Büchern, und find gewiß ſchon von ifm felbft 
fo angeordnet, ba fie fion Diplovataccius auf diefe 
Weiſe anführe. Syd) fente davon folgende Ausgaben: 
Lib. 1-5. Lugd. 1547. Lib. 6. 7. Lugd. 1563. 
Lib. 1-7. Francof. 1610. 


4. Kleinere Arbeiten. 
Dahin gehört eine Schrift de actionibus, von 
welcher es aber ungewiß ift, ob fie von ihm oder von 
Jafon. herruͤhrt 17). 











16) Vgl. daruͤber Fantuzzi p. 93. 94. 
17) Panzirolus. Fantuzzi p. 93. 
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IL Bartholomäus Caͤpolla. 


Diplovataccius N. 267. 

Panzirolus Lib. 2. C. 113. 

Maffei Verona illustrata P. be p. 101. ed. Veron. 1731. f 
Facciolati fasti P. 2. p. 4 

Tiraboschi T. 6. Lib. 2. "A 4. 8. 25. 


Gebürtig aus Verona, weshalb er auch häufig 
pur mit bem Namen Bartholomäus DVeronenfis am 
geführt wird. 

Er fiudierte in Bologna unter Angelus Aretinus 
unb Paulus be Caſtro (€. 251), und erhielt 1446. 
den Dockorgrad. Dann war er 1450. Profeſſor in 
Ferrara 19), und von 1458. an Profeflor in Pa 
bua 19). Er fatte, ungewiß bey welcher Gelegenheit, 
den Titel eines Pfalzgrafen und die Ritterwuͤrde er 
halten 20), und diefe Ehren machten ihn fo anfprud- 
vol, daß er darüber mit feinem Collegen Tartagnus 
in große Streitigkeiten geriet (€. 273). 

.. Aim bas Jahe 1466. hielt er fid) in Nom auf) 
wo er die Stelle eines Advocatus confiftorialis be 





18) Tiraboschi l. c. 


= 19) Tiraboschi unb Facciolati l. c. &ein Gehalt ftitg 
dafelbfi von 100 Fiorini auf 300. 
20) Panzirolus Le 


| 
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leidet haben fol. Allein er fefrte bald wieder mad) 
Padua zuruͤck, wo er im Jahr 1470. zweyter, und 
Vier Fahre fpäter erfier Profeffor des Civilrechts 
wurde. Eben dafelbft ftarb er im Jahr 1477. ?1). 
Die Schriften bes Cäpolla find theils einzeln, 
theils in Sammlungen, fehr oft gebrudt =). Sch 
fenne davon folgende Sammlung: Varii tractatus D. 
Bartholomaei Caepollae. Lugd. 1552. 8. Die mid, 
tigften laffen fid) auf folgende Claſſen zurückführen: 
1. Dogmatifhe Monographien. 

De servitutibus urbanorum praediorum. 

De servitutibus rusticorum praediorum. 

De usucapione. 

De simulatione contractuum. 
Diefe alle eben in der angeführten Sammlung. Die 
zwey Schriften úber die Servituten, bie fid) burd) 
ihren Reichthum an praftifhem Detail auszeichnen, 
haben vor allen andern ben Ruf des Verfaffers ver, 
breitet und erhalten, und fie find bis auf neuere Zei 
ten mehr als andere Arbeiten biefes Zeitalters gebraucht 
worden 2). 


21) Nach Diplovataceius, und nad) einer alten Chronik, ange- 
führe bep Maffei und Tiraboſchi. — Facciolati fegt feinen Tod 
af 1475. 

22) Alte Ausgaben find verzeichnet bey Panzer V. 140. X. 
228. XI. 557. 

23) Die Bücher de servitutibus find oft gedruckt, unter andern 
auch in ben Tract. un. j. T. VI. P. 2. fol. 176-243. 
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2. Praktiſche Schriften. Dahin gehören: Con- 
silia, unter andern herausgegeben Francof. 1599. 
fol. in drey Büchern, zwey Bücher Civilrecht, bas 
dritte Criminalrecht betreffend. ` | 

Berner: Tractatus cautelarum, fteft unter atv 
dern in der oben angeführten Sammlung. 

Mehrere Fleinere Arbeiten finden fid) in allge 

meineren Sammlungen 2%). 
Drceiplovataccius fchreibt ihm auch Commentare 
über die Rechtsbuͤcher zu (in ordinariis), und ein 
Buh de verborum significatione. Nach dem bon, 
ſchriftlichen Jugler folen feine Opera öfter gedrudt 
feyn, und es fol fid) darin aud) ein Commentar uber 
bas Infortiatum finden, id) habe dayon Nichts ge 
fehen. 








24) Unter andern die Repet. L. Si fug. und Auth. Sed novo 
fure €. de servis fugit. im achten Band der großen Repetitionen⸗ 
fammlungen. — De Imperatore militum deligendo und de cogni- 
tione librorum juris can. {m Tract. univ. j. T. XVI. und T. I, 


IL Johannes Baptifta Gaccialupus. 281 


HL Johannes Baptita Saccialupus. 


Diplovataccius N. 269. 
Panzirolus Lib. 2. C. 115, 
3. o. B. 3, ©. 30. 


Gein Familienname ift de Gaccialupis, er 
ührt aber aud), wie gewöhnlih, ben Beynamen 
von feiner Vaterſtadt €. Severino in der Marf 
Ancona 35). | 

Er fieng an zu fludieren im Fahr 1441. ju 
Perugia unter Angelus de Periglis und Johannes 
Detrucii a Monte Sperello 20). Hieraus läßt fid) 





25) Beweife f. u. Note 27. 31. Wgl. auch oben B. 3. ©. 30. 
Rote 10. — Nun giebt e8 men Städte ©. Severino, eine in ber 
Rark Ancona, bie andere bey Salerno. Diplovataccius erflärt fid) 
ür bie erfie („natione Picenus“), Pancirolus für bie zweyte („a 
3. Severino Campaniae oppido *). Die Angabe des Diplovatacciug 
erdient den Vorzug, weil beier noch zum Theil fein Seitgenoffe 
wr, aud) felbft nicht weit von biefem ©. Severino lebte, es alfo 
mau wiflen fonnte. 

26) De modo studendi, fur; vor dem Ende des quintum do- 
umentum:; „Joh. Petrucii de Perusio et Angelus de Periglis de 
Perusio, praeceptores mei, primus de mane, alius de sero, flo- 
*bant a. d. M.CCCC.XLL, guo anno incepi studere in jure 
Heil, Obiit dis Angelus a. MCCCCXLVI,, dës Johannes vero 
obiit a. MCCCCLXH.* So lefen bie älteften Ausgaben, naments 
lif) s. l. et a. 4°., 1500., 1514., 1526. Dagegen liet ed. 1530, 
mftatt ber erſten Jahrzahl 1461., anflatt ber zweyten 1465. Der 
Abdruck hinter Pancirolus aber lieft gar 1461. und 1365. Die Sid)» 
tigkeit ber oben abgedruckten Lefeart wird dadurch beſtaͤtigt, Daß Die 
angegebenen Zudesjahre auch nach anderen geugniffen gewiß find. 


282 Kap. LVII. Zweite Haͤlfted. XV. J. H. 


fein Geburtsjahr mit Wahrfcheinlichfeit bald mad 
1420. annchmen. 

Daß er Profeffor in Siena war, iff nad) meh 
reren Stellen unzweifelhaft 27); andere Lebensverhält 
niffe, die ihm zugefehrieben werden, find ungemig 75). 

Bon feinem Schüler Bartholomäus Socinus 
wird er ungemein gerühmt. Die Zeit feines Todes 
ift völlig unbekannt. | 

Schriften des Caccialupus 2°): 

1. De modo studendi, gefhrieben zu Siena 
1467.5 wichtig in mehrerer Nückficht, befonders burd) 
die darin enthaltene Furze Literargefchichte 3), die in 
dem gegenwärtigen ‘Buch fehr häufig benu&t worden iff. 

2. De pactis, in Vierzehen Quaͤſtionen, öfter 
gedruckt, unter andern in den Tract. de pactis cla- 
riss. Ictorum. Berlini 1582. 4. und in ben Tract. 
un. j. T. VI. P. 1. fol. 8-13. — Dn der Worrede 





27) Socini Consilia Vol. 1. Cons. 152. subscr. „ego Jo. 
Ba. Cacc. de S. Severino juris doctor et comes, Senis jura ci- 


vilia legens ordinarie me subscripsi. gl. unten Note 31., und 
$5. 3. ©. 30. Note 10. 


28) Profeffor in Pifa 1474. (Panzirolus II. 136, p. 222.) — 
Advocatus consistorialis zu Rom im $. 1486. (Panzirolus Il. 
115. Toppi bibl. Napol. p. 130.) 


29) Alte Ausgaben find verzeichnet bey Panzer V. 121-122. 
XI. 555.550. 


30) ©. p. 3. 3. ©. 30. 
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fagt er, die Furcht vor ber Peft habe in Siena ?!) 
gegenwärtig außerordentliche Ferien veranlagt, und 
da er deshalb den Titel de pactis niht volftändig 
werde erflären fónnen, fo habe er durch diefe Schrift 
feine Vorleſungen ergänzen wollen. Diefe Arbeit falle 
in das Jahr 1468. 32). 

3. Wiele einzelne Depetitionen des acciafupus 
find in den großen Kepetitionenfammlungen serftreut. 
Eine befondere Sammlung vderfelben in drey Bänden, 
aus den Jahren 1459-1464., findet fid) handſchrift⸗ 
lih in einer Bibliothek wu Sevilla 33). 

4. Wiele kleine Schriften, in der Tractaten- 
ſammlung %). 

Außerdem fhreibt ipm Diplovataccius, ohne nå» 
here Bezeichnung, Commentare über die ordentlichen ` 
Rechtsbuͤcher zu, welche aber nicht gedruckt zu feyn 
feinen. 





31) „ego Joan. Baptista de Caccialupis, de S. Severino 
minimus inter DD. in hoc gymnasio Senensi legentes. ** 

32) Am Schluß ber Ausgabe von 1582. ftebt: „Jo. Bap. Cac- 
dalupi die XII. Augusti M.CCCC.LXVII.“ So giebt bie Jahr: 
ot aud) Hamberger IV. 797. an. Paneirolus fagt 1464., wohl 
mr durch Schreibfehler. 

33) Hänel catal. mss. p. 979.: ,,J. B. Caccialupus, repe- 
titiones variae in jure; 1459-1464. 3 Vol. chart. fol.“ 

34) De transactionibus (Tr. un, j. VI. 1.), de debitore sus- 
pecto (III. 2), de ludo (VIL), de feudis (XI. 1), de unionibus 
(XV. 1), de pensionibus (XV. 1). 
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IV. Stancifcus be 9fccoltis. 


Diplovataccius N. 265. 

Panzirolus Lib. 2. C. 103. 

Bayle v. Aretin. . 
Fabrucci bey Calogerà T. 43. p. 219-237, 
Mazzuchelli Vol. 1. P. 1. p. 68-76. 

Mansi ad Fabricium II. 193. VI. 344. 
Tiraboschi T. 6. Lib. 2. C. 4. 8. 17-20. 
Fabroni Vol. 1. p. 230-237. 385. 
(Mazzuchelli, Tirabofchi, Fabroni, befonders wichtig). 


Sein Bildniß, von Signorelli gemahlt, iff in S. Francefco zu 
Arezzo *); ein fiupferftid) in der erften Sammlung von 
Mantua 9). 


Er gehörte zur adelichen Familie be 9fecoltis, 
gewöhnlich aber wird er nad) feiner Vaterſtadt (Sram 
cifcus Aretinus genannt 37). | 

Wiele haben aus ifm zwey Perfonen gemat: 
indem fie es für unmöglich hielten, bag ein Mann, 
der fid) viel mie Philologie befchäffigte, dennoch als 
Surift fo barbarifeh fehreiben, und aud) fonft Feine 
humaniftifche Bildung zeigen folte 39). Allein, fo 





35) Mazzuchelli p. 71. aus Bafari. Afo nicht in ©. Agos 
Rino, wie Mantua irrig behauptet. Vgl. Manni sigilli T. 12. p. 62. 

36) ©. o. $5. 3. ©. 18. 

37) Nach Sabrueci mar die Familie aus Pontenano im Gebiet 
von Areso, er felbft aber in Gloreng geboren (ohne Beweis). 

38) Panairolus L c., unb mehrere Andere. 
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auffallend diefe Erfcheinung auch ift (€. 10), darf 
doh die Identität des Juriſten mit dem Philologen 
niht bezweifelt werden 39). Dafuͤr entfcheiden viele 
Stellen in den Briefen feines Lehrers Philelphus, 
worin beide Eigenfchaften zugleich in ihm deutlich an- 
erfannt werden, eben fo auch eine Stelle des Alciat, 
der fo kurz nach ihm lebte, daß er tiber diefen punte 
unmöglich im Irrthum feyn fonnte %0). 

Er war geboren gegen 1418. 5. yn fruhen 
Jahren war er Schüler des Philelphus *2), der auch 
fpäterhin in Verbindung mit ihm blieb, und ihn frets 
mit großer Hochachtung erwähnt: 

Sein juriftifher Lehrer war Mincuccius, es df 
aber nicht befannt, wo und wann er ihn hörte 55). 





39) Bayle L c. unb dafelbi Monnaye, Mazzuchelli 
p. 69. Tiraboschi $. 20. 

40) Alciati praef. Comm. in tres libros Cod. „ùt Areti- 
num omittam, graece et latine disertissimum, qui tamen etiam 
ipsorum judicio optimus fuit Jurisconsultus, * 

41) Mazzuchelli p. 69. aus einem Brief des Philelphus von 
1468.: „cum sis quinquagenarius aut paulo amplius. “ 

42) In Floren; ober Siena. Mazzuchelli p. 69, Tira» 
boschi S. 17. 

43) Franc. Aret. in Infort., L. 20. pr. qui test. N. 3.: 
»Et hanc glossam audivi alias adduci ad decisionem quaestionis 
per clarissimum praeceptorem meum do, Anto. de prato ve,“ — 
Pancirolug fest es einmal auf 1443. und 1444, (IL 101. 103.), 
ein anderesmal auf 1433, (II. 94). Das erfte möchte wohl zu (pdt 
fen, das zweyte qu früh. Beides aber ift gang mwillführlich behauptet, 
eben fo daß es in Siena gewefen, unb daß auch Ludovicus Romanus 
dé Lehrer angenommen wird. 
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Er widmete ſich nun dem Lehrſtande, und hierin 
war ſein Leben ſo unſtaͤt, wie bey vielen Lehrern die⸗ 
ſer Zeit. 

Zuerſt war er Profeſſor in Bologna, zwiſchen 
den Jahren 1440. und 1445. *). — Darauf in 
Ferrara, und zwar wenigſtens ſchon 1448. *). Jm 
Jahr 1450. zog er ein Gehalt von 900 Lire *9, 
welches in demfelben Jahre durch ein höchft ehren 
volles Decret- des Marchefe Leonello von Efte auf 
1200 Lire erhöht wurde, weil Francifcus einen aud: 
wärtigen Ruf erhalten hatte 57). Diefe Erhöhung 
war auf Fünf Jahre gegeben, aber vor deren Ablauf 
lehrte er in Siena *), und erft 1457. trat er von 
Neuem eine Lehrftelle in Ferrara an, die Anfangs 
auf Zwey Jahre gegeben, und bann auf fernere Zwey 
"abre erftrecfe wurde 291. — Nachdem er fid num 
furze Zeit in Nom und Florenz aufgehalten hatte 59), 





44) Tiraboschi S. 17 

45) Diplovatäccius: „Ferrariae legit lib 6, C. a. d. 
1448. ** 

46) Tiraboschi 6. 17. — Nah Borsetti I. 56. maren ed 
nur 225 lire; ohne Zweifel bat er ein Quartal mit einem Sahr 
verwechfelt. 

47) Das Deeret ift aboedruckt bey Tiraboschi S. 17., ber 
bie 1900 ire auf 500 Zechinen berechnet. 

48) Tiraboschi $. 18. aus einem Briefe. 

49) Tiraboschi S. 17. 18.: „qui a nobis per oliguot 
annos abfuit.“ Das Gehalt betrug wieder 1900 Lire. 

50) Tiraboschi $. 18. 
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trat er in die Dienfte des Fran Sforza zu Mailand, 
in welchen er von 1461. bis 1466. blieb. In die 
fm Dienft machte er unter andern eine Giefanbt 
ſchaftsreiſe an den päbftlihen Hof, wo er vor P. 
Paul IL die Rede hielt, welche noh. jegt gedruckt 
vorhanden ift 55). 

Sm Jahr 1466. aber wurde er Profeflor in 
Siena, wo er bis zum Jahr 1479. blieb 2). Won 
fier aus machte er auf Befehl des P. Sirtus IV. 
eine Reife nad) Nom. Der Sage nad) fell er den 
Kardinalshur gehofft haben, den ihm der Pabſt ver- 
fagte, um ihn bem Lehramt zu erhalten 5»). Wiel- 
leicht war eg diefe getäufchte Hoffnung, bie ihn einige 
Jahre fpäter zu einem febr gefährlichen Schritte ver 
leitete. Als im Jahr 1478. Pabft Sirtus IV. ben 
Lorenzo von Medici und bie Nepublif Florenz; in ben 
Bann that, gab Francifcus für die Ercommunicirten 
ein Gutachten in fee harten Ausdrüden gegen ben 
Pabſt, welches noh jekt gedrudt vorhanden ift 59). 
Dadurch zog et fih große DVerfolgungen zu. Der 





51). Tiraboschi $. 18. Mansi Il. 193. VI. 344. 

52) Beweiſe für bie Jahre 1466-1475. finden fid) bey Tira- 
boschi e 18. Mansi VI. 344. — Bon dem Sabr 1478. wird 
fogleich weiter die Rede (epi. 

53) Tiraboschi S. 18. 

54) In ber Ausgabe feiner Confilien von 1494. Geht es Num. 
165. Aus der Ausgabe Venet, 1573. wird eg unter Num. 163. citirt. 
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Herzog von Calabrien verlangte feine Auslieferung 
von der Stadt Siena, diefe aber fügte ihn, und 
rettete ihm dadurch vielleicht bas Leben. Den gamen 
Hergang erzählt er fe[bft in einem ‘Brief an Lorenzo 55). 
Ohne Zweifel wurde dadurch gleid) im folgenden 
Jahr der ehrenvolle Ruf nah Pifa veranlaßt, wo er 
nunmehr bis zum Tod feinen Wohnſitz fatte. Sein 
Gehalt betrug zuerft 1400 Fiorini 5), als er aber 
im Jahr 1483. megen Ultersfchwäche auf eine Wor- 
Iefung in der Woche befchränft wurde, verminderte 
fih das Gehalt auf 800 Fiorini 57). Diefes wat 
jebod) nicht als Geringſchaͤtzung anzufehen, vielmehr 
widerfuhr ihm fiets die freunblid)fte und aufmerk⸗ 
famfte Behandlung. Auch wurde er im Jahr 1484., 
bey zunehmender Schwäche, von allen Borlefungen 

befregt, ohne abermals an Gehalt zu verlieren 59). 
Genaue 





55) Fabroni vita Laurentii Medic. Vol. 1. p. 81. Vol. 2. 
p. 135., wo der merkwürdige Brief abgedruckt fleht. 

56) Fabroni p. 232-234, p. 385. Fabrucci p. 167. 220. 
293. Der lekte fagt, Das Gehalt fey im J. 1480. von 1400 Gio; 
rini auf 1440; erhöht worden; ber zweyte weiß von diefer Erhöhung 
Nichts, aber ein von ihm p. 233. abgebrud'ter Brief fcheint fie zu 
betätigen. — Gleich im erften Jahr mußte er mit der Univerfirdt 
wegen ber Pek nach feig auswandern. 

57) Fabroni p. 234. Sum Theil daher mögen feine noch vor 
bandene Worlefungen über einzelne Pandektentitel entftanden feyn. 
Fabrucci p. 223. 224. Allein auch fchon früher las er einmal 
zwey Jahre lang an dem Titel de adquirenda hereditate, f. u. Note 69. 


58) Fabroni p. 234., großentheils aus Briefen. 
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Genaue Nachricht, von, feinem Tode ift niht vor- 
handen, aus Urkunden gewiß aber iſt e, daß er 
noch im November 1485. lebte und vor dem März 
1486. ftarb $9),. 

Er ftatb . helos und hinterließ ein großes Ver⸗ 
mögen. Pabſt Paul IL hatte im die Ritterwuͤrde 
verliehen 9). Unter feinen Schuͤlern ſind beſonders 
bekannt: Ruinus Felinus/ und Bartholomaͤus So 
cinus. 

Bon Zeitgenoffen und Nachfolgern wird er anf 
eine Weiſe geruͤhmt, wie e$ zu allen Zeiten nur We- 
nigen zu Theil geworden iff. Zunächft wird et ent- 
fhieden für den erften Kechtsgelehrten feiner Zeit 
erklärt, und insbefondere wird ihm großes Talent 
und eigenes Quellenſtudium zugeſchrieben, im Gegen⸗ 
ſatz des Tartagnus, der mehr Fleiß hatte, und mehr 
an Autoritäten hieng 9). Daneben aber wird er groß 





. 59%) Fabroni p.238. Dadurch widerlegt fid): die ohnehin uns 
beffimmte Nachricht aus einen handfchriftlichen Memoriale von Bal- 
dovinetti, einem Verwandten des Franciſcus: „Messer Franc. Ac- 
colti ec, morì a Siena di mal di pietra l'anmo 1483. in circa,“ 
Manni sigilli T. 12. p: 62. Fabrueci p. 235. Tiraboschi 
$. 18. | 

- 60) Fabrucci p. 994.. Fabroni P. , 923. 

61) Diplovataccius: „et plane omniam hominum Italiae 
in utroque jure sine contradictione princeps.“ — Nevizani 
sylva nuptialis Lib. 5. S. 64.: „Jason me audiente dicebat quod 
ege Aretini sunt subüles, quia ingenio superavit Alexan- 

- E dicit Napa . . quod fuit tantis vir, quud. illa 


VL" E 


`~ 


1 
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genannt in "af Wiſſenſchaften und Künften, in Phi- 
loſophie, Muft, paie. 657" ſelbſt in der Theologie ®). 
Er fol einer ber beiten italieniſchen Dichter in die⸗ 
ſer Zeit eines ganz verſunkenen Geſchmacks geweſen 
fei 9. — Verglelcht man freylich mit dieſem un- 
gemeſſenen und durchgefuͤhrtein Gc) feine nod) vor- 
handenen jüriſtiſchen SS, Bie f ſelbſt in Sprache 
und Behandlung fo gar Mit uͤber diere Arbeiten 
dieſes Zeitalters erheben 9"), fo ift es ſchwer, ſich in 
jeres Lob ju finden, and "Man findet es begreiflich, 
wenn Manche geglaubt” haben, es müffe durchaus von 
zwey veiſthledenen Perſonen die Rede ſeyn. In der 
That aber iſt dieſe Erſcheinung ne‘ eine‘ Folge ber 
in diefer Zeit völlig "verdorbenen Mechtswiſſenſchaft⸗ 
die in ihrer traditionellen Abheſchloſſenheit für die 
Einwirkung jeder Are geiſtiger Bildung unzugaͤnglich 





aetate nemo major nec excellentior . . . Et fuit jurisconsultus 
primarius, ut itiquit.Collesium  Bononiense . . . . et Jason . . 
dicit quod Aretinus fuit aetate sua jurisconsultorum facile prin- 
ceps . . .'. Et dicit idem Jason . . quod Aretinus inhacret tex- 
tibus, Alexander authoritatibus doctorum innititur: primum plus 
ingenii, secundum plus laboris ostendit, * : 


62) Mazzuchelli p. 72., Tiraboschi $. 19., Alles aus 
alten Zeugniſſen. Wal. beſondets Buztii Bononia illustrata in: 
Meuschen, vitae summorum virorum T. 9. p. . 168. 

63) Diplovataccius: „maximus "Theologus. « TET 

64) Mazzuchelli P. 72. aus Erefeimbeni. l 2 

65) Bol. die Proben bey Mascov. ad Gravinam p. 116. Da; 
gegen ift der Brief an Lorerto (Note 55 ſeht leébat geſchrieben. 
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geworden war. Danebenn ſnuß awda wordeny/ daß 
ein Theil jenes Rufes. out demperfoͤnlichen Eindrurk 
dn, den Vorleſungen und» befonders. in⸗den Gäre, 
sen: beruht haben mag; bii ber gedruckten Büchern 
wollig: verſchwindet 9): Biber auh: fiho: son Boit- 
geneffen :wird: (bm der Vorwurf gemant,. daß iert Beh 
aller. Gelehrfamfeit gang unfähig gopclett few; fhiii 
praftifhen Leben zurecht zu Minden 97): dnb s biefes 
Urtheil.. darf niht blos? von ser Ungeſchicklichkeit im 
säglichen. Leben verflanden merden,: fordern: ts: wird 
auch auf. feinen wiſſenſchaftlichen Werth bezogen; ber 
mehr für bie. Shule; HH ais qu die Praxis auerkanne 
wird 68). oL EAO abend. 


Juriſtiſche Söriften des att: E 
1. Exegeſe e8 Romiſchen. Reis, 


Die fogenannten Commentare über die Was 
buͤcher, die unter feinem Namen vorhanden Dër, be- 
fechen blos aus nachgeſchriebenen Vorle ſungen⸗ worth 


P: Wb 13 HE d 


66) Nevizanus l. c. „Et licet videremus in lecturis sub- 
tilitatem ingenii Aretini, tamen nihil erat respectu ejus quod de- 
monstrabat in circulis. “* uas di 

. 67) Diplovataccius: „In sgllibus miim mundi det va. 
lebat, quabtumeunque doctus fuerit, et sibi dicebat Angelus. "de 
Áretio: aliquando est bonum: non habere. tot leges; let habere 
aliquod de agilibus mundi.“ — — . pot T 
. 68) Diefes geht deutlich -hervor au& ber Erahlung von einem 
Schüler des Jaſon bey Nevizanus l. c. WO 


142 g-— 
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qne eingehne Stuͤcke dei: Quellen. höhft fragmentariſch 
erkläre hat.: ‚Uuchi wind von ihm ausdrücklich bemerft, 
sand ſchlechte Bitte: der. Zeit, die. Vorlefuhgen 
anf. Kleine. Gre der Mechtsquellen zu befchränfen, 
noch úbertrichen habe, wie -er denn einmal an dem 
bloßen Titel de. adquirenda ‘hereditate zwey volle 
Sabre [a8,99).: Jh fenne.: ton: feinen gedruckten Bor. 
Jefingen: folgende Stuͤcket· 

|. 8) ‚Digeflum; vetus. Die Vorleſung (t, nach 
vielen Unterfchriften: 09); eom Jahr 1450., alfo in 
ferrata gehalten, Sie geht nur auf bie. zweyte Pars 
(eon B. 12: an) und ſchließt Thon mit dem Titel 
Mandati (XVIL. 1), umfaßt alfo nur einen kleinen | 
Theil jenes Quellenſtuͤcfs. 


‚Ausgaben: 


Tridiui 1514; Panzer X. 30. 
Lugd., 1538. Ron mir felbft gefehen. 


p b), Infortiatum. Geht auf beide Partes, aber 
keinesweges auf alle Titel, da das Ganze ſchon mit 
dem dreyßigſten Buch ſchlieſt. 


69) Beezh vita Ph. Decii (f. u. Num. 7.): „Nam cum 
Franc. Aretinus, qui solus ordinariam in vesperis interpretabatur, 
auctoritate quae illi summa erat confisus, ordinem Italiae con- 
suelum .;praetermitteret : utpote qui tractatum de adquirenda he- 
reditate duobus continuis annis prosecutus sit: occasionem arri- 
puit Decius ordinarios titulos interpretandi“ ete, 


70) Die. Unterſchriften gehen t vom 4 ` Min big im 97. Julius 


1450. 


C CIV. Grondlag, he üokido? 293- 


Ausgaben des Ganzen, fo fong Sortaäée "ifi^ 


Trdini 1514. Panzer X. 20. — aao 
Lugd. 1538. Yon mir int gefeben. 


"Mein aus früheren Zeiten werden Dada ein: 
Ouer Titel angeführt 19), und es iſt Bak nicht un- 
wahtſcheinlich daß die, Gë fanımtanggaben 
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P es fiib —— be? ge, des "— 
renda possessione, "de serio: ébtigéticribas) 
unb de duobus reis, von welchen wenige bie 
awen erſten vorher‘ "inj d'Safér LE 
D Coder.. iiu i 
Aus gahe⸗ 
pis Toni. ve Pub er H M iz 
Lugd. 1538. Bon mie ig, Ate: 20 rd 
Aus ben Unterſchriften ift cg klar, daß hier. 
Vorleſungen aus gwen verfe 




















: 75 Panzer. 
alten Ausgaben an. mE 

72) In ber Ausgabe von 1528. spe 
unrichtig hinter de adquirenda | hereditate b^ 
Stanbbemerfung `. quia iondurh gévdibeh ad n 
73) Panzer X. 61. 
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det in" Ferrarau 6648-1449. und: 1451.]: qu 
einem willkuͤhrlichen Ganzen, verbunden worden find. 
Allein, aud) ‚in dieſer Verbin dung umfaſſen ſie bod) 
mur einen mäßigen heil, des Bebe, und fü ie rehen 
namentlich, fh im feh en Bud ganz ab. . 
gi ON Ki dm, gm Sorlefung über die E 
Sieg gedruckt vorhanden iſt/ weiß ich. nicht 2 
Es, wird mir aber wahrfcheinli E ben Unftant, 
daß in mehreren Ausgaben ber Inſtitutionen unter 
feinem Namen Cafas fit worden find 79), 
die wohl aus einer ſolchen Vorleſung excerpirt ſeyn 
moͤgen/ ba ihm sein heſanderes Set unten pend 
Gafus wirgend written, ik, ` 
A ovn pur ud 
2. yegeje ‚drd,sanonifchen Recht ` 
Ueber die Decretalen fommen von ihm on, 
mentare in Handſchriften und "Ausgaben vor, womit 
es fid) Gët Zweifel "eben, fo verhält, wie, mp den 


Commentaren über Romiſch Recht Kä 
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i 9b D super ff. novo et Infortiato et in 
aliis- partibus j..civ.. subtiliter scripsit,“ Er ein alfo Nichte 
als jene iwey Stücke gefehen zu haben, und diefe wenige Verbreitung 
frhnirijaapluéi dain feculi RI fim. mit dent Panien des 
erſten Rechtslehrers feiner Zeit, 

dé 
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XI, aM. Ed WV P i au 


veru LT 


c.c Wr Zuanciſcus de Sekt: MG 
Meng a) ds di kënen aus) it? 


Sie fominat in violini alten Ausgabegn per T 

Nd ferme davon: die: Ausgabe ſſſopiac⸗ Ma9u:) Ipelche 
167 Nummerk enthaͤle DI ae 
Na e equi sid enin v4 qam 
4. „Kleinere ede. ol EELER 

. Einige, SXepetitionen und andere Arbeiten finden 
(i in mehreren Ausgaben I nainot ita 
minion? 

SS a alladonsss E Gei 

Don feinen wid Atbeiten / hie nur 
beylaͤufig hier erwaͤhnt werden föhnen, find beſonders 
Ueberſetzungen griechiſcher Schriftſteller zu erwaͤhnen 
Unter dieſen ſind gedruckt: Briefe des Phalaris und 
des Diogenes 79). Außerdem ſchreibt man ihm eine 
gedruckte Ueberſetzung der Homilien des Chryfoftomus 
über den Evangeliften Johannes zu 89); in der That 
aber ift diefe nicht von ihm, fondern von Burgundio 
gemacht, und er bat fie nur in einzelnen Stellen ver- 


beffert 95). 


77) Panzer V. 5, XI. 543. Mansi VI. 344. 

78) Panzer V. 5. Mansi lH. 193. 

79) Mazzuchelli p. 73. 74. Weber ungedruchte Ueberſetzun⸗ 
gen vof. Mazzuchelli p. 75. 76. 

$0) Mazzuchelli p. 72. 

S1) Audifredi edit, Romanae sec. XV. p. 68., bet bif 
Behauptung aus der Zueignung des Francifcus ermeift. 
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In Handſchriften Bilen fi von ihm fowohl 
Briefe erhalten 37), alg: itallentfche Gedichte 9), Fer- 
neriift ſeine Rede an P, Panl IL Achen oben erwähnt 
worden 95). Eine Eleine Schrifgsäber bie Bäder von 
Pozzuoli, bie man ihm belegt, it von ihm niht 
gefehrieben, ſondern nut Beraushegeben 95). 


ar rl man Sup gn NEN 
nn A ER 


u 


82) Montfaucon Vol. A p. "juris mi einer Handſchrift der 
Ambroſiana. 


83) Mazzuchelli p. 75. — 
1:89, Mangi 10,198. Tiggboschi 91 


55 Maszuchelli p. 74. Panzer y. & 
IM ; eis.) WS dE 3v uoi 
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git gts o 0n 20 Pp uU CL Pots 

el N Ste. Familie Socini. voi 

Diplovätaneius N;: 264. (Marianus Ir 'N." 290, (Bút 
tholom 

Pinalo lus I 35. (Marianus PY’ Tr. 196. Barthotor 
` hans) T, 162.(Marianus II.). eint: Nachrichten find 
bier bet nders beachtenswerti, weil D M Säin d De 

i i 2, D , "T 

06 auf Bartholomäus beziehen on 

—— EI — 4. p. dia. 225. Tim 

Fabroni i 1; p. 20 pue. we. F 

Tirabosc i T. 6. Di. 2 Ç. 4 TE 3- Ra 


— CROCH nu La 

ES Siena lebte. ein alte: edles 6/(áicbi; ia 
Samen Socini, aus dein fury nad einander 
mehrere Mitglieder zu bedeutenden; wenngleich! nicht 
immer gürnftigem Rufe gelangten. : Der ' einzige: inter 
ihren, welcher in der Rechtswiſſenſchaft auf eine pet 
fönliche Erwähnung Anfpruch machen Fann, ift Bars 
tholomäus Socinus. ` Dennoch: wird. es noͤthig 
ſeyn, auch einige feiner nächfien Verwandten mit 
wenigen Worten zu berühren, theils wegen des au 
fammenhangs. der Lebensverhaͤltniſſe und der E &prif: 
ten, theils weil nur auf diefe Weife: allen Werwechf⸗ 
lungen völlig vorgebeugt werden Fo, ` "` "JP. 
Marianne. der 9feltere war ‚geboren: inp. Jahr 
1401. und ffarb 1467. Er brachte fein’ Leben meift 
fill und wenig bemerft als Lehrer an feiner. vater⸗ 
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fánbifdben Uniberfifát hin 99), umb cs wird Feine an- 
dere Unterbrechung erwähnt, als die einmal durch 
eine Geſandtſchaftsreiſe nah Nom  herbengeführt 
wurde. Da’ nun Ad’ feine. Störiften nicht von 
großer Bedentung ſind 0, fo. wurde fi). fein An- 
benfen. faum erhalten, haben, wenn nicht fein beruͤhm⸗ 
er Bram, ` néng Syloius Piccofomini (Pabft 
Hius IL) für diefe Erhaltung. geſorgt haͤtte. In 
einem Brief an Caſpar Schlick macht derſelbe von 
Marianus Socinus folgende: Schilderung "dr ſey aus⸗ 
gezeichnet durch Berebfemkeit durch Kenntniß der 
Nechtswiflenfchaft, der Geſchichte, lateinifd)en und 
ilalienjſchen Prefer Myiloſophie, Mathematik, Land- 
wirttzſchaft, Mufit, Medicin, Malerey, Sculptur, 
endlich, auch durch hoͤchſt edlen Character; zugleich 
erwähnt. er ſcherrhaft die überaus“ Eleine Geſtalt Aeg 
Marianus Dk: Sg ginem andern: Brief on. Marig- 
nus: felhft..-fprndet: en. dieſem gleichfalls das ‚größte 
Lob, wohey gr. mut. gegen bie Ueberſendung beg Coms 


Ai € M 


qui: Spirit in Padua: wird ihm ohue Beglaubigung zu: 
geſchrieben. F acc iolati fasti, P. 2. p. 34. mE J 
d 875 €t" (dyrteb: ij über ble Deerẽtalen , 9. Gànfilia, f. u. bey 
Sn Conßſten bei Barcholeſlaͤus, 3. einige teine Schriften, die Sc 
auch auf bie Decretglen, beziehen, , Tract. univ. jur. T. HI. 1. T, 
IV. T. XIV. — Bgl Paizer V. 410, Xl. 122. 697., wo jebod) 
sielifcómpd: einige Verwechſlung mit vgrlénit,: >; ii. 

un SS). 4 Homunrjo est}. nasci:ex mes familia debuit, pui parvo- 
Nu keete est cognomen“ (nämlich Piccolonihi): Der Drief 
fub I. ep. A2 LI Ou ei Al caw 78 d. 
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mentars uͤber die Decretale proteſtirt / weil or gehoͤt 
habe,;i:daß: diefer 24 Baͤnde betragt 99. Eudlhchiſt 
auch eine bekanmte Novelle, die fid) unter, Yen pe 
few: bot Aeneas Sylvius befindet; an. Marianus ge⸗ 
ideet”). - us ed 

Boeetholomaͤus Sotinus, Se is Mås 
amis ;: war in ienn 1430. Igeborei:; Ar. (findierte 
in Siena: unter: feinem Bater und. homaa Dactiuch 
üt. Bologna unter: Tartaguus: 21): und -Barbatie, nif 
ifa unter: Sranciftüs. Aretimss. Peul pri, 
. Yin Lehramt, befleidete e zuerſt in.:feinen. Bas 
terſtadt Siena, wo er Bet im Jahr 4474. (vam 
ſcheinlich auch ſchon .viel früher) [corte 9). — Dah 
feutbe et im Jahr 1471. nad) Ferrara: Bersiferiaui 
einem Contract auf. drey. Fahre. S) z1. Deh.: er abes 





^ elt t ep. 39. 9 050 o 0702 aA mus 
90) De Eurlalo et Lucretia, im Aeneae MAS M Ha + 


collectio monumentorum T. 1. pe406.- : eer oer ans gin "4 

:. 91). Alex, Tartagni consilia Vol, D " Cons. (7. prop per 
darin. J. U. D. Barth. Socinum tamquam, mibi — honor 
randum, et dudum acutissimum discipulum, meum. ;* ehm 0: 


Sosfni « consilia Vol. 1. Cons. 79. ` 
92) Tiraboschi $. 33., aus ber Hteberfchrift des Com. 


tit. ad L. Fale. „dum legeret ordinarie i in j- can, in almo studio 
Senensi a. d. MCCCCLXXI. e ` 


93) Die Zeitbeſtimmuns wird dadurch gewiß, daß er (4 in 
Siena mar (Mote 92) unb 1473. von Serrdrd ` nach Dd pieng 
(Rote 94); auch: dag- Borſo, der ihn nach Ferrara berief, rod) 4471. 
flató. Bgl. Tiraboschi S. 34. -Fé be amip. 006, S areis . 


300 SawLVIL Zweite Haͤlfted. XV. J. H. 


ſchon nach pwen Jahren brah. Er entwich heimlich 
aus Ferrara int Jahr 1473., hielt Diſputationen in 
Padua, Pavia; Turin, und begab fich nach Pifa 9*). 
^f Darauf befleidete er ein Lehramt in Pifa: von 
1473. bis 1494., jedoch mit manchen fehr merkwuͤr⸗ 
digen Unterbrechungen. Sein Gehalt flieg allmählich 
$81,000 Fiorini auf 1665, zulegt wird es. zu 1025 
Sioríni tt :Sold:- angegeben 95). — Während diefer 
Sit gab er "on der Univerfität zu mancherley ſchweren 
Klagen Anlag. Mit feinen Collegen konnte er ſich 
durchaus niht vertragen 99). Die Prioren der. Stadt 
müßten (hp wegen Außerfter Grobheit in Floreng ver⸗ 
Hunneg 22. — Ein gleiches. Benehmen erlaubte er: fih 
tye die: Curatoren der Univerſitaͤt 99). :Unftatt daf 
er hedesmal eine Stunde Ichren folte, halb. frey lefend, 
halb dictirend, fand es fih, daß er überhaupt nur 
eine halbe Stunde lehrte 99). — Danehen blieb er 








"T berwirrt Alles, theils indem er ben Aufenthale in Soe! hinter 
ben in Pifa (e&t, theils indem e denſelben Bier Jahre dauern laͤßt. 
vr 94y;Fabroni p-' 206. aud einem abgedruckten Brief! A Bir 
uit des Allegtetti bey Muratori T. 23. p. 781. i, 

" 95 Fabroni p. 384-387, verzeichnet feine ieh Ainits⸗ 
fier e ong be Rotolo ber univerſ sit, jedesmal mit den daag 





yo S 


'96) — 206. eg, ` O 0 
" 97) Fabroni.vita Laur, Medic. Vol, 2. D 78. ins. 1475.) 
89 Fabroni p. 90. 
:99) Fabroni, p. 101, aus bem bai eines * Bibeln Ve 
we t * mehuerer Pwfeſſoren. 
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Stets. in Ichhafter polisifcher SBerbifibustg :mit . feinde 
fBetttflabt Siena, die ihm bald Geſandeſchaften, bald 
die, Stelle: eines Capitano del Popolo übertrug, welche 
AUnterbrechungen ihm die Curatoren von Pifa eeffattet 
$t haben feinen: Einmal war er unzufrieden ot 
der: Berivaltung in Siena. Er ug mif: Soldaten 
‚son: fDifa dahin, ritt vor bas Rathhaus, und änderte 
gewaltſam die Regierung 1099). — Bey. fo felsfamem 
Beginnen fonnte man erwarten, daß bie. Unliverfitat 
ſich eines fo zweydeutigen Befiges zu entledigen firchen 
würde.: Er aber war. eg, ber im Jahr 1488. den ` 
Abſchied forderte, und. als ihm diefer verfagt wurde 195, 
entwich er im folgenden. Jahr ‚heimlih nad) Siena, 
amd ſuchte von da aus eine Profeffur in Padua 192). 
Allein. bie Regierung von Florenz lote ihn mit Lift 
anf. ihr Gebiet, ließ ihn gefangen nehmen, nad) Flo 
mn führen, und wollte ihn als. Hochverräther. hin⸗ 
richten laffen. Nur nad) der cifrigften Verwendung 
ber Republik Siena, bes Pabſtes, des Lorenzo von 
Medici 1%), gelang cs ifm " retten. 3n. Jahr 


100) Muratori T. 23. p. 809. 811. 812. 813. 815., pe 
ders p. 822. Tiraboschi $. 33. 

' 101) Fabroni p. 209-210. aus einem. abgedruckten Brief. 

102) Fabroni vita Laur. Medic. Vol. 2. p. 80, 

403) Diefer beguͤnſtigte ibn nicht blos: wegen bes allgemeinen 
Antheils, ben er am allen ausgezeichneten Männern nah, fondem 
auch weil Gocinus bey Gelegenheit ber Ereommunlcatien des Lorenzo 
ein Gutachten für. ihn gegeben hatte. 
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4490. fam om’ Vergleich zu Stande; er wurde ag 
tau Gefaͤngtiß entlaſſen, und üßernahm von Nenem 
sli» Profefiwrin: Pif, auf drey Jahre, wofuͤr eine 
Gate von 15000 :Siorini geftel[£ , und von: vielh 
Merfonen :berbäirge werden mußte 199... Diefer game 
ſeltſame Vorgang. beweift.. zugleich den: Haß, 'ben:.er 
fi bey mächtigen Männern. zugezogen haben mufte, 
smd: den ungemeinen Werth, den man auf ben Beſitz 
dieſesLehrers (ete. — Auch in der Folge verfaͤuuite 
Dio- Florentiniſche Regierung: Nichts, um ihn felter 
an Pifa im: binden.. ie ſchenkte ihm Grundftuͤcke, 
and erlaubte: ihm -auh ferner, fein Lehramt durch 
Sfemter und Geſandtſchaften im. Dienſt von Siena 
gu ımterbrechen 105. — Endlich aber ` rett vr ` die 
Piſaner zum Abfall von Florenz, und zur DBerbin- 
dung mit K. Carl VII. von Sranfreih. In Folge 
diefer Bewegungen verließ er im Jahr 1494. Piſa 
für immer 109). 

i Er war nun Vier Jahre lang Profeſſor in Bo- 
Iogna, von 1494. bis 1498., immer wieder mit gro- 
fen Unterbrechungen durch Gefchäfte und Gefandt- 


104) Ausführliche Darfiellung der merkwürdigen Gefchichte bey 
Fabroni p. 210-217. und Fabroni vita Laur. Medic. Vol. 1. 
p. 91. 92, Vol. 2. p. 79. 80. Cmít vielen Briefen unb Aftens 
füden). — 

, 105) Fabroni p. 218.  Tirzboschi. S 34; 

106) Fabrucci p. 222. Fabroni' p. 219. 
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më im Dienſt von Siena 17), — Dam gue 
feffor- in Padua von 3405 M06 15015, mit dem erſten 
Rang unter!den Bieibtelefirerm i mb 11007: cari 
Gehalt tw). — Endlich wieber Profeſſot in Bologna 
gou" 1504: an :199).. ME tt pier Brey Jahre geli 
hatte‘, wurde er ſtumm , fein Neffe, der jüngere Mul 
rianus, brachte ihn nid) Gica wo et Hod: dreh 
Date "cht, und dann irit? Jape” 1507.. in ſolchet 
Armuth farb, daf e auf Öffentliche Sofer begraben 
Werden mußte 119). Uno np 
Als Lehrer genoß: er ben Bien Ruhni; dimi 

fein Beyfall war fo: ausgebreitet, dag 500 Scholaren 
von ihm den Doctbrgrad erhalten haben ſollen 1): = 
Ben dem befchränften Umfang feiner noch erhaltenen 
eregetifchen Vorleſungen, ift es kaum moͤglich / bu 
deren Werth cin beſtimmtes Urtheil zu fällen. Syr 
Gamen ſcheinen fie fih niht über andere ähnliche Ars 
IEEE d i.a d 





mE . siu. . A ` 
107) Fabroni p. 219. Muratori T.. 23, p. S36. 837. 
$40. 852 854. | dE 
108) Facciolati fanti P..2,. p. 57. — Barth. Socini 
Consilia Vol. 3. Cons. „ Quoniam adhuc habeo libros i in 
capsis delatos ex Sëch Biene et non omhes, quia pro anno 
futuro conductus fui ad legendum in hoc almo studio Patavino, * 
Schon aus diefer Stelle ift es gemif, daß er uer in Bologna war, 
und von da nach Patua gieng. l 
109) Diefes Jahr folgt aus dem fü deren Ende des unmittelbar 
vorhergehenden Lehramts in Padua. 
110) Panzirolus Lib. 2. C. 196. 162. Fabroni ip 219- 220. 
111) Fabroni p, 220, ^ ^! 
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beiten ;derfelben Zeit zu erheben, aber aus einzelnen 
Stellen erhellt body, ein. ‚Streben nad). Kritif, wobey 
er ſelbſt die claſſiſche Literatur niht unbenutzt ließ. 
En A B. maht ep einmal die Bemerkung, die 
Meneren irrten oft in der Roͤmiſchen Zingrechnung, 
ud er fudit diefe Irrthuͤmer zu berichtigen, wobey 
er die allerdings fehr wichtige Stelle des Gofumella 
benutzt 132). —. Auch bie erften Männer feiner Zeit 
arwieſen ihm bie hoͤchſte Achtung. Wie fer ihn Co 
remo  begunftigte, ift ſchon oben: bemerft worden 
(S. 301); befondere Aufmerkſamkeit zog einmal im 
Jahr 1488. eine Difputation. zwiſchen Socinus und 
Jafon auf fid), und diefe wurde in. Lorengo’s Gegen, 
wort. gehalten 113). — Eben fo war er febr vertraut 
mis: Politian, der feine Hulfe zu der Fritifchen Bear- 
beitung: der Pandeften für. unentbehrlich hielt, und 
ihn suae aetatis Papinianus nannte 14). — Won 
feinem fittlihen Character lágt fid) weniger Gutes 
fagen. Wie unruhig unb unverträglic, wie vermegen 
und gewaltthätig er war, ift ſchon in der Ueberſicht 
feines Lebens gezeigt worden. Daneben war er bem 
Spiel und ber Verſchwendung ergeben, fo daß er 

| Ä Ä bey 





112) Repetit. L. 3, 8. 2. ad L. Falc. Bonon. 1498, .f. in 
praefat. 2 0a A. 
.113) Fabroni p. 208. T 
114) Politiani epistolae Lib. 5.. e, " " 
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bey einer großen, auf Befoldung - und Rechtsgutachten 
gegründeten Einnahme, dennoch in Armuth ſtarb 116. 
Indeſſen wird felbft von feinen Gegnern gerühmt, er 
fey ein Freund der Wahrheit und Gerechtigkeit ge- 
weſen, bereitwillig aud) in feinen Feinden das Wer- 
dienft offen anzuerkennen 116). | 

Schriften des Bartholomaͤus Socinus f nd 
nicht in großer Mamnichfaltigfei erhalten un. : d, 


D oe 
e, wm d 


1. Gregefe beg Kömifchen gg - 


Diplovataccius ſchreibt ihm theils Arbeiten " 
die ordentlichen Rechtsbuͤcher, theils einen Kommentar 
über die erſte Hälfte. des Infortiatum zu Auch Pay 
er führe Ausgaben, eines Gommenfare tiber dag | 
fortiatum an. Sg. Ei aber. wahrſcheinlich KE 
Nichte Anderes OC getſighen, als die auch, eingeln ges 
brudfen wenigen. Ait, bic. allerdings, „arfftsurheils 
dem Infortiatum angehören, , e und ‚die wohl, ih may- 


hen Ausgaben unter einem gemeinſchaftlichen Damen 





PE yu 7. t4 
—. 115) Panzirolus, Fabroni p. 211. 219. 290. ` A4 


116) Boeza in vita Phil Decii: „illud famen in Soditio 
praecipuum fuit, quod dum, Philippum prosequeretur, illumque 
ut ajunt terra marique oppugnaret: eum tamen ingenio ét doc- 


trina plurimum commendabat. Erat enim Socinus clarae aper- 
tissimaeque virtutis cultor, et ab omni mithtdauio alienus. “ 


117) Vgl, Panzer V, 409. XL 199. .- 
VI. u 
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verbunden fem mögen 118). — Außerdem find von 
bii einige Wepeutinen einzelner Stellen erhalten 19). 
I X So 


Bla Sie. 2. Eonfilia. 


US. d kenne davon folgende Ausgabe: 

H gabe: 
Mariani et Barth. Socini consilia P. 1. Lugd. 1599. f. P. 9. 
dij. & a. P. 3. Consilia nova. Lugd. 1525. P. 4. Lugd. 1525. 


In biefer Ausgabe find die Gonfilien dee Baters und 
des Sohnes auf folgende Weife vermiſcht. P. 1. ent- 
hält 152, Mumern von Marianus, worunter fih nur 
aug Verfehen einige von Bartholomaͤus eingemiſcht 
bai P. 2. von 153 bis 252 Marianus, von 253 
Wé 304 Barrholomãus ` bod) auch nicht ganz rein. 
"SR | zwey letzten Theile ganz von Bartholomaͤus. — 
né Zweifel enthäften diefe Gonftlien das Wichtigfte, 
KE wir von beiden Rechtsgelehrten überhaupt beſitzen. 
Außerbem if unter Ana ` "Mamen vorhanden 
di "Yet lilibebentenbes und geſchmackloſes Werk unter 
dem Kirch; VOpus falleritiarım "et regularum, wel- 
GC ig ſedoch e unächt ‚gehalten werben muß 129). 








118). Ge werden folgende einzelne Titel erwähnt, die er in Vor⸗ 
lefungen erfüt hat, ble meiften in beſonderen, von Panzer angeführ: 
‚tm, Yusgaben: Soluto matrim., de vulg. et pup., de leg. I., de 
‘rebus dabiis, de cond; et demónstr. C Inr bie 48 erſte Stellen A 
ad L Falc., ad Sc. Treb, ; de excopt. , „de exc. rei jud., de 
adqu.. poss. ; KS verb. oblig. ` 

419), Repetitio L. 3. $. 2. ad L. Falc. La Note 112, — 
Drey andere ftehen in den Repetit, X. legum. Paris. 1509. S. 

120) Panzirolus. Fabrucci p. 224.. nach Mariani Socini 

| 
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(^ Marianus Socinus der Juͤngere, Bruders- 
ſohn des Bartholomäus, war geboren zu Siena 1482., 
fiudierte in Bologna unter feinem Oheim, und wurde 
dafelbft mit 21 Jahren Doctor. Er war nad cin- 
ander Profeffor in Siena, Pifa, wiederum in Siena, 
Padua, Bologna, in welcher legten Stadt er 1550. 
Ger, Er gehört alfo feinem Zeitalter nah nicht 
mehr, in den Plan diefes Werfs, und wird blog der 
möglichen Berwehflungen wegen erwähnt. In Bo- 
logna "bát er der Nachfolger von Alciat; er hatte 
zwey Schüler, die einen großen ‚Namen erwarben: 
Antonius Auguftinus und Pancirolus. Unter feinen 
Arbeiten find befonders zu bemerfen die Confilien, 
welche in vier Theilen gedruckt vorhanden find, und 
niht mit den Conſilien des älteren Marianus, feines 
Großvaters, verwechfelt werden dürfen 29.. Ein 
Sohn und ein Enfel bes jüngeren Marianus, Na- 
mens Lalins und Sauffus, haben durd ihre theolo- 
gifche Kegerey bem Namen der Familie größere Ver⸗ 
breitung verſchafft, als alle hier dargeftellte Rechts⸗ 
gelehrte 122). 


jun. Consil. Lib. 3. Cons. 24. 74. — Ich Fenne davon diefe Auss 
gabe: Auree regule do. Barth. Socini . . . cum ampliationibus 
et fallentiis. Lugd. 1541. 8. Es find 476 regulae. 
191) Aus tiefe Gonfilien Fonnt der Name ber cautela So- 
. cini ber, beren Erfindung jedoch ihm vielleicht mit Unrecht quae(chries 
ben wird. Vgl. Gluͤcks Pandeftenconmentar. Th. 7. ©. 86. S7. 
192) Paneirolus erwahnt gwar ben damals noch jungen und uns 


OW 
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Ein Stammbaum wird über den Sufammenfatig 
ber hier erwähnten Samilienglieber anſchauliche Ueber- 


fi e geben, 


Marianne I. 
Bartholomäus Alexander 
| Marianus II. | 
E li Pilipus, 
| | San 








bedeutenden Fauſtus, ignoriert aber den Laͤlius ganz, wahrfcheinlich 
um bie Samilie feines geachteten Lehrers nicht durch. Erwaͤhnung des 


Arsen Ketzers zu verlegen. 
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VL Ludovicus Bologninus. 


Diplovataccius N. 299. 
Panzirolus Lib. 2. C. 130. 
Alex, or ay aveli in Calogerà opuscoli T. 16. p. 265- 
Fantuzzi T. 2. p. 260-273., bas Brauchbarfte, was über 
Dm vorhanden ift. Verfaſſer diejes Artikels iff F. 
.Flori. 





Grabſchrift in der Dominicanerkirche zu Bologna, die die wich⸗ 
rigſten Lebensumſtände erwähnt, abgedruckt bey Rybisch 
N. 58., Panzirolus, Fantuzzi p. 266. 





Er war geboren zu Bologna 1447. aus einer 
fehe angeſehenen edlen Familie. Nachdem er unter 
Tartagnus ffubiert hatte, erhielt et 1469. den Doc- 
torgrad im Mömifchen Stet 125, aber erft 1470. 
im canonifd)en, und mod) weit Täter wurde er in 
beide Doctorencollegien als Mitglied aufgenommen *2°). 








= 


123) Die Schwefter diefes abentheuerlichen Mannes C f. o. ©. 3. 
€. S) Maria Elifabeth Macchiavelli, harte in einem Auffat den 
Bologninus aufs Aeußerſte befchimpft (Calogerà T. 14. p. 341.) 
Wahrfcheinlich nahm diefes die Familie fepe übel, und der Bruder 
ſuchte nun den Fehler durch eine ehrbare Gefchichte des Lebeng und 
ingleich der ganzen Familie wieder gut zu machen. 


124) Fantuzzi p. 261. aus bem Archiv der Gacultát, — Ganz 


irrig Geht bey Pancirolus das Sabr 1459., und au einem andern 


Art uod) irriger 1449. 
185) Fantuzzi p. 261. . 
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Von 1469. an kommt er in dem Verzeichniß 
der Rechtslehrer ſeiner Vaterſtadt vor, aber dieſes 
Lehrerverhaͤltniß wurde öfter auf längere Zeit unter- 
brochen 22%). So war er, wenigftens in den fahren 
1473. und 1474., Profeffor in Ferrara 27). Weit 
wichtiger und dauernder waren jedoch die öffentlichen 
Berhaͤltniſſe, worin er zu verſchiedenen Zeiten Ichte, 
und die ihn oft von der Vaterſtadt entfernten, ob- 
gleich er zu andern Zeiten auch in Bologna. anfehn- 
liche Aemter bekleidete. -So befam er von K. Carl 
VII. von Sranfreih unb von Ludwig Sforza ben 
Titel eines Raths; in Florenz verwaltete er mehrere 
Jahre fang öffentliche 9femter 28); nod. mehr aber 
wurde er durch feine Verwandtſchaft mit zwey Paͤbſten, 
Innocenz VIII. und Julius II., gehoben. Er war 
Advocatus conſiſtorialis in Rom, war ſogar einmal 
zu der hohen Wuͤrde eines Senators von Nom be 
fimmt, und wurde mehrmals von dem Pabft und 
der Stadt Bologna als Gefandter an den Hof von 
K. Ludwig XIL von Sranfreid) geſchickt. Nach einer 








126) Sn bent Rotolo ber Profefforen von Bologna ftebt er in 
vier verfchiedenen Zeiträumen: 1. von 1469-1472.,'2. 1479-1485., 
3. 1489-1494., 4. 1506-1507. Sn biefem Jahren alfo war er 
fortwährend, oder nur mit gam Tuten Unterbrechungen, in Bologna. 

127) Fantuzzi p. 262. 

198) Nach der Grabfchrift, und nach eigenen - ‚Ersählumgen des 
Bologninus, abgedrudt bey Brenkmann historia pandectarum 
p. 320. 322. Diefer Aufenthalt dauerte. vog 1001. bis 1506. 


Ld 
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diefer Geſandtſchaften gieng er nach Rom, um Be⸗ 
richt zu erſtatten, und ſtarb auf der Ta m 
Florenz im Jahr 1508. 129). 

Sein Wandel wird febr gerüfmt. Er war iu 
ferft wohlchätig gegen Arme, daben fromm und befon- 
ders den Dominicanern feiner Vaterſtadt ergeben.. 
Er wohnte oft in ihrem Klofter, befchenfte fie reid 
lih und baute dafelbft eine Bibliothek, welcher. er. 
feine Bücher hinterließ 1). — Bon feinem wiffen- 
fehaftlichen Character laßt fi wenig Gutes fagen. 
Er war gänzlich eneblöft von gefundem Urtheil, Ge 
fómad, und gründlichen Kenntniffen, fo daß feine 
Arbeiten keinesweges blos an ben allgemeinen Gebre- 
chen feiner Zeit leiden, fondeen noch unter derfelben 
fiehen. Er hatte von einem erwachenden Bedürfniß 








129) Alles ausführlich erzählt und urkundlich belegt bey Fan- 
tuzzi p. 262-264. — Bologninus wurde in ©. Miniato bey 
Sloteng begraben. Ob nachher der Körper nah Bologna gebracht 
worden, wie Mehrere behaupten, ift nicht gewiß, geht aud) naments 
tich aus ber in Bologna befindlichen Inſchrift nicht hervor, Bgl. 
Fantuzzi p. 266. 


. ` 130) Die nicht unwichtige Sammlung ift jet zugleich Communal 
bibliothek. Schon Bologninus ſelbſt beſchraͤnkte ihren Gebrauch durch 
das unfinnige Verbot, irgend Etwas aus den Büchern abzuſchreiben. 
(Schrader fol. 61. Brenkmann hist. pand. p 320.) In 
fpäteren Zeiten wurde der Gebrauch durch bie Wermaltung nod) mehr 
erfchwert. Del. Blume Iter Italicum $5, 2. ©. 153. €. 155- 
- 156. Ich bim zweymal in Bologna gewefen, [1825, und 1827 J, 
und habe bie Bibliothek in beiden Sahren nicht (eben koͤnnen, weil 
jedesmal darin gebaut wurde. 
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philologiſcher Kritik in der Rechtswiſſenſchaft gehoͤrt, 
und da er ſeine Kraͤfte uͤberſchaͤtzte, und eine große 
Meynung von ſich hatte, fo dachte er ſich auf dieſem 
Wege Ruhm zu erwerben. Wie klaͤglich ein ſolches 
Beſtreben bey den erwaͤhnten Eigenſchaften ausfallen 
mußte, laͤßt ſich denken, ja es iſt als ein Gluͤck fuͤr 
fein Andenken zu betrachten, daß feine größeren Ent- 
würfe unausgeführt geblicben find, indem er fid) durd) 
ihre Ausführung in feiner ganzen Bloͤße zur Schau 
gefellt haben würde 135). 

Die Schriften des Bologninus find fo wenig 
bedeutend, daß fie alein eine befondere Erwähnung 
feiner Perſon gar nicht veranlagt haben würden 132). 
Es gehören dahin Interpretationen vieler einzelnen 
Stellen bes. Roͤmiſchen Rechts, die theils in den all- 
gemeinen Nepetitionenfammlungen, theils fúr fih Der, 
ausgegeben find 1°), ferner Gonfilia, einige Arbeiten 











131) Daffelbe Urtheil falle uber ihn (ort Ant. Augustinus 
emend. UL 3. IV. 16. Daß es nicht zu Dart ift, beweiſen ſchon 
pinlánglid) die bey Brenkmann hist. pand. p. 322-324. abge: 
druckte Stellen. Eine Beftätigung wird noch unten, bey Gelegenheit 
feiner Eritifchen Arbeit über die Pandekten, hinzugefügt werden. 


. 132) 98gl. über feine Schriften Fantuzzi p. 267-273. Maz- 
zuchelli Vol. 2. P, 3, p. 1497 - 1500. 


133) Interpretationes novae in j. civ. Bonon. 1494. uud In- 
terpretationes ad omnes ferme leges. Bonon. 1495. Fantuzzi 
p. 267. Catal. bibl, reg. Paris. T. 7. p. 64. N. 670. — Bon 
einer einzelnen unter diefen Repetitionen wird noch weiter unten die 
Rede ſeyn. | 
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uber canonifches Recht, und ein Commentar über 
bas erdichtete Diplom der Univerfität Bologna von 
Theodoſius, welches er als zwoͤlfte Collation des Aus 
thenticum in das Korpus Juris feßen wollte 1). 
Anßerdem hat er die Werke vieler anderen Rechtsge⸗ 
Ichrten herausgegeben und mit Anmerkungen bereichert 

Was ihm dagegen in der That cine getiffe 
Wichtigkeit giebt, find feine Entwürfe fúr die Kritif 
unfrer ` Diechtsquellen. Zwar war er einer folchen 
Arbeit auf Feine Weife gewachſen, und es Tonn ihm 
aud) Fein wahres Verdienft dabey zugefchrieben wer» 
bet; allein feine Sammlungen haben dennoch anf 
unfre Quellenfritif zufällig fo großen Einfluß gehabt, 
bag es nótfig iff, davon recht genaue Nachricht zu 
geben, 


Schriftfteller über feine fritifde Arbeiten: `. -- 


Brenkmann hist. pand. p. 73. 317-324. 

Luccaberti (b. h. Grandi) nuova disamina delle pan. 
dette Pisane p. 236 - 243. 

Biener Gefchichte der Jereen ©. 562.571. 

Blume Iter Italicum B. 2. ©. 153. ©. 155-156. 

Außerdem habe ich briefliche Mittheilungen von Niebuhr und 
Blume benugt; id) felbft babe die Handichriften nicht ae: 
bos Fantuzzi giebt davon höchft unbefriebigenbe Nad- 
titen, 








134) Weber die erdichtete Urkunde ſelbſt f o, $5. 9. ©. 147. — 
Der Commentar des Bologninus iſt gedruckt Bonon. 1491, f. — 
Diplovataccius: „pulchrum apparatum composuit . .. super 
priv. studii Bon. . , . quem XII. exiravagantem appellavit. * — 
Der Pabſt Innocen vini. foll ihm für diefe verbienflid)e Arbeit ein 

Sahrgehalt von 1000 fire gegeben bawen. Orlandi p. 192. 
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In der oben beſchriebenen, von Bologninus ge⸗ 
ſtifteten, Dominicanerbibliothek zu Bologna, ſinden ſich 
nod) jet folgende Fünf, unfre Rechtsquellen betref- 
fende Handfchriften 125): 

-:.8) Eine Handfohrift der Novellen, mit B. IV. 
67. bezeichnet 126), unter dem Titel: Liber Auten- 
ticorum grecus, unb mit dem zweyten Titel: Liber 
Autenticorum grecus editus nuper per D. Lud. 
Bologninum. Es iff eine für Bologninus gemachte 
Abſchrift bes griechiſchen Movellencoder zu Florenz, 
wichtig als einzige Grundlage der Haloandrifchen Aus- 
gabe ber Novellen. Won irgend einer eigenen Arbeit 
. des Bologninus findet fid) babe Feine andere Spur, 
als eine von ihm herrührende große Dorrede. Hier: 
aus, unb aus dem oben erwähnten zweyten Titel, ift 
eg Flar, daß er bie Abfchrift ohne alle weitere Bear⸗ 
beitung als cin zum Drud fertiges Werf anfah. 

. b) Bier, die Pandekten betreffende Stidi. 
Schon im Jahr 1488. fing Bologninus an, feine 





135) Außerdem führt noch Brenkmann p. 324. folgende, 
wen Stuͤcke an: de ‚usucapionibus, ud: glossae super ordine 
pandectarum. - Beide find nicht mehr zu finden, frehen auch nicht 
einmal im Katalog. ber Bibliothek. In biefem Katalog dagegen ſteht, 
unter E. 1. 3., eine Handfchrift de castigatione pandectarum, bit 
aber in ber Bibliothek (elb(t fehlt. Nachricht von Blume). 

136) Bgl. über diefe Handfchrift Biener ©. 562-571. und 
S. 553., mo auch alle alte Zeugniffe uber diefelbe abgedruckt frehen. 
Diplovaraccius kannte die Handfchrift, f. o. B. 3. ©. 40, 
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Gedanken auf die Pandektenkritik zu richten. Er 
wollte damals einen Kommentar fchreiben uber. L. 4. 
&.1. de verb. oblig., und bat den Lorenzo. von Mes 
dici um eine genaue Abſchrift diefer Stelle aus bent 
Slorentinifhen Manufeript. Politian ſchickte ihm 
diefe Abſchrift, lobte fein. Fritifhes Streben, und 
fügte hinzu, daß diefes anderen Juriſten wohl auch 
zu wuͤnſchen wäre. Darauf. ließ im Jahr 1490. 
Bologninus jenen "ert nebft feinem Commentar in 
Bologna druden 27). — Spaͤterhin fafte er ben 
großen Plan einer Eritifhen Pandeftenausgabe, ger 
gründet auf das Florentinifhe Manufeript, und bate 
auf beziehen fid) die vier Handſchriften, die nun be⸗ 
ſchrieben werden ſollen: 

4. B. IV. 65., ein ſtarker Band, enthaltend 
die Collation der Slorentinifden Handſchrift. Hier 
ift Alles in ‚größter SBermirrung, woraus alfo o 
fihließen ift, bag die Collation niht, wie man ct. 
warten möchte, am Rand einer gedruckten Ausgabe — 
ſteht, fondern daß es blos aufgezeichnete Varianten 





137) Originalis textus et verus in $. Cato, cum glossa, 
Bonon. 1490. fol. und Repelilio in $. Cato L. A de V. O. 
Bonon. 1490. fol. Nachher aud) abgedruct im fechften Band ber 
grogen Repetitionenſammlungen. Woran fiehen Vorreden und Zueigs 
nungen von ihm felbft und Anderen, voll von Sorablerey, und zus 
gleich ifi der Lobenbe Brief des Wolitian (oom 6. San. 1489.) abs 
gedruckt. Diefer Brief eht auch in Politiani epp. Lib. 11. 
ep. 25. — 


1 
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find, die fih aber wohl auf irgend einen vorausge⸗ 
festen gedruckten Tert beziehen múffen. 

2. D. IV. 64. Originalis libellus castigatio- 

num inter pandectas originales et communes 
libros transumptus manu propria D. Lud. Bo- 
lognini. Starker Band ín drey Abrheilungen: Di- 
geftum vetus, Cynfortiatum, novum. Woran eine 
Zueignung an Antonius Galeatius Bentivolius, Arhi- 
diaconus zu Bologna „datum in regia civitate 
Florentiae a. d. MDI. in aedibus nostris. — 
Sed nunc: publice aeditum in vetustiss. patrio 
Bonon. gymn. a. d. MDVL“ — Es find Emen: 
dationen zu vielen Pandektenſtellen, in’s Reine ge- 
fehrieben, und zum Drud fertig. 
"3 D. IV. 66. Lud. de Bol. Discordäntiae 
Pandectarum. Kleiner Band, gleichfalls zum Drud 
fertig. Es find Emendartionen zu griechifchen. Pan- 
deftenftellen, fo wie ber vorige Band fih auf ben 
lateiniſchen Tert bezieht. 

4. D. IV. 68. Pandectarum originalium libri 
L. nuper editi opera clarissimi Domini Ludovici 
Bolognini de Bolonia 18). Es follte diefes das 








138) Brenkmann p. 323. glaubt, diefer Titel koͤnne nur nach 
feinem Tode von Anderen gefchrieben worden fern. Gans falfch; 
Bologninus fieng damit an, den Titel nieder zu fchreiben, fo wie er 
vor der fünftigen Auagabe fiehen folte, damı gieng er an bas Buch 
felbft. 
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um Druck bereitete Manuſcript zur Pandeftenausgabe 
ſelbſt fen, alfo gerabe das Dauptfiikf der gamen 
Unternehmung. Woran ftehen vier einleitenbe Stüde: 
a) Privilegium von Julius Il. vom 30. December 
1507. 139). b) Zueignung an Sulius IL. von 1507, 
dabey bie Geſchichte der. Erbeutung in Amalphi 149). 
c) Zueignung an die Profefloren von- Bologna, abet» 
mals mit der Erzählung von YUmalphi.). d) Bo- 
lagnini.de orthographia pandectarum admonitio ^). 
Dann, folge: der Fert der Pandekten felbft, der aber 
frenlich bien mit L, 11 de legibus, alfo im britten 
Titel bes. erften Buchs, abbridt,;fo.haB bie Haupt⸗ 
arbeit. fo, eben als angefangen erſcheint 159). . , Darauf 
folgen noch fritifdye Bemerkungen über eine grofe 
Zahl von Titeln dev: Mandeften unb des Cober, eft 
ganze Conftitutionen enthaltend. 

Was war nun die Grundlage diefer ganen fri- 
tiſchen Unternehmung? Nad Bologninz eigener mehr- 
faher Verficherung, -ejne Collation der, Florentiniſchen 
Handſcheiſt, die er PT ben feinem Weg 


OSPITI 


ui ed 








Dn] Don 
130) Abgebruckt bey Brenkiann } p. m Coo 1o Posi 
140) Brenkmann p. 322. 409. A.T mis 
. 141) Luccaberti p.. 939. 242. Brenfmam Wen vol 
diefem ei, | | 
142) Brenk mann p. 393, 
143) Nach Luccaberti p. 239. bio am Rand viele Noten 
von anderer Hand ale ber Tert... 
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Aufenthalt im Florenz gemacht Habe 1). Ganz an- 
ders nad) Auguſtinus, wiler- verſichert, daß Bolog⸗ 
ninus nicht ſelbſt conferirt, ſondern nur die fruͤher 
von Politian gemachte Collation abgeſchrieben habe 145). 
tind dieſe Behauptung, wodurch freylich die Wahr- 
heitsliebe von Bolognin in einem nachtheiligen Lichte 
erſcheint, erhält vollkommene Beſtaͤtigung durch meh- 
rere Verſehen des Bolognin, die augenſcheinlich auf 
bloßem Misverſtaͤndniß der Worte bes Politian be- 
ruhen, die? alſo unmoͤglich waren, wenn Bologtiit die 
Handſchtift auch nir in · ſolchen Stellet ſelbſt einge 
ffe haͤtte, worin ihm Me Politianifche Collation, 
W^ wie er- fit auffaßte, Vedenken erregen mußte #9). 
Folgendes: Beyſpiel if hierüber fo- entſcheidend, daf 
“ jeden "nit Zweifel medieſchlagen mug m) 


SHUNGAUNDS IS 





, LÀ 
117 enn) 308! 


444) Die Stellen Veit T js Drenkmann ] d 390. 322. 

145) Aat Kugüstini einendatioes IV. 14. 10. U. 4. TII. 3. 

WA Brenkmann | P. 73. “gis: ftot ` zu vermitteln," indem er 
Gäre Bolognin babe Politians Seit zwar benutzt/ dann aber 
das. Original nochmals conferirt. Das im Sot angeführte Beyſpiel 
widerlegt auch biet: Anficht. . Wenn man. übrigens ermágt, melde 
ungeheure Arbeit die Collation ber Handfchrift eines fo großen Werts, 
wie bie Pandeften, vollends für deu Unkundigen ift, und zugleich ber 
denkt, daß Bolognin in Florens. Amtsgeſchaͤfte hatte, und daß er die 
Arbeit von Politian, deſſen Superioritaͤt er ſich doch kaum ablaͤugnen 
Fohnte, ſchon'gethan wußte, TO iftes git nicht auffallend, mwenn er 
fich unbedingt auf Politians Collation verließ, und fld) mit einer 
bloßen Abfchrift berfelben begnuͤgte. Nar mußte er fid) nicht ber 
eigenen Collation ruͤhmen wollen. | 

147) Ant. Augustini emendationes n. 3. 


l E Wi s. 


A 
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Dn der Slorentinifchen Handfehrift lautet L. 17. 8:6. 
de hered. inst. alfo: SCH 
Quod si quis dupondium distribuit, et fe, - 
tium sine parte instituit, hic. non. ix. alium 
assem, sed in trientem venit, ut Laàhép 
. quarto posteriorum scripsit: nee Aristo, vel 
Aulus, utpote probabile, notant. Cod 
Politian fricd bey bem Schluß dieſer Stelle: fob 
gende erklaͤrende Note hin: . ui 
Aristo et Paulus #8) scripta Labeonis: nota- ` 
verunt, proque probabilibus accipit "Ulpia 
nus, quae ab eis notata noh sunt. ^ *:4 
Der urtheilslofe Bolognin hielt diefe Gioffe des Po— 
litian für eine Variante aus dem Manufeript, und 
` eng fr fo in feine Sammlung eins. Halvander, durch 
Bolegnins Angabe . geräufcht e ließ daher folgenden 
"qt abdrucken: . s fff 
sed et Aristo et Paulus scripta Labeonis 
probaverunt, proque , probabilibus accepit 
Ulpianus, quae ab eis notata non sunt. 
woben er am Rand bie erflárenbe Worte hinzufügte: 
verba compilatorum. 
Daß diefe Arbeit niht zur Vollendung Fam, 
lag niht etwa an einer Aenderung in den Anfichten 








148) Die SBufgata liet Paulus, bie Florentina Aulus, was 
bier Politian uͤberſah. | 
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sub DBefirchungen des DBerfaflers, fonden Icdiglich 
an feinem frühen Tode, indem er erft im Jahr 1507. 
das Hauptwerf anfieng (€. 317), gleich darauf aber 
die Gefandtſchaftsreiſe antrat, in deren Derfolg cr 
Farb. 

Was der Arbeit eine literarifche Wichtigkeit 
giebt, ift der Umftand, daß beynahe Sunfzig Jahre 
lang faft alle Kenntniß, die man von Slorentinifchen 
Lefearten nad) unb nad) erhielt, aus Beier Bologni- 
sithen Sammlung gefchöpft ward. Namentlich find 
ſolche Leſearten nur auf dieſem Wege in die Ausgaben 
des Fradin und des Haloander, fo wie zur Kenntniß 
bes Alciat gefommen. Weil aber Bolognin felbft 
jede Abfchrift verboten hatte (€. 311), fo fonn& 
eine. Benugung diefer Art ſtets nur heimlicherweife 
geſchehen, woraus es fid) erklärt, warum Bolognins 
Name baben jederzeit verfehwiegen bleiben mußte 1°) 


pen j49) Ant. Augustini emendationes II. 4. III. 1. 


pU, 
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Yit Lancellottus und Philippus Decius. 


Panzirolus Lib. 2. C. 135. 

Argelati bibl. Mediol. T. 1. p. 548-554. unb T. 2. p. 
1985. (Fleißig in den Schriften; in der Lebensgefchichte 
nur aus Pancirolus au KA 

Fabrucci bey Dx 8-41. 

C. 4. n 43 - 45. 


Pabroni Vo T. 6 
abroni Vol. 1. p. 191. "az 
- Alle diefe Schriftfelter handeln von beiden Brüdern; 
auf Philippus allein geben: 
Jovii elogia Cap. 8 
. Franc. Boeza ia PhiL Deci Der Derfaffer 55^) war 
‚Schüler des Decius, und erzählte das Leben bis 1523., 
in ‚welchem Xabre er alfo ohne Zweifel fchrieb. Die Schrift 
dft höchft Tehrreich und anziehend burd) ausführliches Detail, 
und durch) abgedrudte Briefe und 9fftenflüde; dabey macht 
. fie einen durchaus zuberläffigen Eindrud, und mancherley 
Fehler in Jahrzahlen mögen wohl blos auf Drudfehlern 
beruhen. Zirabofchi ift der einzige, der fie benu&t hat. Gie 
fd)eint nie befonders, fondern ſtets mit Werfen des Decius 
gedruckt zu (enn. Ich habe die Ausgabe benußf, die hinter 
dem Repertorium in commentaria Ph. Decii. Lugd. 
1550. fol. flt. — 


EI Mailand lebte eine Familie aus dem Lande 
Gl, bie von ihrem Stammort den Zunamen be 
Decio oder Derio führte. Triſtan be Decio, der 


150) Ueber bie Lebensverhältniffe des Derfaffers habe id) Nichts 
auffinden Fönnen, als das was aus dem Titel feiner Schrift hervors 
geht: Vita D. Ph. Decii s. de Dexio Med. compilata per dëm 
Franc. Boezam Hispanum de Corduba: qui fuit discipulus ejus 
et Advocatus consistorialis: et cum maximo studio et diligentia 
perscrutatus fuit puram et simplicem veritatem scribere. 


x 
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am Mailaͤndiſchen Hofe lebte, hatte zwey Söhne, 
Lancellottus und Philippus. 

Der ältefte, Sohn, Lancellottus, wurde für 
die Kecheswiffenfthaft erzogen. Nahdem er unter 
Tartagnus findiert hatte, wurde er im Jahr, 1464. 
- ‚Profeffor in Pavia 151), 1473. Profeffor in Pifa, 
von wo er im Jahr 1483. nad) Pavia zurück kehrte 172). 
Hier blieb er bis. an feinen Tod, welcher im Jahr 
1503. erfolgte 13). €r. Tear Yon liebenswuͤrdigem, 
friedlichem Character, unb cit gewiſſenhafter, "dead, 
teter Lehrer, ohne gerade durch ausgezeichneten Geiſt 
einen glaͤnzenden Namen zu serwerben. 156). Mehrere 
feiner Schriften find noch erhalten, kamenitih "Rom, 
mentare über Digeflum vetus, Iufortiatum und 
Raiber 155). 

Philippus Decins, geboren zu Naila im 
Jahr 1454. 159), wurde von feinem Vater zum Hof- 





151) Parodi p. 130. 

162) Fabroni p. 192. 198. 384, 385. 380., wo feine An: 
ftellung von Fahr zu Fabr im Rotolo verzeichnet ift. 

153) Parodf p. 163. Zuletzt mit 1406 Fiorini Gehalt. 

154) Fabroni p. 191. 192. 102. In dem Bericht eines Bi: 
bellen zu Pifa, ber die übrigen Lehrer fcharf mitnimmt, heißt es 
von ihm: M. Lancelloto fa francamente suo debito. 

155) Alte Ausgaben fiehen bey Panzer V. 175. Bol. aud) 
Argelati p. 549. 


156) Boeza: „fuit natus in porta Ticinensi iu Citadela 


anno NCCCCLIUL“ - 
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leben. beftimmt, und in Allem unterrichtet, mas: su 
einem gebildeten Weltmann- gehörte 157). 4 h 
"Me: er Siebzehen Jahre alt: mary. brach (n 
Mailand die Peft aus; er flüchtete m: ginem Bruder 
nach Pavia, und entfebloß fib mun anf deſſen Sube 
den. gum Rechtsſtudium. Aufer- dem: Bruder waren 
nod. Jafon. und Jacobus Pureus feine. Lehrer. Bald 
wirde er bent Bruder durch feine viele. Fragen läftig, 
und zog fih. mehr von ihm zurück. . Im Agenten 
Jahe: feier Studien hielt er eine: öffentliche Diſpu⸗ 
tation, ber welche Anmaaßung er von feinen: Bru- 
ber hart angelaflen murdes Be Difputation.felbft aber 
fiel fo aus, daß fie ihm des: Beuders -mb ber am 
deren Anweſenden Bewunderung zuzog. oo: 
eint dritten Jahr: feiner Studien, im a P 1473, 
begleitete er feinen Bruder. mad), Piſa, und hielt ba» 
feft bald viele öffentliche ; Difputationen‘ in: Gegen 
wart. des Baldus Nonellus, Cornens, Socinus u. 


' er 7 


— — — 





157) Boeza: „ad quod vitae genus cum filium Philippum 
destinasset: eum imbuendum politioribus literis ' impense turavit: 
ut quandoque opera ejus usui esse posset‘ prine ipalibus: ' naf 
tunc de juris civilis studio nihil cogitäbat: 'quia satis superque 
videretur ex duobus filiis alterum Ictam esse „..„ at Philippus 
studiis: humanitatis et eloquentiae accuratissime dperam navavit: 
in quibus noh mediocriter profeeit:. ita ut inter omnes aetatis 
suae honestissimum teneret locum.“ — Nach Pancirolus folte 
Philippus ein unehelicher Sohn ſeyn; febr unwahrſcheinlich, Daer 
unter beiden Brüdern gerade, bie vergebmere Erziehung. erhielt : 


x 3 
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f ey: tvobutd). er den em Grund zu feinem großen 
i "i UU | 

Er. erhielt in Piſa den Doctorgrad im 1: Sahe 
4476. 168), und wurde dafelbft unmittelbar darauf, 
durch Verwendung des Lorenzo von Medici, Profeſ⸗ 
fov; ber Juſtitutionen. Sein Lehramt in Pifa dauerte 
bis zum Jahe 1484. 1). — Diet entwickelte er 
bald alle die Eigenfchaften, die ihn aud) in der Folge 
fo: berühme ‚und fúr: Andere. fo unbequem machten: 
Ein Zlängender Vortrag und ein noh glänjenberes 
Talent zum. Difputiren gaben ihm bey den: Scholaren 
das Lebergewicht über feine. Collegen, "bie ihn benei- 
teten, fürchteten, haften; Feiner wollte fein Concur⸗ 
rens feni, ja Mehrere vertocigerten, neben ihm úber- 
haupt ein Lehramt zu beFleiden 1). Go drohte jekt 
Socinus, die Univerfität zu verlafen, wenn ihm De 
cins zum Concurrenten gegeben wiirde, mag die Sho: 
laren verlangten. Die Curatoren gaben nach, unb 
machten den Decius zum Concurrenten des Felinus; 





15S) Boeza: „Promotores habuit Baldum novellum, Bar- 
tholomaeum Socinum, Hier. Zanetinum, Puccium de Puccis, a 
quo doctoratus insignia suscipere voluit, " 

159) Fabrucci p. 24. Fabroni p. 384. 385. 390. Ciulegt 
anter den Canoniften). — Cein Gehalt betrug Anfangs 30 Fiorini 
unb Rieg nicht höher als auf 60 (Bossa), br SO (Fabroni 
p. 380). — Bey feiner Anftellung war er 22 Jahre alt, nicht 14, 
wie Fabroni p. 195. irrig fagt. 

160): Fabrucci p. 35. Fabroni p. 191. 197-199. 


AT. Laneellottus unb Phil Drau SRA: 


dleſer o bigherher: Decius Fieund, tense parúber:pra 
bittert und verließ. Piſa. Nach langen, Verhandlun⸗ 
ge," und. großem Schwanken ber Curatoren, yntſchloß 
ſich endlich. Decius im Jahr 1484. Piſa. zu yerlaſſen/ 
und eine Lehrſtelle in Siena anzunehmen Au. -.: 
,. H Siena war er Profeſſor, zuerſt des canoni⸗ 
ſchen, dann des. Roͤmiſchen Rechts, pon 149: bis 
1487: Jedach fällt in dieſe Zeit eine grofe utet» 
bang. ` Cr gieng nämlich: nah Rom s; MPabſt Im 
nocen; VIII. befignitte ihn mm Auditor Mosás ww 
er empfieng: inber, That. die: niederen Weihzen. Allein 
kin gien in Aen Prieſterſtand wurde von dem 
Wates mm Bruder: misbilligt, amd: opt ihm PI 
wollte die tägliche Pflicht des Breviers nicht zuſagen? 
bebe diè angeboteue Stelle anf ^. hegnugte ſich 
mis dem?bloßen ite den ihm ber Pabſt zufähuen 
erlaubte, und: kehrte zur Profeſſur nad) Siena: pe 
rúd, 2. Dieſe Peofeffur.- war Dip ihn barum be 


[E j Les 





E FU 


161) Tiraboschi $ 44. Fabroni p. 196. Am ausfühes 
lihen aber Boeza. 
- 4169) Boeza (bet die Sache ausführlich ergähle): ... „quod 
et Philippo jam pridem animo sederat ea potissime de causa; 
quia non parum oneris videretur singulis diebus officium divi- 
num seu horas canonicas dicere, et ideo renovata conducta cum 
Senensibus perseveravit.“ — Eben fo in einem fpäter gefchriebenen 
Brief des Decius an "um, II. bey eent satis, exploratum est 
ab ordinibus et dignitatibus ecclesiasticis me semper alienum 
fuisse: et hac ratione invitatus ab Innocentio VIII. ad officium 
Rotae, nolui illud subire. *^ — Es ift alfo gang grundlos, wenn 
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ſonders Steng ef weil mmm ihn in Rang ind Gehalt 
allem: aberen, obgleich; älteren, Profeſſoren? vorgeſetzt 
hutte: ein" eben /dieſer Vorzug erregte bet Neid 
der Gollegen, mund eine Révolution; bie damals bie 
Regierung von Chiesa! veränderte, :beftimmte ihn noh 
mehr: xine Veränderung des Aufenthalts zu wuͤnſchen. 
Derſelbe Felinus ma, der einige Jahre früher lieber 
Pif werlaſſen, ale mit Decius- verbunden werden 
wollt⸗suwarden von Gen. Curatore von Pifa gebeten; 
file! feine och: "wiBefetite: Lehrſtelle ‚einen! Mdchfolger 
vorzuſchlagen. (ër : nannte den Deriussials.denirich« 
gf Mahain Itallen, lind kum auch ſelbſt auf 
. bb Durchreiſe pt Tea" ua: De bud Suite wë 
ife- gir, bewegen. gd 

(ul 9e wdro: Deens im‘ FOR 4487; won Neuem 
Profeſſor in Piſa, unb blieb in dieſer Stelle bis 
28046 102), nur wuide et ofter durch Kriegnoder 
Pef genoͤthigt, mit dér ganzen Algiverfität, bald nad) 
Florenz, bald nach Prato, auf kurze Zeit auszuwan⸗ 





Maneirolus ſagt, die Anſtellung in Rom habe ` D wegen der y ae 
lichen Geburt deg Decius zerfchlägen. — Wie ihm auch der bloße 
itel ſpaͤter verboten wurde ` brfte f Anhans Num. vir IEEE 


163) Seine Anſtellungen von EI iu Jahr, bald unter den ci⸗ 
viliſter, bald unter den Canoniſten, ſind ‘verzeichnet bey Fabroni 
p. 381-382. p. 386-386. Gin Gehalt betrug im Anfang 350 
Fiorini (nad) Boeza 450), zulekt 700. Bgl. auch Fabroni P 
98-201. (Stellen aus: Briefen). 
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dern 19). Und: jet: wieber trat dieſelbe Schwie⸗ 
rigkeit, wie fruͤher, ein, indem abermals die anderek 
Profeſſoren verweigerten/nals Concurrenten. mt ihm 
verbunden ju werden: "Sur ihi ſelbſe aber wurde bie 
Freude am Lehramt: durch: einen: andern Umſtand ver» 
bittert. Die Curatoren: glaubten von Fahr zu Jahr. 
die Univerficae mit gedankenloſer Willkkuͤhr ` regieren 
su! Formen, ‚und: wicfen: jedesmal dan Profeſſorch ihre 
Lehrfaͤcher an, ohne auf Befitzſtand, Neigung. oder 
Talent Saxf(ebt qu nena: io wiede auh Decius 
zwiſchen verfepiebenen Lehrgegeuſtaͤnden, ſelbſt zwiſchen 
dem canoniſchen und Roͤmiſchen Debt, willkuͤhrlich 
hin und her. geworfenʒworuͤber cr- oft, "aber. vergi 
lico, bie bitterſten Kingen: fúlmte 1995: Dennotch Forte 
et fih. ruͤhmen, daß ine einen Concurrenten odev 
ein: angewieſenes: Lesh säuggefchlagen,- nie- Dm. na 

lage gebeten, und niei tine. Stende ausgeſetzt habe): 
or SBididtbt waren eaojefit nnaugenehmen Seit 
feines Amtes, die ihn: Deftinimten, im: Jahr 15041 
einen Ruf als Leher Beg. nanpuifdier Rechts itr AA? 





16%) Fabroni p. 200. 
165) Fabront p. 199-Mt:, nrfernbgebrudten Briefen. «d 
mehreren Jahren ( 1488. ' 1499.1497. ) ſteht er (Ger - zugleich unteu 
ben Canoniſten und’ unter ben: Civiliſten, es ſcheint alfo; daß titan Ari 
damals ſelbſt mitten im Stubienjabt zu einem "ua gei pe gie? 
Fabroni p. 381, 382, 386. 387. - +, deae "At 


.166). Gio > fast er ein. in feinem Guida 150f2 
bcp Bonn. : , SEM "näi s ; SÀ wis de ! 
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bua anzunehmen 107. Jn ben vier Jahren dieſes 
Aufenthalts lebte er mit ſeinen Collegen, Johaunes 
Campegius, Carolus Ruinus u. D. in dem fried⸗ 
lichſien Verhaͤltniß. Auch hier wurden ſehr lebhafte, 
ſtark beſuchte Diſputationen gehalten, ſtets mit dem 
groͤßten Anſtand, und meiſt in. Organen der . erften 
Giabtobrigfeisen. s 

| fyat Jahr 1505. wuchs e er von K. Ludwig XII. 
E Profeſſor nad) Pavia berufen. . Lange verweigerte 
die Venetianiſche Regierung den Ubfchied, und fie ep 
teilte ihn erft auf wieberholtes, dringendes Verlan⸗ 
gen des Sranzöfifchen Gefandten, und auf mehrere 
Briefe des Königs, wobey aud) das Unterthanenver⸗ 
Dáltnig bes Decius, als. gebornen. Mailänders, zur 
- Cprade fam 18). (Cr wurde hier als Lehrer des 
canonifchen Rechts angeftellt p: mit einen Schale von 
2000 Fiorini, und: befleidete diefe Stelle: bis 1512. 
Mit feinem Collegen Jafon, feinem alten -Lehrer, 
fam er in heftige Streitigkeiten, wozu wieder feine 
Meberfegenfjeit in Difputatiomen nicht. wenig beyerug. 








.' 167) Gein. Gehalt betrug 600 Ducati in Gold. Er gieng 
fen den 1, März 1501. nad) Padua ab, alfo mitten im Studiens 
jahr, weshalb er eine befondese Erlaubniß der Curatoren von Pifa 
bedurfte und erhielt, . 


168) Ausführlich erzählt Boeza die Verhandlungen hierüber. 
Decius kam in Pavia an auf Weihnachten 1505., es ift alfo nicht 
genau, wenn Parodi p. 130. feine Anftellung ert von 1506, datirt. 
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run" wiber feinen Willen wurde. or pier fr eint 
Öffentliche Thoͤtigkeit hineingezogen, durch welche eu 
Harit Schẽckſale erfahren mufte.. Unter Fran oͤſiſchein 
Cinffng wurde die Kirchenverſammlung von Pifa als 
feinvliche Maaßtegel gegen 9D. Julius IL: vorbereiten 
[1511.). ‘Dich Gutachten ` von Sydfen — Decus 
Sr Curtius and Paulus : Picus; wurde ermiefat 
daß bot, Urſache vorhanden fen. Die Kardinähs 
eerfangtén, Decius folle fie. nah Pifa begleiten; und 

ein: Befehl ber Königs zwang ihn bom. Spiels 
bie: Werfammlung von- Piſa nach Mailand. verlegt 
ward, zwang. ihn ein. neuen Vefehl/ bey derſelben at 
bleiben 19). Obgleich op min Me Perſon des Pabſtes 
fiets geſchont Botte 79%, ,: wine ar. Bennod: efcánfiuti 
Herr... Dag Concilium Gab, nach Frankreich, Det 
aber, der in feinem. Alter. . niht. mer he frembe 
Sprache lernen wollte, flüchtete erf nad) Aſti, bann 
nad) Alba in Piemont, von wo er an.:den Pabſt 
ſchrieb ‚um fi io zu entſchuldigen in, c Unterdeſſen 
war das Heer der Schweiger hadh. Papia gefommen, 
bas Haus des Decius wurde geplündert, -nd nebſt 
ſeinem Hausrath verlor er eine v Roller von. "ami 





E - ` —* tr 
, 169) Die Gorrefponten; ift bey Boen gott. 


170) Boeza: „ ‚Et Decius semper ` cum maxima  modeslja 
locutus fuit, et de vita et moribus pontificis dictum fuit nibil." « 


171) Der Brief ift bey Boca abgedruckt. 
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eld. 500. Baͤnden 72), und ben: gaen: Vorrath hand- 
ſchriftlicher eigener Arbeiten 173); ‚fein Hais wat feiit 
übrige Grundſtuͤcke wurden verſchenkt. Sg frine 
schenjährige Tochter. ſollte aus dem: Klaſter, wen: fig 
erzogen; warde, geraubt werden, und verlot wenigſtens 
(re ganze Habe. Nun floh Decus: durch Sagen 
neh.: Frankreich, und. Fam. úber- Ger und: Gonokle 
Unido Lyon; uͤberall e wurderer von Scholuren gaſtfren 
aufgenemmen, Begleitet .:auf der Reife Perpflegt LH) 
Der König nahm ihn gut of, und marhte: ior um, 
Parlamerasrath in Grenoble; moer, mit: groft Aus⸗ 
zeichnung empfangen mëtbe- Kim, Unterhandlung mit 
beoe Pabſt blieb: oime Erfolg Ou: :SRit Beybehal⸗ 
tung. feiner Panlameutsfiele: wurde ardann / auch Pros 
Pec, Tasch wo ep me d dup D Burer. n 


p 





not ias * WE sir Hi Bi fit Zei vu La 
Dan arere iage k00? utin a 
1711982 Di. einem Grief Boy San fast; e? Augen má am 
git et cruciat quod privatus fui i peculiaribus sgriptis | meis | quorum 
r d 


jactimä' Yéreparailfe est, ^il 


hec. 475i Boezz: 4 Bt heo ardine:tuasl. humeris: $cholasticoeunf 
Lugdunum usque . delatus est; quorum fidem valde admiratus 
fait!’ et "plurima ` semper "lu; commendävit dicéns: nescio éi 
hoc in Italia mihi contigisset. “ 


175) Der Vabft fchrieb an Decius und Butigella, fie follten 
mit ficherem Geleit nach Rom kommen, und um Verzeihung bitten, 
fo wolle er fle abfolviren. Decius lehnte das ab, und machte andere 
Vorſchlaͤge, die aber ohne Erfolg blieben. Die Correſpondenz ift ab 
KIT ben Boeza; Deus weist darin ungemeine Veſonnenheit und 

uͤrde BEE PR e WB 
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sch 2ö:anf 400 brachte, und ſelbſt bep: em Ein 
woher: im. od fte Anſehen Stans 179):: —:: Den Sds 
fooni(Cyulims IL. [1513.] andere Wles. — Leon DEA 
Sorkiale: Schüler des: Decius; -Hob den Bann wicher 
all Myr.Decius (djwor dass. Schiſma abyerklaͤrte 
«btc fortwährend, daß: er keine Schuld. gehabt: habe 
Eier: Profeſſur In Rom, Adehm ber Pabſt onge 
Khlag er. aus: Cl uniti den Florentinern aben Schlag 
wi vorlaͤuſez einen Contrat fie Piſa abt); In⸗ 
defen ‚eroberten die. Franzofen Mailand vor. Neuem, 
unbium erhielt Decius nicht mur . feie alte Profeſſur 
im Pavia; ſondern auch daueben eine Stelle im Ceuat 
" lau, ‚und. dies Deg? der umso kat? 


ITA ke: 








orationem, et tota civitas illum maximo plausu suscepit . 
erat ibi Decius in maxima: veneratione apud omnes, et illi rans- 
eunti etiam mulieres omnes assurzebant, ‘‘ 


` 477) Bas’ Bteve ig Mey Bacia abgebruͤckt unter’ dent Datum 
7. May 1515. Es erheüt ade "ong dem‘ sanjen Steg 1 tá 
Geſchichte, daß 1513. 'aelefeti werden iuf. "nn 


. 178) ‚Die Bocation ift, ben, Bagia übgedrugt, ^ ei Bet 
44 179) Der Contract vom 3. März: 1514. Kuah unſrer. Bei 

mmg 4515. ], heftimmt ihm die erſte Sbrofrflur be einen, Gaemteg 
ten, 800. Fiorini in. Golh: Gehalt, ; und jugleich, das⸗ «Fein eier 
Profeſſor gleich großes Gehalt haben ſolſe Boa)... ;. onse A 
- $80) Die Bocation in:Franzöfifcher Sprache ift Bey Born a 
gedruckt. — Nach Parodi p..161; mr ihm fur drey Yahve ZG 1515+ 
4518) bie. erfie Profeſſur der: Deeretalen mit einem Schalt yon 400 
Fiorini angewieſen; diefes geringe Gehalt. möchte wohl auf einen: 
Crrtbunt beruhen, 
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Gr^tost: diek Stelle an, ordnete den Katalóg der 
Univerfisie,- und lag vom. Herbft 1616. bia. Offen 
Rip, ` 2u dieſer Zeit floh. ct aus Furcht vor Mapi 
milian und den Schweizern, unb felbft als. Mailand 
wieder -beruhigt war, wurde doch bie Univerſitoͤt Pa 
via fo. vernachlaͤſſigt, daß er es. vorzog, fih. einſtweilen 
nad. Florenz, nnb: von. da nah Piſa zu begeben 
Mailand -verlangte feine Ruͤckkehr, Dant: erhielt. ce 
nee ehrenvolle Anträge wen Avignon. und Padua, 
endlich aber nahm er im: Jahr 1517. eme feſte 
Anftellung in :Pifa an, und zwar im Roͤmuſchen 
Reit 195)... —In dieſem Zeitraum: machte Décing 
eine Sinbieneinrichtung file: die: Uniberfitát,: die ſich 
." noh. lange nad) ihm erhalten hat, ja in ihren Grund» 
zuͤgen mod) jekt daſelbhſt fortdauert, und. die zugleich 
eit. mertwardiges Licht auf den Zuſtand bes Unter 





.181) Bey Fabroni P- 383.. 389. et. er- ſchon 1515. und 
ie, Rotolo, mit 1400 Siprini Gehalt; das bejicht ` fid) auf 
n vorläufigen Contract, unb laͤßt nicht auf Antritt der -Stele 

fchließen. Dann Geht er dafelbft p. 389. von 1517. an bis 1325. 
Cmit welchem Jahr der gante Rotolo abbricht) mit einem fteigenden 
Gehalt von 1750, - 2100, 2625 Sierini,- Was diefe Summen betrifft, 
D ſend fiè don Fiorini im Courant ju berftehen, bie fi zu ben Slo 
rinf · in Bold ‚verhalten, mft A zu 7. Daher find bie 1400, momit 
er anfieng, (o viel als 800 in Bold, mas mit der Angabe in Note 
179.. übereinfimmt. Die 2650, bie er im Jahr 1525. bezog, find 
1500 in Gold, und ju Meier in ber That febr hohen Summe, wird 
auch in der Orab(d)rift das iu ben dese Jahren feines Lebens 
bezogene Gehalt angegeben. 
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tichts zu feiner Zeit wirft 182), Gut jeden.. Lehrer 
war. cin vierjähriger Cyclus von Lehrgegenfländen 
vorgefehricben, ber im Roͤmiſchen Recht ſolgender 
maapen beftimme war. 2 
A. Die Ordinarii de mane e (für die: Morgens 
zu haltenden Vorleſungen) folten vortragen: 2. 7 
| ` An Ll Jahr: Tit. ff, vet. de off. ejua cui mand, 
cm IL Tit, Cod. qui admitti, cum. "mier 
Abus II. partis. e ege uf 
zm III. Tit. ff. si certum pet, cum sequendi 
:bus in illa parte. . 
m IV. Tit. C. de edendo, et. materias’ ut 
Supra. _ | 
B. Ordinarii de Sero: 
-L Jahr: Tit. ff. de op. novi nunt. 
IL. Tit. de leg. I. cum sequentibus materiis. : 
. UL de verb. oblig. 
IV. Tit. Infort. Sol. matr. 
C. Grtraorbinaríi de Sero: 
- L de adquirenda poss. 
I. de cond. et demonstr. 
` Ill. de fidejussor. 
IV. de vulg. et pup. subst. 
D.: Institutionum doctores: 
` : L de usufructu. 





|. 182) Der Schulplan ift abgedruckt bey Fabroni p. 122-124. — 
Bel. Se den Bitorifeen Bufommenbang eben ©. 17. 
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"ft? derbonor. poss. `: 
de: ‘obligationibus: "` 
TBV. ge Xestamentas: 
Gian, ähnliche Borfehriften waren für das canonifche 
Marke igegeben... Es ift mm kaum moͤglich, eine be- 
fehränftere: und unzweckmaͤßigere Einrichtung zu tref- 
fon: -"Miemand wird diefelbe bem Decius als feine 
Erfindung. vorwerfèn, vielmehr war eg gewiß mt ber 
Ausdruck der flechten Gewohnheit feiner Zeit,- die er 
ſogay noch um Etwas: verbe(fert und geordnet Haben 
Fönnte. Zugleich ift es einleuchtend, "mie man auf 
dieſe Verkehrtheit nach und nach gefommen ift. An- 
fangs waren einzelne Titel blos als Anfang besjeni- 
gen größeren Abſchnitts der Rechtsbuͤcher genannt, 
der in einem Lehreurfe vorgetragen werden follte. 
Allmaͤhlich befchränfte man fib auf jene Anfangs- 
titel, und fo bat fid) in dem Schulplan nur nod) 
bey einigen Jahrgaͤngen die Erwähnung der folgenden 
Titel zufällig erhalten, die aber in der Ausführung 
aud) daben weggefallen fenyn ‚mögen. Daß einzelne 
Lehrer die Sache nod) weiter trieben, und einen ein- 
zigen Titel auf mehrere Jahre ausdehnten, ift fon 
oben bey Francifcus Aretinus erwähnt worden (€. 292). 
Nach ber einftimmigen Erzählung der Geſchicht⸗ 
fhreiber blieb Decius bis an feinen Tod. Profeflor in 
Piſa; er foll aber mit Urlaub nah Siena gereift, 
und ba den 12. oder 13. Oftober 1535. (alfo mit 
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81 Fahren): geftorben kon. Man füge hin, fein 
Leichnam fey nad Piſa gebracht und: da beerdigt 
worden 12). -Allein aus: mehreren unzweifelhaften 
Zeugniſſen geht: die Unrichtigkeit dieſer Erzählung fer 
vor. Zuvoͤrderſt ift zu bemerken, ba die bisherigen 
fidera Nachrichten von feinem Aufenthalt in: Piſa 
wicht weiter reichen, als bis 1525. mit welchen: Jahr 
der Motolo,: b. f. bas jährliche Lehrerverzeichniß, bep 
Fabroni abbricht. Dagegen finden fid) von feinem Dä, 
teren Aufenthalt in Siena folgende bis jet unbenußte 
Machrichten. In den Megierungsaften der Stadt 
Siena wird Decius unter dem Jahr 1528. als Profef 
for mit 1000 Fiorini Gehalt (tie es ſcheint auf Acht 
Jahre) angeführt 1%). In den Steuerregiftern von 
den Jahren 1531. und 1532. ift vermerft, daß er 
ein Haus gekauft habe, und er wird dabey nicht blos 
als Profeſſor des Eivilechts, fondern aud) als Buͤr⸗ 


183) Fichard (hinter Yancirolus) p. 428. Mantua p. 487. 
Panzirolus Le Argelati p. 552. Fabroni p. 203. Rit 
bofchi allein zweifelt, weil es an Beweiſen fehle. 

184) De- Angelis biografia degli scrittori Sanesi. TO 4. 
Siena 1824. 4. p. 966, „Maestro Fi lippó Decio Principe dei 
Dottori nella legge civile con fiorini 1000 (Delib. di Balia 
a detto anno [1528.] fol. 160. e seg. per otto anni.) — 
Nach Boeza (am Schluß ber Lebensbeſchreibung), contrabirte Decius 
1523, mit den Curatoren von Pifa auf drey Zahre, alfo bis 1596. 
Da er mm nach dem angeführten urkundlichen Zeugniß 1528. in 
Siena war, fo ift es möglich, daß: feine Stelle in Piſa mit dem 
Ablauf jenes Contracts aufhoͤrte, und daß er alfo (dom 1020. nach 
Siena gieng. 
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ger. von Siena bezeichnet, was allein ſchon auf bie 
Abſicht eines. immerwaͤhrenden Aufenthalts ſchließen 
laͤßt 9)... Endlich erzaͤhlt ber bekannte Franzoͤſiſche 
Juriſt Coraſius, er : fen; im Jahr : 1530. in Siena 
pen Decius zum Doctor. gemacht worden, Decius 
aber ſey damals vor Alter ſo ſchwach geweſen, daß 
er. ame. nod) mit. Muͤhe lateiniſch reden konnte, und 
daß ein Anderer für ihn die Formel ber Promotion 
ausfprechen mußte. Es ift alfo hieraus gewiß, daß 
Decius länger als 1535. lebte, und bag er in ber 
legten Zeit feines Lebens Piſa ganz verlaffen, und 
eine Lehrftelle in Siena angenommen hatte 1). Diefes 
| | legte 





185) De-Angelis l. c. „In un libro di Denunzie di Do- 
'gana dell’anno 1531. e 1532. a fol. 68. leggesi, che: Alfonso, 
e Giulio di Messer Pietro Borghesi vendono E.xcellentissimo 
Principi legum Doctori Domino Philippo Decio Civi Senensi 
unam Domum in Postierla.* — Außerdem führt berfelbe Schrift- 
fieller au, daß im einem zur öffentlichen Bibliothek zu Siena gehoͤ⸗ 
renden Zimmer, unter den Bildniffen ber berühmten Sieneſiſchen 
Profeſſoren, aud) das des Decius fid) befinde, mit einer Inſchrift, 
worin gefagt wird: obiit Senis anno MDXXXV. aet. LXXXI. 
` Allein diefe, vieleicht aus bem neueſten Zeiten berrübrenbe Inſchrift, 
Fann die übereinfimmende Angabe der Schriftfteller über das Todes- 
jahr nicht beſtaͤtigen; fie iff vielmehr umgekehrt aus bieten Angaben 
entfanben. 

- * 186) Corasii srrestum Tolosanum, annot. 35. (ed. Fran- 
cof. 1576. 8. p. 101., und in Opp. T. 2. p. 781.): „Quin et 
nostra hac aetate Philippus Decius, egregius Ic., anno 1536., 
quo tempore me in Senensi academia doctoratus titulo ho- 
norovit, adeo senectute emarcuerat, ut nullius legis aut para- 
graphi ex jure nostro recordaretur, imo aegre quicquam latine 
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legte wird aud) nod) vom einem andern Zeitgenoffen 
beftátigt 197). — Jm Campo fanto zu Piſa ſteht 
ein ungemein prächtiges Girabmaal, das Decius ſelbſt, 
als ep noch in Pifa lebte, für fid) errichten dic, und 
auch die Inſchrift deffelben, vol von citer). prahlen 
der Aufzählung feiner Würden und Serdienfte ` m 
von ihm felbft verfertige 199). 

Unter: feinen Schülern waren berüßmte Manner 
aler Art. So der Pabſt Leo X., Caͤſar Borgias, 
dee. Geſchichtſchreiber Guicciardini 199), . von Juriſften 
aber: Johannes Coraſius und Aemilius Sertettus. — 
Loremo von Medici ſchaͤtzte tn ſehr, und lebte gang 
auf einem vertraulihen Gap n mit boi M 





proloqui posset. Quare cum "inihi ipsa gradus Tnslgula conferie 
conarétur, aliun quendam e collegis oportuerit Pis «ui verba 
solita nuncuparet, “ 

187) Jovius l. c. „ Inde véro in Italiam reversum EENG 
conduxerunt.“ Frehlich überfpringt‘ er dabey fehe ungenau Sei 
langen Aufenthalt in Pifa. 

188) Die Grabfchrift fieht bey Rybis ch N. 86. (m aud 
. das Grabmaal abgebilbet iff), Schrader f. 90., Panzirolus, 
Argeleti p. 551. Fabroni p. 208. 204, — du tas Deukmaal 
ben feinem Leben geſetzt ift, fo Fann es natuͤrlich weder für Ort und 
Zeit des Todes, nod) für bie Mebertragang bes Leichnanis ned) Piſa 
als Beweis angeführte merbens diefe Teste behauptet Martini theater 
basilicae Pisanae, indem er fih auf eine Eröffnung. ub Geabes in 
neueren Zeiten beruft. Argelati p. 55%. ` u 

189) Ph. Decii Cernsilia, Cons. 396. N. 4. 1 NT oth 
noslro recte, consuluit Jo, Fran, de Guicchardinis slim: aowtissis 
mus scholaris meus Paduae et nunc doctor clarissimos. — 


, 199) Ein BVeyſpiel eripit Spon. Als ek Lange udgenig blieb, 
VL 9 
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gu Der Ungemeine Ruhm, welchen er genoß, geht 
og der gangen Gefchichte feines Lebens hervor, ins- 
beſondere aus der 9(n(itengung, womit gang: verfchie- 
dene Megierungen feinen Beſitz zu erwerben:oder zu 
behaupten ſuchten. Dieſer Ruhm aber gründete fid) 
nicht, mie beg Anderen, auf ausgezeichnete Schriften, 
alfo aud) nicht auf das Materiche feiner Vorleſun⸗ 
geny ` fondern auf eine aͤußerſt geiftreiche, glänzende 
Perſoͤnlichkeit. Durch diefe gelang es ihm, überall 
ſeine Collegen zu verbunfelu, die ihn barum fuͤrch⸗ 
teten: und haften, úber die Scholaren aber eine große 
FFerrſchaft auszuüben. : Seine Borlefungen waren da- 
her vor allen’ anderen beſucht, und in den Difputa- 
tionen zeigte er eine folche Superiorität, daß Nie⸗ 
mand mehr ohne feine Leitung zu diſputiren wagte 191). 
Beſonders ‚berühmt war. er auh. durch gluͤckliche Gr, 
wiederungen, wodurch er oft die Bitterkeiten der Geg⸗ 
ger auf ber. Steile vernichtete, und zu eigenem Wor- 
theil umkehrte 197). Was ihm aber in allen diefen 





D HANNEN . ue it sg. LE : 
u: Deeins in Piſa bleiben koͤnne; oder nah Siena gehen: gie, 
fragte "er "den. Loremo um Rath: Dieſer aber hielt ihm bie Hand 
jv, unb (apte, er folle ihm erg den Ducaten geben, ber als ges 
Silder priis eines Gutachtens angefehen wurde, 

-491y Fovius' L c. s Enarrabat cnim subtilissime, et; uti 
saepe vidimus, longe ommiumiacérriine' disputabat. * — Boeza: 
win tantum. bubtilitatibus. euni abundare’ constans erdt fama: ut 
absque. cetisilio : autoritate. et Jnstraclione. sua disputationes pro- 
ponere aüderet.menio. 5... oui 


o 5292) Bur eua: yetelquidegi jráéfer alias: animi -doteg per 
(f E 


-YIL Lancellottus und Phil Decius. 339 


Arten perfönlicher Erfeheinung fo großen und unwi⸗ 
derfichlichen Erfolg ficherte, war eine befondere Ane 
mut und Würde, die felbft in feiner äußern Geftalt 
bervortrat, und wodurch feine Difputationen fogar 
den Lngelehrten anziehend werden konnten 1%). Won 
dem feltenen Talent, das er in den Difpitationen 
entwickelte, erzähle fein Biograph ein merfwürdiges 
Benfpiel aus dem erften Aufenthalt in Pifa Er 
fatte Mer Sechs Stunden lang gegen mehrere Scho⸗ 
laren und gegen feinen Concurrenten difputirt, und 
als num die Mache einfiel, hielt er aus dem Steg- 
reif nod) eine dreyftündige Rede, worin er die game 
Difputation mit allen vorgebrachten Argumenten nod» 
mals darftellte, jeden Sat befonders entwickelte, unb 
bie Aufloͤſung aller Streitfragen hinzufügte 1%). — 
Auf feinen Character wirft der Umftand Fein gún- 
ftiges Licht, bag fo Vielen das nähere Amtsverhält: 
nig mit ihm unerträglich fien. In ber That mag 





omnem vitam in jatiendis refellendisgue scommatibus ingeniosus 
fuit, promptus et argutus.* Er erzählt davon mehrere Beyſpiele. 

193) Boeza: ,,Áderat praeterea illi quaedam energia in- 
enarrabilis: et decor in vultu et habitu: ut eadem illa ulio di- 
cente minus lepida viderentur: eousque ut etiam idiotas homines 
ad sui spectaculum, quoties disputaturus esset cum ejus concur- 
rentibus, provocaret: et dicleriis ejus tantam fuisse gratiam con- 
stat, ut a studiosis scholaribus inter lectionum et disputationum 
fervorem excipi sint solita et circumferantur.“ 


194) Die Stelle wä joris über diefe Difputation if de: 
druckt im Anhang Num. V. 
y 2 
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mv. Der ungemeine Ruhm, welchen er genog, geht 
pus. der gangen Gefchichte feines Lebens hervor, ins- 
Brfondere aus ber Anftrengung, womit gany verfchie- 
dene Regierungen feinen Befig gu erwerben oder zu 
behaupten ſuchten. Diefer Ruhm aber gründete: fid) 
hicht, wie- ben Anderen,- auf. ausgezeichnete Schriften, 
alfo aud) niht auf bas Materiche feiner Vorleſun⸗ 
geny ſondern auf eine:außerft. geiftreiche, glänzende 
Perſoͤnlichkeit. Durch .diefe gelang es ihm, überall 
feine: Collegen zu verdunkeln, die ihn barum fürd)- 
teten: und haften, úber die Scholaren aber eine große 
 Herrfhaft auszuüben. ` Seine Vorleſungen waren da- 
her vor allen: anderen beſucht, und in den Difputa- 
tionen zeigte er cime ſolche Superiorität, bag Nie- 
mand mehr ohne feine Ceitung zu bifputiren wagte 19). 
Beſonders beruͤhmt war ep, auch durch gluͤckliche Er⸗ 
wiederungen/ wodurch er oft die Bitterkeiten der Geg- 
ner auf der. Stelle vernichfere, und zu eigenem Wor- 
theil Il m). Was ihm aber in allen diefen 





Ke » H . ———————— — — a — 
v Decisi in WI Bleiben ime; gber mad) Siena gehen: muͤſſe, 
fragte "er den. -Loremo um Nach: ` Geier aber hielt ihm bie Sand 
Sin, unb (ante, er folle ihm er(t bet Ducaten geben, der als ges 
mönliches Preis eines: Gutachtens Angefehen wurde. 

-491) Jóvins É c. „Enarrabat enini subtilissime, et, uti 
suepe vidimus, longe ommium'iacerrime disputabat. “— Boeza: 
in: tantum . eubtilitatibus. euni abundare! constans erdt fama: ut 
absque.: ceribilio autoritate. et instraclione sua disputationes pro- 
ponere aüderet.nmenio, ^.., . "e 


au? nul du emat aettiquid&gi: dior Ai animi -dotes per 
dÉ Pr 
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Arten perfönlicher Erfcheinung fo- großen und unwi⸗ 
derfichlichen Erfolg ficherte, war eine befondere An⸗ 
muth und Würde, die felbft in feiner aͤußern Gieftalt 
feroortrat, und wodurch feine Difputationen fogar 
den Ungelehrten anzichend werden konnten 1). Won 
dem feltenen Talent, das er in den Difputationen 
entwickelte, erzähle fein Biograph ein merfwürdiges 
Beyſpiel aus dem erſten Aufenthalt in Piſa. Er 
fatte hier Sechs Stunden lang gegen mehrere Sho- 
laren und gegen feinen Concurrenten bifputirt, und 
als num bie Nacht einfiel, Met er aus dem Steg- 
reif noch eine dreyftündige Rede, worin er die game 
Diſputation mit allen vorgebrachten Argumenten nod» 
mals darftellte, jeden Sat befonders enttoicfelte, und 
bie Auflöfimg aler Streitfragen hinzufuͤgte 1%). — 
Auf feinen Character wirft der Umſtand Fein gún- 
ftiges Liht, daß fo Wielen das nähere Amtsverhaͤlt⸗ 
nig mit ihm unerträglich fien. In der That mag 





omnem vitam in jaciendis refellendisque scommatibus ingeniosus 
fuit, promptus et argutus.* Er erzählt davon mehrere Beyſpiele. 

193) Boeza: ,,Aderat praeterea illi quaedam energia in- 
enarrabilis:: et decor in vultu et habitu: ut eadem illa alio di- 
cente minus lepida viderentur: eousque ut etiam idiotas homines 
sd sui spectaculum, quoties disputaturus essét cam ejus concur- 
rentibus, provocaret: et dicleríis ejus tantam fuisse gratiam con- 
stat, ut a studiosis scholaribus inter lectionum et: disputationum 
fervorem excipi siut solita et circumferantur. ** 


` 194) Die Stelle des Boria über bie Difputation if de: 
druckt im Anhang Num. VI 
y 2 


-— 
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irs Der ungemeine Ruhm, welchen er genoß, geht 
aus der ganzen Geſchichte ſeines Lebens hervor, ins⸗ 
hefoudere aus der Anſtrengung, womit gon verſchie⸗ 
dene Regierungen ſeinen Beſitz zu erwerben oder zu 
behaupten ſuchten. Dieſer Ruhm aber gruͤndete ſich 
nicht, wie bey Anderen,- auf ausgezeichnete Schriften, 
alfo aud) niht auf bas Materiele feiner Vorleſun⸗ 
gen, fondern auf eine Außerft. geiftreiche, glänzende 
Perſoͤnlichkeit. Durch dieſe gelang es ihm, uͤberall 
feine Collegen. gu verbunfelu, die ihn barum fúrd 
teten. amd haßten, über die Scholaren aber eine große 
Herrſchaft auszuüben. : Seine Borlefungen waren be 
her vor allen anderen befucht, und in ben Diſputa 
tionen zeigte er eine, folde Superioritat, daß Niv 
mand mehr ohne feine Leitung zu bifputiren wagte 19). 
Beſonders ‚berühmt war er auch durch glückliche €r 
wiederungen, wodurch er oft die Bitterkeiten der Gey 
uer auf der. Stelle vernichtete, und zu eigenem Bor 
theil umkehrte 197). Was ihm aber in allen dieſen 





ub. Decius in Piſa bleiben Fönne, ober nach Siena gehen: mife, 
fragte "er Den. Loremo um Nath: Diefer aber hielt im bie Hat 
bin, und fagte, er folle ihm erg den Ducaten geben, ber a ge 
möhnliche‘ Preis eines Gutachtens angefehen wurde. - 

- 191) Jovius l c. „Enarrabat enim subtilissime, et, gi 
saepe vidimus, longe omnium , acerrime disputabat. “— Boeza: 
„in tantum subtilitatibus. euni abundare: constans -erdt fame: ut 
absque. consilie :autoritate et instraclione sun’ disputationes pre 
ponere auderet- nonio. **- 


192): Bocsar: „et uidét fetter ‚alias: abimi -dotes per 
T J i 


NH. Lancellattus und SML Detjus. 341 


Der Commentar umfaßt nur einen Meinen Theil 
biefer Quellen, wie es: aus der oben ‚erwähnten frag- 
mentariſchen Geſtalt ber. Vorleſumgen dieſer Zeit Teiche 
erflárlih ift. Namentlich umfaßt der Pandektencom⸗ 
mentar nut wenige Titel aus B. 1. 9. und 19., ber 
um Coder og B: 1.3. B. 6. 7. Die Erflärungen 
ſelbſt find aͤnßerſt weitſchweifig und geſchmacklos. 

2. Commentar zum, Pondektentitel de regulis 
juris. Diefe ſcheint die bedeutendſte und bekannteſte 
unter feinen theoretiſchen Webeiten. Der Anfang ift 
aus Borlefungen in Dal ence entſtanden , o it. dem 
Winter von 1515. » worin er in Pavia lag, üt eine 
Fleine Fortſetzung hinzugekommen, der groͤßte Theil 
aber iſt erſt in Piſa ausgearbeitet n worden Wa Bon 


gende aus eigener Anſchauung: ca iM ER 


4e- 


s. l. et a. 8°. „Excellentiss. . Phil. Decii .. lectura 

super titulo de reg. juris’ "f. novissime edita in uni- 
versitate Valentie ubi tunc residebat et legebat . 
His etiam additae sunt nonnullarum legum ejusdem 
tit. interpretationes quas'i ..:;in patriam felicissime 
restitutus . . . edidit.‘ — Diefe Ausga abe ift; wahrſchein⸗ 
lich die zweyte überhaupt, und wohl in Pavia oder in ber 
Gegend erfhienen. Sie enthält die 16 erte Stellen. 





2 


197) Die Erklärung ber Rubrik, fo wie bie der L. 1. 2. 3. 4. 9. - 
find unterfchrieben: Phil. Decius Valentiae. (L. 5. 6. 7. 8. 10. 11. 
12. ohne Unterfchrift). L, 13. 14. 15. unterfchrieben: Phil. Decius 
Papiae, Der Epilog des vollfändigen Commentars hat die Unter; 
(drift: Phil. Decius Pisis. —— 


198) Panzer X. 283. Argelati p. 1985. 
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Lugd. 1546. 8, 
Lugd. 1553. 8. 
Beide Ausgaben umfaffen den ganzen Titel, an deffen 
Schluß ein Heiner Epilog an bie Scholaren get, mit. der 
Unterfchrift: Phil. Decius Pisis. 
B. Eregefe des canoniſchen Rets. 
Commentar über dwe Deeretalen in mehreren 
Ausgaben 1), unter andern Lugd. 1551. f. 


C. Eonfilia. 


Es find 700 Stüde, von. ihm felbft geſammelt, 
und mit einer Zueignung an. den Kardinal Erzbiſchoff 
von Narbonne verſehen. Von mehreren Ausgaben ») 


find mir ſelbſt folgende bekannt geworden: 


Lugd. 1565. 
Francof. 1588, 

Sede in einem. Band, 
Venet, 1581. in zwey Bänden. 


Außerdem noch mehrere. Pleinere Schriften 21). 





199) Argelati p. 553, 1985... 
200) Argelati p. 553. 1985. 
901) Argelati p. 553..554. ` 
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Acht und fünfzigftes Kapiti ^ ^^ 





Bafom 77 
P ii t N. 289. Angeblich gei, n 0. . à 


ıvii elogia C. 66. Wichtig, weil ihn Jovius per(ónlid) ge: 
fannt hat. 

Amzirolus Lib. 2.. C. 127. Befonderg in den, Zeitangaben 
ſehr ei 

rgelati T. 2. 887 . 899. p. 2004. In Pe Rebengge- 
fehichte nur aus P anclrofis ausgefchricben , in dem Schrif⸗ 
tenverzeichniß eigenthümlich. 

ibrucci in Calogerà Ae Ap. p. ACH CXE 

A. 8. 36- 


iraboschi T. 6. P. 2 ; d 
abront Vol. 2. p. 263-261. . 

tcchalupus hat ihn nicht, denn bie ín der Ausgabe. hinter San 
eirolus p. 510. obgebeudie Stelle d eine. bm Ze 
baim . do 


Abbildungen: | 


n Univerfi tätegebäude von Pavia Geht eine alte," dan? 

gleichzeitige, Marmorbüfte, die wohl früher auf dem Grab: 
maal geftanden haben fónnte; inbeffen giebt Rybisch 
N. 50. die Grabfchrift auf einer bloßen Tafet, ohne Büfe ` 

oder Architectur. 

ferid i in der erften Sammlung von Mantua, f. o B. 3. 


. Andreotus de Mayno, ein vornehmer Mailänder, 
ar nad) Pefaro verbannt worden, wo ihm im Sy. 
135. ein uneheliher Sohn, Jafon, geboren wurde; 
di nachher (dint er in feine Vaterſtadt zuruͤckge⸗ 
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fert zu fen. Jafon füubierte in Pavia, wo er 
Anfangs ein wüftes, unordentliches Leben führte, bald 
aber einen befferen Weg einfehlug $). Seine Lehrer 
waren Tartagnus, Jacobus Puteus, und Hieronpmus 
Zortus 2). 

Als Lehrer trat er zuerft in Pavia auf , und 
diefes Amt bekleidete er voh 1467. bis 1485. 3). Aus 
diefem Zeitraum haben fich viele feiner Arbeiten er- 


Léi t H 45. e i 
L ZA 105 ‘ . t 








ËM Frant, a Ripai in C. Inter ceteros A. X. de rescriptis 
N, KI) » Observantissimus praeceptor meus do. Jason Maynus, 
ui accepj, ex serva natus, licet ex patre nobilissimo, et ex fa- 
milia de Mayno, ex primariis Mediola. “ — Jovius l, c. „natus 
enim ex:coneubina, nequaquam eodem cultu, qno aequales pro- 
pinqui, sed eodem paedagogo, sibi tantam immiti atque aspero, 
utebatur, ut ab eo familiariter. audivimus. Ex hac scholà 
missus Ticinum ad jus civile perdiscendam, primo anno ita in- 
genium ad vitia illamque supra cetera pestilentem aleam deflexit, 
ut cum hospite decoqueret, et juris Codicem in membranis 
scriptum magno emtum pretio foeneratori tradere cogeretur: 
ipse vero demum sordida in toga, capite tonso quod id tinea 
deformis obsideret, ridiculus videbatur; sed mature et peracerbe 
cagtigatus pe ipsum collegit,“ — Wahrſcheinlich ift er in ber Folge 
(egitimirt worden, -wenisftens führt er regelmäßig den Familiennamen 
Maynus oder de Mayno, | 

2) Jason in L. 3. C. de j. eph, »et maxime pater et 
praeoepter meus do. Al. de imo.“ — Id. in L. 1. $. fin, ff. de op. 
‘pav, nunt. „ambo praeceptores mei Jaco. put. et Hiero. tort, “ — 
Wenn mur Jafon blos in Pavia fiubiert hat, mas fid) freylich nicht 
beweiſen Lift , fo müßte er im 3. 1450., el(o mit 15 Sahren, des 
Tartagnus Schtiler geweſen Gw weil diefer a Feiner andern Zeit 
in Pavie Prafeffor war (S. 272), ' ' 


d Parodi p. 140, (Anfang im J. 1467), Ueber bi Dauer 


diefer Profeffur f. bie Nie Note, und die Zeitbeſtimmung fuͤr 
Padua. 
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halten, die unten in dem Verzeichniß der Werke am 

geführt werden follen *). - u wen 
e. ` Darauf befleidete er bren Jahre Tang, eine Pro⸗ 
feffur in Padua, non 1480. bis 1458.,.-mwt diem 
Gehalt von 800 Ducati:5): Hier: war Diplonakaccus 
fein Schüler, ber genae: Nachricht vondieſer bre 
jährigen Profeffue giebt. a. ` Auch ausıhiefen Bein 
raum haben fid) mehrere feiner Arbeiten mit beffimum 
ter Zeitangabe in der Sammlung feiner. gedruckten 
Werke erhalten 7). — Ani Ablauf des dritten Jahres, 





4) Chronologiſche Ueberſi idt dieſer Itheiten: ar. Comm, tit, 
C. de j, emph., 1476, gebrudt. — 1478. Rede bey der Inaugura⸗ 
tion des Studienjahre, — Vielleicht 1481. 15, Mart. Revifion iub 
Erweiterung bed Comm, in tit. C. de j. emph. (Sod; ungewiß f. ù. 
Note 51). — 1483. 20. Der, Codicis Tas L, mor auch ber 
Comm. in feuda von dieſem Sr. gehört. — 1484. Febr, amb 
Sept. ff. vet, P, 1. 

5) Faeciolati fasti D 2. RR WEE ~ 
Jason Maynus ,. , hoc anno, IV, Kal. Jul. accitus est. , 
reis DCCC.“ Daſſibe Gehalt dauerte auch bey feinen Ben 
fort. Facciolati syntagma p. 97. . 

6) Diplovataccius: „a 1485..... vocatus DEEN , 
claruit ibidemque super Il». ff. vet, subtiliter et copiose scripsit, 
et super I, Cod. anno sequenti anno 1486. perulililer commen 
tatus, quo anno Paduae suh ipse audire incepi, anno vera 
1487. Iam, ff. vet. mirabiliter commentatus est, 3 

7) 1485. 20. Det. Antritt ber Profeffun mit einer Menetin 
über Auth. Hes quae €. comm, de leg, die am Schluß. bed ger 
brudten Gommentar$ jum Coder fibt. — 1486: 19. Ort, Anfang 
ber Lectura über Cod, P. 1. Einzelne: Stellen derfelben Lectura tom 
Januar, May, Mugu, September 1487,. — 1487. 96. Oet. An⸗ 
fang der Lectura über ff. vet. P.i1.. Nifo. Aies völlig übereinginte 
mend mit ber Nachricht bey Diplovatascius, und dadurch vallkeme 
men ſicher. Ra v et uale t 











8460 —— Kap. LVIII. 


gë de chen die neuen Vorleſungen anfangen ſollten, 
erhielt Jaſon einen Ruf nach Piſa mit 1350 Fiorini 
Schalt: Zwar fuchten: ihn bie Curatoren von Padua 
zuruͤck zu halten, aber ohne Erfolg ®). . lc 
Cru. Am BA Jannar 1489. trat er in Dif fein: Lehr, 
amts anwelches er jebed). nur bis an das Ende bic: 
ſes Dchuljahres, nämlich Die yum Herbſt 1489. get, 
maer Py. Er Joe fier über. die zweyte Pars: des 





13718) Ci: bat Schreiben, der. Curatoren von Padua heift e$ (Fac- 
ciolati synt. p. 97.): „Cum hisce exactis diebus pervenisset 
ad notitiam nostri Dominii, quod D. Jason de Maino, qui lege- 
ba Ordinariam j. cív, in Gymnasio nostro Patavino, practicabat, 
die scedere, et hoc lerüpore, quo jam erat dandum initium le. 
gende, relinquere lécturam praeter omnem expectationem nostram 
et .omnium studentium“ ete. Dieſes Schreiben ift datirt pridie 
Id. Novembr. MCDXLVIIL, wo offenbar gelefen werden muß 
neDixxxvni. (gl. Facciolati fasti IL. 59). — Die Voea⸗ 
tion ber Slorentiner, vom 7. December 1488., ift abgedruckt bey 
Fabracci p. XCIII.  Fabroni ] P 254-355. — ` Der Contract 
vom ‘26. Dec. 1488. abgedruckt bey! Fabroni p. 255. — Das Ge: 
halt von 1350, Gier. Geht in dem angeführten Contract, und im bent 
Rotolo bey Fabroni p. 386. unter bem J. 1488, KM b. für das 
Schuljahr 1488. bis 1489). ` 

' 19) Der Anfang ber Veleſungen am 5. Januar ift in bem Liber 
conductionüm angemerft. Fabroni p. 255. — Der hronologifche 
Zuſammenhang aller dieſer und ber nachfolgenden Thatſachen (val. 
Note 6. 7. S. 11.) iſt D unzweifelhaft, daB in einigen anderen Anz 
gibon: Die Jahrzahlen berichtigt werden muͤſſen. So z. 95. batirt 
Fabéücei p. XCIL bem Anfang ber Vorleſungen auf 5. Ian. 
1488. Cap 1489.), p. XCIIL die Vocation auf 7. Dee. 1487. 
(anf. 1488.) Eben fo bey. Fabroni p. 255. 256. ein Brief des 
Safon, datirt Pifa 13. Gebr. 1488 Cangt.. 1489.), p. 208. eine 
Difputation des Jaſon in ifa 137 Ian. 1488. . (anf. 1489.), p. 
956. Streitigkeiten. bes. Jafon in Pifh- 24. Mår; 1488. Canft. 1489.) 
Wollte man nun umgekehrt annehmen, diefe Jahrzahlen feyen dot, 
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Eoder, eigentfid) nur úber einen. Theil des fechften 
Buchs 1). — Zwar wurde der Contract. für. das 
folgende Schuljahr erneuert, aber ohne Erfolg; bd 
Jaſon denfelben ſogleich eigenmächtig brach. 12). : 
Sm Herbft 1489. gieng -Jafon als Profeflor 
nach Pavia, wo er ben übrigen Theil feines Lebens 
zubrachte. Jedoch las er dafelbft jegt ‚nur cin Jahr 
lang, dam wurde er über Neun Jahre burd) eine 
Augenfchwäche verhindert, Borlefimgen zu halten 42). 
Zwar hörte fein Amtsverhälmiß zur Univerſitaͤt Fei- 


A 








die anderen , wiberfprechenden Angaben hingegen fehlerhaft, fo muͤßte 
Jafon in Pifa vom 5. Jan. 1488. bis in den. Dftober 1489; ; gi 
zwey Schuljahre hindurch, gemefem ſeyn, mas theils durch bie uns 
jmeifelhafte Angabe des Diplovataccius, ber ihn gerade in biefer Belt 
gerfönlich fanute ,' (Note 6) widerlegt wird, theils durch bem Rotolo 
und den liber conductionum, bie beide nur bie Anftellung in einem 
einzigen Jahr fennen (Fabroni p. 386. 255.). Endlich (aot auch 
noch Diplovataceius geradezu: „denique a Florentinis majori 8a- 
lario vocatus a. d. 1489. Pisis maximo habitus fuit in pretio, 
et super VI. Cod. utilia commentaria edidit“, melche Angabe ins 
foferne genau Fichtig ift, daß wenigſtens die Vorleſungen des Jaſon i in 
Piſa erſt 1489. angefangen haben. 

10) Biele feiner gedruckten Lecturen über das ſechſte Buch des 
Coder führen die Unterfchrift: Pisis. Eben fo nad) dem Zeugniß des 
Diplovataccius in der vorhergehenden Note. 


11) Er war fogar ſchon in das Verzeichniß der Borlefungen ge- 
fest, ließ aber feinen Samen. durch feinen Bedienten ausftreichen. 
Fabroni p. 255. 256. 257. — Im April 1490. machten bie Cü- 
ratorem noch vergebliche Verſuche, ihn von Pavia wieder arig iu 
rufen. Fabronip. 207. vu, 


12) Ueber den Anfang bes Lehramtes ift Pavia f. bie vorherge⸗ 


hende Note. — Daß er mw von 1489. - tis 1490. las, iſt bewieſen 
in dem Anhang VIII. dieſes Bandes. 


348 Son, LVII. 


nesweges auf, vielmehr bekleidete er von 1492. bie 
1499.:.die: vornehmſte Lehrſtelle ber ganzen Uniberfitát, 
die über das Digeſtum vetus, mit einem Gehalt von 
2250 Fiorini 13) and) nahm er an den Promotions- 
prüfungen noh- ferner Antheil 1%. Allein er lebte 
arofeutfjeils auf dem Lande 15), und befchäftigte fid) 
meiſt mit ‚fehriftftellerifchen Arbeiten, beſonders mit 
bet, Ausgabe feiner. Werke, indem er -die Vorleſun⸗ 
gen, die er an verfihiedenen ‚Orten: gehalten hatte, 
nun zuſammen fiellte, ordnete, und abdrucken ließ 19). 
Außerdem hielt er bey feyerlichen Gelegenheiten und 
insbeſondere bey Geſandtſchaften, wozu er gebraucht 
wurde, Reden, die gleichfalls zum groͤßten Theil ge⸗ 
druckt vorhanden find 17). 

Als K. Ludwig XIL Mailand erobert hatte, for 





13) Parodi p. 163. Bon 1489. bis. 1492. mij alfo Jaſon 
eine andere Lehrſtelle gehabt haben. 

14) So z. B. am 26. Jun. 1493. ©. goe lit. Anzeiger 
vom 16, Sept. 1806. N. 12. ©. 189, wo die Erzählung von diefem 
Eramen aus einer Sandfchrift mitgetheilt wird. 

15) Sn ber Zueignung des Commentars zum Digeftum vetus an 
Ludwig Sforza fagt er: meique officii esse arbitratus sum, ali- 
quam villicalionis meae rationem apud te. reddere,“ 

: : 16) Chronologiſche gufammengellung nach ber. Zeitfolge ber De- 
Dieationen: 1490. Codex. P. 1. — 1491. Dig. vetus P. 1. — 
‚1493. Codex P. 2. — 1498, Dig. vetus P. 2. 

17) 1478. bey Eröffnung der SBorlefungen in Pavia. — 1492. 
Rede an den Pabſt Alerander-- VI. — 1494. an Kaifer Maximilian, 
und bey der Beerdigung des uriften Tortus. — 1495, an die Ser 
nuefer, und an Ludwig Sforza. u 
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derte er perſoͤnlich den Jaſon auf, wieder Vorleſungen 
zu halten, und gab ihm als Lohn und Ermunterung 
das Schloß Piopera auf Lebenszeit zu Lehen. Gleich 
nachher kam Ludwig Sforza wieder auf kurze Zeit 
in Beſitz des Landes, und als K. Ludwig ihn. wieder 
vertrieben hatte, nahm ein Framzöfifcher Edelmarig 
bas Lehen des Jafon gewaltfam in Befitz; der Aus- 
gang biefes Handels ift nicht befannt. 291. Indeſſen 
war von biefer Zeit an Jafon wieder als Lehrer chi 
tig, und viele Vorleſungen aus diefem Zeitraum. find 
unter feinen gedruckten Werfen erhalten. 19). Won 
1511. big 1519. befleidete er wieder die frühere Pro- 
feffur über das Digeftum vetus 2%). Im Jahr 
1507. wiederfuhr ihm die Ehre, bag ber König, 
ben der fiegreichen Ruͤckkehr von Genua, einer feiner 





18) Om Anhang VIII. ift ausführlicher von biefet Gixcitigleit 
bie Rede, die weniger um ihrer felb willen, ale wegen ber daraus 
hervorgehenden anderen Thatſachen aus dem Leben des safe, Soit 
einiger Bedeutung iſt. ned 


19) 1502. Dig. novum. — 16509. Infortiatem P. 2. — 1006. 
Infortiatum P. 1. — 1506. Dig. novum P. 9. — 1508. Repet. 
'L. Si is, de usurp. — 1513. Tit, ff. de te jad. ~ — | 1518. pi. 
nov, Partis II. particula 3. , " Gren 


20) Parodi p. 163. "Das E giebt er, "oie ed gl 


als dem des Vorgängers. in Meier Lehrftelle gleich. op. d. h. 30 1406 
Siorini, folglich weit geringer als das frühere Gehalt. bes Jafon in 
berfelben Stelle. Wielleicht war aber je&t dieſes Gehalt mur mod) 
eine Zulage zu bom Ertrag des Lehens, bas wohl Safor wieder bes 
kommen haben mag. — welche Profeflu ' er r zwiſchen 1499. un 
1511, befleidete, ift gielem. = =: 1 ` d y 
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MBorkfungen beyroofnte, begleitet von Fünf Kardi- 
nähen. und Hundert vornehmen Herren; die SBorlefung 
handelte von der Erblichfeit. der Nitterwürde, die ein 
König auf dem Schlachtfeld ertheile 25). 

5 fn den legten Jahren feines Lebens fol er gei- 
ſtesſchwach geworden feyn 2). Er ftarb im Jahr 
1519., und wurde in der Kirche ©. Giacomo begra- 
ben 23). Bon Bier und Achtzig Jahren feines Lebeng 
fatte er alfo Zwey und Sunfjg in Lehrämtern geftan- 
ten, und. iwar, mit Ausnahme von Wier Fahren, 
allein an feiner vaterländifchen Univerfitat Pavia. 

Er war fiets unverheurathet, hinterließ aber 


21) Joviusl. c. „Me audiente interrogatus a Lud. Gal- 
lorum rege, cur nunquam duxisset uxorem: ut te commendante, 
inquit, Julius pontifex ad purpureum galerum gestandum me ha- 
bilem sciat. Audiverat enim honoris causa eo die aurata in toga 
profitentem Rex ipse, quinque Cardinalibus et centum proceri- 
Dos subsellia implentibus, quum Genua subacta de Liguribus 
triumphasset. Ea enim lectione dignitatem equestrem ob spec- 
tatum in acie facinus de manu regis traditam, accendendae vir- 
antis ergo, ad.posteros manare diffinivit, ^ — Das Cja;t 1507. 
folgt taus der unmittelbar vorhergegangenen Einnahme von Genua, 
Ref. Guicciardini a. 1507. Lib. 7. C. 2. inf. Bey Nice- 
ron XL. 365. ift biefe Zufammentreffen mit den König irrig qu 
fammen, geworfen mit dem früheren, f. o. ©. 349. 


itti i 99) Panzirolus: — Tirabofchi fest das auf 1511., offenbar 
m früh, da e md 1514, Vorleſungen hielt. 


Eed Den Schrader f, 358, und Panzirolus l. c. fliehen 
en Grabſchriften, die kuͤrzere derfelben allein fieht bey Rybisch 
N. 50. Beide find ohne hiftorifches Intereſe. 
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einen natürlichen Sohn Y- An: Ehren und Aus 
zeichnungen fehlte es ihm nicht, wie. er denn namen 
lid) vom Kaifer zum Ritter und Pfalzgrafen gemache 
wurde 2). — Unter feinen zahlreichen. Grën. tag 
Andreas Alciatus, ber ihn an Werth: mp: Duke 
weit übertraf, und bennod) eim banfbabes Andenen 
gegen ihn bewahrte ?9). | oc uS mE 
Sein wiffenfchaftlicher Character wurde Then van 
Zeitgenoffen fo beurtfeilt, wie er in feinen Schrijften 
vor ung liegt. Er hatte mehr Fleiß als Genie; in 
dem et aber die Meynungen ber ` Schriftftelleg:: mit 
großer Sorgfalt fammelte, und mit. Orbuig: und 
Klarheit darftellte, wurden feine Vorleſungen und die 
daraus hervorgehenden gedrudten Werke, une ihr 
reichen brauchbaren Materials willen, ungemein hoc) 
gefhäge. Als Lehrer aber gewann er daneben nod 
durch feine wütbige Erſcheinung, und durch einen ge⸗ 
bildeten, angenehmen. Vortrag, die Neigung der. Zu⸗ 
hörer 27). Auch iſt daben niht pt "Va, daß 








. 9%). Fabrucci p. cvii J Argelati. p. 899. — Bie er fid 
gegen Ludwig. XII. über feine Eheloſi gkeit ausſprach, ſ. o. Note 21. 

25) Tiraboschi S. 37,:— ‚Paul. Picus a monte Pico id 
L. 94. S. 7. de leg. II. N. AL: „et ibi secutu& est. novissime 
pater et praeceptor meus.Jase. Maji (leg. Mainus), nunc eques 
et ducalis consiliarius dignissimus. “ 

260) Alciati pererga Lib. 5. €. 26.: » mihi. praeceptor et 
communiceps aique etiam non: vulgari; Geib «oujunctus., * 
Bel. Note 28, ,29. EI ZEE SEET sat lo. s 

27) Panzirolus l. e — Jovius L c. Ab reximíanttiin 


fem Si fih von bem- feiner. Vorgänger (don vor- 
theilhaft unterſcheidet 29)... Mit diefem Urtheil úber 
den wiſſenſchaftlichen Character des Jafon ftimmt im 
Weſentlichen eine merkwuͤrdige Aeußerung feines Schuͤ⸗ 
kenn: Alctat überein XV). Dieſem war vorgeworfen 
woeden/ Baf^ cert feinen Lehrer Jafon überfchäge. 
Zur Rechtfertigung bemerft er, bag Jafon durch 
drey große Verdienſte den Zuftand der Rechtswiſſen⸗ 
ſchäfte mb der Juriſten ſehr gehoben habe; erſtlich in- 
ben ep zuerſt durch feine Klarheit und. Ordnung die 
höchfb verworrenen und zerſtreuten Meynungen der 
Schriftſteller zugänglih machte 3"); zweytens indem 
er. den Preiß eines Gutachtens von Drey oder Vier 
fwdati auf Surfis, Hundert u und mehr Ducati bob; 
ted otn Er WM ' brit; 














gravitate atque facundia summi oratoris laude fruebatur: nam 
optimis literis , usque ad poeticum decus instructus, dicta serip- 
taque lepidissime condiebat, canoram; vocem, valida latera, ge- 
stum oris excellentem ad suggestum afferens, explicati et peril- 
lustris, sólidique doctoris nomen tuebatur.“ 

28) Alciati praef, Comment, in Tres lib. Cod, (1513.): 
„nam et uterque nostrum Jasonem audivit, etiam- in Latinis 
literis longe praestantem. “.. Bgl, auch die Stelle des 6 Sonus n ber 
vorhergehenden Rote, BEE 

"1 99): Alciati paterga' Lib. 8. €. 96 - ` E 

30) Alciatus l c. „ sumind ordine omnium sententiis in 
unum congestis; et comiani dpiniehe' "mira faeilitate explicata, “— 
Ibid, Lib. 9. €. 42.: ,,Ordinis Jason; atque lucis nomine, vi- 
dendus est properantibus, m Dieſer efi d bed Lobes ae 
allein: biegher:' ; Pe. ' © s 
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drittens: indem: eb die Beſoldungen der Rechtslehrer, 


die vor ihm Swen ober. Drey Hundert Ducati beten . ' 


gen, ANE auf Taufend fleigerte, und durch beide 
Menberungen ben Rechtsgelehrten ein unabhängigeres 
Dafenn bereitete. — Indem alfo Jafon, nach feiner 
Art die Wiſſenſchaft zu behandeln, dahin ffrebte, die 
Ausbeute der Vorgänger und „Zeitgenoflen in feinen 
Schriften zu concentriren, bildet er gleichfam den 
Schlußſtein ber alten Zeit, und fein Schüler Alciat 
(Get burd) bie banfbare Anerfennung des alten Leh- 
rers einen freundlichen Webergang des einen Zeitalterg 
in das andere dar. 

Mir bem hier dargeftellten literarifchen Chararter 
läßt es fid) wohl vereinigen, was man ihm vorwirft, 
daß er fih gerne fremde Arbeiten aneignete, ja felbft 
Scholaren bezahlte, die in den Vorleſungen ausgezeich⸗ 
neter Rechtslehrer für ihn nachfchreiben mußten 32). — 
Mit feinen Collegen lebte er oft in grogem Streit, 
unter andern mit Decius, feinem alten Schüler, wo- 
ben es felbft zu ThärlichFeiten gefommen fegn fol 92). — 
Wiele feiner Schriften find dem Ludwig Sforza, Her: 
zog von Mailand, gewidmet. Diefe Zueignungen find 
vol unmwürdiger und eben fo. geſchmackloſer Schmei- 











31) Panzirolus. 

32) Panzirolus. — Dahin gehört auch die unfelne Weile, 
mie er als Advocat feinen Gegner Curtius behandelte, und mer in 
Gegenwart des Herzogs. — Alciatus de singulari certamine C. AO, . 
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delen ` die Weltgefchichte und felbft die Mythologie 
muß herhalten, um dur Vergleichungen den Namen 
des hohen Gónners zu verherrlihen. Kaum war aber 
diefer vertrieben, fo nannte er den gemefenen Landes- 
herren nur noh mif dem verächtlichen Beynamen, den 
ihm das Volk beylegte 99). 

Die meiften und wichtigſten Schriften des 
Jafon find eregetifhen Inhalts, und. diefe follen zu⸗ 
vörderft zuſammen geftelt werben 2^). 


1. Digeftum vetus. 


Ich habe folgende Ausgabe gebrandt: 


P. 1.. Mediol. 1507. 20. Nov. 
P. 2. Mediol. 1507. 30. Sept. 


Beide Hälften find bem Herzog Ludwig Sforza zu— 
geeignet, die erfte am 21. Nov. 1491., die zweyte 
am 13. Sebr. 1498. 3). Die erfte Hälfte iff dus 
¿wen Dorlefungen compilirt, wovon die eine 1483- 
1484. zu Pavia, die andere 1487-1488. zu Padua 





. 93) Jason Consil, Vol. 3. Cons. 93.: „Legi usque ad pro- 
fligatum Mauri ex Germania reversi exercitum.“ ©. wu. Ans 
hang VII. 

:34) Alte Ausgaben find verzeichnet bey Panzer V. 309. X. 
503., XI. 584., Ausgaben überhaupt bey Argelati p. 891. 2004. 
Diefer giebt u. a. zwey Ausgaben ber gefammelten Werfe an, Aug. 
Taurin. 1576. und Venet. 1590., jede in Neun Zoliobänden. 

35) Zu bie(em Datum der SCH paffen fehr aut die Jahre 
der ger Ausgaben bey Panzer: P. 1. Papiae 1492., P. 2, Venet. 
1499 . 
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gehalten worden war 36). — Eben fo ift die pwente 
Haͤlfte aus zwey Vorleſungen (Pavia und Padua) 
compilirt, von welchen die letzte in das Jahr 1485. 
faͤllt 3). — Beide Hälften find übrigens, wie ges 
woͤhnlich in diefer Zeit, höchft unvollftändig, denn die 
erfte (lieft Ton im zweyten Buh, bie zweyte im 
neunzehenten. 
Infortiatum. 


Ausgabe, die ich gebraucht habe: 


P. 1. Mediol. 1508. 6. Maj. 
P. 2. Mediol. 1508. 10. 


Die erſte Haͤlfte gruͤndet ſich ſicher auf eine Vorle⸗ 
fung zu Pavia vom Jahr 1506. 39). Ob aud) nod) 














36) Viele einzelne Stellen ſind unterſchrieben: Papiae (auch in 
Ticin. univ.), ober: Paduae. Unter ben eren haben mehrere bie 
Jahrzahl 1484., und zwar 6. Febr, 13. Febr, 4. Sept. 1484., 
was alfo auf das Schuljahr 1483 - 1484, geht. Boran ftebt: Jasonis 

. praefatiuncula ad scholasticos Paduae habita in prima lec- 
tione primae partis ff, veteris 26. Octob. 1487,* — Eine einzige 
Stelle hat die Unterfchrift: Jason Pisis, nämlich Lect. in L. Er 
si post ires, si quis caut. Wenn der Ort nicht verfchrieben ift, 
(o muß diefes eine einzelne Repetitio gewefen feyn, da er im Pifa 
nicht über das Dig. vetus las Ce 346). 

37) Hier haben die einzelne Stellen Feine Angabe von Ort und 

Zeit, aber bie Neberfchrift fast: » Commentaria in sec, partem ff. 
vet. in Patavino gymnasio et Tieinensi academia elueubrata. 
Dos Jahr 1485. für Padua wird von Diplosataccius angegeben 
( G. 345). 
. 38) L. Divortio, sol matr. „Ego anno praeterito vidi in 
ista civitate Papiae controversiam“ ete. — L. Idem creden- 
dum, de lib. et posth. „Die 2. Jun. 1506., intermissis tamen 
jam dudum quatuor lectionibus ob adventum regis. «c 
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ie; aͤltere eege darin verarbeitet ift, ſcheint 
Fehr, atocieloa f. vm Die: mente . Halfte, ift. aus 
einer, zu Papia. 1505., gehaltenen Borlefung .genanr 
men an. en. Auch diefe Borlefungen find fehr: unvoll⸗ 
flaupig, denn, die erfte Hälfte geht. nur. big. in: $. 
28. , die. zwehte bis in B. 36... .2 


3. Digeſtum novum. ` 


Ausgaben, die id gebraucht habe: 


P. 1. Mediol 1509.15. Ma "ii. u 
Mediol. 1513. 17. Jun. >. y e  . 45 i " 
P. 2. partic. 1. DEE AT SEA 
. , Mediol. 1510. 12. Dee, B 7 
E Melle 1513: 23: Deo. ai 70 s E afd 
»partio.- 2. "unt T0440 b. e e 
ediol- 1519. 9$ Jam Th 
— partic. 3. 
ediol. 1514. 12. Maji. 
p P. 1. unb 2.: Lugd. .1546,, Lugd. 1581. 1582. 
angep giebt als teke. Ausgabe an; A enct. 1500. 
Die evffe Pars ‚geht: in ber "Ausgabe von 1509. nur 
bis jum Vitel de'adquir. poss., ivorauf. mod) zwey 


grofe Repetitionen folgen: +): Die Ausgabe von 
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39y Namlich am Schluß v von P. 4 ft. in ed. Venet. 4500. 
amd Mediol. 1508. ,, MCCCCXCI, d IHI Aug.“ Dagegen lefen 
"ed. Lugd. 1546. "Taurin. 1592. „die XÍIIL Augusti, Lugd. 
1582. „die XIIII.,“ fo daß diefe drey Ausgaben gar feine Jahrrahl 
enthalten. Die Seen: jft alfo {chen nach ben Ausgaben zweifelhaft, 
"us inneren Gruͤnden aber ift die Jahrzahl 1491. (efr bedenklich, f. 
H. Anhang VIII. 


40) Ay. Ende von P. d. get: „Jason Pape a. 1505. XIII. 
Aupusti, un. 


a EM d Ra Lë is qui, pro emplore, om. 15. Nov. 
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1513; iat abet nod! bar SG id edet] adieath pinin; 
ber erft in demfelben Jahr gefibrieBel Worden warm). 

Die erfte Abeheilung - er zweyten Pars gründet 
fib auf eine SBorlefung "Bon Bari aus dem Jahr 
1502. Sie enthält aber tilt dii Hä e bes 


ael S). deua "n. Y d 
erſten Titels ew ; CSS drin à KC ahi nt ` id "d 


Die wente Abchetuhg, afp? dni h Votjeſun A 
von, 1500., umfaßt ein bereg eid, affi D 


GO T»... "aad a ee dit II. pins Tate (ntl; 
KI? dritte Ibtheilung enthaͤlt gleichfalſe pyr ein, 
eid deſſelben ‚Titels, gn. (eint oft ine i An 


tra ewe 


. Weiten, als, piefe plte, Ausgaben jen qnd, (CH 
tere, nicht, fo. daf. alfo. feine Intefpregetzon des Ah 


H aCA Ey TEL HY 2 PARAGA notte 


15 H b) Repet. T; mi de flu f! 6 
m — bb e 14 cp "T ILS adi Si i 
Band der großen Sicht ee d Va die diebetit 
decem legum Paris. 1509. 8. (ie führt das Datum: in Ticin. 
gymh. 20: Oct.-1491. Daruͤber f- w. den Anhang- YH- - 

,, AU) Ueberſchrift: „Ulnm anno praesenti .-4 com nlandum 
assmnpsi. ^, Das geht RE Jahr der prn Vp ti A. 
dieſer Titel, fidet, d D beuf, 1333. 

43) Naͤmlich: nur i. 4, pig Lu, 61. de verb, eblig. " wb p 
nb: amit ‚großen Liden in hey; Mine. Am Schluß Geht: nek aic 
istà lex remanet imporlecta propter appervenientes vacatiopes, Ai 
1502. d. 13. Ang., u ir ee , . 

, 144y L. 45. -Wig L. 195. de tab. ilig: — dm edd don: 
14. Aug. 1506. .. c on 

45) L. 116. big L. 125: " 3. (b: B. 6. Ea lege) de vab" 
oblig. :— Auch neuere "Ausgaben ſchließen mit dieſem S. Ea "e 
Jaſen iat alſo uͤberhaupt niemals. Weiter. gearbeitet. n: 
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gefum novum nod ‘weit. unvollftändiger ift, als bie 
der anderen Digeften. 


4. Coder. 


. Ausgabe, die ich. benutzt habe: 


P. 1 Mediol. 1507. 6. Maji. 
Dazu ein Anhang, more nod) befonders t die Rede fepn 
wird: . Mediol. 1507. 30. Mart. 
P. 9, “Mediol 1507. 20. Octob. 


Die erſte Wars ift, nad) vielen Unterföhriften, aus 
zwey Vorleſungen zuſammengeſetzt: einer aus Pavia 
von 1483: 1484., einer jioenten aus Padua von 
14861487; «). Die an "die Scholaren gerichtere 
Einleitung ift aus der zwehten Vorleſung genommen. 
Woran ſteht eine Zueignung an Ludwig Sforza von 
1490., ſo daß alſo dieſes das erſte unter den von 
Jaſon herausgegebenen groͤßeren Werken war. Das 
| Game feli [don mit bem Titel familiae hercis: 
| cundae i 36] wl : 


^ 46) GO» 3. B. hat L. 7. C. de prec, Imp, off. die Unter; 

(drift: ,, MCCCCLXXXVII, d. XXVIII Maji. Jason Paduc. * 
In einer ber neueren Ausgaben Geht hier durch Druckfehler das Jahr 
1477. Dadurch hat fich Laspeyres ©. 119. verleiten laffen, dem 
Safon eine erfte Profeffur su Padua von 1477. bis 1480. zugufchreis 
ben, die nicht nur fein Zeugniß für fid) Hat, fondern durch ein fides 
re$ Datum von 1478. aus Pavia widerlegt wird (Note 4). Stud) 
fügt Jafon felbft, in ber Vorrede zum Comm. in usus feud. im ^y. 
1483, : »publioo legendi munere cui in hac . , , Ticinensi aca- 
demia , . , . multis jam retro annis incumbo,“ 


47) paner giebt als ditefte Ausgabe der erften Pars an; Papiae 
1491., jedoch fo, daß diefe nur Lib, 2. 3, 4. umfafle. Damit fimmt 
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C. Die pwente Pars, mit- einer Zueignung von 
1493., befteht aus einer SDorlefung von Pifa [1489- 
1490. ], und einer von Pavia aus unbekannter Zeit 48). 
Sie ift höchft unvolftändig, indem fie nur das fechfte 
Buch, und felbft diefes nur zum Theil, enthält. Nur 
ſtehen am Schluß nod) gen dain © Stellen als Zu- 
gaben: 99). 

Der Anhang ber erſten Pars, der als beſon⸗ 
deres Buch gedruckt iſt, beſteht aus zwey Abſchnitten: 
a) Comm. in tit. Cod. de jure emphyteutico, 
geſchrieben im Jahr 1475, so), zuerft gedruckt (nach 


etg PED 
' ch ef v e g: 





lereig bie vorangeſetzte Eialeitungärrde, worin es pei „descendo 
ad interpretationem secundi libri Codicis,“ Dagegen enthält 
die Ausgabe felbft fchon aus dem erten Buch viele Leeturen, und 
diefe führen fogar größtentheils die ÜUnterfchrift : Paduae, eine ders 
felbe ‚auch die Jahrzahl 1487. | 

48) Nach der Ueberfchrift des: Bauen, und nach | ber nere 
einzelner Stellen. 

49) Diefe find: a) die Auth; Res guae e comm; deleg, 
„quae commentata fait in studio Patavino d. 20. Oct. 1486. * 
Mit dieſer einzelnen Repetitio fcheint-er alfo fein Lehramt in Padnä 
eröffnet iu haben, waͤhrend die Vorleſung des erſten Jahres ſelbſt 
vielmehr bie zweyte Pars bes Dig. vetus zum Gegenſtand hatte, — 
b) L. Si quando C. unde vi. roa MI 

50) In der Vorrede heißt es: -Ium ego Jason de Mayno 
..:süb . . principe divo Galeaz Maria Sfortia . . nec- non sub: 
praesenti anno jubilaei a-natali christiano 1475; : . commentan-: 
dum  assumsi.* Die Ausgaben variiren, indem: fi e. theils 1475., 
theils 1485. tlefen. Ohne allen Zweifel it. 1475. die richtige Zahl, 
welches theils aus dem Zubildum folgt, theils aus der Erwähnung 
des -Balenz: Maria, ber ſchon 1476; farb, theils aus der erden Aus- 
gabe der Schrift, die ſchon in das Jahr 1476. ut, "Dt: 
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Panzer) Papiae 1476., dann aber 1451. oder 1491. 
in Pavia vom Verfaſſer ſelbſt verbeffert 5). | 

b) Comni. in Usus feudorum, geſchrieben [a 
Pavia im Jahr 1483. 9).  .. | oo 





' 


Außer den Autor Schriften des Safe fü ind 
mm noch folgende zu bemerken: 


. a) Confilia. Sch Ferne davon folgende Auge 


Pranoof. 1609. Vol. 1. 2. Num. 1-230. 
Vol. 3. 4. Num. 1- 175. 
Sufammen alfo 414 Nummern. ` wa 


b) de actionibus, werft Papiae. 1483. ., bann 
noch off gebrudft. Es ift jebod) ‚zweifelhaft, ob diefe 
Schrift dem Tartagnus ober beim Safon angehört, 





51) In ber Ausgabe von 1507. (nt bieſer Commentar be tte: 
(rift: „Rübr. de j. eniph.' cum. nova auctoris emendatione et 
multarum rerum additione a... MCCCCLXXXXL “Am Ende 
aber Geht: ,, Emendata. iterum cum pluribus novis additionibus per 
manum mei.Jasonis de Mayno.., .. fine correctionis. imposita 
die XV, Martii. MCCCOLXXXI. in felicissima Tieinensi aale 
mia. (iue biefer Jahrzahlen iſt ohne. Zweifel perdruckt, welche e$ 
if läßt fü: kaum euemittelu, ta Jafon feeit 1491. als Mot. ud 
in Pavia lebte. TM m 

42) Am Schluß der Vorrede fits gr. Bovam. feudorum 4 eom- 
mentatianem. , aggredior. iu hao felicissima Ticinensi academia. 
suh ill. principe Joan, Galeaz. Maria. Sfortia .. nec non ejus.ox- 
celso patruo . , Ludovico Sfortia , . . auno a natali Christiana 
tertio et octuagesimo çupra millesimum et quadrincentesimum V. 
idus Janu,“ — Ueber bie Schrift felbft vol. Laspeyres ©. 120, — 
Das geſchichtlich Srauchlare aus der Borret ift gege n. Sat: 
peyres ©, 409, 
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b. & ob nicht etwa Jafon. an feinent.Lchrer cin Pla- 
giat begangen hat, indes ca fich deſſen Arbeit anelg⸗ 
nete (S. 277). WW o6! Viral el 

c) Apophtegmata s. Singularia juris, zuerſt 


Papiae 1489. mit ciner Zueignung bes. Verfaſſers 
gedruckt 9). 

d) Reden, welche nie geſammelt, wohl aber 
meiſtens einzeln gedruckt worden ſind. Davon ſind 
folgende befannt 55: — 7 


1. 1478. 4. Nov. bey ber Eröffnung des neuen Schuljahres 
in Pavia. Gebrudt Papiae s. a. (Panzer. Bon Ars 
gelati blos nad) einer Handichrift angegeben). 

9. 1484. Leichenrede für Hieronymus Tortus. Gebrudt 
Papiae s. a. (Argelati, unb Panzer). Aus einer Hand: 
(drift neu abgedrudt in Schelhorn amoenitates liter. 
T. 4. p. 455-481. 

3. 1487. Rede oder Brief an die Stadt Barcelona im Na: 

men der Genuefer. Gedrudt Cremonae 1492. (Argelati). 

. 1492. an P. Alerander VI. Gedrudt. 

1494. Epithalamium an 8. Marimilian, b. b. Glückwün⸗ 

fhungsrede gehalten zu Innsbrud, bey ber t Bermählung 

des Kaifers mit Blanfa Maria Sforza. Sch fenne das 
von eine Ausgabe s. l. et a. 4°., mit einer SBorrebe ex 

Campidona 1494. von Cornelius niger. 

6. 1495. an die Genuefifchen Gefandten, im Namen des 
Herzogs. Gedrudt. 

7. 1495. Lobrede auf Ludwig Sforza, nad) Diplovatarcius 
vom 26. May 1495. Scheint ungebrudt. 


Die wenigen unter diefen Reden, welche ich aus 
eigener Unficht Fenne, zeichnen fih burd) ungemeine 
Gedankenleerheit und Geſchmackloſigkeit aus. | 


QUE 





53) Argelati p. 891. Ich habe das Buch nicht gefehen. 
54) Genauere Nachricht von mehreren biefer Reden giebt Ar- 
gelati p. 891. 892. Alte Ausgaben (lebe bey Panzer. 
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* el Italieniſche Gedichte, abgedruckt in folgendem 
Werk: Sepolcro della ill. Sig. Beatrice di Dorim- 
bergo, 4 Brescia 1508. 8. ” u ME 
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25 0. d en EH 
Neun und funfzigftes Kapitel: i. a 
` Die Vorboten einet neuen Shile. : b 
0s n NET 
en » se wu] 
` ae ſechrchenren bester ift. die Steg 
fenfehaft butd) eine ganz neue: Behandlung, und mg, 
beſondere durch bie ‚früher mangelnde Verbindung ven 
Philologie. und Gefchichte mit derfelben, voͤllig umge 
bildet werden. Das: große. Verdienſt der nmen Më 
thode, beftand alfo in ber Befreyung der Wiſſenſchaft 
von, ben Seffeln,. in- welche. fie: vorzuͤglich darch die 
Tradition: ber. Rechtsſchulen: gerathen: war: BISK 
Eine ſolche Befreyung, die? nothwendig mie Eine ttd 
feren Begründung der Wiſſenſchaft verbunden fern 
mußte, Eonnte fowohl von Ber hiftorifchen, Als. Son 
der philofophifchen Seite: her, verſucht wert Top 
trafen jedoch viele. Umſtaͤude zuſammen, "welche: bie 
heilſame, erneuernde Einwirkung faft ausfehliegend von 
ber Hifterifchen Seite ausgehen liefen- ` Lange Zeit 
indeffen, efe die große Reform kraͤftig eingteifend be, 
gann; zeigten fih zahlreiche Vorboten derſelben in nin 
zelnen Aeußerungen unb: felbft in. ausgeführten Arbei⸗ 
ten, die ganz von demſelben Geiſte befele map, 
welcher im ſechzehenten Jahrhundert fo große: Mir 


— — — 
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kungen hervorbrachte, und nur unbeachtet und ohne 
Einfluß blieben, weil die Zeit der Reife noch nicht 
herangekommen war. Dieſe bisher großentheils uͤber⸗ 
ſehene Vorboten des großen Jahrhunberts der Rechts⸗ 
wiſſenſchaft ſollen in dem gegenwaͤrtigen Kapitel zu- 
ſammengeſtellt werden. Nur Solche aber dürfen da- 
hin gerechnet werden, welche wirklih das Bewuſtſeyn 
der Mothwendigkeit einer folchen Reform in fi tru- 
gem -Es ‚gemigt alſo bot: micht, menn Manche durd 
ein: gluͤckliches Naturell oder den ::Bortheil : äußerer 
Lage sui; ser. det herrſcheuden Maͤngeln weniger als 
Andere am fida trugen ty, oder blos. durch -ihre 9098 
sangen i66. einzelne: Rechtsfragen mit viden "Zeige: 
geilen Ap Widerſtyeit waren. 2), :oder ſelbſt won einer 
Neforis; hußerlich vernommen Hatten und dafür: chätig 
(mn wel rett: (had. obra: baton Etwas zu bigraifen ?): 
Mm aber: jene: Worboteni Ter neuen Zeit von denjë 
nigen zu ſondern/ wehe :felbft ſchon bisfet. Zeit an⸗ 
geboren, A es noͤthig, einen Anfangspꝛmkt dafuͤr fefe 
zuſetzen. Su, find eg seen Moaͤnmer, welche als Gif 
ww: sw Fuͤhrer der neuen Schule angeſehen werden 





n 3. Bot, gem. En Am, KA 
. 9) 8. B br uub. Lë Schäfer ulgofiug u 
geet Eimimid (^v. €: ep Probe dft am 
d dy g. D —2 am eni fo Get both auch 
Yafrenge Gg. LIV.) blys robes. Majerial zuſammen, ohne irgend 
eigenen. Sim für ft ibrmituig , alfo für bier Weihode D 

benciſen sip oc di he Gaie, 


ra, “S 
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koͤnnen: Alciat in Italien und Frankreich, Zaſius in 
Deutſchland. Die erſten Schriften, worin die neue 
Methode erſcheint, fallen in das zweyte Decennium 
des funfzehenten Jahrhunderts ^). Ulle Arbeiten einer 
fruͤheren Zeit gehören alſo unter die hier anzugebenden 
Vorzeichen, wobey jedoch nicht ſtrenge nach den Druck⸗ 
jahren bet. Buͤcher gerechnet werden darf Su = au’) 


e ai 








4) Alciati annot. in lib. 10. 11. 12. Cod., nach ber Dedi- 
cation zuerft Bonon. 1513., (Mezzughelli I. 334. Ciugler HJ. 28. ); 
Argent. 1515. (Panzer X. 79.) — Alciati paradoxa, dispuncl., 
annot, in HI. lib., praetermissa Mediol, 4518. (Panzer VIE 3965 
Die: dispanctiones, um, 1517. (Maezuchelli I. 364.) — Ash 
L. 2. de O. J., L, Frater a fratre etc, Basil. 1518. f (Sugle 
tH. 239.) |." UT it 

5) Ent 95. " bas Werf bes Alerander ab — : gut 
ert 1522. im Druc erfchienen Cf. u. Num. IX.), aber gewiß [ange 
vorher ausgearbeitet, alſo im feiner Enshepug mabhangis von dan 
Stiftern ber. neuen Schule. 


Kun. 
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LU Ambrofius Gamalbulenfis. 


Ambrosii. Traversarii . . epistolae . . acc. ej. Ambrosii vila 
‚.. a Laur. Mehus Florent. 1759. f. Das Leben allein 

I. macht ſchon einen anfehmlichen Folianten aus, es ift weit: 

DI ſchweifig, verworren, unfritifch, aber voll neuer urkundlicher 

^" 'Stadirid)ten über Ambrofius und alle andere Dinge. 

Camusat ad Ciaconii biblioth. p. 850-856. über die Schrif⸗ 

ten des Ambrofius. | 
Tiraboschi T. 6. P. 2. Lib. 3. C. 2. $. 11. 


^ Geboren zu Portico bey Forh im Fahr 1386. 
aus der edlen Familie Traverfari, Schüler des Chry- 
félotas. Im Jahr 1400. wurde er in Florenz, Ca- 
maldulenfer, und lebte dafelbft über drenßig Jahre 
lang den Wiflenfchaften, in Verbindung mit den aus: 
gegeichnetften Männern feiner Zei. Dann wurde er 
DOrdensgeneral [1431.], und fam dadurch in ein un 
flátes, muͤhevolles Gefhäftsleben; bald war er auf 
Reifen zur Vifitation der Klöfter, bald als Gefandter 
bey K. Siegmund, bald auf den Kirchenverfammlun- 
gen zu DBafel und zu Florenz. Uber in der Stille 
des Klofters, und in der Zerſtreuung großer Reifen, 
blieb feine Neigung und Thaͤtigkeit ftets diefelbe- 
Immer war er mit raftlofem Eifer bemüht, Bücher 
zu fammeln, zu überfegen, die Nachrichten darüber 
mit Freunden auszutaufchen, und fo auf alle Weiſe 
bie Kenntniß vorzüglich der claffifchen Literatur zu 
verbreiten. Er ftarb im Jahr 1439. 


I. Ambrofius. Camaldulenſts. 367 


Hierher gehört er wegen einer merkwürdigen ` 
Stelle in feinen Briefen. Er giebt darin einem an- 
gehenden Juriſten Rath über feine Studien, und 
fpricht úber die Nothwendigfeit unabhängiger Quellen. 
ffubien, über die Trefflichfeie diefer Quellen als eines 
wichtigen Theils der alten Literatur, und über die 
Barbaren feiner juriftifchen Zeitgenoffen, gan, fo wie 
man es fonft nur ein volles Jahrhundert fpäter zu 
lefen gewohnt ift. Hier ift die Stelle felbft und vol. 
flánbig. - | sd 


Ambrosii Camaldulensis epistolae Lib. 5. N. 18. ad `` 
Marianum Porcium, p. 254. 

.. e . Juri civili te dare operam ex literis fratris 
sum factus certior. Probo id quidem; sed ea rationd 
ut potius Jurisconsultos veteres, quam commentatores 
ignavos tibi hauriendos, atque imitandos moneam. 

abent illi in se plurimum dignitatis, veteremque 
elegantiam praeferunt, quam novi isti interpretes in 
tantum abest, ut consequi potuerint, ut per imperi- 
liam linguae saepenumero ne intelligant quidem. Alio- 
quin hisce studiis nequaquam absque cultiorum detri- 
mento studiorum vacare posses. Si enim antiqua illa, 
et limatiora ingenia professionem juris licet claram, et 
oratori quoque, teste Cicerone, pernecessariam, non 
usquequaque praedicabant, multumque illi deesse ad 
gratiam orationis testabantur; quum tamen illi ipsi 
Jurisconsulti essent peritissimi; quid ipsi statuere pos- 
sumus, quum vix reliquiae nudae, ac tenues super- 
sint, illaeque ipsae tanta barbarie interpretum violen- 
tur. Triduo se jurisconsultum fore, si navaret ope- 
ram, Cicero jocatur in Servium Sulpicium, ut adpa-: 
reat quanti eam exercitationem fecerint. Vides de 
hac re quid sentiam. . Placet, ut juri plane des. ope- 
ram; sed latinae linguae, et cultioris musae te dam- 
num nolo perpeti .... Ex nostro. monasterio Fontis 
Boni. (Aus ungetoi(fet Zeit). | 





308  Rap:LIX. Die Borboten. 


TOTALEN NNN DH MER gh r man! 
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4s Ak. Nicolaus Nicoli. 
"me Scrittori Fiorentini „P. Ad; (429. M , 
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,; (m erint glerestimr D Zoe m Am 
broſius Camaldulenſis. ` Gr, gehórt hierher, ‚weil, er 
fúr den Venetianer Franciſcus Barbarus D die gríc« 
chiſchen Pandektenſtellen aus, ber Florentiniſchen Hand- 
ſchrift abzuſchreiben verſuchte, von welchem Unterneh. 
men er damals durch die großen. Schwierigfeiten ab- 
gehalten wurde, die man dem Gebrauch der Hand- 
(drift in den Weg legte. Es ift merkwuͤrdig als 
erfte Nachricht einer auf’ bas" Florentinifhe Manu- 
ſcript gerichteten Thaͤtigkeit, ſeitdem die Liebe zur 
älten Literatur erwacht war. Hier iſt die Stelle des 
Ambrofius, woraus jene Thatfahe erhellt: 


Ambrosii Camaldulensis -epistolae Lib. 6. ep. 7. ad Franc. 
3 dt . ..Barbarum p. 284. ed. Mehua. - 


(nn . Nicolaus. gester ad te misit Ciceronis. epi- 
atolas ad Atticum .. . Quumque ante paucos dies cu- 

dk péret Graecas: literas Pandectarum tibi transcribere, 

. rei difficultate: victus desiit, Sunt enim illi libri velut 

n ex sacrario Minervae proferendi, nec sine Magistra- 
trum. permissu inspicere ilos: est licitum, quod impe- 
"ritum vulgus nescio quid dau esse arbitretur. Per. 
.Sistet tamen. ille moørem-alias tibi gerere, nec quid- 

m missum faciet diligentiae ad id efficiendum. ... 

Plor. ex nostro Monasterio XI. Martii.. 


D 








"6j dul ber biefen berühnsten Venetianer Mazsuchelli Vol, 
9. P. 1. p. 264. 
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Ill. Maphaͤus Begins. 


J. A. Saxii hist. typogr. lit. Mediolanensis vor: Arge- 
lati bibl script. Mediolan. T. 1. p. CCCXXIX - 
CCOCXXXVIIL und p. CCCCY kt. Daſelbſt ift 
zugleich die Biographie des Vegius von Fanning abgebrudt. 

Tiraboschi T. 6. P. 2. Lib. 3. C. 4. §. 4. 


Geboren 1406. zu Lodi, erzogen und gut unters 
richtet zu Mailand: Er flubierte zu Pavia, und bes 
ſchaͤftigte fid) hauptſaͤchlich mit lateinifd)et Poeſie, bann 
aber auf Befehl feiner Eltern mit der Rechtswiſſen⸗ 
haft. Nachdem er einige Zeit im Pavia gelehrt 
hatte, Fam er nad) Rom, wo er anfehnliche Stellen 
erhielt, und bey ben Päbften Eugen IV. und Micos 
laus V. (efr Beliebt war. Er ftarb 1458., und 
wurde in ber Kirche €». Agoftino begraben. Seine 
zahlreichen Schriften beftchen theils aus lateiniſchen 


Gedichten, theilg aus möralifchen oder aſcetiſchen Ar⸗ 


beiten: | 

Als er noch nicht lange die Rechtswiſſenſchaft 
ſtudiert hatte, faßte er mit lebhaften Geift bic Rechts⸗ 
quellen eben fó wie Ambrofius von der philolögifchen 
Site auf. Er ſchrieb aud) fogleich ein Werk in die — 


fem Sinn, ein juriffifches Lexicon (de verborum sig- 


nificatione ), welches zu den großen Seltenheiten ge 
VI. 2 Aa 


370 Kap LIX.. Die Vorboten. 


hört, ja lange Zeit hindurch faſt ganz unbekannt ge- 
blieben ift. 
Í Handfhriften: 
Narifer e 4599. fol. vollſtändig. 


22. 4°. ohne bie Vorfede. g 
Benedig, Mareuskibliothet 994, Bgl. (Zanetti) latina e£ ita- 


lica D. Marci bibliotheca" Codd. Mss. Ven. 1741. f. 
pn 109. un i 
Mailand, Teatinerbibliothet ©. Autonio (nad) Sare). " - 
Ausgabe: 


„impressum uincentiae industria et diligentia Philippi albini 
aquitari. Milesimo quadringentesimo. LXXVII. salva- 
.toris anno. Kal.. Decemb.* : fol.: Panzer. Hf. 511. 
IX. 302. Sd) habe das, febr feltene Bud) auf der Kaifer- 
lichen Biblivihek zu Wien igeſehen. Es find 50 Blätter, 
. . mit ‚Signatyren, ohne Arlattzahlen Die. Vorrede. allein, 
aus der Mailänder Handichrift, Geht bey Saxe p. CCCCV- 
^. €€€0IX. : . nl). u | 
Das Buch felbft bet Feinen befonderen Werth. 
€ enthält blos eine Anzahl. Worterflärungen aus 
bat Puudekten, ohne Plan und Auswahl zufanımen- 
gerafft, und in alphabetiſcher Ordnung ohne. eigene 
Verarbeitung abgedruckt 7). Es iff jedoch merfiwür- 











‚DD Die vier erſten Stellen i B, lauten fo: ` | | 
"Ulpianus de abigeis. Abigei proprie ii habentur etc. Gajus 
de verb. sien, Abesse res videntur ut Sabinus ait etc. 

, Paulus eod. tit ` 4üesse rem videri Labeo. ete. Ulp. eod. 
' "ut Abest quod extra cóùtinentîa ett. "Sehr gegrunbet ift 
25 babet. aud) bag Urtheil mi Catell. Catta memorilin priora, 
pu epilog. „. . . comperimusque Vegium adolescentem adhuc, 
N aha per qdatuor' vel sex! mendes juri hostro'dperani dedis- 
JC Wi: eupi [libellum ] ex opto vel. decem tantumpmojlo titulis 
composuisse, et praesertim ex illo de V. S. Et in. pleris- 
que‘ locis indigesturh,' quodque plas displiéuit itid "tà 
"rt fente i‘, ete. ; TREER Bad U, ipo ai legt. ei 


Wi 
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dig als das erſte Buch uͤberhaupt, welches uͤber die 
Rechtswiſſenſchaft von dieſem Standpunkt aus jemals 
unternommen worden iſt; noch weit merkwuͤrdiger aber 
durch die voranſtehende große Zueignung an ben Erz 
biſchoff von Mailand 9). "mn. diefer wird dieſelbe 
Anſicht, wie in dem Brief des Ambroſius, dargelegt, 
nur noch weit beſtimmter und vollſtaͤndiger; insbe⸗ 
ſondere wird hier zuerſt in harten Ausdruͤcken nicht 
nur die ganze Schule des Mittelalters verachtet, ſon⸗ 
dern ſelbſt Tribonian getadelt, weil er die Schriften 
der claſſiſchen Juriſten entſtellt und verdorben habe. 
Der Merkwuͤrdigkeit wegen mag dn characteriſtiſcher 
Auszug jener Zueignung hier feine Stelle finden: 


„Si forle admiraris praesul sanetissinie quod ego 
qui in studiis poetarum versatus sum gue ad legum 
traditionem me convertam cujas utriusque studii non 
magis quam lucis et tenebrarum cognatio esi: desines 
certe admirari si intellexeris conditioném teniporum 

meorum: si animadverteris utilitatem negotii quod in 
. praesentiarum aggredior .... „Sed tami vehemens et 
scita jurisconsultorum et dicendi et docendi ratio tam 
integrum et pene divinum est judicium ut in hoc suo 
scribendi genere neminem eorum existimem qui elo- ` 
. quentia gloriam adepti suut parem ipsis ne dicam su- 
periorem- fuisse; Ita faetum est ut qui antea auditu 
ctiam leges abhorrerem: coeperim miro admodum 
amore inflamari degustata sapientissimorum Legislato- 
rum eruditione et elegantia. Inter poetandum igitur 
transferebam me saepenumero ad lectionem Digesto- 
rum quod et nunc facio curiosissime non quod tamen 








8) Sie ift überfchrieben: Mafei Vegii Laudensis Bartholomaeo 
Caprae Archiepisc. Mediolanensi, und datirt: Ex Papia idibus 
Marciis MCCCCXXXIIHL.. . es 5 o. 8— 
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verbosis tractatibus et commentariis animum intende- 
rim, quibus totum passim j. civ. obscuratum confu- 
sumque-est: sed quia pellectus summa vi dicendi sunt- 
mo verborum ornatu et splendore sentenliarumque 
majestate plurimum etiam maximarumque rerum tra- 
ditione persuasi mihi aliquando nihil tersius nihil prae- 
clarius et sempiterna laude dignius inveniri posse. 


| Verum enimvere ut propius rem attingam cujus gratia 
.huc accessi, fuit mihi inter cetera perbelle omnia a 


Ictis seripta summo studio et voluptate pene incredi- 
bili leetitare et admirari significationes verborum: quae 
tanta cum ratione et ubertate sparsim in Digestis ex- 


"positae legi possunt ut nescio quis Nonius quis Festus 


aut Varro vel eruditior vcl elegantior evasisse videa- 
tur. Plane rem utilissimam et admodum necessariam 


. .,omfibus futuram esse credidi, colligere in unum sin- 


gula et conficere libellum excerptum de verb. sign. in 
quo licet. plus laboris quam gloriae comparaturus essem 
quia nihil meum praeter claborationem et diligentiam: 


" non indignum tamen putavi, si tantisper relegatis mu- 


sis aliorum.etiam aliquando utilitati prospicerem. Sane 


non possum non dolere et vehementer non excitari 
. pulcherrimam illam et admirabilem tot librorum sup- 


pellectilem . quot a sanctissimis legum conditoribus 
scripti erant deperiisse manu Tribuniani viri excelsi 


, et exquaestoris sacri palatii, ut non aliis ac suis utar 


verbis., Credidisti Tribuniane ut ex omnibus collegis 
iuis unum te appellem: credidistine et tibi et poste- 
ritäti consulere dum  obruisti tot illustrium scriptorum 
congestos labores, tot opera coelitus demissa, tantam 
enique quam quanti nunc emeremus elegantiam? 


^ Existimabas ut. opinor plurimum conducere utilitati 


studentium si quod antea in multitudinem tractatuum 
tardius efficerent, coangustatis postea libris citius ad- 
sequi possent. Sed non animadvertebas quod dum 
lucem tenebris attulisse putas, luci tenebras induxisti. 


 Persuadebas enim tibi hoc facto tuo reddere jus to- 


tum planum dilucidum et ab omni contrarietate ab- 
solutum prorsus: exigere insuper et in omnem aeta- 
tem delere vilissimos commentariorum anfractus et 
ambages: sed longe secus ac persuadebas tibi cessit. 
Quis namque nesciat infinitas et nonnunquam ineptas 


vanasque interpretationes adversasque sententias qui- 


bus nulla fere lex exemta est: quis praeterea non in- 
telligat quot causidicorum capita, tot pene volumina 


i 
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et commentarios quibus vehendis non sufficeret quic- 
quid jumentorum est. At vero te Bartholomee sa- 
pientissime eligere volui cujus nomini hoc quodeun- 
que libelli est inscriberem . . .. „Pergam igitur ad 
id quod insfitei ad Tribunianum scilicet tujus opera 
lanlum damni tantum | infelicitatis accepimus quantum 
nescio no unquam: Jatinae linguae contigerit, (Auod si 
renascendum -foret divis [ctis quo. dolore adfici pnta- 
res Servium Sulpicium Ictum non minus eloquenlissi- 
mum quam doctissimum . ;. Antistium Lebeonem . .. 
Nimirum dolerent lacrimarentque sacratissimi legumla- 
‚ tores, pro Sabinis, Celsis, Ulpianis: guffectog, videre 
Roffredos, Matàrellos, Rainerids, quos nec “fleilige- 
rent .... Non- possam eine. dolóre m ieg 
co devenlum esse Tt plus fidei adhibet Co el 
Bartholo quam Seaewölne aut Papiníáno gt Gare 
. Ictorum quod non .aliunde evenisse arbitror quam Tri 
. buniani diusa a ( o absumtis fetora Nbr deeg 
fuit oriri tot indiftieäken, quot in'jure sunt.contzariolg 
tes ac proinde posteros interpretes Bariholym et anos 
tanquam :Appellini& Oracula observapids:2Z . 7:5 ut 
UU ono 7 av^ fap zo pop asttdpe] 
od hA Qn sunis aonack 
Qo Ain, rye maia 
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Tirabügeii T. 6? P. 2. Lib. 3: C5. $. 31-38. 
We Ka $gl. Blun me "Te Italicum $3. 3. 


‚N utt, Iu 2.44 th to H ba ts. 
— “” ⸗ 
sna dë al ipee: UM. . uc 


"eben ji "on mr vor 100. & war einer 

- engen Reſtau auratoren ber alten Literatur, und 
figs ‚ein unruhiges, von Sireit erfuͤlltes Leben: meiſt 
d Mom und. Neapel” farb 1457. in Kom. Nur 
ge beylaͤufig heruͤhrt er unſere Aufgabe; indem er 
auch bic Rechtaquellen mitin den: Kreis feiner Sprach—⸗ 
forſchungen zog. Dieſes geſchah beſonders in ſeinen: 
 Elegantiae latinae linguae libri sex. Ein gamer 
Abſchnitt biefes Werks (Lib. 6. C. 36-64.) enthält 
lericographifche Bemerkungen über Stellen des alten 
Rechts, theils zur Feftftelung des Sprachgebrauchs, 
theils indem er felbft die Sprache der alten yuriften 
feiner Kritik und feinem Tadel unterwirft. Hieruͤber 
iſt er nachher häufig von Mechtsgelchrten angegriffen 
worden; die Aften bes gamen Streits find in fol- 
gendem Werf gefammelt: Opuscula varia de lati- 


nitate Ictorum veterum ed. C. A. Duker, Traj. 
1701. & 
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"Ae " 
iJ ` of... 


y, Angelus poluumt 


F. 0. Mencken hist. Politiani Lips, 1730. 
Tiraboschi T ` P: 9. Lib. 3. 5. $. Lan. 57. (unt 


Hugo quo te Se Ausg, ©. 901. d 


» 


24 Es fam: uidit. die Abſicht bon, He daB: Leben 
und ‚dig Wirkfamfeis diefe großen Mannes. im Gap," 
zen darzuſtellen; mut der Eleinfte Theil feiner Wire 
fam£eit, ‚die. — zur Rechtswiſſenſchaft, gehoͤrt 
hierher... Bon feinem. Leben fM alfo nur bemerkt 
werden, daß op 1454. yr, Montepulciano geboren mar 
(woher er: auch Aen Namen führt), daß er meiſt in 
Florenz als remo: yuy Shúkling des Loremo pon 
Medici lebte, und daſelbſt ſchon 1494. ſtarb. , 
Man .hat oft darüber geſtritten, ob er unter bie 
Rechtsgelehrten gerechnet werden dürfe 9). ` Manche 
wollen ihm unter denſelben einen hohen Dang anwel⸗ 
ſen; Andere verweigern ihm ganz dieſen Nameit; unb 
berufen fi) dabey auf die Erzählung, daß er dem 
Socinus nicht einmal: habe, die Bedeutung des Unge 
dil Suus heres erflären fónnen 10). Allein‘ et 


ut 








9) Bl. über biefe re Mencken d. c. P -996. ı LT 
a. 3 D ` 
" 10) Alciatus de V. S, lib, 4. in f., und: Dote, m. 18; 
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ſelbſt erflärt fih über jene Frage auf eine fo beftimmte 
Seife, daß dadurch jeder Streit unnuß wird. Er 
war in ber That gar niht Juriſt: nicht blos in dem 
Sim, daß er weder juriftifher Schriftfteller nod) 
Profeſſor war, fondern er fatte die eigentliche juri- 
ſtiſche Sachkenntniß weder gefucht, mod) erworben. 
Da er aber Philolog im großartigften Sinn war, 
und da ihm alle handiwerfsmäßige Defchranftheit wi- 
derftrebte, fe waren ihm die Quellen des: Roͤmiſchen 
Rechts wichtig als ein bedeutender Theil der daf, 
fen Literatur; er wollte aus ihnen fchöpfen, was 
daraus für den lateinifhen Sprachſchatz gewonnen 
werden Eonnte, und wollte ihnen hinwiederum Nolen 
Dienft vergelten burd) Fritifhe Reinigung, wie fie 
nur durch Hulfe ber Philologie geleifter werden Fonte. 
Genau diefes perfönliche Verhaͤltniß giebt ce- felbft 
mit fhlichtem, befcheidenem SfBabrfeitefinn on. 2311. ^ Er 





Cunbeftimmt von welchem Socinus). — Corasius miscell. j. civ. 
IH. 16. (pou Marianus), — Hattested. de glossis, Accurs, 
. 56. (von Bartholomaus). — Marianus I. farb 1467., Mariaz 
nus IL war geboren 1482.; mit biefem Beiden alfo ift bie Cade 
fidt denkbar, Dagegen ift fie febr möglich mit Bartholomäus, ber 
in der That Politians Zeitgenoffe und Freund war. Aber aus der 
gamen Erzählung folge Nichts, was wicht auch ohnehin befannt und 
gewiß ift, | | 
11) Politiani Lamia p. 460, ed, opp. Basil. 1553. f. „Rogo 
vos, adcon’ esse me insolentem putatis, aut stolidum, ut si quis 
Jurisconsultum me salutet, aut medicum, non me ab co deri- 
deri prorsus credam? Commentarios iamen jam diu . . : simul 
in jus ipsum civile, simul in uedicigae autores parturie, et qui- 
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war alfo nicht Syurift, aber er war als Philolog fric 
die Rechtswiſſenſchaft tfátig und huͤlfreich; "umb: gh, 
gleich er farby als er feinen Plan nod) nicht ausge- 
führt, ja Faum vorbereitet hatte, fo hat dennoch. feine 
ganz unwollendere Arbeit, theils durch ihe matgriellee 
Ergebniß, theilg und morb mehr durch bas Gewicht 
feines Namens und als Anregung, entſcheidenden Ein- 
fluß auf unſere Wiſſenſchaft gehabt. n, ihrer. Ge 
ſchichte verdient daher fein Name in großen ‚Ehren 
gehalten: zu werden *). 

Ich will nunmehr: aert die Stellen ia ge⸗ 
druckten Schriften angehen. welche auf. — 
Beziehung haben 13). ` übt ve ol | 

1. Befchreibung- m Sloreatinifdn  juafiuife 
Miscell. C. 41; un. Epist; Läb.. 10. en, Aar 

2. Außzaͤhlung Aer alten, Surifien c aus dem index 
Florentinug. Epis. Lib; 5. ep, 9. EECH 

3. Emendation ber - Constitutio, mags ip 
mehrerer SDaubeftenficlen,:: aug ber, Sos 
dem multis vigiliis, nec aling inde, ‚mil, nomeu. postul e " V 


grammatici, « Dieſe rift fait i in das Ihr 1483. anzer 
V. 368.) RORY TII QUE 
12) Bal. aud) die herzliche geren feines verte üt 
Angustini emendat, IV. 14., two Politians Verhaͤltniß zur Ju⸗ 
risprudem richtig beſtimut if.. o su 
13) Da bie meißen biefer Stellen in den Bifcellaneen Beben, 
(o verdient angemetít qu. werden ,- daß ‚biefes. Werk zuerſt Florent, 


1489. gedruckt worden ift, alfo Sinf Jahre vor Politia 00. 
Panzer V. 367. : 
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Handſchrift. Miscell. :C.:93. 78. 82. 98.741. and 
Epist. Lib. 11. ep^25. "| en 
C7 d Berufung bet Pandelten fur d 
Miscell. C. 77. |: v ELLE 

. B. Ueber die Paraphraſe des teorie: Mis- 
cell: C. 84. Epist: Lib. 40. ép; 4. ^ ine 
d ` pigleich wichtiger" abet ſind feinte: - undöllenbert 
Eutwuͤrfe/ wovon jebo ein: Ka in Handſchriſten 
aufbewahrt if. LEET d 

Erftens wollte er doen Bagage der die 
Rechtsquellen -Fhreiben, ` aber titen nicht jutiſtiſchen, 
ſondern philoloiſchen, deſſen Inhalt tfo auß Kritik 
des Tertes, Erklärung der Rechtsquellen tie. den 
Clafflkern/: nid" Wersihlind: der Rechtsquellen für 
philologifchei Iisecke;befchränft geblieben wäre: 1%). 
` "P^ Zweytens / wollte’ e elne feiti Ausgabe der 
Rechtsquellen bearbeiten, und Zou den Rath und die 
Hilfe des Bartholomäus Sobinusbenutzen, Aen er 
Dër "if ſchaͤtzte 15)udObler ſelbſt ben "Dian diefer 
kritiſchen Arbeit genau ausgebildet hatte, laͤßt fih 
nicht beſtimmen, ‚it feinen Schriften femmt citie Dar- 
bone el nid vor. , 








"^ 44) e a mote 1 {ii — Politiani! Epist. Lib. :40. ep. 4.: 
» Quapropter operae pretium me facturam eredidi, -si Commeh- 
tarios aliquos evigilorem, quibus in integram" corrupta diu lectio 
restitueretur, et linguae: Latinae vis; quae | tota. pene in Legibus 
est, explichretur.“ -.“ 

15) Politiani Epist. Lib. 5. ep. 9. 


\ 
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Dagegen haben fid feine in nicht geriögem Um, 
fang gefammtelte Materialien handſchriftlich erhalten, 
von welchen nunmehr genaue Nachricht gegeben wers 
den fM. Sie beziehen fid) meiftens auf den Plan 
der Ausgabe, einige aud) auf den Commentar, unb 
eg ift nit unwahrſcheinlich, daß ſeine dbf cht dahin 
gieng, den Commentar mit der Textausgabe unmit⸗ 
telbar zu verbinden. Seinen ganzen Apparat 4 ſchrieb 

er an den Rand der drey Goelff, Mei ét W CO 
fbicbenen Ausgaben befaß. Diefes Cremplar H 
lange Zeit verloren, wurde um die Mitte des "dipte 
zehenten Jahrhunderts bey einem Kehtmern gefunden, 
und befindet fid) feitbeni in der Bibliothek: GC o. 
remo zu Florenz. Das Digeſtum nopum wülde ein- 
mal am Petrus Victorius‘ mitgetheilt, welcher bie 
Randnoten abſchriftlich in: fein eigenes Digeftim no« 
vum eintrúg. ` Dieſes Exemplar Mich ſtets in der 
Victoriſchen Bibliothek zu Rom, bis tiefe ganze 
Bibliothek pon dem Kurfuͤrſten Earl Theodor von 
der Pfalz angefauft murde. So ift es jetzt in der 
Königlichen Bibliothek zu Miinchen: | | 


Befhreibung diefer. Ausgaben: 


Die Driginale des Politian beftehen qué folgenden Stüden: 
1. Dig. vetus Venet. er Andi. Papiensem 1489. 9. Oct. 


Am Schluß ftebt: ram cum Pigana litere, ego 
Angelus Politianus die IX. Julii M DOC, hera 
E noctis, `: 


9. Infortiatum Venet. er. A. et G. fratres Furlivien 
- ` 1485. 15. Nov. Sue unterſchrift bet sd " 
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"Lr Dig. novum Venet. per Bernardum de Novaria eic. 
"1485 11. Maji. Am Schluß ftebt: Implevi hanc emen- 
i5 dationem, diligentissime collatis Pandectarum libris 
archetypis: qui in Florentina curia religiosissime ad- 
1.": :!sérvautur: anno salutis MCCCOXC. Augusti mensis 
, die XXIX. quae festa municipio noslro et solem- 
"nu mis est Baptistae Johannis decollatione: hora XXI. 
, 4djutore Petro Mattheo Uberto Florentino familiari, 
ei sludioso meo, in ipsa Florentina Curia. 
Hi . X Angelus Politianus Laurentii Medicis alumnus 
et cliens. 


Pa Ich habe diefe Eremplare nicht felbft eingefchen, 
fenberm pur „folgende fer genaue Beſchreibungen be- 
met. | 


„Bandini ragionamento istorieo sopra le collazioni delle 
^^" “forentine Pandette fatte da Angelo Poliziano. Li- 
dt; Krane 1762. 4.. 
Bandini Catal. Codd. Latin. bibl. Laurent. Medic. T. 4. 
$! (Rer 1777. f.) p. 8-20. Die Bücher felbft führen 
200 Me Numen XV-XVI. | 
"rr 7*5 Einige ergänzende Mittheilungen habe ich durch mei: 
od: me Freund Pietro Capei aus Florenz handichriftlich 
erhalten. 
Das Eremplar von Victorius zu München ift ein 
,». ..Dig. novum Venet. per Tridin. de Montcferrato. 
- 71494. Ge Bat am Schluß wörtlich bie oben mitgetheilte 
. .-  Wnterfchrift des. Politian mit dem Jahr 1490., (obgleich 
das Budy felbft ert 1494. gedruckt ift), woraus von 
ſelbſt erhellt, bag dieſe blos als Abfchrift übertragen ſeyn 
Bann, Diefes Münchner Eremplar habe id) felbft einge: 
fehen. Cramer, der e$ nad) mir unterfuchte, hat gefun- 
ben, daß die Nandnoten von der Hand bes PVictorius 
geichrieben find, und daß fie feine vollffändige Abfchrift 
der Politianifchen Noten enthalten, fondern blos einen 
Auszug aus denfelben. — ` 


. Ein genaues Urtheil úber den Werth diefer Ma- 
terienfammlung würde" nur nach einer längeren Be- 
trachtung derfelben möglich ſeyn; id) muß mid) auf 
die wenigen Thatſachen beſchraͤnken, bie mir davon 


- 
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befannt find. Das erfle, was dabey auffällt, ift: bie 
große Unvolftändigkeit der gefammelten Varianten: 
Diefe findet fid) niht blos im Innern ber Stellen 
(wo Politian häufig die Florentinifche Leſeart, als die 
ſchlechtere, abfichtlich übergehen mochte), fondern auch, 
wo c8 ganz unerflárlid iſt, in den nferiptionen, 
deren Volftändigfeit befanntlid) einen Hauptvorzug 
der Florentina ausmacht. : Ziele aber. bat: Politian 
nur bis in das vierte Buch der Pandeften eingerrä 
gen, bann nicht mehr 1%). Am vollftändigften find 
die griechiſchen Stellen aus der Florentina herge⸗ 
(felt 271. — Aber niht blos unvollftändig ift bie 
Collation, fondern felbft niht immer zuverläffig. 
Zwar in dem Münchner Eremplar mögen mande 
Irrthuͤmer mur daher rühren, bag Victorius einen 
anderen gedruckten Tert zum Grund legte, als Poli 
litian, bey welcher Art der Webertragung Misver- 
ftandniffe fehwer zu vermeiden find. Allein and) bey 
Politian felbft finden fih offenbar falfche Varianten 
aus der Florentina angegeben 19), und diefe irrigen 





16) Bandini ragionamento p. XXXVII. — Sad) der genaues - 
ren Angabe von Capei it L. 29. de receptis (IV. S) bie legte 
Stelle, wobey Politian bie Infeription am Rande fupplirt Dat. 

17) Bandini ragion. p. XXXVII, 

15) Hier find zwey fichere Beyſpiele. In L. 6. 6.1. de adqu. 
poss. liet bít Florentina: vi magis intelligi. Die Ausgabe von 
1455. lieſt: intelligit. Anſtatt der richtigen Florentinifchen Leſeart 
wird aber von Politian angegeben: intelligitur (wur mit einer Ab- 


- 
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Aagaben wuͤrden fi: wohl bey genauer Vergleichung 
in, größerer Zahl nachweifen laffen. 

ue Ermaͤgt man diefe TIhatfachen, fo möchte man 
amehmen, bie gane Materialienfammlung fey nur 
ein erſter, roher Anfang gewefen, und Politian habe 
fiesallmählich ergangen und. verbeflern wollen. . Allein 
beier Annahme widerfprechen die Unterfohriften, worin 
diea: Collation als eine vollendete Arbeit bezeichnet wird. 
Indeſſen ift es ſehr wahrfcheinlich, bag bey der Ausg- 
arbeitung ‘Politian ſelbſt gefunden haben würde, wie 
umureichend feine Materialien feyen, und daß es dann 
an wiederholten Reviſionen nicht gefehlt haben würde. 
Es würde alfo ſehr voreilig feyn, aus ber Unvollkom⸗ 
menheit der vorhandenen Materialien ſchließen zu wol- 
fen, daß bie Ausgabe felbft, wenn fie Politian erlebt 
fátte, glih unvolkommen gewefen feyn würde. Eine 
‚große Enefchuldigung jener mangelhaften Collation liegt 
aber aud) gewiß in- der pebantifchen Verehrung, wo- 
mit das Manuferipe im Palayo vechio, zur großen 
Erſchwerung jedes wiflenfchaftlichen Gebrauchs, behan- 
belt wurde 19). 

breviatur). Die Ausgabe von 1494. lieft ſelbſt: intelligitur, und 
Vietorius, ber des Politian Abbreviatur misverſtand, feste als Flos 
rentinifche Variante: intelligit. — L. 3. pr. uti poss. lieft die 
Slorenting: neuter nostrum vincetur. Die Ausgaben von 1485. 
und 1494. immen damit überein, dennoch fegen politiam und Bic- 
toríus als Variante: neutrum, als wenn diefes ber Glorentini(d)e 


Tert wäre. | 
19) S. o. B. 3. ©. 412. 
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1: Diefe Materialienſammlung hat Dn. bey. Folge 
eine, nicht geringe. Verbreitung erhalten, ‚jedoch: meiſt 
uut duuh bie pwente Hand. Bologninus Pete Ae 
felbe ohne Urtheil amb. Kenntniß, ſchrieb fie großen 
theils ab, und feine Sammlung blieb in ˖ ber von ihm 
geftifteten Kloſterbibliothek in Bologna (E. 318). 
Daraus. wurden zuerſt Florentiniſche Varianten ver. 
breitet ‚durch. das Digestum vetus. Lugd... Franc. 
Fradin. 1510. 19, Jul. fol, ai, — Weit vollſtaͤn⸗ 
diger aber, war biefe Mittheilung im der trefflichen 
Pandeffengusgabe des Haloander, Norimb. 1529. 4. 
Diefer hat ohne Zweifel nur die Materialien: bee 
Bologninus vor Angen gehabt 21. Es [ag abet. gar 


20) Sch Habe diefe Ausgabe auf ber Münchner Bibliothek geit: 
ben. Die Slorentinifchen Lefearten werden ſowohl auf, bent Titel, 
als weiter unten, ausdrücklich dem Bologninus zugeſchrieben. — Bloße 
Nachdrucke davon find. die Ausgaben: Lugd. Fradin 1511., und: 
Taurini Nie. ‚de Benedictis 1513. 


21) Dabey darf jedoch ein Bedenken nicht verſchwiegen werben. 
Bey Politian hören bie Sinferiptionen (dor im vierten Buch auf 
(€. 381), bey Haloander dagegen finden fie fid) ziemlich vollſtaͤndig 
bis in das 25ſte Buch. Woher hat er num die Snferiptionen von 
B. 5-252- Entweder muf er fie aus anderen alten Handſchriften, 
beſonders des Digeſtum petus, genommen haben (was mir das wahe 
fcheinlichfte it), oder Bolognin mar bey bem Inſcriptionen weiter 
gegangen, als politiam, unb hatte inſoweit die Florentina- felbft ein⸗ 
gefehen- Dann müßte das oben über feine Arbeit gefällte Urtheil 
(S. 318) einigermanfen modificire werden, aber freylich auf einem 
Punkt, worin es am leichteften war, ohne Kenntniß und Urtheil, auf 
blos mechaniſche Weife, die Arbeit felbft zu unternehmen. Die fichere 
Loͤſung des hier aufgemworfenen Zweifels ift mur ub bie Einf M ber 
Bolsgninifchen Sammlung möglich. 
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nicht in feinem Plan, die Slorentinifchen Lefearten, 
fó weit er fie fannte, rein und vollftánbig aufzuneh- 
men.: Vielmehr wollte er mit völlig freyer Auswahl, 
aus. den ihm zugänglichen handfchriftlichen und ge- 
druckten Xerfen, einen neuen Tert nach eigenem Gut- 
finden bilden. Bey diefem unzweifelhaften und leicht 
erweislichen Plan Haloanders, Fann alfo aus feinen 
Abweichungen von ber Florentina eben fo wenig, als 
aus feinen Webereinftimmungen mit derfelben, irgend 
ein‘ Zweifel wegen der von ihm benugten Quellen 
hergeleitet werden. — Nachher ift wahrfcheinlich die 
Sammlung bes Bologninus, und Nichts Anderes, 
von Alciat benu&t worden; vielleicht aud) von Grini- 
tus, Baifius, und Budaus 2). — Dagegen von 
Auguſtin ift es fiber, .daß er die Papiere des Bo- 
lognin und des Politian, aber aud) bie Slorentinifche 
Handſchrift unmittelbar benugt hat 3), Mit ihm. 
fángt alfo eine tiefer eingehende Bearbeitung des 
Tertes an, bie einige Zeit nachher durch die Taurel- 
lifhe Ausgabe eine fefte Bafis erhielt. 

Es bleibe nur noch übrig, von dem Theil der 
Materialien des Politianus zu reden, welcher zu feinem 
entworfenen Commentar gehören folte Die geiffen 

| der: 
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22) Augustini emend. IV. 14.: 
23) Augustini emend. IV. 14; ^ .: + 


V. Angelus Politianus. 385 


derfelben find Eritifher Art, und dazu beflimmt, die 
wahre Lefeart feſtzuſtellen; andere follen zur Grëtz, 
rung dienen, befchränfen fid) aber meift: auf ange- 
führte Parallelftellen aus Claffifern 25). 


24) Proben folcher erflärenden Stellen giebt Bandini ragio- 
namento p. XXXIX-XLIL — Eine bderfelben wird. mit großer 
obe angeführt von Augustin emend. IV. 14. — Eine andere 
hat den Bologninus zu einem lächerlichen Miß verſtaͤndniß verleitet 
(S. 319) 


VI. Sb 
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nicht in feinem Plan, die Florentiniſchen Lefearten, 
fó weit er fie fannte, rein und vollftánbig aufzuneh- 
men. Vielmehr wollte er mit völlig freyer Auswahl, 
ans. den ihm zugänglichen handfchriftlichen und ge- 
druckten Xerten, einen neuen Tert nah eigenem Gut 
finden bilden. Bey diefem ungmeifelhaften und leiche 
erweislichen Plan Haloanders, Fann alfo aus feinen 
Abweichungen von ber Florentina chen fo wenig, als 
eds feinen llebereinftimmungen mit derfelben, irgend 
ein Zweifel wegen der von ihm bempten Quelen 
hergeleitet werden. — Nachher ift. wahrfcheinlich bic 
Saminlung des Bologninus, und Nichts Anderes, 
von Alciat benu&t worden; vielleicht auch von Grini- 
tus, Baifius, und Budaus 72). — Dagegen von 
Auguſtin ift es ficher, .daß er die Papiere des Bo- 
lognin und des Dolitian, aber auch bie Florentinifche 
Handſchrift unmittelbar benutzt hat 221. Mit ihm ` 
fängt alfo eine tiefer eingehende Bearbeitung des 
Certes an, bie einige Zeit nachher burd) bie Taurel- 
Wide Ausgabe eine fefte Bafis erhielt. 
Es bleibt nur noch übrig, von dem Theil der 
Materialien des Politianus zu reden, welcher zu feinem 
entworfenen Commentar gehören folte Die geifen 
| bets 
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92) Augustini emend. IV. 14. . 
23) Augüstini emend. IV, 44: - .: 


V. Angelus Politianus. 385 


derfelben find Fritifcher Art, und dazu beftimmt, die 
wahre Lefeart feftzuftellen, andere folen zur Erflä- 
rung dienen, befchränfen fih aber meift auf ange- 
führte Parallelftellen aus Claſſikern 2%). 


. D 





24) Proben folcher erflävenden Stellen giebt Bandini ragio- 
namento P. XXXIX-XLII. — Eine berfelben wird mit großem 
obe angeführt von Augustin emend. IV. 14. — Eine andere 
hat den Bologninus zu einem lächerlichen Mißverftändniß verleitet 
(©. 319) 
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VL Pomponius Låtus. 
Tiraboschi T. 6. P. 2. Lib. 3. C. 1. §. 9-11. 


Er war geboren in Calabrien 1428. als unche- 
lider Sohn aus dem großen Haufe Sanfeverino. 
Sein eigentliher Name war Yulius (nad) Andern 
Petrus), den Namen Pomponius Laͤtus nahm er 
erft fpäter an, nannte fih aud) zuweilen Pomponius 
Sabinus. Er lebte meift in Rom, mo er eine offent- 
lihe Lehrftelle befleidete, und im Jahr 1498. ftarb. 

Schüler des Wala, theilte er auch deffen gro- 
Gen Eifer für Beförderung der Alterthumsfunde. 
Ganz befonders thätig aber, ja unermüdet, war er 
in der Nachforfehung nad) den verborgenen Schäßen 
der alten Kunt 291. Hierher gehört er nur durch 
bie Fleine Schrift: de Romanis magistratibus, Sa- 
cerdotiis, Jurisperitis, et legibus ad M. Panta- 
gathum 2%), welche als ein erfier, freylich ſehr durf- 
tiger Verſuch rechtsgefhichtlicher Zufammenftellungen 
angefehen werden Fann. Namentlich ift das Fleine 
Kapitel de jurisperitis nur ein magerer Auszug aus 
der Pandeftenftelle des Pomponius (L. 2. de ori- 
gine juris). 





25) Blume Iter Italicum $5, 3. ©. 213. 


26) Zuerft gedruckt Venet. 1474. 4°., dann mehrmals ohne Ort 
und Jahr (Panzer V. 277.), in der geit aber febr haufig. 
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VII. Aymarus Rivallius. 


Lelong, bibl. histor. de la France ed. de Fontette T. 3. 
N. 37932. Wird bey anderen Schriftftellern faft 
Pat t erwähnt, namentlich nicht bey Pancirolus, Tais 
fand, Dümaine, Düverbier 


Aymar dú Rivail Seigneue de [a Rivaliere, 
war ber Sohn von Guy di Rivail, welcher zu ©. 
Marcelin in Dauphiné eine Präfidentenftelle beklei⸗ 
bete 277). Don ihm felbft ift Nichts befannt, als daß 
et bald nach der Mitte des funfzehenten Jahrhunderts 
geboren war 2°), daß er die Stelle eines Parlaments- 
rats in Grenoble befleidete 79), und, wie fid) ang 
feinen Schriften ergeben wird, wenigftens 1535. nod 
lebte: en - 

Bon feinen Schriften gehört nur die erffe zu 
unfrer Aufgabe. 

1. Civilis historiae juris s. in XII. Tab. 
Leges commentariorum libri quinque. Historiae 
item Juris Pont. liber Singularis. | 





U U] 


27) Rivallii hist, juris in fine libri 5. Er ſelbſt nennt fid 


in der Zueignung Delphinensis, und wenu er anbermdrté ein 90oe — 


broger genannt wird, fo if das gani richtig, ba Dauphiné fo gut 
als Savoyen zum Allobrogerland gehört. - 


28) Lelong fast, er habe gelebt unter ben Königen Cart VIL, 
£ubmig XL, Earl VII. Dann muß er vor 1461. geboren fett. er 
lebte aber freplich auch noch unter Ludwig XII. unb Sram 1 — 

29) Lelong I. c. Pasquier recherches IX. 39. 


$552 
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Ausgaben: 


Valentiae (nämlich Valence in Frankreich) 1515. 8. Panzer 
VIIL 334. aus Meaittaire. 

Moguntiae ap. Jo. Schoeffer 1527. 8.; ſelbſt gefehen. 

Paris. s. a. 12°, venund. in bibl. Reginaldi Chaudiere; felbft 
gefehen. 

Mogunt. 1530. 8. Panzer VII. 419. 

s. 1. 1530. 8. Parzer IX. 151. 

Mogunt. 1533. 8. Panzer XI. 507. 

Mogunt. 1539. 8. 

Lugduni 1551. 8; beide legte felbft gefehen. 

Für unrichtig halte ich bie Behauptung einer Ausgabe 
Valentiae 1505. 4. in einem Römiſchen Auctionsfatalog: 
bibl. Marii Compagnonit Marefusci Cardinalis Rom. 1780. 
4. p. 100. Denn das Buch iff zugeeignet: Antonio a 
Prato praestantissimo Galliarum cancellario; Düprat 
aber wurde erk im Jahr 1515. Kanzler °°). 


Das Werf beftcht aus Fünf Büchern: 1. Ge- 
fhichte der Könige. 2. Volksſchluͤſſe, darin befon- 
ders die Zwölf Tafeln reftituirt und commentirt. 
3. Senatusconfulte und Edicte. 4. Kaifergefchichte. 
5. Ueberfiht der alten juriften. Die Gefchichte des 
canonifchen Rechts ift weit dürftiger, als bie des 
Roͤmiſchen. 

In dieſem Buh ift alfo zuerſt eine Rechtsge— 
ſchichte verſucht, und als erſter Verſuch iſt es immer 
merkwuͤrdig und ehrenwerth, wenngleich die Ausfuͤh— 
rung nicht gelungen genannt werden kann. Das Buch 
iſt offenbar gegruͤndet auf L. 2. de origine juris, 
und ſchließt ſich auch in der Ordnung an dieſe Stelle 
des Pomponius an. Die Arbeit uͤber die Zwoͤlf Ta— 





30) Le Féron hist. des Connétables etc. p. 34. 
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felin nimmt den größten Theil des Werfs ein, und 
er ift unter Allen der erfte, welcher eine Reſtitution 
diefes Geſetzes verfucht hat. Freylich ift feine Siefti- 
tution Ihr unfritifh, und mehr als die Hälfte feiner 
Sunfjg Kapitel find unádt 9f. Spätere Schrift- 
fteller haben diefen Theil feiner Arbeit ftarf. benuft. 

2. Comm. in concordata regis Francisci et 
Leonis X. 32). m 

3. Geſchichte der Dauphiné, handſchriftlich in 
der Parifer Bibliochef 39). 





31) Dirffen Smölftafelfragmente ©. 29., der ihm jedoch mit 
Unrecht die dritte Stelle, anflatt der erken, unter den Reftauratoren 
anweiſt. — Joͤcher B. 3. S. 2120. macht irrig aus dieſem Stuͤck 
ber hist. juris ein beſonderes Werf. 

32) Steht blos bey Joͤcher a. a. O, der dafür Feine Quelle 
anfübrt. Lelong Fennt das Werk nicht. 


33) Lelong l. c. 
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VIIL Aelius Antonius Nebriffenfis. 


Nic. Antonii bibl. Hisp. nova. T. 1. p. 132-139. 

(Clément) specimen bibliothecae Hispano - Majansianae. 
Hannoverae 1753. 4. p. 4-39. 

J. B. Munnoz de Antonio de Lebrija, fpanifch. Madrid 1796. 
8., franzöfifcher Auszug in: Chardon de la Rochette mé- 
langes de critique. T. 2. p. 198-221. Paris 1812. 8. 
a Er erflärt den Artikel bey Antonius für fehe unzuvers 
äſſig. 


Der Beyname, mit welchem er gewöhnlich be, 
zeichnet wird, deutet auf feinen Geburtsort Lebrira 
oder Lebrija in Andalufien. Er war geboren im Jahr 
1442. **), fiudierte in Salamanca von feinem vier. 
zehenten Jahr an, in Bologna vom neungehenten, und 
wurde fpåter in feinem Vaterland der Wiederherfteller 
humaniftifeher Studien. Am längften war er Pro- 
feffor in Salamanca (jedoch mit häufigen Unterbre- 
dungen), zulest Profeffor in Alcala, wo er 1522. 
ftarb 35). 

Er mar ein Außerft fruchtbarer Schriftfteller, 
hauptfächlich als Grammatifer und Lerifograph, da- 
heben aber aud) in anderen Fächern. Hierher gehört 
folgendes Werf 39): 














34) Chardon p. 199. Gewöhnlich wird 1444. angenommen. 
35) Chardon p. 216. 


36) Clement l. c. p. 13. sq. 
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Aenigmata juris: civilis ab Ant. Nebrissensi edita: 
Magistratuum Rom. nomina a Pomponio Laeto. Ejas- 
dem Ant. Nebr. Observationes quaedam. Ciceronis 
Topica ad Jus Civile accommodata. Fol. — Am Schluß 
ſteht: explicitàm Salmanticae idibus Octobris Anno 
MDVi. "t. 2 UU 

Woran fteht Ciceros "opif, darauf folgt die eigene 
Arbeit des Mebriffenfis. Späterhin ließ man die 
"opif des Cicero weg, und drudte blog bie eigene 
Arbeit ab, unter einem Titel, ber fid) auf ben Haupt- 
theil derfelben bezieht. Ich Fenne davon folgende Aus- 
gabe, die vielleicht auch die ältefte ift. 37): 


Sanctissimi juris civ. lexicon ab Ant. Nehrissensi. 
.. adversus insignes Accursii Leguleji errores editum. . 
Antverpiae ex off. Jo. Graphei a. 1527. 8°. 


^in diefer Geftale ift nachher. das Werf noh oft ge 
druckt worden. mE AE 

Der Haupttheil der gamen fehr unbedeutenden 
Arbeit iff ein Eleines Lericon folder Wörter, die in 
den Rechtsquellen vorkommen; fehr unvollfländig und 
planlos, und fo daß bas Wenigſte die Irrthuͤmer 
ber Gloffe betrifft, worauf man es nad) bem Titel 
ausfchließend beziehen möchte 39). Es ift alfo hoͤchſt 
ungegründet, wenn ber Spanifche Biograph diefe 
Arbeit einen juriftifchen Apparat, den Verfaſſer aber 





37) Panzer X. 537. bat Feine dltere Ausgabe. Antonius 
p. 138. eitirt eine Ausgabe: Salmanticae 1511., aber ohne fie fefbft 
gefehen zu haben. — in dem Catal. bibl, reg. Paris. T. 7. p. 84. 
N. 873. (tebt eine Ausgabe: Paris. ap. Reginaldum Calderium s. 
a. in 4°. 


38) ©. ». B. 5. ©. 213, 
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den Water der befferen. Jurisprudenz nennt 3). Am 
meiften Intereſſe möchte vielleicht noh die Vorrede 
der erften Ausgabe darbieten, die gegen die Barbarcy 
— ber neueren Juriſten gerichtet iff vn. Diefe ift aber 
ſeitdem nie wieder gedruckt worden, und id) habe fie 
nicht gefehen. 

——  Sfuferbem werden ihm noch zwey andere jurifli- 
fhe Werke zugefchrieben: 

1. Observationes juris. Gewiß fein eigenes 
Werf, fondern vermifchte Bemerkungen, die auf ge, 
nigen Blättern hinter dem Lericon abgedruckt find. 

2. Annotationes in Pandectas. Für das Da- 
feyn eines folchen Werfs ift durchaus Feine Beglau⸗ 
bigung vorhanden ^^). 








39) Chardon p. 208. 209. 
40) Chardon l. c. 
41) Antonius p. 138. 
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IX. Alerander ab Alerandro. 


Fabricii bibl med. latin. ed. Mansi. T. 1. p. 61. 
Mazzuchelli T. 1 496. 
Fehlt bey Giuftiniani. 





Geboren zu Neapel 1461., Schuͤler des Philelphus, 
von früher Jugend an Advocat zu Neapel. Später 
verließ er die Advocatur wegen der großen Misbraͤu⸗ 
che, die ihm in ber Juſtiz vorgefommen maren *). 
Obgleich er mit den berühmteften Männern feiner Zeit 
verbunden war, ift dennoch von feinem Leben nur voe 
nig befannt, und er wird von Zeitgenoffen faft gar 
niht erwähnt; ohne Zweifel deswegen, weil er fein 
nachher fo berühmt gewordenes Werf erft fury vor 
feinem Tode herausgab. Er ffarb zu Rom 1523. 

Sein Werf führt den Titel: Genialium dierum 
libri sex.; es ift zuerft gedrucdft: Romae 1522. La 
nachher oft herausgegeben, von Anderen commentirt, 
ja ganz nad) Art eines claffifchen Schriftftellers be- 
handelt worden ^^. 








— — — 


42) Alex. ab Alex. Lib. 6. C. 7. T. 2. p. 502., wo merk⸗ 
tourbige Benfpiele angeführt werden. 

43) Mazzuchelli p. 439. Panzer VIII. 265. (aus Ele: 
ment ). . 

44) Ein eigener Commentar darüber von Tiraquellus führt ben 
Titel: Semestria, und ift zuerft erfchienen Lugd. 1586. f£. — Die 
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Es hat faft einen ähnlichen Plan wie das Werf 
des Gellius. Wie diefes, enthält es eine Reihe von 
Unterfuchungen über Grammatif und — 2f[tertbums- 
Funde, und die Gelehrſamkeit des Verfaffers erfcheint 
darin recht atbar. Hierher gehört ber juriftifche 
Theil jener Unterfuchungen, welcher unter andern meh- 
tere. Pandeftenftellen, hauptfächlich von Seiten ber 
Sprachfunde, behandelt. Das Wichtigfte aber ift 
der darin enthaltene Verſuch einer Herftellung der 
Zwölf Tafeln, worin die Mehrzahl ber Achten Frag- 
mente aufgenommen, und nur wenige unächte benge- 
mifche find ^). Die nachfolgenden Schriftfteller ha- 
ben diefen ehrenwerthen Verſuch allzu wenig beachtet. 














befe Ausgabe des Werks cum notis variorum ift: Lugd. Bat. 1673. 
2 Tomi 8°. | 

45) Dirffen Zwölftafelfragmente S. 27. — Diefes Stück fteht 
in dem Buch des Alerander Lib. 6. C. 10. 
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X. Petrus Megidius. 


Valerii Andreae biblioth. Belgica p. 719. 
Adelung zu Jöcher B. 1. ©. 2 


Geboren 1486. in Antwerpen, Schüler des 
Erafmus, ber ifm fehr ruͤhmt, und Freund von Mo- 
rus. Er war Stadtſchreiber in feiner Vaterſtadt 
feit 1510., und ftarb ebendafelbft 1533. Für unfern 
Zweck iff er dadurch wichtig, daß er unfer Allen zu⸗ 
erft ein Stüf des vorjuftinianifhen Rechts heraus- 
gegeben fats freylih nur ein Stuͤck aus dritter Hand, 
nämlich eine ber mehreren Summen ober. Bearbei- 
tungen, wodurch im Mittelalter das Weftgorhifche 
Breviarium von Seem abgefürs "wurde. Diefe 
Ausgabe iff im Jahr 1517. erfchienen %). Seine 
übrigen Arbeiten find von Feiner Bedeutung 47). 








46) ©. 0. $5. 2. ©. 57. 58. Bgl. Hugo index edit. fon- 
üum p. 123. 133. und Deffen Gelehrte Belge, 3te Ausgabe 
©. 221. — Es bleibe ungewiß, ob die Ausgabe in Löwen ober in 
Antwerpen erfchienen if. 

47) Threnodia in funus Maxim. I. Aug. Vind. 1519. 4., Hy- 
potlieses spectaculorum ap. Antverp. in honorem Caroli V. edi- 
torum, Enchiridion principis ac magistratus Christiani. 
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XI. Pius Antonius Bartolinus. 
Mazzuchelli T. 2, p. 457. Sehr wenig. 


Bon ihm ift eigentlich gar Nichts befannt, ale 
was aus einer Fleinen Schrift hervorgeht, bie er un- 


ter folgendem Titel herausgab: 


Corriguntur in hoc opusculo LXX. loca in jure 
civili et Septem legum novae et verae sententiae ape- 
riuntur. s.l. et a. 4°. Die Schrift ift zugeeignet „Joanni 
Francisco Aldrovando, praeclarae reipublicae Bono. 
sexdecemviro ornatissimo.^ Da nun S. F. Aldrovandıs 
das erwähnte Amt von 1488. bis 1506. befleidete ^"), fo 

muß die Schrift zu Ende des funfzehnten oder zu Anfang 
des fechzehnten Jahrhunderts gefchrieben ſeyn **). 


Die Emendationen gründen fid) nicht auf Hand- 
fhriften, fondern auf Gonjecturen, welche mehr aus 
fprachlichen, als aus fachlichen Grunden abgeleitet wer- 
den. Materiell find fie nicht erheblich, ba das Mei- 
fie, was er zur Sprache bringt, feitdem durch das 
Slorentinifhe Manufeript ohnehin befeitige ift 59), aber 
die gange Unternehmung verdient in diefer Zeit cine 
ehrende Anerkennung. Auf die 70. Emendationen 
folgen noch Interpretationen zu Sieben Stellen mit 





48) Fantuzzi T. 1. p. 161. 162. 

49) Denis suppl. ad Maittaire p. 505. N. 4324. vermuthet, 
das Huch möge zu Bologna von Benedict Hector 1499. gedruckt (emt. 

50) Cap. 70. führt er billigend eine Emendation des Politian an. 


- 
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einer neuen Sucignung, und zuleßt cine Furze Ueber- 
fibt der Kaifergefhichte. Diefe Arbeiten find feitbem 
nod) öfter herausgegeben worden. 


— 1) Su einer aus verfchiedenen Schriftftellern gebildeten Samm: 
lung: Annotationes doctorum virorum in Grammati- 
cos etc. Paris. per Ascensium 1511. fol. Diefe Samm: 
[ung fängt an mit einer Schrift des Politian, und ent: 
hält fol. CCITII- CCIX. die bier erwähnten Arbeiten des ` 
Bartolinus. 

2) In: Gruteri Lampas ed. in 8°. T. 1. p. 697.791. 
Blos bie Emendationen und Interpretationen. 

3) Die Ueberſicht der Kaifergefchichte allein flieht vor dem 
Codex cum gloss. Paris. ap. Chevallon 1530. fol. 
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XII. Bartholomäus Raimundus. 


Wer er war, unb wo er lebte, weiß ich nicht, 
nur die Nachricht hat fid) erhalten, daß er etwa ge- 
gen das Ende bes funfzehnten Jahrhunderts mit ei- 
ner Fritifchen Ausgabe ber Pandeften, fo wie mit ber 
Erflärung derfelben, ohne Zweifel im Sinn ber fid) 
bildenden philologifchen Schule, befchäftigt war 5*) 





51) Catanaeus ad Plinii epist. Lib. 9. ep. 28. inf. „.. 
postea Dartholomaeus Raimundus, qui Pandectas in veterem lec- 
lionem restituit, et in eas novas annotationes parat, nos in ma- 
jorem ejus cognitionem induxit.“ — Der Commentar des Gata: 
ndus ift uerg 1506. zu Mailand gedruckt, woraus allein auf das 
Zeitalter des Raimundus gefchloffen werden Fann. 
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XIIL Nicolaus Everardi. 


Valerii Andreae biblioth. Belgica p. 685. 
Niceron T. 16. p. 244. 


— — — 


Er war im Jahr 1462. zu Gripskerk bey Mid- 
delburg in Seeland geboren ©), fiudierte zu Löwen, 
und erhielt 1493. ben Dortorgrad. Dann befleibete 
er verfdjiebene Juſtizſtellen, und wurde zuleßt Praft- 
dent des höchften Gerichtshofs zu Mecheln, wo er 
1532. ftarb. 

Bon ihm ift ein merfwuürdiges Werf vorhanden 
unfer dem Titel: Topica s. de locis legalibus, gw 
erft gebrudft: Lovan. 1516. f., dann in vielen neue 
ren Ausgaben. Es iff eigentlich eine febr in bag 
Materielle eingehende juriftifche Dialektif, worin er 
die wichtigften ben den Sjuriften vorkommenden Argu- 
mentationen Feitifch unterſucht, und „die Gránjen ihres 


d 


52) Er heift daher auch Nicolaus de Middelburgo. Man muß 
ihn übrigens wohl unterfcheiden von Nicolaus Everhardus (ober Eve- 
rardi) aus Amfterdam, melcher 1529. Profeffor in Ingolſtadt, und 
1535. Kammsergerichtsaffeffor zu Speyer wurde, 1542. nach Ingol⸗ 
ftabt zurückkehrte, und dafelbft 1570. ftarb, ohne Schriften zu hintere 
laffen. Diefer hatte zwey Sohne, beide Suriften: Nicolaus und 
Georg, wovon ber erfte Nicolaus Everhardus junior genannt wurde, 
im Gegenfas feines Baters. Mederer annales acad. Ingolstad. 
T. 1. p. 136, 152. 182, 323, 324. | 
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julaffigen Gebrauchs feftzuftellen ſucht. Woran fellt 
er cine Einleitung unter dem Titel praeambula, worin 
er die allgemeine Theorie des juriftifhen Argumenti- 
tens aufftelt. In dem fpeciellen Theil hatte er An- 
fangs 100 loci aufgeftelle, welche er aber in fpäteren 
Ausgaben bis auf 131 vermehrte. Das Buch ift 
fer merfwürdig, als ein ganz eigenthümlicher Wer- 
fud), bie hergebrachten Schranfen der Rechtswiſſen⸗ 
fhaft durch freyes Denken zu durchbrechen. Auch er 
geht in diefem SBerfud) von bem Alterthum aus, in- 
dem er felbft fagt, daß er hauprfächlich nach Cicero, 
Boethius und Quinctilian gearbeitet habe. Allein er 
benugt die Alten zur Anregung des philofophifchen 
Denkens, und unterfcheidet fid) durch diefen Weg von 
allen anderen in dem gegenwärtigen Kapitel zuſammen⸗ 
geſtellten Seformatoren. Jedoch war fein Verfahren 
nicht darauf gerichtet, den gefehichtlichen Stoff ber 
Rechtswiſſenſchaft zu zerftören, fondern vielmehr zu 
reinigen und zu vergeiffigen. Hätte er Nachfolger 
auf diefem Wege: gefunden, fo wäre er der Stifter 
einer neuen Schule geworden, die bey einem gleich 
. befonnenen Streben, wie es in ihm erfdeint, einen 
wohlthätigen Glegenfa& gegen die ausfchließende Rih- 
fung der Humaniften gebildet haben würde. Cr blieb 
aber allein, und fo ift fein Werf nur als ein origi- 
neler Verſuch der Auszeichnung werth, der jebod) in 
die Gefchichte der Wiffenfhaft nicht wirffam einge- 

griffen 
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griffen fat. Sucht man für fein Werf eine Ver- 
wandtſchaft in der Zeit der Gloffatoren, fo bieten fih 
die Brocarda als Anfrüpfungspunft dar, jedoch fo, 
daß er in dieſer Vergleihung den großen Vorzug fri- 
fifder Unterfuhung und Feſtſtellung hat, anftatt daß 
in den Brocarda lediglich die zufällig. wahrgenommene 
Regeln, unb oft auf oberfählihen "ëch hin, Age 
fammengeftelle, wurden. - ds 

Außerdem iſt von " eine. Sammlung von Gon. 
bien gedruckt: vorhanden 3). ‚Endlich, aud) nod) eine 
unbedeutende Fleine expri deren. Bitch nicht i 
ai fcheint °*). ge en 


— — — 
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53) Nicolai Ewerardi consilia, Francof. 1577, £. (au Nume 
mern.) Nicht su berwechfefn mit Nicol, Everardi junioris Jc. Ger- 
man. prof. Ingolstad; Consilia. :Vol. f; b. Audustáe 1603. f. Die 
find von dem juͤngern ber beiden Ingolgaͤdter Profeſſoren Moin, Na⸗ 
mens (Note 52.). 

54) De legibus: praeelpiots . "btuüioso perdiscendís in SU 
ners Cynoſura p. 1. p. 162-164,; biofes Varzeichniß merkwmuͤrdiger 
Stellen des Corpus Juris. Boran ſteht (p..160. 161.) Nic. Ever- 
ardi jun. ordo studendi in j. civ. T h· Werꝛeichniß der wett 
digßen Titel; eben fo unbedeutend. mls ; Wei: 
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Schlußbetrachtungen. 


Am Schluß dieſer hiſtoriſchen Unterſuchung duͤrfte 
die zwiefache Betrachtung nicht unfruchtbar ſeyn, die 
aus dem Ruͤckblick in die nun zuruͤckgelegte Zeit, und 
aus dem Blick in die Zukunft hervorgeht. 

Fuͤr He vergangene Zeit iſt ſchon oben der Gier, 
ſuch gemacht worden, th seiner kurzen Ueberſicht qu 
ſammen zu faſſen, was bis zur Mitte des dreyzehen⸗ 
ten Jahrhunderts durch die Anſtrengungen der Rechts⸗ 
lehrer fúr unfre Wiſſenſchaft hervotgebracht worden 
war 1). An dieſe Ueberfüht ſchließt fih. bie. gegen- 
waͤrtige án; welche für ein ſpaͤteren Zeitraum be 
fimmt ift.. Allerdings war nun diefer fpåteren Zeit, 
mit wenigen Ausnahmen, aud) nod dasjenige in Hand- 
ſchriften zugaͤnglich, was die fruͤhere hervorgebracht 
hatte. Allein es konnte kaum fehlen, daß Vieles aus 
dem fruͤheren Zeitraum allmaͤhlich weniger beachtet, 
Bieles aud) burd) neuere Erſcheinungen geradezu ver- 
drängte wurde, unb es verdient daher befonders be- 
merkt zu werden, welche unter den älteren Arbeiten 


nn —— —— —— —— EEE 


1) S. o. B. 5. Kap. XLI., und beſonders die Bibliothek der 
Gloſſatoren S. 217. fg. 
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fih auch im ber fpáteren Zeit forswärend in Anſchen 
erhalten haben. o Qu sa rs 

A. Eregefe der Rechtsquellen Die Grm. 
lage derfelben bildete nunmehr die Gloffe des Accurſius, 
die ein ganz quellenmäßiges Anſehen erlangt hatte, -und 
durch diefe waren bie einzelnen Gloſſen feiner berühm- 
ten Vorgänger völlig in SDergeffenfeit -gerathen. Da- 
gegen hatten noch neben der Gfoffe die eregetifchen Wer- 
beiten vieler neueren Nechtslchrer großes Auſehen, wenn- 
gleich in verfchiedenem Grade, erworben? Xit efter 
Linie gleichfam ſtehen unter ele 2r Churs;Albericus, 
Bartolus, Baldus, und. Jafon. Etwas weniger Go⸗ 
wicht hatten: Salicetns, Fulgoſius, P. Gaftrenfis, Var- 
tagnus, Franciſcus Aretinus, ung Ph Docs. `. 
o B: Dogmatifche Ar beiten. ` Es ift ben frú- 
hev:'als cin entfcheidendes Kenmeichen:desi 9Berfalle der 
Rechtswiſſenſchaft angemerkt worden; daB; bi buie 
bildeten und mannichfaltigen Buͤcherformen, gail 
frühere Zeit den Gonnd gelegt hatte, anſtatt weitere ge⸗ 
führe zu werden, vielmehr verſchwanden, Wb: vow gingt 
geſtaltloſen Einfoͤrmigkeit abgeloͤſt wurden (S. 19). 
Was aber beſonders den- geiſtigen Werth dieſer fpåte- 
ven Zeit, verglichen mit. ber früheren, geringer erſchei⸗ 
nen läßt, ift die Wahrnehmung, dag vie ſyſtematiſche 
Bearbeitung ver Mechiswiflenfehaft, ‚die nad) bent 
Geſetz einer natürlihen Entwickelung immer größere 
Herrfchaft hätte gewinnen müffeu, jekt faſt ganz in 
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den Hintergrund trat., Aus der früheren Zeit hatte 
fih von den Arbeiten diefer Glaffe die oben beftbrie- 
bene Sammlung von: Summen?) in ſtetem Gebrauch 
erhalten. Die neuere: Beit aber brachte nur fefe we 
nige dogmatifehe Arbeiten hervor, und aud) diefe meift 
eben fd befchränfe durch die. gewählten Gegenſtaͤnde, 
als durch) inneren Werth: Es Fann beynahe Nichts 
in dieſer Art von Arbeiten aufgezeigt werden, als die 
Tractate des Bartolus, Einiges von Baldus, befon- 
bury. aber einige Schriften. des Gápolla. 

. € Se za Prozeßtheorien nebft ben Formel⸗ 
Ween maren: mot! meiſt in Vergeſſenheit gerathen, 
unb nur etwa: Tancred und Roffredus mögen (fete 
einiges Anfchen erhalten: haben, Dagegen waren; wie 
es feint, wenige Bücher in fo allgemeinem und dau- 
rendem Gebrauch, wie. das. €opeculum des Durantig 
mit dey Additionen des Johannes Andreaͤ und Aug 
Baldus. Auch Botes. in. den That en aͤußerſt rei 
hes Materialdar; Miles mer darin zu finden,. Theor 
rie des Civiluechts, Prozeßtheotie, Formeln, Criminal- 
recht, canoniſches Recht: ja ſelbſt der Mangel an Plan 
und ſtrenger, uͤberſichtlicher Ordnung ſchien dem Sinn 
dieſes Zeitalters cher zuzuſagen, als daß er das An ` 
fehen: des Werks gefchwächt håtte:— Mehr befchränft 
auf. die rein, praftifchen Zwecke bet Notare waren die 





. 9) 6. v $5. 5. ©. 98. 
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Schriften des Nolandinus, die fih. lange Zeit in faft 
ausſchließendem Einfluß erhalten zu haben feinen: 
D. Außerdem war in diefer Zeit eine neue Arc 
wichtiger Werfe entftanden, die Gonfilienfammlungen. 
Zwar wurden auch in früherer Zeit von: berühmten. 
Rechtslehrern Gutachten. ertheile. Segt aber war bie, 
fes Geſchaͤft in einen beynahe fabrifartigen Gang ge- 
kommen, und mehrere Mechtslehrer (einen vorzugs- 
weife hierauf ihre Thaͤtigkeit gerichtet zu haben. So 
entftanden ganze Sammlungen der Eonfilien beruͤhm⸗ 
ter SRedbtegelebrten als. gefehloflene Bucher, und diefe 
Sammlungen waren oft fhon von den. Verfaffern: 
felbft angelegt und geordnet morden. Diefer Theil 
ber juriftifchen Literatur verdient ohne Zweifel aud) 
jest noch größere Aufmerffamfeit, als ihm bis jefst 
um Theil geworden if. Die berühmteften Confilien 
find die des Oldradus, Baldus, Tartagnus. In met, 
ter Linie ſtehen, was Melen Theil ihrer Arbeiten. be 
trifft: Bartolus, Salicetus, Fulgofius, Caſtrenſis, 
St. Aretinus, die Socine, Ph. Decius, und Jafon. 
Blicken wir nun ferner, unfren Standpunft am 
Schluß des funfschenten Jahrhunderts wählend, in 
die vor ung liegende Zufunft, fo fonnte es fion da- 
mals einem unbefangenen Blid Faum verborgen Dleiz. 
ben, daß die Nechtswiffenfchaft eine gon die Ummand- 
lung erfahren müffe. Schon feit. langer Zeit waren 
in aller Art geiftiger Bildung unglaubliche Fortſchritte 


406 Kap. LX. 


gemacht worden, und wenngleich die Rechtswiſſenſchaft 
diefe Fortſchritte nicht, wie man erwarten Fonnte, in 
fih aufnahm, fo fonnte bod) aud) in ihr der Sieg 
eines beffern Geiftes nur aufgefchoben, niht verhin- 
dert werden. Daß fdon frühe und von nicht We- 
nigen das Beduͤrfniß einer Reform, ja felbft die Art 
derfelben, deutlich erfonnt wurde, ift in dem vorher: 
gehenden Kapitel gezeigt worden. Vieles fam am 
Ende des funfzehenten Jahrhunderts zufammen, was 
einer neuen Methode den Eingang fichern mußte. Un 
ter die wichtigften Momente aber: gehört auch hier die 
Buchdruckerkunſt, und zwar dadurch, daß es jekt erft 
möglich wurde, die claffifden Schriftfteller in einiger: 
Vollftandigfeit zu befi&er, und fo fie nicht blos cin- 
zeln Fennen zu lernen, wie fie auch früher der Zufall 
Manhem zuführte, fondern fie mit einander zu ver- 
gleichen und zu verbinden. Durch diefe äußere Be 
dingung war die Einwirfung der alten Literatur er- 
leichtert, ja im Großen zuerft möglich gemacht, und 
nun mußte die ohnehin dafür erwachte Empfaͤnglich⸗ 
feit Fruͤchte bringen, die in einer früheren Zeit nur 
durch die feltenften Zufälle hätten entftchen koͤnnen. 
Nur muß man fi, wie überall in der Gefchichte, 
vor der Annahme eines plößlichen Uebergangs hüten. 
Denn wie fhon im funfsehnten Jahrhundert die Noth- 
wendigfeit der Reform öfter ausgefprochen worden 
war, ohne die gleichzeitige Herrſchaft der flechten 
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Methode in ihrer Ruhe zu flören,: fo wurde., umge⸗ 
kehrt im fechzchenten eine neue und. beffere Methode 
herrfchend, während noh lange Zeit die alte: und 
flechte daneben fortbeftand. Und zwar. gefchah bie 
fes nicht blos baburd), daß viele ‚Einzelne. der . Re- 
form feindlich widerftrebten, und fo zwiſchen den Ber 
treten beider Schulen ein lebhafte Streit geführt 
wurde; fondern in ben Haͤuptern ber neuen Schule 
felb(t erfcheint die Umänderung der Wiffenfchaft fei 
nesweges vollendet. Vielmehr blieben. fie in ihren 
Vorleſungen nod) geraume Zeit der alten befchränf- 
ten Weife freu, während fie ſchon wichtige Werfe in 
einem ganz. enfgegengefeßten Geifte gefchrieben bot 
ten °); und cs war erft einer folgenden Generation 
vorbehalten, die. Spuren der alten Methode bey den 
Anhängern der nenen Schule gänzlih, und aud) in 
ihren mündlichen Vorträgen, verſchwinden zu fehen. 
Die Umbildung ber Wiſſenſchaft ſelbſt, die nun 
mehr erfolgte, liegt aufer den Grángn meiner Auf 
gabe. Nur das Berhältniß derfelben zu den von mit 
dargeftellten Zeiträumen bedarf noch einer ‚näheren Be- 
ftimmung. Den Schriftftelleen neuerer Zeiten begeg- 
net es nicht felten, diefes Verhaͤltniß ganz einfach und 
bequem fo aufzufaſſen, «ls wäre blog ein Uebergang vom 





E Cio z. 95. bey alleiat und Safi us. Bgl. mein Buch über ven 
?wfi& €. XVIL. Num. 4. der fünften Ausgabe. 
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Schlechten sum Guten wahrzunehmen. In diefer we- 
nigſtens ſtillſchweigenden Vorausſetzung, geht eine fehr 
verbreitete Anſicht dahin, alle Schriftfteller jenfeirs 
des Alciat feyen für unfre wiflenfhaftliche Forſchung 
fo gut als nicht vorhanden, dagegen fen im fechzchen- 
ten Jahrhundert der Gipfel aller Vollkommenheit er- 
reicht worden, unb für uns bleibe nur nod) Nachlefe, 
Ergänzung ober neue Zufammenftellung übrig. Diefe 
Anfiche ift aber niht blos unmwahr, fondern auch für 
die Dichtung unfrer eigenen Beftrebungen irre fuͤh⸗ 
rend und verderblih. Zwar bin ich weit entfernt, den 
großen Juriſten des fechzehenten Jahrhunderts bie ge- 
rechte Unerfennung ſchmaͤlern zu wollen; Cujacius 
wird in feiner Weife wohl für alle Zeiten ohne Ne- 
benbubler bleiben. Allein die Forderungen ber Wif- 
ſenſchaft eben höher, als jede perfönliche Größe, und 
bas Verdienſt einzelner Männer oder ganzer Zeitalter 
fol. den Umfang jener Forderungen unfrem Blid nie- 
mals .entrücen. Stehen wir nun feft in diefer Ueber- 
jeugung, fo werden wir mit unbefangenem Geift aud) 
in den glängendften Erfcheinungen ihre Ginfeitigfeit 
anerkennen, wir werden für dasjenige, was biefen 
fehle, niht verfchmähen, Vorbilder und Anregungen 
anderwärts zu fischen, nnbefümmert um die Mängel, 
bie einem eigenthümlichen Verdienſt etwa beygemifcht 
ſeyn mögen, und um die abftofenbe Form, worin es 
ung vielleicht erfeheint. | 
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So würde es fliehen, wenn es nur darauf am 
Fame, vorhandene Mufter. (rey zu wählen, und fih 
an denfelben zu bilden. Allein Alles, was in einer 
Wiffenfihaft durch fortfehreitende Entwicklung hervor- 
gebracht wird, bilder ein organiſches Ganze, und Fein 
heil deffelben Fann gründlich verftanden werden, wenn 
er nicht im Zufammenhang mit den übrigen Theilen be- 
trachtet wird. Die ganze Maffe des juriftifchen Wif- 
fens alfo, in deren Mitte wir leben, Fann nur dadurd) 
vergeiftigt werden, daß wir fie genetifch behandeln, in- 
bem wir fie auf ihre Anfänge zurückführen, und durch 
alle fpätere Verzweigungen begleiten. Dann Tonnen 
wir fie zu jeder neuen Bildung frey als Werkzeug 
gebrauchen, und die Grepbeit und Eigenthuͤmlichkeit 
unſres eigenen Denkens fann dadurch nur erhöht und 
gefördert werden. In jeder anderen Weife gebraucht, 
wird uns jene literarifhe Maffe binden und beherr- 
ſchen, ohne dag wir felbft ung deffen bewußt werden. 
Wir werden geiffig dienen, wo wir berrfchen follten. 

Jn beiden hier dargeftellten Beziehungen ift alfo 
die Dogmengeſchichte für die Lofung jeder einzelnen 
juriftifchen Aufgabe von großer Wichtigkeit. Wer aber 
eine Dogmengefchichte wollte, ohne fie auf eine gruͤnd⸗ 
liche Gelehrtengeſchichte zu bauen, würde etwas eben 
fo Widerfprechendes und Unmoͤgliches Yerlangen, als 
eine Philologie ohne Grammatif. 

Diefe Betrachtungen waren es, die mich veran: 
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laßten, in bem zweyten Sanpttfeil des nun zu Ende 
geführten Werfs eine ausführliche Gelehrtengefchichte 
aufzuftellen, und darin befonders auf die Gefchichte 
und Characteriftif ber Werfe alle Sorgfalt zu wenden. 
Meine Abficht ging dahin, einen wichtigen, bisher nur 
wenig gefannten und geachteten: Theil der juriftifchen 
Literatur zugänglich zu machen. Um aber diefe Abficht 
zu erreichen, mußten zwar die wichtigeren Werfe vor 
anderen herausgehoben werden, allein auch die gerin- 
geren durften niht ganz unbeachtet bleiben, weil fid) nur 
derjenige in einem literariſchen Gebiet orientirt und 
einheimifch fühlen wird, der das Gute und minder 
Gute, jedes nach dem Maaße feines Werthes, zugleich 
uͤberſchaut. 

Die Schickſale der Wiſſenſchaften, wie die grö- 
feren Schickfale der Völker, hangen zum Theil an 
verborgenen Fäden. Iſt unter uns der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft eine neie, eigenthuͤmliche Bildung befchieden, 
fo werden baben die hier dargebotenen Unterfuchungen 
niht ohne Einfluß bleiben. Denn wer an die Mög- 
lidfeit glaubt, einen Fortſchritt durch gänzliches Los- 
reißen von der Vergangenheit zu bewirken, ober den 
geiftigen Befis der Vergangenheit anders als durch 
trene, felbft verläugnende Forfhung gewinnen zu Fón- 
nen, der ift in gleich Icerem, verderblichem Wahne be⸗ 
fangen. 
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J. Alphabetiſche Ueberſicht der Juriſten des 
XIV. und XV. Jahrhunderts. 


II. Profeſſur des Bartolus in Bologna. 

III. Profeſſur des Bartolus in Piſa und Pe— 
rugia. 

IV. Todesjahr des Bartolus. 

V. Geburtsjahr des Baldus. 

VI. Talentprobe des Philippus Decius. 

VII. Correſpondenz zwiſchen Pabſt Julius II. 
und Philippus Decius. 

VIII. Ueber den letzten Aufenthalt des Jaſon 
zu Pavia. 


J. Alphabetiſche Ueberſi Fr der Juriſten 
des XIV. und XV. Jahrhunderts. 


(Bal. bie. Vorrede zu dieſem Bande.) 
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ACCOLTIS j. Franciscus. 


Matthaeus de .AFFLICTIS. Geh, AU Wand: 4448. : u date 
1598. Erſt Profeffor, bann in mehreren angefehenen. Juſtiz⸗ 
Ämtern. Schr. hauptfächlich über Neapolitaniſches uii Zon 
recht, im R. R. über lib, 7. Codicis (1) - un 

Giustiniani T.1. p. 5-15. T. 3. p. 304. — apay 
res ub. die libri feudorum ©. 117. 408. 


ALBERGOTUS f. Franciscus. 

ALBERICUS de Rosate — f. Kap. LI. m n ” 
ALEXANDER dè Imola, s. Tartagnus — f: Kap. EVIL 

Jo. Bapt. ALFANUS aus Perugia, Urenket big Bartolus, ſchrieb 


im J. 1446 de arbitriis et compromissis (Tract. un. j. HI. 1.) 
Panzirolus II. 67. (bet ibi irrig u einem Schwiegen 
fohn des Bartolus macht). — Vermiglioli serilt, Poru- 
gini. T. 1. P. 1. p. 38. e, 

Tindarus ALFANUS f. Tindaras. 


Jacobus ALVAROTTUS geb. zu Padua 1385. Nrof. " T 
bua, befleidete cheer fiellen in Sloreng und Siena, f 1453 
zu Padua. Schr. Comm. üb. bie libri feudorum im J 
1438. (gebtudt). 

Diplovataccius N. 232. — Mazzuchelli I. 1. 
548. — Laspeyres üb. die libri feudorum ©: 112. 403. 
— Cramer im civil. Magazin HL. 121 (über. Vitel unb 
Ausgaben). Grabfihrift bei Schrader fol. 9. 


Joannes ANDREAE — f. Kap. LI. 


ANDREAS (Ciaffi) Pisanus, erfte Hälfte des bierzehenten Jahr⸗ 
hunderts, von Bartolus u. U. oft citirt. 

Diplovat. N. 137. — Panzirolus II. 53. — Me. 

morie d'illustri Pisani. T. 4. p. 41. T. 1. p. 318. : 
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ANGELUS Aretinus s. de Gambilionibus. (eb. zu Arezzo, 
promovirt 1422, lebt an vielen Orten, bald als Richter, bald 
als Brofeffor, r zu errara nad) 1451. 

Hauptichriften: 1) de maleficiis (zuerft gedruckt 1472). 2) Comm. 
‚in. Institutiones .(guerft 1478. 1480). 3) Consilia (gedrudt. 
" Catal. libr. impr. bibl. reg. Paris. T. 7. p. 173. N. 1799). 
Diplovat. 241., unb mit Veränderungen gedrudt (f. 
c. B. 3. ©. A). — Mazzuchelli L 2. p.998. — T i- 
Taboschi T. 6. L. 2. C. 4. 8.16. (Fabric. 1. 100. 3. 
16. 6. 346. Jugler ms. 1. 67.) 


ANGELUS de Periglis, geb. zu Perugia, Prof. bafelbft, (A 
feleft 1446 oder 1447. 

‚Gaccialupus hinter Panzirol. p. 509 (f. v. ©. 281.). 

ML >jDiployataceius N. 236. — Bini Vol. 1. p. 

er 334-3 

SCELUS a Ubaldis — f. Sap. LV. 

XRETINUS f.  Aüigelus. 

ARETINUS f. Franciscus. 


Joannes de AURBACH (Aurpach, Urbach), Beipjiger "ig 
des funfzehenten Sahrhunderts. 
Hauptfihrift: processus juris, gedruckt hinter vielen alten Aus: 
„gaben des Vocabularius juris unb des Modus. legendi. 
Adelung zu Jocher B. 1. ©. 1270. 


Barthol. BALDINOTTUS aus Piſtoja, Profeffor in Piſa von 
' 14175 bis 1480. Schrieb über das Digestum novum, fer: 
ner über Perfius und Dante. 

Zacharia biblioth. Pistoriensis p. 166. — Maz 
zuchelli II. 1. p. 139. — Fabroni Vol. 1. p. 222. 
. 984. 385. 


BALDUS Bartolinius. s. Novellus geb. zu Perugia 1408, + 
ebenbaf. 1490. Prof. in Perugia unb Pifa, bod) geehrt unb 
ja Schriftſteller berühmt. 

: Diplovataecius (fein Schüler) N. 283. — Maz- 

7:1 zuchelli H 1.:p. 452. — Fabroni Vol. 1. p. 183. 

186. 384. - Bini Vol 1. p. 343. — Vermiglioli 
T. 1. p. 174. 

BALDUS de Periglis, au$ 8 Perugia, Sohn des t Angelus de 
Periglis. 

Bini Vol. 1. p. 340.342. 


BALDUS de Ubaldis — f. Kap. LV. 
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Barthol. BARATTERIUS ;geb.’und + zu Pincenza, Prof. zu 
Pavia (von 1421. an) und zu Ferrara, vollendete“ im K. 1442. 
eine Steconcinnatíon ber libri feudorum. | - 

Mazzuchelli IL. 1. p: 232. As Parodi Elenchus pri- 
: vil. Ticin. studii p.118. —' Brequigny in: Mr 
et extraits des mss. de la bibl. du Roi. kl 

— Laspeyres über bie libri feudorum .©. Eis 


Andreas BARBATIA a. de Barjholemeo, - 8, Siculus, 
qu Meffina um 1400 F°1479.,3u. Bologna, Prof. e a | 
. Bologna. Schrieh mehr über,  fanontiet als age Redt. 
Am berühmteften fi fin nb. feine ` Cousilia, | 
Diplovat. N. 963. — Maziwekelli It. : 1. 3 989. - — 
Fantuzzi T.-1. p 349. T9 e pe 37. 


DARTHOLOMAEUS a Novaria, Schüler des Jo. GER 
ſchrieb eined Commentar über Bie Inffitutionen; dieſes folder 
Comm. feyn, welcher dem Bartolus in ben Ausgaben feiner 
Werke zugefchrieben wird. — — 

Panzirolus H 61. unb. Ih 67. Bol. e Roro Up. 
©. 152. (Bartolus). 


Baldus BARTOLINIUS i Baldus’ ` oes M 
BARTOLUS — (Sp. UL... neon uou 


Thomas: DA SIN. (Bazin). CH) D onin warde Magiſter zu 
Paris, dann Lehrer in Löwen (feit 1431), untev R Cart VII. 
Biſchof. von: Liſieux und eitflußrolch⸗ bei ‚dem: König, von Qud: 

wig XL verbannt, wieder: Profeffer in Löwen, endlich:, Gene⸗ 
valbicar zu Utrecht, wo er 1491. ftarb. Gchrieb de eptimo 
ordine forenses lites audiendi, et diffiniendi, 3ns. Paris. 
59702 („editus a. d. 1455* 

Valerii Androae fasti acad. Lovan. p.165. — W. Ma t- 
tin in Zu Rheins Jahrb. des Prozeſſes B.-1. ©. 315, . 
Pet. de BELLAPERTICA —.f. tap. XLVII. 
Jac. de BELVISIO — f. Rap. XLIX. 


Jo. BERTACHINUS aus Femo, lebte in. der Agenten Hälfte 
des 15. S. O. und befleidete an. vielen Orten’ vom 
Sauptweit: Repertórium juris. '' 

Diploivat. N. 278. — Mazzuchelli IL 2. p. 1023. 


BERTRANDUS de monté Faventino, et zu Orleans 
unb Montpellier, ſpäter ‚Kardinal, 113 

Diplovataceius N N. 144 Ge ihn iria Bernardus). 

antua Num. 59. Pgl. oben ©. 3 
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Jo. B. de 8. BLASIO aus Padua, Prof. ebendaſ, 1 1492 zu 
Breſcia (Pancir.) oder zu Verona (Diplov.). [d 
Hauptfchrift: de actionibus (gebrudt). | 
". Diptovat, N. 292. — Panzirolus H. 148.: ©. c. 
- $8. 3. ©. 70. :38; 4. ©. 256. 259. — Papadopoli T. 


| s.d. p 228 | 
Lud. BOLOGNINUS — f. Rap. LVI — 
BONACCURSIUS Bruder bet Bartolus (f. Kap. LIT), zwei 
^ Reden deſſelben in einem Ms. der Bibl. zu Perugia N. 131. 
^ Vermiglioli Scritt. Perugini T. 1. P. 1. p. 38 (bet 
ihn irrig zu einem. Gnfet des Bartolus maht). ^ ^ 
BONICONTIUS (Bonineontrus), Sohn des Jo. Andreae — 
L ap. Li. . | l 
Sebast. BRANDT, geb. zu Gitrasburg 1158, | ebendaf. 1521, 
hauptſächlich bekannt durch deutſche SBerfe über ben Prozeß. 
Escher 8.1. ©. 1337. — Sang Prozeß ©. 32. : 
BULGARINUS, Balgarinids, geb. 1441 gu: Giena, Prof. an 
vielen Univerfitäten, 1 1497. Ä L 
Mazzuchelli II. 4. p, 2269. — Fabroni Vol. 1. p. 
940. 385. 0064 derf | . D. | E ' 
Anton. de BUTRIO (Budrio), geð. zu Bologna 1338.’ 1 eben- 
dab. 1408., hauptſächlich Ganoniff. Befonders. berühmt find 
.. feine Consilia. NEE — 
 Diplovataccius N. 182. — Mazzuchelli IL A 
p. 2268. — Fanturzi:T. 2. p. 853. — Bini Vol, 1. 
p. 135. . ! AE — 
Jac. BUTTRIGARIUS f. Kap. XLIX. 
Jo. Bapt. CACCIALUPUS f. Kap. LVII 
Barthol. CAEPOLLA f. Kap. LVIL 


Joannes CAMPEGIUS, geb. zu Mantua 1448., 1 ebenbaf. 1511. 
Profeffor ín Bologna unb Padua. 

Diplovat. N. 296. — Panzirolus II. 133. — Fac- 
ciolati fasti Vol. 2. p. 59. — Facciolati syntagma 
p. 98. — Fantuzzi T. 9. p. 41. 

Jo. Jac. CANIS s. a Canibus, Prof. zu Padua, t dafelbft 
1490. ober 1494. Schr. u. a. de modo studendi (gedrudt). 
^ Papadopoli T. 1. p. 928. — Facciolati fasti Vol. 

9. p. 41. (Weller) Altes aus allen Theilen ber Gefchichte 
$3.1. Q. 532. ©. o. B. 3. ©. 498. 
" ' Be- 
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Benedictus CAPRA aus Perugia, Prof. bafelbft KE feit 
1442., + dafelbft 1470. 


Dil lovat. N. 254. — Fabricii bibl, med. ed: Mansi, 
. p. 205. — Bini Vol. 4. p. 2 
Pii us de CASSOLIS aus Reggio, f. in Sonia, dann 
ing à endlich wieder in Pavia T ay 
Diplovat. N. 174. — Parodi Elenchu: 
162. — Tiraboschi storia T. 5. In Wa 30. 
— Tiraboschi bibl. Moden. T. 1. p. 419. — Colle 
studio di Padova Vol. 2. D 193. i 
Christoph. de CASTELLIONE' (Castiglione), ach, zu May: 
land 1345. Prof. zu Ed Piacenza, Turin, ‚Parma,: Siena, 
+ zu Pavia 1425. Schüler des Baldus, Lehrer des Fulgo- 
fius. Wird als befonders originell gerühmt, t. B. ald Bers 
theidiger eigener, von Vorgängern unabhängiger, Steynungen; 
darf jebod) barum keinesweges als umani: Nefggmator 
der Rechtswiſſenſchaft betrachtet werden (f. c. Kap. L . 
IL u. Rap. LX.). Einzelne Jirbeiitione, [A wie die Consilia 
deffelben, find gebrudt vorhanden . . «^ 
Diplovat. N. 177. — seh atj. bibl. Mei L 2. 
p. 355. — Parodi Elenchi iih, studii Ir 192. — 
Niraboschi T. 6. Lib. 2. c. 4. 8.2. 
Paulus de CASTRO f. ap. LVI. is. ige 


CATO Saccus, Prof. zu Pavia, Seitgenoffel wr Paulus. m i Go 
firo, Freund des Philelphus. — Repetitionen eon ihih wei in 
der großen Sammlung. ` J 

Diplovataccius N. 227. ME 


Petrus de CERNITIS, Doctor wenigſtens feit $306., n" [57] 
rer in Bologna, t 1338. Schrieb hauptfäg) ber. den. fib. 


feudorum. d 
Sarti T. 2. p. 31.— Fantuzai.T, 65..— Bag 
peyres ©. 403. 406. — Bgl.. oben B: 3. SR 202,246. 


CINUS f. Sap. L. B 


CONTES (Comes) de Perusio, Soine T mëng, Kë 
über Digefien umb Cober. Ueber Dig. vetus fing er Qn zu 
Tefen am 18. Oft. 1364. Gein Sprinter über, Su 
ber Tres libri wird fälſchlich dem Barlolus zugeichrieben. 

Diplovat. N. 160. — Bgt. Kap. LIII. © 151. 

Pet. Philippus CORNEUS (della Corgna) , geb. zu Peritgid 
1420, dl zu Perugia M Bil, Ty Perugia 1492. Sehe 
Consilia find gedruckt, eben (o wud feine Lectură über Dige 
fium Betus und Gober. 


YL Kl 
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<: Diplovat. N. 284. — Fabroni Vol. 1. p. 181. 184. 
384. — Bini Vol. 1. p. 372. — Vermiglioli T. 1. 
— pP 391 | 
Joan. CRISPUS de Montibus aus Aquila im Neapolitanifchen, 
i Prof. zu Padua, in praftifchen Aemtern zu Neapel. Ende des 
15ten S. $. Schrieb 1. a. Termini omnium actionum 
(arbtudt). 
-. Giustiniani T. 1. p. 277. 
Joan. CROTUS aus Caſale, Prof. zu Boloana, Pavia, Pifa. 
Ende des 15ten und Anfang des 16ten S. ©. 
Fabroni Vol. 1. p. 177. 


Raphael CUMANUS s. de Raimundis, aus Como, Schüler 
des Chrift. de Gaftellione, Prof. zu Pavia und Padua, F zu 
Padua 1427. Consilia gedruckt (Cat. libr. impr. bibl. reg. 
Paris. T. 7. p. 174. N. 1821.) 

Diplovat. N. 206. — Parodi Elenchus p. 148. 163. 
— Tiraboschi T. 6. I. 2. C. 4. 8$. 3. 


Guil. de CUNEO f. gan, XLVII. 


Franc, CURTIUS (Corti) aus Pavia, Prof. in feiner Bater- 
fadt, 1 dafelbft 1495. Oheim des jünger Franc. Curtius, 
weldyer 1533. ſtarb. 

Diplovat. N. 295. — Panzirolus IL. 119. — Tira 
: boschi T. 6. L. 2. C. 4. $. 32. — Grabſchrift beiSchra 
der fol. 356. ` 


Philippus DECIUS f. Kap. LVII. 
Lancellottus DECIUS f. Kap. LVII. 


FELINUS (Fellinus) Sandeus, geb. 1444. zu Felina in der 
Diöces Neggio, Prof. zu Ferrara und Pifa, Auditor Rotae, 
Bifchoff zu Penna, bann zu Queca, wo er 1502. ftarb. Mehr 
Ganonift als Civiliſt. Wichtig befonders durch eine ausgezeich- 
nete Bibliothek, die er dem Domfapitel zu Lucca vermachte, 
und. Die dafelbft nod) vorhanden ift. 

Diplovat. N. 291. — Fabricius bibl. med. ed. 
Mansi. T. 2. p. 150: — Tiraboschi T. 6. L. 2. C. 
5. 6.16. 17. — Fabroni Vol. 1. p. 138. 379-381. —- 
Blume iter Italicum $8. 9. ©. 96. 


Joan. Petrus de FERRARIIS, geb. zu Parma, Prof. zu Pa: 
via feit 1389. Sdr. Practica, d. b. Sammlung von Libell- 
formeln mit Commentaren (angefangen im "e 1400., gebrudt 
zuerſt 1473.). | 
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Diplovat N. 191. — Panzirolus II. 76. — = Pare, 
di Elenchus p. 131. 


Philippus de FORMAGLINIS aus Bologna, Schiegerfohn 
des jo. Andreä. | 
iplovat, N 236 (bey Jo. Andreae). — Fantuzzi 


P 


Thomas Ze FORMAGLINIS aus Bologna, erſte Hälfte des 
14ten J. H. 
Fantuzzi T. 3. p. 337. 


FRANCISCUS Aretinus s. de Accoltis (- Kap. , ot 


FRANCISCUS Albergotus, gleichfalls aus Arezzo , Beitgenof 
des Baldus, Profeſſor in Florenz. 
Diplovataccius N 166. — Pahzirolus IL 70. 


Num. LXXXV. — Caccialu apu J hinter Pancirolus 
P .. 


Raphael FULGOSIUS f. Kap. LVI. 

GAMBILIONIBUS f. Angelus. 

GERARDUS monachus, ©. unter Joannes monachus Note a. a. 
HOMODEIS f. Signorolus. . ` 

JASON de Mayno f. Kap. LVIII. 

IMOLA f. Alexander. 

IMOLA f. Joannes. 

JOANNES Andreae f. ap. LI. 

JOANNES de Imola f. Kap. LVI. 


JOANNES Monachus. Franzoſe aus der Zeit des Johannes 
Andreä, Ciſtercienſer, ſpäter Kardinal. Schtieb Gloſſen zum 
Sertus und zu ben Ertravaganten, ferner eine fleine Schrift 
über den Prozeß: Defensorium juris 2). 

Panzirolus HI. 17. Bgl. oben ©. 103. (8. 51.). 


— ——— — 








— 





— —— 


a) Das Defensorium juris wird it ben meiften Ausgaben, theils, 
in der Ueberſchrift, theilg in ber 9Borrebe, worin fid) der Vf. felbſt 
nennt, dem Jo. Monachus zugeſchrieben; fo in der oben B. 5. ©. 
406. befchriebenen Ausgabe, eben fo in dem Liber plurimorum tra- 
ctatuum hinter vielen alten Ausgaben des Modus legendi. Dagegen 
giebt es eine Ausgabe des Processus judiciarius Joannis Andree, 
Norimb. 1512. 4., worin als Anhang (fol. 7-32.) das Defensorium 


E $2 
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JOANNES Pagsliarensis f. Pagliarensis. 
Andreas de ISERNIA s. de Rampinis, an Sfemia im Rea 
. yolitanifchen, get. um 1220., 7 1316. (nicht, nad Anderen, 
1353). Prof. zu Nearel, und in boben Acnıten. det: 
- 1) Comm. in lib. feudorum ; 2) über tas Xtcopelitanikbe 
Hecht (tedes gedrudt). _ ` 
Diplovat. N. 132. — Hagemann in Sau. und Gün- 
thers Ardo 35. 1. N. 12. — Giustiniani T. 2. p. 16t. 
Ubertus de LAMPUGNANO, Moplinder, Prof. zu Paria, 
Zeitgenoſſe des Radus. Ben einer Gejanttidaft an. S. Wen- 
zel bit er an ter Univerſität zu Praa eine Diſputation, Pie 
. üpn ur ber Geſchichte des Deutſchen Staatsrechts einen blei- 
benden Namen erwerben Bot. - 
` Diplovat. N. 171. — Argelati bibl Mediol II. 1. 
p. ^99. — Parodi Elenchus Ticio. studii p. Län 163. 
— Zeitſchrift für geſchichtl. Rechtswiſſ. B. 1. N. X V. XVII 
(Hugo) B. 2. N. VIL (Dolliner). — Hugo civ. gie 
lehrte Gefch. dritte Ausgabe ©. 159. 


Joan. de LONDRIS Pictaviensis. Schrieb, wahrfcheinlich um 
bie Mitte des 14ten S. O., Breviarium sanctorum cano- 
num bumanarumque legum, gedrudt Paris. 1510. 4. Ge 
find Auszüge aus allen Theilen der Rechtsbücher, mit einer 
Gloſſe verjehen. Uebrigens ganz unbekannt. 


LUDOVICUS Pontanus s. Romanus, geb. 1409. in oder ben 
Spoleto, Prof. zu Siena, dann Gefchäftemann in Floren; und 
Rom, ale Gefandter bei der Kirchenverfammlung zu Baſel, 
wo er 1439. ftarb. Ungeachtet feines Furzen Lebens febr be: 
rühmt 2), und fruchtbarer Schriftſteller. Schrieb beſonders: 
1) über die Rechtsquellen 2) Consilia. 3) Singularia (Al: 
le$ gedrudt). ` 

Diplovat. N. 221. — Panzirolus IL. 94. — Fa: 
bricius bibl. med. ed. Mansi T. 4. p. 259. — Tira- 
boschi T. 6. L. 2. C. 4. $. 12. 


Richardus MALUMBRA f. Rap. XLIX. 





juris fieht, unb bier heißt es in der Vorrede: ego Gerardus mona- 
chus cisterciensis. Der Berfaffer bleibt alfo noch ungewiß. 

a) Mit dem ungemeflenen Lobe des Aeneas Sylvius, melches ben 
Pancirolus abgedruckt ifi, eontraftirt feltfan das Urtheil in Alciats 
Antrittsrede zu Avignon: „Fuit Ludovicus Romanus tam dicendo 
ineptus, ut vel optima quaeque in ejus ore sordescerent.“ 
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Hippolytus de MARSILIIS: aus Bologna, geb. 1450., Ptof. - 
in feiner Vaterſtadt, befleibete Richterämter an vielen" Orten 
der Lombardey, 1 im Bologna 1529. Schrieb: 1) Práctica 
cıiminalis s. Averolda. zéi Singularia u. ſ. w. (pr 

Fantuzzi T. 5. p. DEDE 


Matthaeus de NATTHESILANIS. dug, Bologna; „geb: "tab 
promovirt 1402. Prof. in feiner Vaterftadt. E 
Diplovat.. N. 203. — Fantuzzi T. 5. a 364. 


Petrus de MATTIIESILANIS aus Bologna, Bruder des Mats 
thäus, promovirt 1412. Prof. in’ feiner Vaterſtadt. 
Diplovat. N. 209. —. Fantuzzi T. 5..p. 366. ^: .i 


Anton. MINCUCCIUS f. Pratovetere, - 


Joannes Petrucii de MONTESPERELLO aus Perugia; ge 
1390. 1 1464. Profeſſor in feiner Baterftadt'son : vhs e "M 
daneben in wichtigen Staatsgefchäften thätig. Schrieb Con. 
silia (gedrudt). 

Caccialupus ap. Panzirol. p. 509 (mit falſchem Todes⸗ 
jahr 1402.). — Diplovat. N. 237. — Panzirolus 
U. 99. — Vermiglioli Seritt. Perugini T. 2, p. 130. 


NICASIUS de Voerda aus Mecheln, vom dritten Safran 
blind, Gubierte dennoch, wurde Qicentiat der Theologie, Prie- 
fer, Doctor der Rechte, Prof. zu Säin, wo er 1499. ftarb. 
Schrieb Comm. in Institutiones Gedruckt, zuerſt 1493. nad 
dem Tode des che Po d 

Trithemius f. 126 (er. Band ſelbſt mit ihm. in- Brief, 
wechfel). — Cronica van der hifliger Stat Gocffen (1499) 
fol. 336. 337. 339 (fehe gemüthliche Schilderung). — Va- 
lerii Andreae .bibl. Belg. p. DIR. — Fabricius 
bibl. med. ed. Mansi T..5. p. 99. :. : 2x 


NICOLAUS Spinellus s. de Neapoli f. Spletus” us j 
OLDRADUS L fap. XLIX. voa 


Joannes PAGLIARENSIS dus Siena, ' dene des Baldus 
(wahrſcheinlich in Perugia ober Pilo). 
Diplovataccius N. 4597 — Mantua epit. N. 135. 
— Aeneae Sylvii epist, N. 112 (wo ihm eine lächer⸗ 
liche Geſchichte Hachgefage wird). Bal. oben Kap. LIV. — 
Bey Baldus und Caccialupus heift der Name Pa liarensis, 
bey Diplovataccius Plogonensis, bey Mantua Palatensis. 


Guido PAPA (Guipape), geb. zu S. Saphorin bey Lyon, Ab: 
vocat, dann Rath am ‘ arkament zu Grenoble. Sehr berühmt 
bey den Franzöfifchen Proftifern. Schrieb befonders Decisio- 
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mes, franzöfifch unter bem Titel: Jurisprudence de Guipape. 

Kerner über Digeften und Coder (gebrudt). 1 1487. 
Panzírolus IIL 43. — Taisaud p. 296. — Nice- 
ron T. 36. p. 187. — Camus T. 2. N. 942. 943. 


PARIS de Puteo (del Pozzo), geb. um 1413 zu Caſtellam⸗ 
mare, Pes Prof. zu Neapel und in hohen Staatsämtern, t 1493. 
zu Neapel. 

Diplovat. N. 279. — Giustiniani T. 3. p. 76. 


Guil. de PASTRENGO f. Rap. LIV. 
Lucas de PENNA f. Sen LIV. 
Frane. PEPIUS Quirici aus Florenz, Prof. in Pifa von 1476- 


^ Fabroni Vol. 1. p. 223. p. 43. p. 384-388. 
PERIGLIS f. Angelus. 
PERIGLIS f. Baldus. - 


Federicus PETRUCCIUS s. de Senis, aus Siena, Prof. in 
"der Baterftadt und in Perugia, Lehrer des Baldus, mehr Ga; 
.monift als Civiliſt; ſchrieb Consilia unb Disputationes s. 
Quaestiones (beide gedrudt). 

. Panzirolus Ill. 23. — . Vermiglioli Scrittori Pe- 
rugini T. 1. p. 115. ! 

Joannes PETRUCII f. Montesperello. 

PETRUS Jacobi f. $ap. XLVII. 


PETRUS Ravennas (Petrus Tomai, oder aud) Petrus Fran- 
ciscus Tomai oder Tomasi) mit Unrecht von Mehreren in 
zwei verschiedene Perfonen zerlegt, geb. zu Ravenna, Schüler 
des Tartagnus, Prof. zu Ferrara, Padua, Piſa (von 1477- 
1480), Bologna; Pavia, Greifswald (im Sv. 1496), Witten: 
berg, lebte aud) geraume Zeit zu Köln. Berühmt beſonders 
durch fein wunderbares Gedächtniß. t gewiß nad) 1502, 
(Stiftungsjahr von Wittenberg). 

, ‚Fabrucci, beg. Calo erà T KA . 144. — Ginanni 
Scritt. ëmm T. 439. — Tiraboschi 

T. 6.. L. 2. C. 4. aa c— Fabroni Vol. 1. p. 

|. 997. 384. 385. — S uns cibili(f. gelehrte Gefch. dritte 

E - Góh f ^ . 182. — Biele Sebensum(tánbe finden fid) am 

chluß fei 


ned alphabetum aureum, unb feiner artificiosa 
memoria. 


Paulus. PICUS a Monde Pico, Schüler des Jafon, Prof. zu 
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Pavia am Ende bes 15. Y. H. SchriebEöriimentare über 
die Nechtsbücher. (Gebrudt: opera. Francof. 1578 f) 
Mantua epit. vir. ill. N. 201 


PLACIOLA f. Rolandinus, ` LEE 


Joannes de PLATEA aus Bologna. Schrieb Ju Comm, in 
ires, libros Çodicis. 2) Comm. in Institutiones (beide ge⸗ 
ruckt). 
Diplovat. N. 195. — Panzirolus Ii. sm 


Ludov. PONTANUS f. Ludovicus. a 


Joan. Christoph. PARCUS (Partius, Porcius) ‚aus Pavia, 
Prof. in feiner Vaterſtadt von 1434. an.  Scheleb Comm. 
in Lib. 1. 2. A Institutionum (gedrudt). 

Diplovat.N. 214. ~ Panzirolas Il 100. u Paradi 
Elenchus Ticin. studii p. 147, 


Anton. Minouceius de PRATOVETERE: i$. Let 
Jacobus de PUTEO aus Aleffandria, Prof. zu Pavia von 1431. 
an, E des el Freund des Philelphus, + 1453. 
lovat. N. 261. — Panzirolus II. 90. — Pa- 
war Elenchus Ticin. studii p. 147, 163. 36. 1. 


Paris de PUTEO f. Paris. d EE 


Franc. Raimundi de RAMPONIS aus Bologna, Prof. in der 
Vaterſtadt, eine Zeit lang verbannt, Prof, in Pifa, nad) Gi 
nigen auch in Ferrara und Padua, + 1401. zu Bologna! — 

Diplovat. N. 180. — Tiraboschi T. 5. L. 2. C: $. 
§. 11-13. — Fantuzzi T. T. p. 156. — Fabroni Vol 
1. p. 72.. — Colle studio di N Padova Vol. 2. ga wé 


RAPIIAEL f. Cumanus. 
RAPHAEL f. Fulgosius, 
RAVENNAS f. Petrus, ` 


RAYMUNDUS. Ä Hi 
Sinter bem Commune Poloniae. reghi prislleg ium, ‚Craco; 
viae 1506. 27. Jan. fol. ſiehen allerley: fremdartige Stücke 
als Zugaben. Das lepte berfelben ift Doctoris Raymundi 
summa legum, weiche aus vier Büchern beftebt: D de jure 
personarum 2) de jure rerum 3) de. jure actionum 4) 
de vita et honestate clericorum, Es iſt eines der. alleſten 
Rechtsſyſteme, übrigens ſehr allgemein gehalten, und ohne hi⸗ 
ſtoriſche Spuren, außer bag im Aten Bud) Bullen über das 
Sächſiſche Recht vorfommen, und namentlich eine an den Erg 
bifchoff von Riga. In ber Weberfhrift des Regifters‘ heiſt 
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„der Verfaſſer, Ragymundus parthenopeus, und da nun 
— a a bud Ins Zeile Maidemburzense fiebt, fo 
Ve vieleicht der Verfaſſer ein Magdeburger (nicht Neapoli- 
taner), denn Magdeburg wird befanntlid) Parthenopolis ge: 
nannt 2). Gan, verfchieden Davon ift bie Summa fratris 
u- Raymundi de: poenitentia. ` Es ift. diefes derfelbe Domini- 
caner Raimundu de Pennaforte, von welchem die Decretalen 
auf Befehl des P. Gregor IX. abaefafit find b). Seine Summa 
de poenitentia hefteht aus drey Büchern, wie er felbft in der 
Vorrede fagt: 1) peccata in Deum, 2) peccata in proxi- 
mum, 3) de ministris, irregularitatibus, impedimentis or- 
-. dinandorum, ete. Die Vorrede derfelben fängt an: Quo- 
niam DL it: beatus Hieronymus. — Dazu gehört, als ein 
abgefonderter Anhang, die Summa de matrimonio, deren 
Vorrede fo anfängt: Quoniam frequenter in foro poeni- 
tentiali. Beide Summen find in mehreren Ausgaben mit 
einander verbunden, : und eben fo aud) in vielen Handſchrif— 
ten d. — Von Beier Summa Raymundi de poenitentia 





a) €: if jedoch dagegen qu bedenken, daß ber Name Partheno- 
polis erf in der gmeiten Hälfte des 16. 3. H. vorkommen foll, auch 
baf dann das Adjectivum vielmehr parthenopolitanus heißen müßte; 
in Magdeburg findet fid) von ‚einen Doctor Raymundus feine Spur. 
Nach dem Druckort des Buchs koͤnnte er wohl in Krakau gelebt ha- 
ben, unb diefe Mnüserfitat harte fo ausgebreiteten Ruf, daß auch ein 
Neapolitaner fid) dahin gezogen haben founte. - 

b) Diplovataccius Num. 68. 81. macht aus ihm irrig zwey Per- 
(ont: Raynerius unb Raymundus de Pennaforte. Dem eriten fchreibt 
er die Gumma zu, dem zweiten die Deeretalen. 


c) Beide Werke verbunden Geben in folgenden Handfchriften: 
Mainzer Bibl. Fein 4°, München aus C. Emmeram D. A unb D. 
51., Colmar in wey mss. fol. und einer in 4°, Bafel C. V. 42., 
D. IX. 35., C. I. 13. — Die Summa de matrimonio allein fteht: 
Srankfart N.. 155. in 4°, Paris 4251., unb Paris 4366 b., melde 
Jerte Hſ. ich, durch den Katalog getäufcht, oben B. 5. ©. 11S. bent 
Tamered zugefchrieben habe. (Mittheilung des Hrn. Prof. Ratjen aus 
Fiel, bem ich die Belehrung über biefe8 Buch verdanfe). — Es 
ſcheint aber, daß Raymundus felbft erft fpåter die Summa de matri- 
monio al$ eigene Schrift abgefondert hat, denn im einer Hf. des 13. 
Cj. D. die ich befige, macht-das, was anderwaͤrts Summa de matri- 
manip, Hei, nur De legten Theil des dritten Buchs bet Summa 
wle;peenit. aus, unb hat, Feine eigene Vorrede. Fabricius bibl. 
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hat nachher -ein .Dominicaner Namens Adam. einen metriſchen 
Auszug gemacht unter bem Titel: Summula .. Raymundi.. 

" sacramentorum alta complectens mysteria, de sorlilegiis, 
symonia etc, mit biejen Unfangsworten: Summula de bum- 
ma Raymundi prodiit ista. Dieſes Lehrgedicht, mit einer 
fehe meitichweifigen Gloſſe ín Profa, ift in ſehr vielen alten 
Ausgaben vorhanden 2). | 

RAYNERIUS de Arisendis der Forlivio f. tap. LIV. 


Jacobus REBUFFI aus Montpellier, 30 Sabre lang Prof. in 
feiner Baterftadt, im wichtigen Yemtern, + 1498. Schrieb 
Comm. in tres lib. Codicis. (Nicht zu verwechfeln mit fei- 
nem Landsmann Pet. Rebuffi 1 1557.) 

Simon Bibl. T. 1. p. 260. — Egrefeuille hist, eccl. 
de Montpellier p. 367. 


Jo. Maria RIMINALDUS aus Ferrara, Prof. in feiner Bater- 
fadt von 1465. an, promobirt 1490. den Diplovataceius, + 
1497. mE 

Diplovat. N. 293. — Tiraboschi T. 6. L. 2, C. 4. 
8. 32. 


ROLANDINUS (Rolandus) de Placiola (Piazzola). Geb. an 
einem Eleinen Ort bey Padua, Profeffor zu Padua, in öffent- 
lichen Gefchäften thätig und einflußreih. Prior des collegii 
judicum im S. 1303. Geſandter bey K. Heinrich VIL im 
S. 1311. Schrieb eine Schrift, worin die Könige zufammen: 
gefellt find, bey welchen Krönung oder Galbung bergebradyt 
ift; diefe Schrift war gewidmet dem K. Friedrich IL, d. A 
dem Gegenfaifer Friedrich bon Defterreich, alio zwifchen 1314. 
und 1322., als dem Jahr der Schlacht von Mühldorf Pj. Er 
wird zuleßt. in Händeln der Stadt erwähnt im F. 1323, 

Panziroluüs U. 51. — Colle Vol. 2. p. 692. ` 





med, latin. und Hamberger IV. 437, geben bie Summa de matr, 
als viertes Buch ber Summa de poenit. an. 

a) So 4. B. s. J. et a. 4°, Colon. 1495. 4., Colon. 1498. 
8., Colon. 1500. 4., bie ich felbft gefehen habe. Bgl. Panzer. V. 
380. XI. 78. 594., deffen Ausgaben ohne Zweifel alle auf den metriz 
ſchen Auszug gehen, nicht auf das Original, wie man bei einigen aus 
dem Titel fchließen fonnte. Weber Adam als Verfaffer vgl. Joͤcher 
L S3. Adelung zu Söcher I. 188. | H 

b) Alvarottus in 2 Feud. 10 princ. N. 17: „Et ista de - 
regibus collegi ex quodam tractatu. intitulato ad Federicum ter- 
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Ahtonims ROSELLUS aus Arezzo, Prof. in Siena, dann vom 
fDabfi mit mehreren Gefandtfchaften beauftragt, zulezt lange 
Prof. in Padua, wo er 1466 ftarb. Mehr Ganonift als Ci- 
vilit. In derfelben Familie, und in früherer Seit, fommen 

noch mehrere Nechtslehrer mit Namen Rosellus vor. 

ww Di lovat. N. 225. und 175. — Panzirolus Ill. 36. 

— Fabrisii bibl. med. T. 1. p. 131. — Tiraboschi 
L. 2. C. 5. $. 10-12. 


Carolus RUINUS geb. zu Reggio um 1450., Prof. zu Pifa, 
. Ferrara, Pavia, Padua, Bologna, wo er 153 0. ftarb. Stand 
als Lehrer in höchſtem Anſehen. Alciat war fein Schüler. 

Panzirolus IL 143. — Parodi Elenchus Ticin. 
studii p. 149. — Tiraboschi bibl. Moden. T. 4. p- 
401. T. 6. p. 184. — Fabroni Vol. 1. p. 246. 385. 
— Fantuzzi T. 7. p, 230, 


Cato SACCUS f. Cato. 
Barthol. de SALICETO f. ap. LVI. 


Jacobus de SALICETO aus Bologna, Sohn des Bartholo: 
mäus, Prof. in der Baterftadt, + 14 18. 
Fantuzzi T. 7. p. 2 


. Richardus de SALICETO aus Bologna, o beim des Bartho: 
lomäus, Prof. in der SBaterffabt, t 137 
Diplovat. N. 172. — —— T 7. p. 283. 


Felinus SANDEUS f. Felinus. 


Claude de SEYSSEL aus Air in Savoyen, Schüler des Ja- 
fon, Prof. zu Zurin, Bifchoff zu Marſeille, Erzbifhoff zu Su 
rin, wo er 1520. ſtarb. Schrieb über bie Rechtsbücher (ge 
druckt), bod) mehr biftorijd)e Werke; e NE aud) Einiges 
aus bem Griechifchen. 

Niceron T. 24. p. 322. 


SIGNOROLUS (oder Signorinus ) de IHomodeis aus May: 





tium Imp, per olim b. m. dom, Rolandinum de placiola civem 
Patavinum tunc doctorem summum“ etc, Eben fo Alvarottus 
in 2 Feud. 27 princ, N. 4. über benfelben Friedrich III. und dies 
felbe Schrift. Daraus hat Paneirolus zwey Werfe des Nolandinus 
gemacht: 1) in feuda 2) de regibus, ganz gegen das ausbrüdlidje 
Zeugniß des Alvarottus, welcher im Prooͤmium den Stolanbinus un- 
ter diejenigen von ihm benuzten Schriftfteller fest, welche nicht über 
das Feudalrecht felbft gefchrieben haben. 
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land. Wahrfcheinlich gab e$ amet Nechtslehrer diefes Namens, 
der ältere: Schüler des Rainerius und Zeitgenoffe des Barto- 
(us; der jüngere: erwähnt bei der im S. 1414. neu geftifteten 
Univerfität in Parma. Die Schriften derfelben find noch nicht 
gehörig gefondert. Biele Repetitionen ſtehen in der gebrudten 
großen Sammlung. 
Diplovat. N. 152 (bey Jo. Plagonensis). — Arge- 
lati bibl. ser. Mediol. T. 1. P. 2..p. 791. 723. — 
Parodi p. 135. — Tiraboschi T. 5. L. 2. C. A 
8.19. — År fò Scrittori Parmigiani T. 1. p. XXXVII. 


Harynghus Sifridus SINNAMA aus Friesland, Prof. in Cöln, 
dann Neichsfammergerichtsaffeffor. Schrieb Expositiones s. 
declarationes utriusque juris. Coloniae per Jo. Koelhoff 
1491. fol. Es iff eine Gumma über dag Corpus j. civ. 
und canon. Dem erften find als Anhänge beygefiigt: bie 
pax Constantiae als eilfte Collation, und bie goldne Bulle, 
aber nicht als eine neue Collation, fondern ganz für (id) ſtehend. 


Barthol. SOCINUS f. San. LVII. 
Marianus SOCINUS sen. f. ap. LVII. 
Marianus SOCINUS jun. f. Son LVI. 


Nicolaus SPINELLUS s. de Neapoli, Reapolitaner, Schüler 
des Rainerius 9frijenbu& unb des Dldradus, Prof. in Neapel, 
Bologna, Padua, aud) in hohen Aemtern und wichtigen Ges 
fchäften. Bon feinen Schriften über bie Nechtsbücher ift Ei: 
niges gebrudt, namentlich bie lect. in Institutiones. Auch fiehen 
viele feiner Lecturen mitten in dem Commentar des Bartolus 
zum Syinfortiatum. + nad) 1394. 

Diplovat. N. 158. — Fabricius bibl. med. ed. Mansi 
T. b. p. 119. — Tiraboschi T. 5. L. 2. C. 4. 6.24. 
— Giustiniani T. 3. p. 185. — Colle studio di 
Padova Vol. 2. p. 140. 


Jo. de STYNNA, (nich Speculum abbreviatum (Auszug 
aus Duranti) Argent. 1511. f. Aus ber Borrede erhellt, 
daß er Ciſterzienſer im Klofter olbad) war, und früher ben 
Magifter Jo. de Borbonia gehört hatte. | 

TARTAGNUS f. Alexander. 

Franc. TIGRINUS f. Kap. LIV. 


TINDARUS Alfanus, Nachkomme des Bartolus, wenngleich bet 
Grad ber Abftammung nicht gewiß it, um die Mitte des 15. 
S. H. Schrieb: 1) de testibus, 2) de compensationibus, 
3) de decimis. 
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. Diplovataecius N. 243. — Panzirolus Il. 67 
(ben euartolu£). — Vermiglioli Scritt. Perugini T. 1. 
p. 99. 

Hieron. TORTUS, geb. 1427. bey Tortona, Prof. in Pavia, 
wo er 1484. Goar, Lehrer des Syafon, der ihm bie (gedruckte) 
Leichenrede hielt. 

Diplavat. N. 266. — Tiraboschi T. 6. L. 2. C. 
. §. 22. 


UBALDIS f. Kap. LV. 
. (Alexander, Angelus L, Angelus II., Baldus, Franciscus, 
Matthaeus I., Matthaeus IL, Nicolaus, Petrus I., Petrus Ir 
de Ubaldis.) 


VIANESIUS Pascipoverus aus Bologna, Prof. in der Bater: 
fadt zu Anfang des 14. "e H. 
Fantuzzi T. 6. p. 316. — ©. o. 38. 3. ©. 191. 


VOERDA f. Nicasius. 


. Endlich find hier nod) zwen anonyme Schriften zu erwäh: 
nen, welche fehr verbreitet. gewefen find. 

Vocabularius j hi mehr eigentliches Wörterbuch als 
das des Albericus (f. LIE). Gefchrieben im 15ten Fahr- 
hundert, indem darin Jo. "Pet. de Ferraris angeführt wird, unb 
Ludov. Romanus, welcher legte erft im Sy. 1409. geboren wur: 
de a). Der unbekannte Verfaffer fcheint das Werk des Alberi- 
cus nicht gefannt zu haben. Das Budy ift oft und frühe (we: 
nigftens fchon 1481) gebtudt, und verdient wohl mehr als bis: 
her unterfucht und benuzt zu werden. 

2) Modus legendi abbreviaturas. Das feine Wert ent: 
hält wuert eine Leberficht aller Quellen des Römiſchen unb cano. 
nifchen Rechts, dann eine Erklärung der häufigften Abbreviaturen 
in den Handfchriften, endlich Titelverzeichniffe zu jedem Stüd der 
Rechtsquellen. E8 war alfo baben mehr auf mechanifche Erleich⸗ 
terung, als auf wiffenfchaftliche Belehrung abgefehen, aud) ift das 
Buch wenig lefrreid). Webrigeng fällt es in diefelbe Zeit, wie der 
Docabularius, da aud) Wer Ludoy. Romanus angeführt wird; 
es ift gleichfalls (efe frühe (wenigftens 1476) unb fehe oft gc 
brudt worden. 


` . 
— —— — 














a) Vocabularius v. A. und v. Usura. 





Anhang II. Brofeffur des Bartolus x. 429 


IT. Profeſſur des Bartolus zu Bologna. 


Su Kap. LII. ©. 129. 


Rainerius be Forlivio, einer der Lehrer des Bartolus, 
fchrieb eine Repetitio zu L. Omnes populi 9. de Justitial et 
Jure. Darin fommen, von N. 118. an, folgende Stellen vor *): 

Scio quod quidam repetiit L. Caesar infra de publi- 
canis, dum ego recessi de studio Bononiensi per pa- 
pam Benedictum tunc temporis interdicto, ct transtuli. 
me ad legendum in jure civili ad felicem et triumpha- 
lem civitatem Pisanam. Qui tunc erat meus discipulus, 
nec multum excellens inter alios mei auditorii, propter 
defectum idoneorum fuit assumtus ad meam sedem licet. 
indignus.... Certe, domini, parcendum est sibi quia ipse. 
est durae cervicis: et nihil unquam subtile potuit cadere 
in caput ejus dum ipse erat meus discipulus.... Item 
praedictas magistrellus reprehendit me in aliis .... ad- 
vertat ille miser hic non agimus de jure communi etc. 

(8 war die Rede von einer Meynung des Dinus, bie Rais 
nerius in einer feiner früheren Schriften beftritten hatte. Der 
Ungenannte hatte darauf den Dinus gegen Rainerius in Schuß 
genommen, ımd gegen ihn find ſowohl jene leidenfchaftlichen Uus- 
fälle, als ausführliche, die Sache felbft betreffende Widerlegungen 
gerichtet. 

Mer iff nun aber jener Ungenannte? Schon Jafon muß 
den Bartolus dafür gehalten haben, denn er wirft dem Raine: . 
rius in jener Stelle einen gehäffigen Angriff auf Bartolus vor ?).. 


1) Itepetitiones. Lugd. 1553. Vol. 1. £.71. und: Repetitiones, - 
Venet. 1608, Vol. 1. f. 60. 


2) Jason in L. Omnes populi D. de J. et J. „et postea 
Ray. qui fuerat praeceptor Dar., dum esset ejus concurrens, fe- 
cit unam repetitionem contrariam, in qua ut opinor studio aemu- 
lationis et invidiae scripsit et in omnibus de uno in unum tenet 
contrarium. Sed.dubito ne evenerit Ray. id quod praeclarus in- 
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Da nun aud) in der ganzen übrigen Repetitio meines Wiffens 
Bartolus nicht genannt wird, eine blofe Meynungsverfchiedenheit 
aber, ohne perfönlichen Tadel, jenen Vorwurf unmöglich begrün: 
den fonnte, fo mußte wohl Jafon jene heftigen Stellen auf Bars 
tolus beziehen. | 

Auch in neueren Zeiten hat Fabrucci die Stelle, ohne fie 
vollftändig abbruden zu laffen, auf Bartolus bezogen’). Spå: 
tere Schriftftellee haben ihn fo misverftanden, als ob Bartolus 
bey Rainerius mit Namen genannt wäre, und fie haben, ohne 
den Rainerius nachzufchlagen, deffen Stelle mit diefem durch Irr⸗ 
thum verfälfchten Tert citirt ^). 

Go irrig diefes auch ift, und fo febr e$ bey ber Benugung 
hiſtoriſcher Seugni(fe, die blos Andern nachgefchrieben werden, mis: 
trauifch machen muß, fo ift bod) die Beziehung der Stelle felbft 
auf Bartolus unzweifelhaft, und dadurch wird bie Deutung des 
Jafon völlig gerechtfertigt. Denn in dem Commentar des Bar: 
tolus zum Digestum novum findet (id) in der That die Repe- 
titio zu L. Caesar, de publicanis, gegen welche die leiden: 
ſchaftliche Widerlegung des Rainerius gerichtet ift; fie vertheidigt 
den Dinus, greift den Rainerius an (obgleich ohne Bitterkeit), 
und ftellt gerade die Gründe auf, bie Nainerius hinterher zu 
entfráften fucht. Da nun das nterdict von Bologna, wodurd) 
Rainerius veranlaßt wurde von Bologna nad) Pifa zu ziehen, 
in das Jahr 1338. fällt, fo folgt daraus, bafi in ber That Bar: 
tolus 1338. als Profeffer in Bologna angeftellt wurde. 

Eine Beftätigung liegt denn auch in folgender Stelle des 
Ghirardacci T. 2. p. 109. ad a. 1333.: 

Et il dottissimo Bartolo da Sassoferrato ritrovandosi in 
Bologna condotto con grosso salario, e nel mezo di tante 
novità, e guerre, andò ad habitare a S. Vittore fuori 
della porta di S. Mama, dove egli compose alcune sue 
opere a commune ulılilä. 

Allerdings iff hier feine Bologneſiſche Profeffur zu früh an- 
genommen, auch wohl ohne Grund mit feinem Aufenthalt bey 
S. Vittore in DBerbindung gefeßt, und diefem voran geftellt: 





quit Jo. Andr. in prooemio VI. in novella, quod Machabei stu. 
dio contradicendi perdiderunt sanum intellectum.* 


3) Calogerà opuseoli T. 23. p. 29. 


4) Fabroni Vol. 1. p. 47. Tiraboschi $ 19. 23. Bini 
p. 90. 91. Vermiglioli p. 24. 


zu Bologne. E \ : A04 


allein A Thatfache der Profeſſur ſelbſt iſt bod) ber deutlich be 
zeugt’). °  . uu 

Dennoch bleiben nod) mandhe Bedenklichkeiten übrig Sn, 
Bologna finden fid) von jener Profeffur -feine urkundliche. Nach⸗ 
richten vor‘). Ferner war fchon 1339, Bartolus Profeffor. in. 
Piſa und College des Rainerius 7). Baldus . erzählt, Bartolus 
fen erft Affeffor zu. Todi unb zu Pifa gewefen, dann Profeſſor 
zu Piſa unb zu Perugia 71. wobei er bie Profefiur in Bologna 
ganz mit GStillfchweigen übergeht. Endlich erwähnt öfter Barto- 
us ben Rainerius, nicht nur ohne Bitterfeit, fondern felbft mit 
herzlicher Achtung °). 

Die einzige Art, diefe Schwierigfeit zu [ofen, fd)eint diefe: 

Bartolus wurde 1338. alg Nachfolger des Rainerius in 
Bologna angeftellt, allein aus unbefannten Urfachen fam er ent: 
weder gar nicht in Beſitz diefer Stelle, oder verließ fie nieder 
nad) ganz kurzer Seit; Daraus erflärt fid) fomobl der Mangel 
urfundlicher Nachrichten in Bologna, als das Stillſchweigen des 
Baldus. Bald nad) dem Abzug des Nainerius erfchien in Bo- 
fegna die polemifche Nepetitio des Bartolus, worauf fogleich Rai- 
nerius von Pifa aus durch bie oben mitgetheilten, heftigen Aus: 
fülle antwortete 1»). Gie fühnten fih aber bald wieder völlig 





5) Dini p. 90. 91. fügt irrig noch eim anderes Zeugniß hin- 
qt, bie Stelle aus einer Handfchrift ber Laurentiana: ,,Lecturae 
Bartholi in jure civili taxatae in studio generali Bononiae“ (aus 
Mazzuchelli p. 462. not. 23.). Allein bier ift offenbar nicht von 
einer in Bologna gehaltenen Vorleſung, fondern von einer bafelbft 
tarirten Handfchrift die Nede, bie alfo für bie Profeffur in Bologna 
Nichts bemeift. Bol. oben H. 3. ©. 541. 


6) Tiraboschi L c. nach Monti’s wichtigem Zeugniß. 
7) ©. v. ©. 130. 

S) ©. o ©. 124. Zeugniffe N. 4. 

9) ©. o. ©. 197. 


10) Daß e$ gleich damals geſchah, fcheint mir ummwiderfprechlich. 
Denn daf er den Bartolus zur Zeit feines Ruhmes wie einen ungez 
fehieften magistrellus, durae cervicis, miser behandelt haben follte, 
ift vollig undenkbar, und Bartolus wurde febr ſchnell berühmt, Sa: 
fou freylich fcheint eine andere Zeitrechnung anzunehmen, aber das 
it Meynung, nicht gefchichtliches geugnif. 
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atg, und. lebten von 1339. ám in einem friebfichen colfeaiatifdyen 
Berhältniß zu Pifa. Mas endlich bie Affefforftellen in Todi und 
Pila betrifft, fo bleibt deren Zeit völlig ungewiß. Vielleicht Git 
die: in Todi vor die Anftellung au Bologna, fo daß er im An: 
fang 1339. als Affeffoe nach Pifa ging, wo er im Herbſt 1339. 
Profeffor wurde; vielleicht war ce aber aud in Pifa Aſſeſſor vor 
13398, und ging dann im Herbſt 1339. ſogleich als Profeſſor von 
Bologna nad) Piſa. 


OL 
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IIT. Profeffur des Bartolus in Pifa und 
in Perugia. 


Qu Kap. LIII. ©. 130. fg. 


Die Profeffur des Bartolus in Pifa dauerte ficher von 1339. 
bis 1349. Die in Perugia (rer von 1343. bis an feinen Tod, 
d. b. bis 1357. Diefes (of( hier durch chronologifche Zufammen: 
fielfung der erhaltenen Nachrichten dargethan werden. 


A. Aufenthalt in Pifa 


1340. — Quaestio Gi , unterfchrieben: „civ. Pisarum a. 1340. 
d. 12. Fe 
1340. oder 1341. z- Quaestio 14: „disp. .. in civ. Pisarum 
sub a. d. 1340. d. 3. m. "Febr. e (So lieft ed. 1588., 
aber ed. 1501. fat bas 3. 1341.). 
1342. — Quaestio 1.: „disp. . . in civ. Pisarum sub a. d. 
349. d. 12. m. Febr.“ 


B. Aufenthalt in Perugia. 


1343. — „L. Omnes populi repetiit Perusii a. d. 1343. et 
d. 3. Nov.“ Diplovataccius ms. 

1343. — Quaestio 7.: ,,disp. . . in civ. Perusii a. d. 1343. 
d. 21. m. Dec.“ 

1344. — Quaestio J.: „Perusii a. d. 1344. 17. m. Jan.“ 

1344. — 9tepetitionen in ms. Perus. 385. Bini p. 92 


1345. — Quaestio 9.: „Perusii a. d. 1345. d. 10. m, Febr.“ 
1340. Stepetitionen in ms. Perus. 385. Bini p. 92. 


1348. — Bürgerbrief mit Verhandlungen vom 21. 27. 30. Oct. 
Darin diefe Stelle: „qui huic communi per plures 
annos servivit. 

1350. — Quaestio 8.: ,,Perusii a. d. 1350. d. 21. m. Dec.* 

1354. — Tract. represaliarum, prooem. 


VI. | | Cte 
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1354. — Quaestio 13.: „disp. . . in civ. Perusii a. d. 1354. 
d. 22. Febr.“ 

1354. — „repetiit Perusii L. Admonendi ff. de jurejur.“ 
Diplovataccius ms. ' 

1355. — Tyberias, prooem. 

1355. — Gefandtfchaft von Perugia an Kaifer Earl IV. in Pifa. 

1356. — Seftament in Perugia gemacht. 

1356. — Quaestio 12.: „disp. .. in civ. Perusii a. d. 1350. 
m. Febr.* 

1357. — Quaestio 16., in ben Ausgaben ohne Datum, aber in 
einem Mifcellanband von Hänel fol. 95 —97. mit fel: 
gender ungebrudten Unterfchrift: „disputata per me 
Bar. de sax. Perusii sub a. d. MCCCLVU. d. X XIII. 


Aprilis,“ 


So weit find die Zeitangaben bewährt, in (id) zuſammen⸗ 
hängend, unbedenflih. Nun fommen aber nod) folgende in Be: 
tradit. 
Die quaestio 20. führt in ben Ausgaben das Datum: 
Perusii 7. Jan. 1311. 

Der Commentar zum nfortiatum hat in L. 2. qui pe- 
tant in den Ausgaben die Unterfchrift: Perusii a. d. 1360.; in 
der Parifer Handfchrift N. 4493. fogar das Fahr 1365. 

Die quaestio 18. ift in den Ausgaben ohne Datum, Di: 
plovataccius fand in einer Handfchrift die Jahrzahl 1365. 

Daß diefe Angaben verfchrieben feyn müffen, it nun febr 
einleuchtend, ba er weder vor feiner Geburt, nod) nad) feinem 
Tode, möglicherweife etwas gefchrieben haben fann. 

Anders verhält es fid) mit folgender Stelle des Commen: 
targ gum Cynfortíatum. Die L. Maevius 66. (al. 68.) $. 1. 
de leg. 2. ift in ber Ausgabe s. l. et a. unb in bet von 1588. 
fo unter(d)tieben: „repetitus per me Bart... . nunc Infor- 
tiatum legentem in alma civitate Pisarum sub a. d. 1351. 
de m. Junii‘ Die Parifer SSanb(dyriften N. 4493. 4494. ha: 
ben jedoch gar Feine Unterfchrift. 

Diefes Datum nun ift an fih möglich, es widerfpricht aber 
der oben aufgeftellten Chronologie, indem nad) ihm Bartolus im 
3. 1351. nicht in Perugia, fondern in Pifa gervefen wäre. Lan: 
cellotus Cap. 8. läßt deshalb den Aufenthalt ín Pifa Gilf Fahre 
dauern, d. f. bis 1351. ununterbrochen, was ſchon durch ben 
Bürgerbrief von Perugia völlig unmöglich ift. Andere nehmen 
an, Bartolus fey von Perugia wieder einmal auf einige Fahre 
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nad) Piſa gegangen, dann aber nad) Perugia zurückgekehrt *). 
Diefes wäre nicht unmöglich, da zwifchen 1350. und 1354. bes 
flimmte Angaben fehlen. Allein höchſt unmahrfcheinlich ift e$ 
dennoch, da weder in Perugia, nod) beſonders in Piſa darüber 
urkundliche Nachrichten gefunden worden. find, -und-da die Stelle 
des Baldus (Zeugniffe N. 4.) den Aufenthalt ín Perugia ale 
einen einfachen, ununterbrochenen' befchrelbt,: ohne irgend eine Hins 
deutung auf eine Stüdfefr nad) Piſa. Es ift alfo ohne Zweifel 
das natürlichfte, anzunehmen, bag m dem Datum jener Stelle 
entweder les GT oder ga Tag | D a Gas 
bloßen Schreibfehler beruht. Vielleicht läßt (ic dafür nod) fünfs 
tig durch eine Handfchrift oder Ausgabe lan finden. 
Er E 
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ETTE Ge 


uy, Zodeelahr des Bartolus. 
WW E Sar. LIII. €. 134. 


A ` Die melen alteren Zeugniſſe gehen auf die Jahre 1355. 
oder 1 

14355. baben Caccialupus (wenigſtens in allen alten und rei: 
nen Ausgaben), Trithemius, Fichard. Diefes Todesjahr iff aber 
gang unmöglich, weil für die zwei folgenden Fahre nod) fichere 
Thatſachen aus feinem Leben befannt find (©. 434.). 

1359. 13. Zul. hat der gebrudte Diplovataccius, eben fo 
ber handichriftliche (Der aber nachher auf 1355. überfpringt), unb 
daffelbe Datum foll aud) einmal in einer Inſchrift der Francis: 
canertirche zu | Perugia geftanden haben +). 

Sn der That aber muß der 12. (oder 10.) Julius 1357. 
ale Todestag angenommen werden. Darauf geht: 

1) das Zeugriß in Jo, Nevizani sylva nuptialis Lib. 
5. n. 25. p. 440. ed. Lugd. 1556. 8.: „appellat Bartolum 
verum magistrum suum ... dolet quod mortuus sit juve- 
nis, scil. aetatis annorum 50. Mortuus enim est de anno 
MCCCLF II. die XII. Julii.“ 

2) Sn ber Bibliothek bes Cardinals Gufíanus zu Cus an 
der Mofel findet (id) eine alte Papierhandfchrift von Bartolus 
de testibus, mit folgender Unterfchrift zl: „Explicit repetitio 

er Bartholum quondam consiliarium Karoli quondam ... 
Imperatoris . . . qui obiit anno dni mille» CCC» guin- 
quogesimo FID. X. die mensis Juli.“ 

3) Das Jahe 1357. wird ferner bezeugt von Pellini, in 
einem handfchriftlichen Werf von Ciatti, und in einem andern 
von Sefeo Afani ?). 

4) Endlich findet (id) dafür eine Deflätigung in folgender 
Stelle des Tyndarus de testibus Lib. 2. C. 9.: „Etenim 





1) Vermiglioli p. 31. 
2) Mittheilung von Herrn Prof. Böcküng. 
3) Vermiglioli p. 32. 
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hic qui quadragesimum quartum annum suae aetatis agens 
vita functus est^ etc. — Da er nun 1314. geboren wat 
(©. 125.), fo wurde er im Lauf des Jahres 1357. 43 Jahre 
alt, und wenn fein Geburtstag in bie erte Hälfte des Jahres 
fiel, fo farb er wirklich im 44. Jabe feines Lebens, welche Be- 
haupfung dagegen mit dem Todesjahr 1359. ſchlechthin unverein- 
bar ift. Diefes Zeugniß aber iff febr entfcheidend, denn Tynda⸗ 
rus war der Urenfel des Bartolus, und es ift fehr glaublich, daß 
fich in der eigenen Nachfonmenfchaft beftimmtere Nachrichten 
über Leben und Tod des berühmten Ahnheren erhalten haben 
werden. 
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V. Geburtsjahr des Baldus. 


Zu Kap. LV. ©. 189. 


Die Meiften nehmen an das Jahe 1319., Mehrere 1324 +). 
Sie gehen dabey großentheild aus von dem ficheren Todesjahr 
1400. unb von irgend einer angenommenen Zahl feiner Lebens: 
jahre. Da jebod) hierüber alle Angaben ganz willführlich und 
ohne alle Beglaubigung find, (o ift auf diefem Wege durchaus 
Nichts zu finden. 

Mehr Schein giebt bie Unterfchrift des Tractats de pactis: 
Actum sub a. d. 1340. X Xl». anno quo natus fait 
Baldus. | 

Daraus würde folgen das Sar 13197). Allein es bleibt ganz 
ungewiß, von wem und aus welcher Zeit diefe Unterfchrift her- 
rührt; von ihm felbft gewiß nicht, da er in der dritten Perfon 
genannt wird. Zudem finden fid) Darianten. Diplovataccius 
lict XXII. anflatt XXL, die Ausgabe Venet. 1615., hinter 
bem Digeftum novum, bat als Jahrzahl 1350. anftatt 1340. ; 
das erfte führt auf das Geburtsjahr 1318., das zweyte auf 1329. 
Dazu fommen nod) innere Gründe gegen 1319. Baldus machte 
nod) als Knabe dem Bartolus in der Vorlefung einen Einwurf 
(©. 189.). Das fónnte alfo nicht vor 1339. gewefen feyn (©. 
130.), zu welcher Seit nach jener Annahme Baldus (don zwan: 
zig Sabre alt geweſen wäre, alfo längſt nicht mehr Knabe und 
im Anabenkleid. 

Erſt neuerlich ift eine Nachricht entbedt worden, die allein 
ein quellenmäßiges AUnfehen hat. Im ſechzehnten Jahrhundert 
bat ein Francefco Baldeſchi Familiennachrichten gefammelt. Da: 
rin bat er aus einem von der Hand des Zenobius, Sohnes des 
—* geſchriebenen Conſilium folgende Nachricht aufgenom: 
men ?): 


1) Mazzuchelli p. 146. 


2) Tiraboschi S. 27. fieht deshalb 1319. als gewiß an. 
3) Bini p. 114. Vermiglioli p. 113. 114. 
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Oritur Baldus a. d. 1327. die secunda mensis Octo- 


bris. 
Das Geburtsjahr 1327. hat alfo zuvörderft gefchichtliche Autori- 
tät für fidh. Es unterliegt aud) gar nicht dem Einwurf, ber fo 
eben gegen 1319. gemacht worden ift. Einiges Bedenfen ent: 
ftebt allerdings dadurch, bag nun angenommen werden muß, er 
babe fchon mit Siebzehn Fahren bie Doctorwürde erlangt. Al- 
lein theils ift diefes, wenngleich nicht gewöhnlich, doch nicht ohne 
SSeifpie ^), theils wird die Unmahrfcheinlichfeit dadurch fer ver- 
mindert, daß er ganz gewiß fchon als Knabe bey Bartolus hörte, 
und felbft (d)on im funfzehnten Jahr eine Repetitio hielt (©. 189.). 








4) ©. o. $5. 5. ©. 293. 
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VI  Zalentprobe des Philippus Decius. 
(Aus Boeza vita Ph. Decii.) 


Su fap. LVO. ©. 339. 


Constat tamen eum Pisis in ecclesia S. Michaelis in 
burgo duas disputationes feliciter confecisse: et cum sum- 
ma omnium admiratione. in prima sub eo respondit Joan- 
nes baptista Cancellarius scholaris pistoriensis: qui nunc 
Pistori legit astantibus Aretino Socino: Hieronymo za- 
netino: Felino et Lanzillotto ejus fratre cum ceteris do- 
ctoribus: qui tunc Pisis profitebantur, cathedram ascen- 
dit hora decimaoctava: et usque ad horam tertiam no- 
ctis protracta est conflictatio. argumentati sunt scholares 
sex: horam quisque ferme occupavit: in qua el respon- 
sum et replicatum iterum atque iterum fuit. Post omnium 
scholarium conflictum concurrens Philippi in lectione extra- 
ordinaria dominus Nicolaus de altovitis peregregius doctor 
Florentinus argumentatus fuit: et dum hec scribimus: sunt 
hic Pisis qui recordantur facinus in ea disputatione a Phi- 
lippo editum memoratu dignum. Nam postea quam con- 
currenti satis abundeque fecerat: cepit omnia recensere 
quae in disputatione dicta fuerant tam arguendo quam re- 
spondendo: et seriatim repetiit argumenta quadraginta sex. 
et quatuor presupposita tam memoriter: tam expedite etiam 
absque cunctatione: ut videretur ea omnia non ex memo- 
ria promere sed ex tabella recitare: nec in verbo quidem 
lapsus singulis argumentis duas vel tres solutiones appli- 
cuit. Et tanta omnium admiratione: ut tribus horis con- 
tinuis quas Philippus dicendo consumpsit: linguis omnes 
faverint: atlentasque aures prebuerint: ut neque eos noctis 
interventus: neque fastidium quod ex tam longa disputa- 
tione conceperant eos avocare potuerit. Hora tertia noctis 
summo omnium applausu magna comitante caterva cum 
cereorum et lichinorum (?) multitudine quasi triumphans 
domum reversus est. 
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VIL Eorrefpondenz zwifhen Pabft Ju- 
lius IL. und Philippus Decius. 
(Aus Boeza vita Ph. Decii.) 


Zu Kap. LVII. ©. 326. und ©. 340. 


Dilecto filio Philippo Decio Medio. U. J. doctori. 
Dilecti filii salutem et apostolicam benedictionem a fide 
dignis accipimus quod in omnibus epistolis tuis ac libris 
te auditorem rote Romane inscribis quamvis in collegium 
auditorum palatii apostolici nunquam admissus fueris: in 
quo miramur prudentiam tuam. nam et si magnam utrius- 
que iuris scientiam habeas: non debes tamen tu tibi titu- 
lum arrogare: quo non nisi uti licet qui in collegium pre- 
diclum admissi fuerunt: et in auditorio dicte hote sede- 
runt et sedent. Mandamus ergo tibi sub pena excommu- 
nicationis late sententie: ut deinceps a tali titulo et de- 
nominatione penitus abstineas. Date Viterbii sub annulo 
piscatoris Die XXVII. Augusti. Pontificatus nostri anno 
VII. (1510). 

Ä Sigismundus. 


Quibus literis receptis Decius responsum dedit forma- 
liter prout sequitur a tergo: Sanctissimo domino nostro 
Julio secundo Pontifici maximo. 


Sanctissime pater literas sanctitatis tue accepi reve- 
renter et legi: quod dumtaxat his proximis diebus mihi 
reddite fuerunt: licet X XVIL exacti mensis Augusti date 
fuissent. Miratur sanctitas tua quod in meis epistolis ac 
libris auditorem Rote me iuscribam: Sed desinet admirari 
si rei veritatem intelliget nam Annocentius octavus motu 
proprio auditorem me constituit: ut ex copia mandati quam 
iransmitto coguoscere licet: et hujus rei testis erit focu- 
pletissimus dominus Laurentius Puccius: quod istic obse- 
quiis sanctitatis tue insistit et cum gratia solo verbo con- 
ficiatur potuissem optimo jure me Rote auditorem deno- 
minare: et hoc a quam pluribus aliis ficri consuevit qui 
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ex solo mandato auditores et advocati consistoriales se in- 
scribunt. ego tamen quod hoc non magnifaciebam in literis 
meis et consiliis que impressa sunt hac vana intitulatione 
usus fui nunquam: licet aliter et falso quidem sanctitati 
iue suggestum fuerit: quod manifeste patet ex scriptis ip- 
sis: que per totam Italiam circumferuntur: cecidit e ma- 
nibus meis bis vel ter: ut in quibusdam privatis consiliis 
me auditorem Rote appellarem: qua ex causa hi qui me 
oppugnant non debuissent ita leviter commoveri: ut gra- 
vissimam sanctitatem tuam in bac re levissima molestarent: 
nisi alia ratione illos de rebus meis solicitos redderet: ut- 
cumque sit ego filius obedientie sum: et de cetero me Rote 
auditorem. non dicam: ut sanctitas tua precipit. Si tamen 
me auditorem ab Innocentio octavo constitutum affırmabo: 
non mentiar: nec id a sanctitate tua mihi prohibetur: nec 
prohiberi potest nisi ius mihi quesitum tollere velithoc 
tamen quod iure mihi competeret: etiam si placet sanctitati 
tue contentus et paratus sum remittere. Res enim ista 
adeo apud me parui momenti est: ut nihil sit: nam in eo 
loco Minerva nostra sila est: ut solo et nudo nomine meo 
legatur et vigeat. Et si non meritum meum: saltem ma- 
xima hominum penuria que ipsam Italiam invasit: facit ut 
longe majora possim mihi pollicere: et si ista sanctitas tua 
secundum altissimum ejus mentis consilium perscrutabitur: 
arguet eos et reprehensione dignos judicabit qui illam ad 
ita scribendum induxerunt 
S. Tue servus Philippus Decius. 
Hec responsio Decii valde commendata fuit Rome et 


propterea Papam scripsisse postea penituit. 
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VIII Ueber den legten Aufenthalt Des 
Jafon zu Pavia. 


Zu Rap. LVII ©. 347. 


Unter den gedruckten Eonfilien des Jafon (Vol. 3. Cons. 
93.) Geht ein Aufſatz, welder eigentlich gat fein Confilium if, 
fondern vielmehr eine Bittfchrift an einen Ungenannten, Datirt 
Papiae d. 26. Jun. 1500. Er flagt darin, daß ilm das von 
$8. Ludwiga XI. verliehene Schloß Piopera durch einen Fran- 
zöfifchen Edelmann gewaltfam entriffen worden fep, unb bittet 
um Schuß und Hülfe. Die merfmürbigften Stellen der Bitt- 
ichrift find folgende: 

Ego qui jam ultra novennium a legendi munere vaca- 
veram, omnibus, me interpellantibus passim lecturus ne- 
gavi. Proposueram intermissum tot annis ‘legendi mu- 
nus non ulterius reassumere, tetra quadam lippientium 
oculorum et quasi coecutientium caligine correptus. Ve- 
rum ubi rex ipse propriis affatibus rem istam desiderare 
expressit . . . statim obtemperavi regiis verbis. .. Rex 
ergo per contractum et quidem mihi admodum onero- 
sum castrum Pioperae transpadanum ... in feudum de- 
dit pro toto tempore vitae meae, sive legerem sive non 
egi usque ad profligatum Mauri ex Germania re- 
versi exercitum. . . Tunc mihi locus Pioperae ... abla- 
tus fuit per quendam dominum de Corchu etc. 
Es fragt fid) nun zuerft, an wen diefe Bittfchrift gerichtet ift. 
$m Eingang fagt Kafon: 
ut ad te scriberem, duae me potissimum causae impule- 
runt. Prima, quod in ampla Gallicarum et ltalicarum 
rerum puppi sedens summum justitiae clavum regis etc. 
Diefe Bezeichnung, gebraucht im Jahr 1500., Fünnte auf zwey 
Perfonen gedeutet werden: auf Guy de Rochefort, Kanzler von 
Frankreich von 1497. bis 1507., und auf Jean de Ganay seig- 
neur de Persan, der feit 1494. garde des sceaux und feit 
1507. Kanzler von Franfreih war. Wahrfcheinlich aber ift bie: 
fer legte gemennt, weit derfelbe mit feinem Franzöſiſchen Amt 
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die Kanzlerftelle in Neapel vereinigte, auf melde Bereinigung 
Jaſon in der angeführten Stelle deutlich Yinweift ^). 

Die Franzofen famen unter Ludwig XII. zuerft im Jahr 
1499. nad) Mailand. Da nun die Bittfchrift im Junius 1500. 
aufgefeßt ift, fo müffen alle darin erwähnte Ereigniffe fehe fchnell 
auf einander gefolgt feyn. Sym Spätjahr 1499. alfo mag der 
König ben Jafon zum Lefen aufgefordert und mit dem Lehen 
befchenft haben, unb im Frühjahr 1500., nad) der furen Bers 
fteibung der Syrangofen, muß Jaſon jene Gewaltthätigfeit erlitten 
haben. Wenn alfo bier Jafon über verzögerte Gerechtigkeit Elagt, 
fo fann diefe Klage bod) nur auf einen (efr Furzen Zeitraum be: 
zogen werden, und ed iff gang irrig, wenn neuere Schriftfteller 
‚daraus die Behauptung machen, er habe das Lehen auch nad: 
her nicht wieder befommen. Das Gegentheil ift viel wahrfchein: 
licher, indem Jafon noch mehrere Jahre nachher vom König fo 
fehe in Ehren gehalten wurde (©. 349.). 

Nun fagt Jafon ín der oben abgedrudten Stelle, er habe 
länger als Neun Sabre durchaus Feine Vorlefungen gehalten, 
als er vom König gebeten wurde, wiederum zu lehren. Diefe 
Angabe führt alfo nothwendig auf folgende Zeitbeftiimmung. Sa: 
fon fam im Serbff 1489. nah Pavia, unb hielt ein ganzes 
Schuljahr hindurch 93orlefungen, alfo etwa bis in ben Auguft 
14 Wenn er nun im Herbft 1499. vom König erfucht wur: 
de, wieder zu Tefen, fo fonnte er mit Wahrheit fagen, er habe 
bereits über Neun Jahre alle Borlefungen ausgefeht. 

. Mit diefer Angabe aber (deinen einige andere Thatfachen 
im Widerfpruch zu fliehen, indem er aud) in jener langen Sti: 
ſchenzeit gelehrt haben foll. 

1) Die Repetitio L. Quo minus ff. de fluminibus führt 
das Datum: 1491. 20. Det. (S. 357.), es fiheint alfo, daß 
et damals gelefen habe. Allein es heift: „edita . . a. 1491. 
20. Oct.“ Es ift alfo febr möglich, daß damit nur gefagt feyn 
fol, ep habe diefe, in irgend einem früheren Jahe gehaltene, Re- 
petitio damals zum Druck eingerichtet und herausgegeben. 

2) Der Commentar zue erften Pars des Synfortiatum führt 
als Unterfchrift in mehreren Ausgaben das Datum: 1491. 4. 
Aug., und daraus fcheint hervorzugehen, er müffe im Schuljahr 








1) Bgl. úber diefe Thatfachen: Tessereau hist. dela chancelerie 
de France. Paris 1710. f. T. 1. p. 75. 78. 79. Le Feron hist, 
des connetables, chanceliers eic. Paris 1058. f. p. 100. 102. Fr. 
Duchesne hist, des Chanceliers. Paris 1680. f. p. 533. 539. 


543. 550. 
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1490 — 1491. gelefen haben, was feiner eigenen oben abgedruck⸗ 
ten Behauptung geradezu widerfprechen würde. Allein gerade in 
diefem Datum find die Lefearten fehr verfchieden, indem mehrere 
Ausgaben einen anderen Tag und daneben gar feine Jahrzahl 
enthalten (S. 356.). Es iff alfo unbedenklich, bíefe8 ohnehin 
fo unfichere Datum, ba es mit einer völlig gewiſſen Thatfache 
im Widerfpruch (feft, für falfch gefchrieben zu erflären. 
3) Facciolati fagt, Jafon fey im Jahe 1496. wieder Pro: 
feffor in Padua gewefen, jedoch nur furze Zeit. 
Facciolati fasti P. 2. p. 60. 61. „anno MCCCCXCI. 
Ticinum migravit... Quinquennio post (alfo 1496.) XVI. 
Kal. Jul. Patavium revocatus est ad scholam primam Ju- 
ris Civilis pomeridianam aureis millenis. Sed iterum 
abiit, evocante Ludovico Sfortia, ut Ticini profitere- 
tur* etc. | 
Dieſe Erzählung widerſpricht erftlich gleichfalls bem eigenen Zeug- 
nif des Jafon. Denn wenn er damals aud) nur ein einziges 
Fahr in Padua gelehrt hätte, fo fonnte er unmöglich im Sahe 
1499. (agen, et habe jezt über Neun Sabre lang feine Borte- 
fungen gehalten. Sie widerfpricht aber eben fo der beffimmten 
Angabe des Parodi, nad) welcher Jafon in Pavia diefelbe Lehr: 
elle ununterbrochen von 1492. bis 1499. befleidete (S. 348.). 
Entweder beruht alfo die ganze Erzählung auf einem bloßen Fer: 
thum, wie e$ bey bem unkritiichen Facciolati öfter gefihieht, oder 
es war blos eine Vocation an Jafon ergangen, die aber ohne 
Erfolg blieb, und deren Erfolg blos Facciolati hinzu gedichtet hat. 


440 | Zuſaͤtze zum erften 


Verbefferungen und Zufäße zum 
erften Bande. 


Vorrede C. XXVII. hinter Num. 32. 

Leber histoire critique du pouvoir municipal. Paris 1828. 
8. Gt nimmt bie Fortdauer der Römiſchen freyen Stadtver- 
faffungen an, hat aber diefe SDerfaffungen felbft falfch aufge- 
faßt, und nicht durch eigene Duellenforfchung fennen gelernt. 
Bom Mittelalter her enthält das Buch viel Gutes, und von 
der Zeit von Ludwig XIV. an wird es febr lehrreih. Es 
hat übrigens eine weniger hiftorifche alg politifche Nichtung, 
indem es die damals zur Frage geftellte größere Unabhängig: 
feit der Städte beftreitet. 

Raynouard histoire du droit municipal en France. T. 1. 
2. Paris 1829. 8. Sm Ganzen ift qud) bier bie richtige An: 
fit durchgeführt, daB bie Römiſche Stadtverfaffung nicht un: 
tergegangen fen, und es find felbft viele Beweife für diefe Bes 

. Bauptung fleißig zufammen getragen. Allein die alte DBerfafs 
fung felbft iff ganz untid)tig aufgefaßt, ber Unterfchied von 
Stalien und den Provinzen wird nicht beachtet, und in Gal: 
lien werden überall Municipien mit Duumvirn angenommen, 
und ein Senat, der von dem Ordo verfchieden feyn foll). 

Kap. V. ©. 282. Ueber bie Meynungen zweyer neueren 

Sramäfiicen Sihriftfteller f. o. den Zufak zu €. XXVII. der 

Vorrede. 


1) Auch manche einzelne Ungenauigkeiten erregen Mistrauen ac; 
gen bie Fritifche Sorgfalt des Werfaffers im Gebrauch der Quellen, 
indem er 3. 95. duodeviginti durch vingtdeux, und quingenti durch 
quinze cenis überfebt. T. 1. p. 11. 63. 
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Kap. XIV. ©. 204. Eine feher beftimmte und merfroürbige 
Nachricht von dem Rechtszuſtand im Königreich Neapel um die 
Mitte des vierzehnten Jahrhunderts giebt Lucas de Penna. Da⸗ 
mals gab es Gegenden, wo das Lombardiſche Recht völlig in 
Anwendung war, andere worin es gar nicht galt; es gab aber 
auch Städte, in welchen es nur von einem Theil der Einwohner 
anerkannt wurde. Bartholomäus de Capua war damit vg 
sangen, 6 aanz abzuichaffen. (Die Stelle ift abgedrudt B. 6 
Kay. LIV. Note 59.). 

ius XIV. €. 219. Note 44. Ein berichtigter Abdrud der 
merfwürdigen Urkunde aus Arezzo, nach einer handichriftlichen 
Mittheilung des Hrn. Prof. Witte, flet in der Anzeige des 
zweyten Bandes meiner Nechtsgefchichte von Capei ( Antologia 
Gennaio 1829. Num. 97. am Ende des Articolo II.) 

Kap. XIV. ©. 238. Hugo hält ben Titel, Summa no- 
vellarum für ben ächten, urfpeingfichen Titel des Buchs, und 
erflärt ihn fo: eg fen eine Furzgefaßte Darftellung des ganzen 
Zufinianifcen, alfo neuen, Rechts. (Eiviliftifches Magazin B. 5. 

494. — Gegen diefe Meynung erflärt fid) Böcking im 
—* — Mufeum für Jurisprudenz B. A ©. 142 — 164. 

Kap. XIV. ©. 238. Der Brachylogus ift nun zuerſt recht 
zugänglich und brauchbar gemacht worden durch bie ungemein 
gründliche Bearbeitung eon Böding. (Corpus legum s. Bra- 
chylogus juris civilis ed. Ed. Böcking. Berolini 1829. 8.) 
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Verbeſſerungen und Zuſätze zum 
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Kap. XIX. ©. 116. Die Conſules Juſtitiä waren nur 
Polizeybeamte von einem ganz befchränkten Wirfungsfreis. Pil. 
lius, Summa in III. lib. Cod., tit. de irenarchis (X. 75.): 
„Officium irenarchae consistit in sedandis rixis atque dis- 
cordiis . . . in latronibus et aliis malefactoribus compre- 
hendendis et similibus ... forsan tales sunt homines, 
qui apud nos Justitiae consules eel treugani hodie nun- 
cupantur.“ Den Namen Treugani habe ic) fonft nirgend gefun- 
ben. Auch lefen die Ausgaben, bie ich fenne, etwas anders: ed. 
1484. 1498. treugrani, ed. 1523. teugrani, ed. 1563, teu- 
gani. Ge (dint mir unzweifelhaft, aus bieten Elementen als 
richtige Zefeart: Treugani herzuftellen, was (id) ganz einfach von 
treuga ableitet, alfo Friedensrichter. 

Kap. XXL ©. 245— 250. Ordentliche Borlefungen und 
ordentliche Lehrer. — Zen fpäteren Zeiten nahmen die Ausdrüde 
etwas andere Bedeutungen an. Aber nod) in dem Studienplan, 
welchen Ph. Decius im Anfang des fechzehenten Zahrhunderts 
für Pifa entwarf (Kap. LVIL Num. VIL), ift ber urfprüng- 
liche Sprachgebraudy erfennbar. Denn die Vorlefungen über die 
ordentlichen Bücher find darin den ordentlichen Lehrern ausfchlies 
fend vorbehalten, und fie folen nur in ben Morgenftunden ge: 
halten werden. 

Kap. XXI. ©. 309. Note 407. Außer dem Werk von 
Bini iff über Perugia nun nod) ein anderes, fehe gründliches 
unb lehrreiches, zu benufen: Gio. Batt. Vermiglioli bio- 
grafia degli Scrittori Perugini (alphabetifch geordnet). Peru- 
gia presso Vinc. Bartelli e Giov. Costantini 1898. 1899, 
jeep Quartbände. — Ueber Siena f. Luigi De- Angelis 
biografia degli scrittori Sanesi. T. 1. Siena 1824. 4. 

Kap. XXI. ©. 311—312. Galeaz Bifconti verbot 1362. 
feinen Unterthanen, anderswo als in Pavia zu fludieren. Chron. 
ap. Murator. T. 16. p. 406. Das war alfo eine Nachahmung 

| des 
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des Univerfirätsbanns, der (don früher für Neapel verfucht wor- 
den war, f. o. 33. 3. ©. 302. 

Kap. XXIL. ©. 405— 407. (Die Stelle: „Billig abweis 
chend . . . entftellt feyn mag" fällt weg, und es ift dafür fols 
gende zu fefen): 

Auf andere Weife fucht Hugo bie Entftehung der drey Theile 
der Digeften zu erklären 2). Er hält das allmähliche Auffinden 
einzelner Theile für unerroiejen, und Debt die Eintheilung nicht 
als zufällig entftanden, fondern als abfid)tfid) an. Irnerius, 
glaubt er, wollte die Digeften, zum Behuf der DVorlefungen, 
unb um den Umfang der Bände zu vermindern, in zwey Stüde 
zerlegen. Die Gränze beier zwey Stüde (die er Dig. vetus 
und novum nannte) nahm er an bey den Worten Tres par- 
tes, und dazu beftimmte ihn ber fpielende Doppelfinn, der nun 
entftand, indem diefe Worte (dien im Zufammenhang der Stelle, 
worin fie flanben, die Theilung eines Vermögens ausdrüdten, - 
und nun zugleich die Theilung der Digeften bezeichnen follten. 
Insbeſondere mochte er wohl daben an die Analogie der Tres 
libri im Coder denken, welche fchon vor Srnerius, als ein 
zweyter Theil des Coder, von ben erften Neun Büchern ab: 
gefondert worden waren. Später ging er einen Gritt wei- 
ter, indem er das Dig. vetus nach dem Zahlenverhältniß von ` 
2 unb 4 wieder in zwey Theile zerlegte. Endlich wurden (mas 
aud) ich annehme) bie fleinen Tres partes von dem Dig. no- 
vum, deffen Anfang fie bisher gebildet hatten, losgeriſſen, unb 
bem mittleren Theil zugelegt, welcher (eitbem den Namen In. 
fortiatum erhielt. Als gefchichtliches Zeugniß für diefe Ans 
nahme betrachtet er bie befannte Stelle des Abts von Urfperg 
über Irnerius b), unb amar bie Worte: Wernerius libros 
legum ... renovavit et ... paucis forte verbis alicubi in- 
terpositis eos distinxit, welche Worte er fo erklärt: „Sene: 





a) Die lesten Ste(u[tate von Hugo's Unterſuchungen über diefen 
Gegenftand finden fid) im eivilififchen Magazin ©. 5. ©. 475. ©. 
V. und XXXI., $5. 6. ©. 34. und in der eiviliftifchen gelehrten Ges 
fchichte, dritte Ausgabe (1830.) ©. 105. 148. — Sin der (bier bes 
richtigten) Stelle des dritten Bandes harte ich aus Verſehen frühere 
Vermuthungen Hugo's eingemifcht, bie er damals felbft fchon aufge⸗ 
geben hatte. 


b) Diefe Stelle ift fchon oben an mehreren Orten theils abge- 
druckt, theils erläutert, f. o. D. 3. ©. 402, 405. B. A ©. 10. 25. 


VI. Sf 
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rius hat die libros legum vermittelft weniger, ganz zufälliger: 
weife mitten im Tert (tebenber, Worte eingetheilt.” Die pauca 
verba, welche er zur Eintheilung benuzte, wären nun vor Al 
(em, und gewiß, die Worte Tres partes; vielleicht aud) bie 
Worte Soluto matrimonio und de operis novi nuntiatione, 
indem Soluto auf eine Eintheilung, unb novi auf das Dig. 
novum (nämlich nad) deffen Berfürzung) bezogen werden fonnte. 
— Soweit Hugo's Meynung, wedder ich folgende Gründe 
entgegen fege. Erſtlich (eint mir die abfichtliche Theilung der 
Digeften mitten in einer Stelle, ja mitten in einem Gage, 
fo gezwungen und unvernünftig, bag die völlige Unwahrſchein⸗ 
lichkeit derfelben durch bie entfernte Achnlichfeit von Tres par- 
tes mit Tres libri nur wenig gemildert wird. Zweytens fcheint 
mir die angegebene Erflärung des Abts von Urfperg gezwun⸗ 
gen, um fo mehr, als er dort von einer Eintheilung ber Rechts⸗ 
bücher überhaupt, nicht der Digeften allein, redet. Ich über: 
fehe die Stelle fo: „Irnerius hat die Rechtsbücher mit Jn: 
terlineargloffen. verfehen, und diefelben eingetheilt. Drittens 
halte ich meine Meynung durch die verfchiedenen Stellen des 
fObofrebus für hiftorifch beglaubigt. Hugo wendet ein, daB Odo- 
fredus ja bod) nur fremde, von ibm felbft nicht einmal ge: 
glaubte, Meynungen referire. Allein diefes fann id) nur für 
die Erflärung der Namen vetus, infortiatum, novum zuge: 
ben, worin’ er allerdings fchwanft und irrt, anftatt daß er über 
bie Thatfache des allmählichen Bringens nad) Bologna, wor: 
auf hier Alles anfommft, ganz pofitiv und im Wefentlichen 
übereinftimmend fpricht. 

Kap. XXII. ©. 458. Paulus de Caſtro nahm gewiffer- 
maagen die frühere Meynung des Irnerius wieder auf, indem er 
den Julian wegen feiner Kürze und Klarheit für ein ächtes Werf 
von Juſtinian erflärte, und dem Authenticum vorzog, ſ. B. 6 
Kap. LVI. Note 72. 

Kap. XXIL ©. 467. In einer ungedrudten Gloffe zur 
Collectio I. Decretalium (Bernardus Papiensis), wahrfchein: 
lid) aus Der eigenen Summa des Dern. Pap. felbft gezogen (ms. 
Fuld. N. 137.), fteht: Legi aut rogatur aut derogatur aut 
abrogatur aut subrogatur. Rogatur cum profertur, abro- 
gatur cum aufertur, derogatur cum una pars ei detrahi- 
iur, subrogatur cum alia additur, obrogatur cum una de- 
trahitur et alia additur. —. Da diefe Begriffe in folcher 
Bollftändigfeit und Ordnung ^) nirgend vorfommen, als ben UL 


1) Weit unvollſtaͤndiger iſt namentlich die Stelle in Cicero 


Á . 
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pian. praef. $. 3., fo fdjeint e8, daß der Berf. der Gloffe ent; 
weder den Ulpian benugt bat, oder (ba bod) die Stellen nicht 
wörtlich identifch find) einen andern, verlotnen alten Syutiften. 
Bickell in Schunds Zahrbüchern B. 12. (Erl. 1829.) ©. 233. 





de republica Lib. 3. C. 22.: „Huic legi tiec obrogari fas est, ne- 
que derogari ex hac aliquid licet, neque tota abrogari potest." 
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Einleitung S. XT. „Sn dem Erfolg der Literaturen wird 
bag frühere Wirkfame verdunfelt und das daraus entfprungene 
Gewirkte nimmt überhand, deswegen man wohlthut, von Zeit zu 
Zeit wieder zurüdzubliden. Was an uns Original ift, wird am 
beften erhalten und belobt, wenn wir unfere Altvordern nicht aus 
den Augen verlieren.” (Göthe's Werte, Anhang zu den Wan: 
derjahren, B. 23. ©. 278. Ausg. von 1829.) 

Einleitung ©. XIV. „Die originalften Autoren Der neue: 
ften Zeit find e$ nicht Deswegen, weil fie etwas Neues hervor: 
bringen, fondern allein, weil fie fähig find, dergleichen Dinge zu 
fagen, al$ wenn fie vorher niemals wären gejagt geweien. Da: 
ber ift das fchönfte Zeichen der Originalität, wenn man einen 
empfangenen Gedanken dergeftalt fruchtbar zu entwideln weiß, 
daß niemand leicht, wie viel in ihm verborgen liege, gefunden 
hätte. (Göthe's Werke, Anhang zu den Wanderjahren, B. 23. 
&. 283. Ausg. von 1829.) 

Kay. XXXII. ©. 313—319. Odofredus in L. 2. C. 
de jure lib. fol. m. 524 verso: Or segnori in tit. isto non 
debetis habere plures Leges. Est tamen in multis libris et 
maxime in antiquis quaedam falsa lex, quam quidam falsus 
monachus fabricavit, et incipit: Actione competenti. Et 
debetis scire quod Papiae erat iste falsus monachus et vo- 
cabatur Gosianus et studebat in omnibus maliciis. Nam 
quando erat in aliqua parte quaestio dubia, ibat ad partem 
et dicebat: quid vultis mihi dare si inveniam legem quae 
determinabit quaestionem vestram de verbo ad verbum? 
Dicebant illi: volumus dare vobis €. lib. bon. Dicebat 
iste falsus monachus: bene placet mihi. Quid faciebat? 
Ibat et sciebat tenorem quaestionis: mittebat pro omnibus 
libris civitatis si volebat facere legem, et. scribebat legem 
in fine alicujus libri, et ipse sciebat ita scribere quod 
quandocunque videbat aliquam litteram faciebat ei similem 
et si volebat facere aliquam aucten. mittebat pro omnibus 
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auct. civitatis et ibi scribebat auct. postea lex illa dor 
batur in causis. Dicit advocatus alterius partis :' hane ‘też 
gem ignoro, et mittebat pro libro suo, et inveniebät..eam 
scriptam ibi praeter spem suam. Sed segnori haec lex est 
falsa, quia non pertinet ad tit. istum. Item in alio est 29 
sa, quia dominus obviat falsatoribus Item quia omnes LL, 
ultimae sunt Justiniani, unde quomodo: posuisset L...Go- 
siani pro ultima . . . inscripserat. legem isto mode: . Jm- 
perator gosiano rufino, et voluit hoc dicere: Omnis 
causa aut est privata aut publica. Si causa:est:prlvata: 
puto volo vendicare rem meam a te: habeo rei vendi. 
quae est privati juris Sed si est quasi publica..et fiscus 
vult vendicare: babet reii.vendi. "Quae est. publici juris. 
Sed Segnori ut dixi haec lex est falsa. Similiter habuistis 
Legem falsam alibi Supra de jurejurando, quam ipse: idem 
monachus inscripsit. Us DELE 

An diefer merfwürdigen, bisher allgemein überfehenen Stelle, 
giebt Ddofredus zwey von Galgofius erdichtete Stellen des Go: 
der an, die nunmehr einzeln erwogen werden follen: i^. : 

I. L. Actione competenti €. de jure liberorum; — 
Die gebrudten Ausgaben (3. 3B. die beiden von 1475.) haben in 
diefem Titel nur zwey Stellen: L. /Yemo posthac und L. 
Illam injuriam; eben fo aud) gewiß bie meiften Handfchriften, 
namentlich: ms. Berolin. N. 20. N. 21. N. 236. und meine 
$C Num. 1. Dagegen ftebt fie in zwey Kopenhagener Hf. 
(einer gloffirten und einer ungloffirten) und in meiner Hf. Num. 
2. Aus diefen drei Sandfchriften, aus den Angaben des Odos 
fred, und aus Conjectur, veftituirt bie Stelle Cramer in folgen: 
der Art, woben ich die Varianten unter den Tert fegen will. 

Imp. Gordianus Aug. Rufino (1). Actione competenti 

experiri debueras. Causis enim (2) privatorum privata 

(sc. actio); commoda fisci nostri à , vel publica cri- 

mina persequentibus plerumque (4) actio publica datur. 

1) Cod. Hafn. gloss. Zmpr. G. — Hafn. non gloss. 
Imp. Gor. A. — Sav. Imperator. 

2) enim deest in Cod. Sav. 

J) Mafn. gloss. commoda. et non fisci nostri. — 
Sav. cominoda non fisci nostri. 

4) Codd. Hafn. et Sav. plerumque persequentibus. 

Uebrigens ficht diefe Steffe in meiner Hſ. zwifchen den beiz 
den anderen Stellen, bey Odofred und in den zwey Kopenhage- 
ner Hf. am Ende des Titels. 

I. L. Pateat A €. de jurejurando propter cal. — 
Diefe Stelle fehlt in ben allermeiſten Hſſ., namentlid) ben bey: 
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beg. Kopenhagenern, ben drey Berlinern (N. 20. 21. 236.) und 
ben -beiden: in meiner Sammlung. Sie fehlt aud) in allen alten 
Ausgaben, fo. wie in denen des Gontius und Gbaronbas. uf: 
fard bat fie zuerſt aus einer einzigen Hf. aufgenommen, aus ihm 
Pacius und D. Gothofredus, und feitden alle neuere Ausgaben. 
(Bal. W itte Leges restitutae ©. 155,) Azo, bie Gloffe, Ode: 
feedus im Zitel-de jurej. propter cal, Buttrigarius, Cinu, 
Bartolus, Salicetus, Gujacius$ (nach bem Zeugniß des Domin. 
Albanensis) fennen diefe Stelle nicht. 

Uebrigens it Cramer fehe geneigt, den Galgofius gegen die 
ganze Anklage der Verfälfchung in Schuß zu nehmen. Nament: 
lich bie hier erwähnten Stellen hält er, der Sprache und bem 
Inhalt nad), für fo befchaffen, bag fie febr wohl ächt, und aus 
einer einzelnen alten Sf. genommen, fenn Tënten, Beſonders 
aber. bemérft er, ihe Inhalt fey gar nicht fo befchaffen, bag (id 
babe) ein Zwe und Erfolg des Betrugs füglich annehmen laffe. 
(Aus brieflicher Mittheilung.) 

Kap. XXXVI. ©. 368. Petrus Blefenfis. — Bon 
ihm ift nun befonders die neu entbedte Schrift über canonifches 
Necht und Prozeß zu bemerfen, wovon Here Archivar D. Lap: 
genberg eine ſehr Ichrreihe Nachricht geaeben hat. Zeitfchrift 
für gefchichtliche Nechtswiffenfchaft B. 7. Heft 2. ©. 207. fa. 
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Kap. XXXVII. ©. 37. 3. 6. Daß die verfchiedene Zahl 
der NRubrifen nur auf einer verfchiedenen Abtheilung der Ausgas 
ben beruhen foll, ift ein Serthum; vielmehr fehlen wirklich in der 
Ausgabe von 1581. Neun ganze Abfchnitte, die in ber bon 1567. 
(eben, nur find es nicht gerade bie legten, welche fehlen, fondern 
rubr. 4— 12. 

Kap. XXXVII. ©. 75. Note 86. Broilum oder Bro- 
lium (Brühl) heift allerdings ein Shiergarten, ein Platz mit 
Gras und Bäumen. Ein foler Pag aber fand (id) häufig als 
Zubehör italienifher Städte, und wurde bann oft fpäterhin zu 
Bolfsverfammlungen benuzt. Vgl. (Fumagalli) antichità 
Longobardico - Milanesi Vol. 2. diss. 14. sull’ antico Brolo 
e Broletto di Milano. Und ein ſolcher Platz fómmt nament- 
lich in Verona vor, wo er fpäter einen Theil der Stadt felbft 
ausmacht. (Da Persico) descrizione di Verona P. 1. Ve. 
rona 1820. 8. p. 42. 43.: „Usciti al fin della cattedrale ve- 
dremmo etc. ... Qua v’han pure due arche, una di Gioa- 
chimo della famiglia Broilo, titolo che ha qui preso 
quello spazio ch’e posto tra l'udige e il vescovato“ etc. 

Kap. XXXVII. ©. 84. Hier ift hinter Mincuccius ein: 
sufchalten: 

Caepolla Repetit. Auth. Sed novo jure C. de serv. 

fugit. (Repet. Lugd. 1553. Vol. 8) Num. 17.: „Nam gl. 

Jacobi Columbi de regio qui usus feudorum solenniter 

slossavit, et ejus glossis nunc utimur“ etc. — Diefelbe 

Stelle ift aud) weiter unten in demfelben Artifel als Seugnig 

u benußen. 

Kap. XXXIX. ©. 109. Die Sandfchrift, die hier irrigers 
weife eine Augsburger genannt wird, findet fid) in der Kaiferlis 
chen Bibliothek zu Wien (bibl. August. Vindobon.), und zwar 
bat fie dafelbft bie Bezeichnung Jus canon. N. 18. Gs ift bie: 
felbe Sf, welche id) mehrmals (u. a. B. 5. ©. 30. 36.) mit 
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Num. 17. anftatt 18. angeführt habe. In der Sandfchrift Tau: 
tet übrigens bie Zueignung fo: dilectis filiis mgro M. Bgl. 
Bickell in Schunds Tahrbüchern B. 12. ©. 238. 

Kap. XL. Note 11. Nie. Topii de origine omnium 
tribunalium ... civitatis Neapolis P. 1. Lib. 3. C. 10. „De 
Judicibus omnibus magnae curiae Vicariae etc. 1. Carolus 
de Tocco . . . magnae regiae curiae judex et assessor no- 
ster, appellatur a rege Guilielmo in instrumenlo confecto 
in civitate Panormi sub die 12. Maji an. 1162. relato in 
Vol, Regiarum literarum primo 1585. f. 13. et seq. in Arch. 
R. C. scripsit super legibus Longobard.* etc. Die bier ci 
tirte Urkunde ift in bem Anhang nicht mit abgedrudt, (o dağ 
fid) nicht beftimmen läßt, auf welchem Punkt die Verwechslung 
zu fuchen feyn mag. - 

Kap. XLIV. ©. 391. Bartholomäus hatte den Plan, das 
€ombarbi(de Redt im Königreich ganz abzufchaffen ; beier Plan 
fam aber nicht zur Ausführung. (S. BD. 6. Kap. LIV. 9tcte 59.) 


Sachen-Regiſter. 


Die römiſche Zahl zeigt den Band, die arabiſche die Seite, 
die arabiſche in der Parentheſe bie Anmerkung, die kleine römi— 
ſche die Vorrede an. 


A. 


A. Sigle des Albericus IV, 194. V, 220. 
Abalard nicht Nechtsgelehrter IV, 374— 376. 
Abbo aus, Aquitanien, Studium des Rim. Rechts im 10ten C. 9. 


/ 
Abbos von Fleuri Eanonenfanımlung, Römifcher Inhalt II, 978. 
Abfchreiber fur bie Univerfirdt Bologna III 
ab ba mmung, Recht der, in den Germantfchen Staaten L 113—115. 
— Ausnahmen davon I, 115 — 119, 
f- Ehefrau, Geiftliche, Kirchen, Greigela(fene, Pers 
fönliche Rechte, Profeffionen. 
Ac., Acc, Gigle des Accurſius V, 239. 262, 263. | 
be Aceoltis oder Aretinus CStancifcus), Surift und Wë 
loge VI, 10. 11. 262, 234 — 296. 
— Anfehen feiner Schriften VI, 403. 405. 
— Caſus zu ben Inſtitution. v, 318, 319. VI, 294. 
— GSummarien im gloffirten Gober VI, 162. 163. _ 
9 econsatocus Chenriens), Rechtslehre des 14. J. H. VL 178. 
3 ceur(tus V, 937 — 277 
— gehört zu Sulgarus Schule IV, 114. 
— Anhaͤnger des ‚Johannes Baffianus IV, 25 
— Seindfchaft mit Hugolinus V, 45. 245. 
— Döofred’s Lehrer V, 245, 325. 326. 
— Azo's Schuler V, 5. 245. 
— vermechfelt, mit Accurfius Reginus V, 359. 
— Meinung über Wahl ber Rectoren Iii, 158. 
— kleinere Schriften V, 330 — 252. 
(f. Authentifen) 
Sigle f. Ac. 
f. Sloffe des Aceurfing, Liber Feudorum. 
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Accurfins Reginus V, 389, 390. 
Acta f. Sefta. 
Actio depositi beim manumittirten Sclaven in den quaestiones 
ac monita 
— emti im Bairifchen Recht IL, 86, (23). 
— furti des Commodatars im Sm. R. II, 83. SN 
— furti nec manifesti im Bairifchen Recht I , 86, (23). 
— hypothecaria bei den ?ombarben II, 2 
— in rem bei ven, £ombarden II, 217. 
— noxalis im Römifchen Recht II, 234, (94). 
Actionen, befonders bearbeitet v. b. Sloffatoren III, 528. V, 208, 219. 
Bearbeitungen ber Oloffaroren bis Accurſius: 
Anfelmus ab Orto V, 
Henr. de Haila IV, o. ls, 
0b. Baſſianus, arbor act. IV, 256 — 260, 
Irnerius IV, 59. 60. 
Placentin IV, 293 — 232. 445. 
Pontius, zum arbor V, 144. 145. 
Roffredus V, 178 — 185. 192. 193, 
Bearbeitungen im 14ten und 15ten J. H. feit Accurfius: 
Bartolus VI, 158. 
Blonofco Gb. be) V, 439. 440. 
©. Blaſio VI, 416, 
SN GE VI, 61. 
Dev Sun h. de), jum arbor V, 420. 
Dinus 
Saber Gë, y um "arbor VI, 41. 
Safon V 
us Iw - V, 433, 
Actor ber Lombarden, Bedeutung I, 374, (246). 
— ecelefiarum der Lombarden f. Kirchenvog t- 
— publicus ber Lombarden, heißt auch uder publicus I, 382, (260). 
Actuarius zur Zeit der Flaffifchen Juriſten I, 47. 
Acunio f. Cuneo. 
Adam, Dominicaner, metrifcher Augzug aus FJaimundus de Penna⸗ 
forte Summa de poenitentia VI, 424. 
Additiones A der dbitulacienfammfungen Stade Recht in 
ihnen 
Adel, Ge I, 1S6. 
— Gallifcher unter ben Burgunden IL, xxrir. 
(f. Salliend Städteverfaffung.) 
— Germanifcher in der urfprünglichen Derfaffung I, 158. 160. 
— Lombardifcher Cin ber frübften Zeit) I, 1S6. 
— in den Lombardifchen Republiken CLehnadel), Stellung 
III, 92— 98. 102 — 104. 114 
— mird unterdrückt TII, 119. Ge 
— in Sologna, Stellung IIT, 12%. 128. 199. 130 — 134. 
— Stalienifcher im 14ten und 15ten 5. H. VI, 3. 
Adelingi der riefen, Angeln, Sachſen I, Zei 
— der ombarben II, xxn. 
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Adelinus, Biſchof von Reggio, Chronologie w 132. 

Admallare bei Sranfeu unb ombarben L 36: 

Adnotare (bei Teſtamenten) Bedeutung im R. 3 H 184, (24). 
Adoption ber Römer im IA Reidh 

— in den Sermelfammlungen mad) Rom. Recht Kg I, 2 

suere Umfang des Begriffs im Lombardifchen Gefez I, 
i, 67). 

Advenae zu Bologna III, 165. 

Advocaten, Eid ber, nad) Rom. Recht IV, 158. 

— Gtrafe der fcjlechten, bei den Lombarden I, 391. 
Advocatus, Amt bei Granfen, Sachfen, ombarben I, 239, 244. 
Aegidius, Prof. ber Theologie u Paris, Einus Lehrer VI, 67, a 

— Gufearariug, Ganonift III, 2. 12. 239. 241, (298). 588, 

1, 491 — 
— Lehrer bes Johannes Andred V, 460. VI, 90. 91. 
— (petrus), Herausgeber der Summe c legum ium Breviar. Mas 
ric. II, 57. 58. 117, (104). VI, 
Steliuà Antonius Nebriffenfi is — 
Aeneas Sylvius NASH f. 

Afflietis (Matthäus de) VI, 413 
Affortiati, Römifche Miren des Mittelalters III, 720, 
Afrika, Wahl der Dieter Magiftrate I, 21. 

Agens SXagiftratum für Magiftratus I, 47, (93). 
— Bices in Stal, Städten (am Magiferium) I, 47. 
« Ager limitatus f. £imitirtes Land. 

Agilulf, SBerfaffet des —A Rechtebuchs D gg 146; 
Agobardus CT S40), Römifch. echt iir feiner Shrift u, 20, 
Agrimenforen, Sammlung Thr, Zeitalter I, 192. 

Aihina Guer yis Francifcus earki Grau V, "984. 

Airbannum für Heerbam I, 191. 
au Abfaffung des Breviar, Alaric, bafelbft II, 40, 

Stiftulf, Kriege mit Pipin, put d Ravennas L 309. 310. 

— Lombardifche Gefetgebung II, 198. 

— Gefer fiber Ufucapion iwifhen Sire m Juge I, 142, 
Al. Gigle bes Albericus IV, 194. 199, 201. EMA 220. 

Alanus Anglicus Ganonift III, 582. 58: 
& Alanus von Bretagne I, 407. 
K. Alarich IL. Abfaffung des Breviarium II, 40 fi. 

Alb. Sigle des Albericus IV, 194, V, 220. 

Albanum, Römifche Bee V im 6ren 3.9. L 306, (115). 
Albenga GS (Jacobus de) oder Albengauneniis, Canoniſt UL 


uber. Srancifcus. 

Albericus IV, 194—198. 252. 479, 

— Gigle IV, 194. 199. 201. V, 220. 

— edüler des Slam, m 76. 195. 

— Gloffen IV, 197. V, 217. 

— Probeftellen IV, 438. n 

— Biftnetionen (Umarbeitung Ke Dit des Dun) IV, 149— 
150. 198. 202, 203. 264. 219. 
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Albericus Rubrikenverzeichnif u. Probeſt. ber Ditinet. IV, 418 — 426, 

— Zufaß zu ben Authentiten IV, 43. 44. 

ſ. WIbricus. 
Albericus, des Oloffatoré Hugo Bater IV, 140. 

— be Maletis Papienfis f. Mal etis. 

— de ©. Nata, Rechtslehrer IV, 199. 

— — Papien fi r „se hriſtoph) ibeitifd) mit Albericus be Maletis? 

/ / 

— be 9Stofciate ob. Rofate VI, 47, 51. 112— 191. 

— Anfehen feiner Commentare in ben fpatern Sahrhunderten VI, 403. 
Albertinus MAU HR zu Bologna III, 127, (12). 
Albertus, Pillius Sohn I 
. — Macentinus Sohn IV, 219, 

— Galeottus III, 588. V, 462 — 468. 489. 

— be Gandino V, 491 —495. 

— Ddsfredi III, 137, (12). 219, (174). 248, (240). 534, (5). 

558. V, 328. 345. 346. 
— Pavienfis v, 72. 73, 347. 
Sigle V 
Albigenfer veranlaffen bie Errichtung der Univ. &ouloufe TIT, 375. 
Albornoz- (Aegidius), Cardinal, Stifter eines Gtipendiums zu 
Bologna III, 171, (71). 
Album, Verzeichniß ber Deeurionen I, 68. 69. 
Alcala, Univ., Gefchichte und Berfaffung III, 379. IV, 482 
— Aelius Antonius Nebriſſenſis Prof. daf: [bit VI, 390. 
Alciat, Stifter ber neuen Nechtefchule VI, 17. 365. 407. 

— febrer des Ruinus VI, 426 

— best Bologninus Collation der Florentina VI, 384. 

— Berehrung des Bartolus VI, 136. 

— Würdigung des Jafon VI, 351. 352. 

— Befoldung IIT, 312. 

D Aldelmus Aber Studium des Sum. Rechts I, 161. 
Aldricus, Sloffator III, 158, (117). IV, 199 — 203. 
AHemannen, Etymologie I, 193. 

— ihre Herzöge unter den Granfen I, 159. 

Alemannifches NRechtsbuch, Spuren Rom. Rechts II, 90, 
P. Aleranders IL. Brief, Stelle aus den Infitutionen, de 272. 

— III, Profeffor der Theologie in Bologna IV, 126. 

— Decretale verbietet dag Studium des Ròm. ech "hen Mon: 

chen HL 341 

— 9 Decretalen uber Promotionen in Sranfreich IIT, 316. 317. 

— Decretale Uber bie Domſchule von Rheims II, 339. 
Alexander be ©. Aegidio, Mo's Lectura über den Coder I, 

518, (8). 529. IV, 486. V, 3. 16. 17. 19. 21. 23. 24. 218. 552. 

— ab Alexandro VI, 365, (5). 393. 394. 

— de mola, | Aler. Tartagnus f. Tartagnus. 
Alerandrien, Juridicus von, unter den Byzantinern IV, 486. 
Alfani ob. Severi, dawztlienname des Bartolus VI, 126. 

Al fanus (Io. Bayt.) V 
— (&inbarus) f. — 


72. 
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$. Alfred, Aenderung der Gericbtéverfaffumg I, 236. 
Algarbien, wechfelnde Herrfchaft über, im, 13. S. $. V, 414. 
alito fie „on rh, Pasquali) Werk über Sitteratur von Bor 
ogna; riti 
Zi, Roͤmiſche Städteverfafung im 9ten J. 9. I, 362, 
pa. Gigle des Albertus Papienfis V, 73. 220. 
ZER Rechte, die dadurch entftehen, f glåffe 
Alphons x Ahn ber partidas IL, 7 
Geſetz über bie Univ, Salamanca 1,5 
at rtbumémi fenfit, Ed auf [^ Rechtswiſſenſchaft im 
(ären und (ären J. AU —11. 
Alteferra Antonius NO Lex Romana und Res Aqui- 
tanicae l, xxiv. 
Altigradus be Landinaria, Zeit iu Bologna: III, 223. 
Alvarottus (Jacobus) VI, 
Amaduszi, Ausgabe des porn A 10. 11. 30. 31. 33. 
— irrige Meinung über en bfa fung II, 22. 23. 
amal l f Präfektus in, im frühen Mittelalter I, 327, (167). 
orentina. 
Amanuenfis, Ganjeiperfon im Gren u. Item 3. H. I, 49, 272, 274. 
Ambrofius Samalbulenfis s 5. Fraverſarius "über philologi⸗ 
ſches Recteſtudium VI, 366. 
Ameria gehört jum Suet von am H 334. 
Ameus, Mos Sohn V, 
Ammallare f. a LS 
Anania (Joh. de), Lehrer bes Tartagnus VI, 271. 
Aucharano (Petrus de) f. Petrus H Ancharano. 
Ancona, Dativi von, im 10ten I. H. I, 360, (220). 
— Mart, Durantis Säi Statthalter Y, 509. 
Andarhius im 10tem 5. D. Stubium des 9tbm. years IL, 120. 
andred Che hannes) DL 147, (13). 508, (24). V, 373. VI, 47. 
—111. 
— Privilegium der Stadt Bologna III, 145. 185. 614, VI, 98. 
— Novella in Decretales VI, 101. 102. 
— Glossa i in Sextum VI, 103. 
— Novella in Sextum. VÍ, 104—106. 
— Quaestiones Mercuriales III, 527, (23). VI, 
— Ze au Durantis Speculum III, 96. vy Eom "n 
Probeftellen daraus IIT, 582 — 590, 
— tleinere Schriften VI, 109 — 111. 
— Verdienft als Litterator III, 26. ` 
— Geine Notizen aus der Litterargefchichte "oodd Tit, 552-500. 
— (Johannes), Legift iu Perugia VI, 94, (26). Ej 
Andreas EN S5arulo ob. Bonellus III, 471, (119 * 160, 
— de Capua, Nechtilehter V, 394. ` 
— be Ifernia f. Sfernia. 
— (Ciaffi) Pifanus, Rechtelehter zu Siena VI, 72. an. 
Andreolus, Podeſta v. Genua V, 43, (6). 
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Andreotus de Mayno, zone Bater VI, 343. 
Angelfachfen, NRechteverhal iffe der Sreien I, 187 — 1S9, 

— —- der Grafen I, 235. 936 
Angelus, Paulus be Gaftro Sohn, Rechtslehrer VI, 253. 

— Aretinus ob. be Gambilionibus VI, 414. 

— Biographie deffelben von Diplovataceius "Hl, 4. 

— Schuͤler des Johannes be Imola VI, 244. 

— Tartagnus und Gapolla feine Shiler VI, 271. 278. 

— be Periglis f. be meriolie, 

— Politianus f. Politi 

— de Ubaldis (Bruder "^ Baldus) VI, 132. 173 186. 188. 

196. 219— 224, 

— Gummnrien im_gloffirten Corpus Juris VI, 162. 163, 

— de Ubaldis, Enkel des vorigen VI, 225. 
Angers, Römifhe Stäbteverfaffung unter den Franken I, 270— 273, 
— , f. Magifter Militum. 

— über Eriftenz einer Rechtsfchule im (ren d A I, 405, (17). 
Angouleme, Tradition Römifcher Verfaffung I, 

Anguiffola C (Sohannes be) Ganonift oCh d abua V, 492. 
3ngufo is (oh. de) Summa de IV. libr. Decretalium VI, 
€ e 
Aniane, Abt von, Confervator der Univ. A III, 364, 
Anianus nicht Verfaffer des Breviar. Marii. II, 41— 43. 
Anonymi historia Ictorum veterum et recentiorum, Handfchrift 


Anf egi Eapitularienfammlung, Charakteriftif II, 94, 95. 

Anfelm, Biſch. v. Havelberg, Gefandter Lothars IL in Conſtan⸗ 
tinopel IV, 336. 

Anfelms von Lucca Canonenfammlung II, 279— 281. TII, 670. 


L4 

Anfelmus ab Orto, Cjurift des (ären J. H. V, 154. 
Antiqua im Weſtgothiſchen Gefetbud), Bedeutung II, 66. 67. 75. 
Antonius Auguftinus f. Auguftinus. 

— £9u$, Srabfchrift bei Balentin Gorfter TIT, Ap 

— be SRincucctió ob. be Pratoverere f. 9uincuccitia, 
— Roſellus f. Rofellus. 

Antolinug be Zong 2019 Prof. zu Bologna III, 127, (12). 
Antruftionen I, 171, (30). 

Anziani in Bologna, Ger an der Plebs ITI, 132. 133. 

— zugleich Doctoren II, 175, (84). 

Anzola f. Uniola. 

A pels Entdeckung des Brachylogus II, 244 —947. 250, 251. 
Apostillae Bartoli f. Bartol u$, 

Apparatus, Bedeutung und Eeſchichte III, 523. 

— in Aeccurſius Gloſſe V, 2 

— Ueberſicht V, 218. 

— von Azo Y, 11—15. 

— von Bulgarus zu de regulis juris IV, 94 — 105. 

— von Hugolinus V, 47— 50. 

— von Placentinus, Zufäße zu Bulgarus IV, 241. 
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Appellation in den Formenſammlungen nad). Sm. Recht II, 126, 
— den Germanen fremd I, 222, 231. 250. 

— in Lombardifchen Urkunden nach Som. echt II, 214. 915, 

— yon den Lombardifchen Republifen an ber Kaifer HI, 99. 100. 
— vom Rector zu Bologna an den päbftlichen Statthalter UI, 178. 
— vom Re Rector ber Univerf. Paris am die Univ. u. bag Parlament 

/ 9. 

— an den Roͤmiſchen Kaifer B feheren Verbrechen I, 382, 

— der Römer an den Grafen I, . 

— findet bei den, Weftgorhen Ki L 262. 
Apt, Gebrauch Kömifchen Rechts som 19ten — 12ten J. 9. Ii, 113. 
Aquitanien Weſtgothiſch, dann Fraͤnkiſch II, 102. 

— Gebrauch Roͤm. Rechts bis zum 13ten J. H. II, 103 — 109. 
Ar., Sigle des Jacobu be Ardizone V, 74. 78. 220. 

Arbannum fùr Heerbann I, 191. 

Archidiaconus Ganonift ſ. Guido be Baifto. 

— v. Bologna, Rechte bei den Promotionen III, 192. 194, 195, 

197, (136). 203. 205 — 211. V, 147, 280. 

Ardiso be Broilo, Bater bed Jacobus. de x Ardizone V, 74. 75. 
Ardizone (Jacobus de), V, 5. 44. 81, 

— Erläuterung des Namens III, 22, a 


— Sigle 
Are, Angelfächf m gleich honor I, 175, (41). 
D. Aredius Zeftament IL, 104. 

Arena (Jacobus be) V, 350. 360 — 367. 539, 

Aretinus, Angelus, f. Angelus. 

— (Sraneifeus) f. be 9Lecoltis. 

Arezzo, Biſchof von, Gamer ber Univerſitaͤt TIT, 296, 

— Gonfaloniere von, Verhaͤltniß z. Univerfität III, 296. 

— Univerfität, Gefchichte und Berfaffung DL 293—296. V, 432. 
— — Gtatuten von 1255 III, 624. 

Argelari’s Ausgabe der Werte des Sigonius III, 9. 

— bibl. Mediol. VI, 321. 

Arimannd, Bedeutung I, 161. 169. 176. 

Arim : unen, Begriff und verfchiedene Bedeutungen I, 161 — 170. 


— (Gtanb ber freien Lombarden I, 161—177. 

— tropifch für Arimannia (Geldgefälle) I, 175. 

— gleich Cives II, 97. 

— verfchiedene Schreibarten I, 169. 

— Ableitungen I, 178 — 177. II, xvu — xxix. III, 655. 660. 

— in Deutfchland Il, xx. xxı. 

— Zuſtand (eit dem 12ten Cy. H. UL 93. 97. 

Arimannia, verfchiedene Bedeutungen I, 170 — 175. 190. D. xvi. 
f. Deerbaunsfteuer, Oelbftrafen 

— Lombardiſche Abgabe I, 173— 175. IL 655, IV, 154, 157, (173). 

Arifendi, ritterlicheg Gefehlecht wu Forli VI, 164, 
f. Rainerius 9trifenbus. 

Arles, Landtag unter Honorius I, 59. 60, I x xu. . IV, 406. 


` 
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Arles, Roͤm. Recht u. Derfaffung im 10ten J. H. I, 277. II, 106 

Armannen in Deutfchland II, xx. 

Arpinum ift eine Präfektur I, 40, (63). 

Arrha im Bairifchen Recht If, 86. 

Arzibannus für Heerbann I, 191. 

ArrieresBan, Bedeutung I, 191. 

Arfendinus, Sohn des Rainerius Arifendi, Rechtslchrer VI, 168. 

Artiften qu Arezzo III, 294. 

— iu Bologna UL 162. 163. 225. IV, 479. 

— in England, Antagoniemus mit den Qurifen IV, 373. 

— qu Ferrara IIT, 297. 298. 

— zu Padua mt. 256 — 259, 964. 965. 270. 280. 
— zu Paris III, 321. 323. 327. 328. 336. 338. 345. 347. 351. 
— zu Piſa III, E 287. 

— iu Montpellier Ill, 355. 356. 358. 360. 362. 368. 

— zu Toulouſe IIT, 375. 

Assertor pacis in den MWeftgorhifchen Gefeken T, 260, (22). 

Affelforen der Statthalter unter den Kaifern I, '79. 

— der fädtifchen Magiftrate und Defenforen I, $0. 

d'Aſti (Donato Antonio) dell’ Uso e Autorità della ragion 
civile melle provincie dell’ Imperio occidentale etc., Kritif 


— al uber bie Florentina III, 415. 416. 
Ata für avia im Cod. Utinenſis I, 364, (230). 
Athalarich, Cbift über die Römifche Schule I, 396. 397, (6). 
— beftatiat das alte Recht der Stoner und DOfgorben II, 167, (7). 
Ato (Atus) für avus im Cod. Utinenfis I, 364, (23 0) 
Atto Biſch. v. Berceli, Röm. Recht in feinem Briefe IT, 270. 
Auditorium der Roͤmiſchen Kaiſer J, 79. 
Auguſt veraͤndert die Roͤmiſchen Wahlgeſehe I, 22. 
Auguftinus (Antonins), Schüler Marianus IL Socinus VI, 307. 
— benust die Glorentina VI, 384. 
be Aurbach (Aurpach, urbach Joannes VI, 414. 
Aureus ſ. Fiorini und Ducaten. 
Aurora, Proceßſchrift V, 476. 481. 482. 
Auſonne Roͤmiſche Verfaſſung im 10ten J. H. J, 277. 
aut. m in den Varianten der Tandektenmanuferipte III, 
/ 9 

$. Aut haris, Verfaffung der Römer unter ihm I, 346. 347, V, 568. 
Authentifen im Dictatum de consiliariis I, 190, 191, IV, 45. 
— in Gregors des Großen Briefen IV, 46. 47. 

— Gefchichte und Behandlung bei den Bloffatoren III, 452. 488 — 

493. 522. 523. IV, 39—58. 253. 

— aufer dem Coder f. onen Novellen, Tres Libri. 
— in Accurfius Gloffe f- Gloſſe des Aceurfius. 

— ` qul S ccurfiué Stoffe IV, 44. 45. 60— 54. 57. 

— Suíd&e des Albericus IV, 93. 197. 

— — eg Azo IV, 43. 44. V, 16. -> 

— — Deg Cyprianus IV, 3. 40, 311, 

— — eg Hugolinus V, 50. 
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Authen eh en, SufdBe des Martinus Goſia IV, 43. 44, 196. 169 
i , 


— earbeitungen: | 
Securus, Gumma 8 Apparatus IIT, 485, (145), IV, 255. 


e 29 . 

— (Qloffe, f. Gloſſe des Aceurſ. 
Anonyme repetitio 34 Autb. Ingressi C. de ss. eccl, V, 299. 
Deh, Baſſianus Gumma IV, 254—256. 
Irnerius IV, 39—58. — | 
Martins be Fano, Notabilia TII, 606. V, 436. 

— Authent. Gloriosissimi C. de div. rescriptis (1,23). von Cons 

tius aufgenommen IV, 57. 
— — Sacramenta puberum III, 491. 492, IV, 115. 119, 
169 — 170. 

— — Si minor V, 260. 261. | 

— — Si quis C. qui potiores IV, 43. 

Authentifum, Geftalt unb Benutzung vor unb in bet Gloffatorens 
fchule III, 388. 389. 396. 397, 404. 453 — 466, 480. 4SS. 
490. 491. 493. IV, 484. 485. 

— Handfchrift des Albericus be SXofciate VI, 120, 

— be(onbere Profeffur dafur zu Padua III, 505. 

— Angelus de Ubaldis Commentar VI, 924, 

— Bartolus Commentar VI, 151. 152, 

— Dor, be Belvifio Commentar V, 318. VI, 56. 57. | 
f. Bucher u. Vorlefungen CorbentL, außerordentl.) 
Collation (zehnte). Novellen s. Juf. 

Aurerre, Petrus be $5ellapartica, Biſchof von, VI, 27. 

Aurimum, Römifche 9Berfaffung im Gren J. H. I, 306, (115). 

Avenionenfe Archion, Sanbeftenbanbfd)rift VI, 252. 

Avignon, Wechfel der Herrfchaft im Gren J. H. II, 108, (75). 

— Yniverfität III, 374, (592). 

— Saulus be Gaftro Profeffor dafeltft VI, 247, 

— päbfiliche Rechtsfchule IV, 480, 

Aymarus f. Stivalltus. 

9(9mericus, Kardinal IV, 107. 

Az. Sigle des Wo V, 220. u o 

Azo ob. Azzo od. 9t4olinus, Biographifches IIT, 156. 235. 394. 
IV, 114. 161, 162. 250. 397. 329, V, 1— 40. 96. 97. 

— feine Schuler V, 74 — 77. 109. 110. 137. 138, (99), 140. 141, 

143. 167. 168. 944. 945. 431, 

— Meinung über Wahl ber Neetoren III, 157. 158. 

— Gloffen (Apparatus) III, 523. IV, 485. V, 11—16. 9218, - 

— fprobeftelle V, 554. 

— fectura uber den Gober IIT, 450, (89). 452. 468, (114). 489; 

491, (157). 492. 501. 511. 315. 51S, (8). 529, IV, 484. V, 
19. 16 — 26. 50. 218. 392. 572. 

—  Sprobefielle V, 552. i 

— Summe II, 555, (56). IV, 255, V, 11. 26—35. 39. 218. 

— Odofreds Zufüge V, 337, 338. 

VI. Gg 
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Azo, Brocorda IIT, 526. V, 35—37. 219. VI, 455. 
— Nuäftionen V, 30. 219. 
— nicht Verfaffer ber Summe zu den Tres Libri IV, 2 241. 
— nac aee ber Summe ber Digeften V, 33. 53. 
igle 
f. Authentifen. 
— Cambertüceiul, Ganonift zu Bologna IH, 127, (12). 
— Porchus, Rechtelehrer zu Bologna V, 10. 
— de Ramenghis, Ganonift V, 2. 6, (22). 40. VI, 97. 


B. 


4 Gigle des Bandinus IV, 73. 
L^ eie des Bulgarus IV, 70. 
, Sigle des Bandinus IV, 333, (30). 
— od. Sadalarien zu Zen, Il, 193, (128). 911. 
219. 919 — 221. 234. 248. 251. 609. 
— iu Montpellier III, 359. 366. 367. Sg ` 
— zu Paris III, 326. 335. 337. 338. 
— iu Salamanca IV, 482. 
f$agarottus Leben und Schriften Il, 586. V, 195 — 131. 219. 325. 
— Probeftelle aus feinen Schriften V, 556. 
— verwechfelt mit Pillius IV, 271. 972. 
Bagno [o ba Siorenz, Accurſius Geburtsort V, 240. 248, (28). 
,Q1 
Bagnorolo, Diftrift bei Bologna V, 248, (28). 
fbatern unter dem Dftaotben Theodorich II, 88. 
— die fünf edlen Gefchlechter I, 158, (1). 
— Herzöge unter ben granken L 159. 
— Grafen I, 233. 
—  Gdäfen L Su 
Baierfches Stedtébud, Römifche Clemente IT, 80 — 90, 146. 
Bailardus (Petrus) = Abdlard IV, 374. 375. 
Baifio (. Guido de Baitio 
Bal. igle des Baldus VI, 2 
Balbei d $t ste be Hsalbis, adeliges Geſchlecht zu Perugia VI, 


t Angelis, Saldus, Dertholomäus, Srancifeug, Pe 
trug, Benobius be Ubaldi 

f$albinottue (Barthol.) VI, Gi 

Balduin, Fribi ch. v. Meteo Streit mit feinen Mönchen IV, 


Balduini, Jacobus) Leben unb PAL III, 201. 394. IV, 
126, aS. 128. 135 — 137. 232. V, 5. 7. 8. 90— 105. 219. 
395. Soc. 533. 

— fprobeftelle aus feinen „Schriften V, 555. 

— iu unter sfepeiben von garbus IV, 437. 128. 351, (6). 

— Gigle V, 99. 101. 
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Haldus Bartolinins od. Novellus VI, 226. 393. 326, 414. 
— be Deriglis f. de Periglis. 
— be Ubaldis III, 312. VI, 185 — 218. 
— Geburtsjahr VL 189. 438. 439. 
— Schüler be des Bartolus und Grancif. de Tigrinis VI, 132. 
feine edle VI, 246. 247. 417. 
Anfehen feiner Schriften VI, 13. 403. 405. 
Eregefe der civilrechtlichen Duellen VI, 210 — 914, 
ber canonifchen Rechtsquellen VI, 914. 
Gonfilien VI, 214. 405. 
Zufäße, iu Durantis Cpeculuttt V, 515—517. VI, 214. 216. 
Werk über juriftifche Litterargefchichte IIT, 29. 30. 43. 
Summarien im Corpus Jurig VI, 162. 163. 213. 914. 
Zuſaͤtze zu Bartolus de testibus VI, 160. 
uͤber Sendung der 10ten Collation nad) Bologna III, 483. 481. 
eitirt in Karolus be Tocco Apparat zur tombarta V, 162, (21). 
epertorium Baldi 9. Mincuccius VI, 266. 
— ve u aldis, Eufel des Petrus be Abalbis VI, 225. 
Haluze Ausgabe der Capitularien I, xxiii. 1, 91, (36). 
— $ormelfammlung IT, xxviii. 122, 
— Miscellanea I, xxm. 
Bancarii der Univ, Montpellier 1 III, 368. 
Sandinug, Burgundio's Sohn IV, 338. 
— (Dominicus), fons Mirabilium Universi für juriſtiſche Lit- 
teratur I, 29, (8). IV, 305. V, 237. 
— Samiliatué, Leben und Schriften IIT, 201. IV, 332. 333. 
— vermechfelt mit Bulgarus IV, 72— 74. 109. 
— nicht Ueberfener der Griechiſch. Pandektenſtellen IV, 345. 
— Sigle ſ. B., ba. 
bannire, Bedeutung I, 190. 
Baratteriug (Barthol.) VI, 415. 
Barbatia Andreas) pb. be Bartholomeo ot. Sieulus VI, 
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Barcelona, Grafen von, f. Baur. 
Bartholomäus, Enfel deg &rancifeud Accurfii V, 284. 285. 
— Brixienſis Schriften III, 528, (23). 582. 587. V, 113— 
115. 117. 151. 152. 
— Gápolla f. Caͤpolla. 
— be Capua V, 391—394, 
— Yan zur Abfchafung bes Sombarbifehen Rechts im Königreich 
Neapel VI, 183, (59). 4 
— Abdruck feines Do tordiploms T 628. 
— a Novaria, Syitutionencommentar VI, 152. 415. 
— be Saliceto f. Saliceto. 
— Soeinus f. Gocímus. 
— be Ubaldis, Haldus ea, Rechtslehrer VI, 204. 
— Beronenfis f. Gdpoll 
be Bartholomeo f. Barbatia 
Gg 2 
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Bar tolinius (Baldus) f. Baldus.. 
Sarzolinus Betr. Anton.), pbilofopbi(does Rechtsſtudium VI, 
Sartölus VI, 21. 122— 163. 166. 179. 

— Bildnis HI, 19. ` i 

— Biographie von Diplovataceius II, 40. 

— Freund des Francifcus be Tigrinis VI, 172—174. 

— Berhältniß zu Baldus VI, 185 — 187. 191, (19). 193. 194. 
ine Lehrer VI, 50. 51. 56. 60. 
vofeffur zu Bologna VI, 129. 130. 429 — 432. 

qu Pifa und Perugia IV, 481. VI, 130. 131. 433 — 435. 
— &obeéjabr VI, 134. 436. 437. 
— Anfehen feiner Schriften VI, 13. 403—405. 
— De s Ke VI, Di Z- o IV, 486 
— Art feiner Vorlefung I, 512, . IV, 486. 
— Commentar jum Diet m vetus B 144 — 148. 
— — ium Infortiatum VI, 148. 
— — ym Digeſtum neum Vy 149. 






Bafin ST Thomas, Proceffualig des (än 3. 9. Vi, 415. 


Battaglinus (Pompejus), additiones ad Cinum VI, 86. 


Baur, Grafen von, Streit mit ben Gr a d 
wt der roteres IV, 172. 173. afen v. Barcellona über den 
anu: t erſte i i 
iv Sé (m. Y. gini unb 2egift zugleich III, 583. 585. 
gun UM 
eauvai iſchof y., Conſervator ber Univ. Paris DI, 330. 
Bec, Kofer, Berühmte qunmii(ie Seule P 236. a. 
E Da à 
2 oma i i 
Sei Gi BEA vingt bie Römifchen Rechtsbuͤcher nach 


Belehnung ber Lombardifchen Stepubtifen IIl, 110—114. 
Belforte (Petrus) géie P. Gregor XL, [. dief. Mrt. 
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Bellapertica (Petrus de) V, 96, (16). 283, (15). 533. VI, 
26 — 31. 65. 78. 


Bell, eperd)e, Schloß in Queenan, von Petrus de Bellapertica ers 

aut 

Belvifio (Jacobus de) Ill, 127, (12). 147, (13). 235, 306. 
463, (104). V, 101, (25). VI, 49. 50. 53— 59. 

P. Benediet XII. bat immer in avignon refidirt vL ia, (5). 

— XIV., veranlaßt Sarti's Werf III, 57. 58. 

— SBorfleber ber Lombarden von Bologna III, 131. 132, 

Benedictus Beneventanus, Prof. zu Bologna III, 201. V, 450. 

— Sit Capitularienfannmlung, Charakteriſtik I, 279. II, 95 — 


— Berieichniß des Roͤmiſchen Inhalts II, 394 — 396. 

Benefieium divisionis der rei promittendi im Roͤmiſch. und 
Lombardifchen Recht II, 210. 211. 

Beneintendi, Prof. zu Bologna III, 201. 

Benevent, 3 Verhaͤltniß zum Combardifchen Reich I, 240. 241. H, 

Benvenutus von Smola, Erflärer des Dante V, 249. 

Berengarius, Cardinal, Inventarium Ober Durantis Speeulum 

‚515 — 518. 521. 522. 

Bergamo hat nur Lombardifche Inſtitute E, 344. 

— Recht der Geiftlichen im 10ten und titen J. P I, Méi (66). 

— Abfchaffung des Lombardifchen Rechts a. 1451 I 

— Grafenrecht des Bifchofs a. 1041 III, 111, (50). 

Dergolinus Piſtorienſis, erifirt nicht III, 22, (33). IV, 344. 


Bersuntio = — Burgundio IV, 335. 341. 345, (30). 
5. Bernardin predigt gegen den” Sinámudjer VI '958, (97). 
Bernardus Botonus, Ganoni(t zu Bologna HI, 556. 
— Eompoftellanus, Canoni IIE, 583. 
— Dorna III, 388. IV, 260. V, 5. 140 — 143. 220. 
— Papienfis, Ganoniff IIT, 582. 583. 
— Stelle aus Ulpian VI, "450. 451. 
— Varmenfis, Eanpnift fit, 582. V, 504. 
D Bernhard gegen das Studium des Roͤmiſch. Rechts unter- ben 
Geiftlichen TH, 340. 
Zort, Hash auf bem, Legat des Francifcus Aecurfii V, 


Berriat-Saint-Prix hist. de l'ane. univ. de Grenoble, $ritif 
III, 375, (592). 

Bertahinus (Jo.), Zurift des 15ten J. H. VI, 415 

Bertholut. be Priris, Prof. zu Bologna III, 298, 040). 

Bertrandus be monte Şaventino, Kardinal, Rechtslehrer des 
14ten J. 9. VI, 

— Berhältniß zu TAN p VI, 100, 102, 

Berytus Nechtöfchule, Verfaffung I, 397. 398. III, 154. 155. 

Beſoldugs der Brofefforen zu Bologna HI, 139. 222 — 231. 


— — zu Serrara III, 298. 
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Beſoldung der profefforen zu Modena II, 310. 

— — A0 Montpellier IIT, 367 

— — du Orleans II, 374. 

— — i Padua MI, 275 — 277. 

— — iu Pavia III, 312. 

— — iu Difa III '283. 

— — iu Rom Itf, 300. 

— — zu Touloufe HI, 375. 376. 

— — u Berceli ITI, 290. 

Beffian CSob.) be Dreffac, Commentar über das Landrecht von 

Auvergne IV, 267. 

getrei min de, Streit mit der Univ. Aach III, 326. 

Beziers, Berengarius Biſchof dafelbft V, 510. 

Sezo, Podeſta von Bologna III, 130. 

Bs. Pis., Ciole des Burgundio IV, 345. 

Dianchi, Parthei in Toſcana VI, 67. 68. 

Bibel, Sloffa ordinaria und interlinearig zur, im Mittelalter III, 


Bibliothek der Sloffatoren, f. Sloffatoren. 

Bibliotheken, juritifd e, im Mittelalter III, 554 — 562. 

Bice, Gattin des Dinus V, 400, (176). 

Bidelli der Univ. Arezzo fit, 295 

— — Bologna III, 182. 938, (197). 235. 241. 252, 543, 

— — Montpellier l D 359. 548. 

— — Padua III, 

— — piſa III, Le 242). 

Bienenf Amar Eigenthum am, nach Sion, Recht und Gloffato- 
ren 

Biener (Chr. 6.) de origine et progressu Legum Juriumque 

ermanorum I, 

Bildniffe ber S Suriten IIT, 15 — 19. IV, 477. 

Dina, Steuer in "Stalien pu den Dfigothen I, 256, (83). 

Hindus de Genis, Prof. ju Rom, päbftliches Privilegium HI, 342. 


Bini Vineenzio) memorie istoriche della Perugina università 


. Bif antos, "abebeuturg II, 134, (150). 
Bif dife, ‚Serichtsbarteit ber, Conſtantins undd)te Conftitution II, 


— dombattifife mit Grafenrecht TIT, 110. 111. 112. 

— vom Volke ermabtt bei den Lombarden I, 353. 

— Erlaß bes Zeugeneides bei Irnerius IT, 139. 140. 

— koͤnnen allein die Ae verklagen IV 379. 

— ein, Fall ber Unguͤltigkeit der Wahl IV, 21S. 219. 
Bisthuͤmer, Gancreb'8 Verzeichniß der, V, 119. 120. 

Blanka, Ubertus de Bobio Gutachten über ihre Vormundſchaft úber 

Ludwig den Heiligen V, 133 

Blannay, Ort in Privernoie v. 439, (66). 
Blanofeo (Johannes de), In, 586. 588. V, 438 — 419. 

— vermwechfelt mit Tancredus V, 112. 
Blanot, drei verſchiedene Oerter in Frankreich V, 43S. 439, (66). 
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de ©. Blafio (Job. Hap.) f. Johannes Baptifta. 
Blera gehört zum Ducat von Rom I, 334. 
Bleſenſis, f. Petrus Bleſenſis. 
loig, Reichstag zu, HI, 319. 349. 
Poaterius (Petrus) Y, 485. 486. 
Hobio, f. M bertus de obio. 
Bonacurfo, f. Ubertus be Bongeurſo. 
Dorcaccio, SBerbáltnif su Ginue VI, 76. 
— Tartagnus Meinung uber ihn VL, 274. 
Böhmen, Wappen der Könige von, VI, 133, (35). 
Boethius, Werth feiner Schriften II, 473. 
— angebliched Werf de disciplina Scholarium III, 315. 
— eitirt eine Stelle aus Gajus III, 467. V, 536. 
oeza (Srane.), vita Ph, Decii, fitit vi, 321. 
Hoiffard’s Vvortraͤtfammlung III, 15. 
Bolgarus — Bulgarus IV, 70. 
Bologna, Biſchof von, Sein über die Scholaren III, 
157. 160. 176, (86). 177, (90). 1 
— f. Friedrichs I. Privilegium.. 
Confervator der Univerfität III, 186. 
Die theologifche Schule ihm untergeben III, 163. 208. 
Cancellariat HI, 
Gtreit mit dem Get a. 1226 V, 107. 
— Stadt, Gefchichtliches. 
gegründet von Theodoſius I. IIT, 149. 150. 
Herrfchaft der Griechen und Combarben III, 123. 
gedemuͤthigt von Friedrich I. IV, 170. 171. 
Streitigkeiten mit Friedrich IT. V, 475. 
Krieg mit K. Heinrich, Griedrich”g II. Sohn V, 306, (63). 
freund fehaft liches Verhaͤltniß mut Eduard I. von England V, 


Herrfchaft des Antianus Populi Salathiel V, 469. 
Durantis, päbitlicher Statthalter V, 506 — 508. ` 
Verfchwörung a. 1380 zu Guten des Johann Galea Viſ⸗ 
conti VI, 231. 
— — Berfaffung und zZuſtand feit dem 12ten J˖ 9. I, 392. III, 


obefia 4 Set) Befoldung IIT, 567. 
Gerichtsbarkeit uber bie Schrlaren, f. dief. Art. sub us 
risdietion der Ctabtobriafeit. 
bie drei juriftifchen Gorperationem I, 253, (4). 
Gefchichte des Münzrechts und Riumfuß bt 403, (17). 
565 — 581. IV, 292, V, 24. 488, (160). 
— — Etellung der Stadt zur Univerfi itat III, 182 — 186. 199 — 
202. 214, (168). 
Cjuridtictiert der Stadtobrigfeit über bie Scholaren II, 
155 — 160. 176. 177. 179. 180. 719 
Stadtgefege über bie Bucher IIT, 540. 544. 562, 
gefegliches Anfehen der Gloffe V, 270, (72). 
f. Geremei, £ambertag st. 
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Bologna, Univerfitåt III, 143—252. 
— Tyyus für die ubrigen Univerfitdten TII, 140 — 143. 
—  Rectsfchule vor Irnerius I, 414. IV, 6—8. 
— Cutftebung III, 147—151. 395 — 397, IV, 17. 18. 19. 
— Seſchichte III, 147 — 164. 287. 292, 384. 
mit bem Interdikt belegt a. 1338 ITI, 228. VI, 165. 429. 430. 
f. Sriedrich I. Sriebrid IL eur, 
medicinifh » philofophifche Facultat Cf. Artiſten) III, 162. 
—  theologifhe Facultåt III, 163. 213. , 
db dea Privilegium erlaubt ben Geiftlichen das Studium 
Rim. Rechts III, 343. 
— MWerfaffung III, 141. 164—252. 994, (369). 386. 427 — 429. 
II 477. 902—904. 527. 534. 536. 539— 545. 719. 
, 479. 
— — im iáten und 15ten 3. 9. III, 189. VI, 15. 16. 40. 53. 54. 
Statuten, Auszüge daraus TII, 594—617. VI, 98, 
~e Studium des Lombardifchen Rechts 1I, 202, 
— Verfall VI, 4. 5. . 

Bologne ie Recenſion des Corpus Juris oder Bono 
nienfis IL, 149. III, 424—449. 451. 452. 461 — 464. 487. 
592. 523. IV, 365. 

— f. Slorentina, Bariantenfammlungen, Vulgata. 
We Cl A i Berechnung des Muͤnzfußes III, 205, (151.) 570 — 579. 
e ` 

-— groffi unb piccioli III, 570—579. 

Bologninus (Ludovicus) VI, 275. 309—320. 364, (3). 

— Gollation ber Florentina VI, 314 — 320. 383. | 
benutzt son fpätern Herausgebern f. Alciat, Auguſtin, 
Budaͤus, Crinitus, Halvander. 

Bongeeurſius, Bulgarus Sohn IV, 83. 

— Bartolus Bruder VI, 125. 132. 416, 

Bonacurfus, Odofred's Water V, 325. 

Bonaguida Aretinus, Ganonift und Proceſſualiſt III, 586. 588. 
V, 446 — 448. 

Bonajurus, Bruder des Accurfius V, 242. 

Bonerius, f. Stephan. Bonerius. 

Boni, für Schöffen I, 203, (84). 

Goni Homines, Begriff I, 182— 185. 197. 198. 

— der Franken gleich Rachimburgen I, 180. 181. 

— in Granfreid) im 12ten ^y. H. I, 387. 

— oer Eombarden, ben Defurionen gleich I, 373. 375. 385, 387 
i . 

— f Gothen. — Gute Männer. 

Bonicontiug (Honincontruß), Jo. Andrei Sohn, Nechtslehrer 
zu Bologna VI, 96. | 

P. Bonifacius VII. Ausarbeitung des Sertus V, 398 — 400, 

— grundet die fädrifche Univerf. qu Rom III, 299, (386). IV, 480, 

— IX, Privilegium der Univ. Ferrara IM, 297. 
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Bonifacius v. Bergamo, Grammatifer zu Bologna VI, 91. 
— Bonconfilius, Profeffor zu Bologna III, 201. 238, 
— $errerius, f. Gerrerius. 
Bonincontrus, f. Bonicont ius. . L 
D. Bonitus aus Auvergne, feine Biographie ift undcht I, 405, (17). 
— Studium des Römifchen Rechts IL, 120. 
Bononienfis, Bedeutung III, 124. 125, 
— f. Bolognefifche Recenſion. 
Bonrecuperug, Profeffor zu Bologna IIT, 127, (12). 
Bonromäaus be Duliolo, Profeffor zu Bologna III, 127, (12). 
Honus, Bruder des Accurfius V, 242. 
Borgia, f. Cäfar Borsia, ` . 
Borfano oder Bruffano (Simon be), Erzbifchof von Mailand, 
Rechtsiehrer des 14ten J. H. VI, 178. 
Bofianus od. Boffianus — Baflianus IV, 249. 
— f. Johannes Baffianus. 
Boulogne, Tradition Römifcher Verfaffung I, 276. 
Houque t (Martin) reram Gallicarum et Francicarum scripto- 
res l, XXII. 
Bourdeaur, Confulat dafelbft unter den Kaiſern I, 61. 
Bourges, Ludwig VIT. Verordnung I, 192, (65). 
— Yniverfitat III, 377. 
Brabant, Römifches Recht dafelbft III, 652. 653. 
Brabantinus (Thomas), ob. Gantipratanus de disciplina 
Scholarium Ill, 315. 316. 
Brachylogus II, 228—256. IIT, 669. V, 206. VI, 447. 
Brandt (Sebaft.), Procefualift des Löten und 16ten Sy. H. VI, 


Brenkmanns Meinung uber die Florentina III, 416. 
Brequigny table chronologique des diplomes, chartes, titres 
et actes imprimés concernant l'histoire de France I, xxi. 

— Diplomata, chartae, epistolae et alia documenta ad res Fran- 
cicas spectantia, Striti£ I, xxt, xxi. — 

Brefcia, Vertreibung des Podeſta £ambertinu8 V, 487. 488. 

du Breul (Jacques) théátre des antiquités de Paris IIT, 314. 

Grey e 0. 1563 uber Gerichtsbarkeit des Rectors der Univ. Bologna 

/ . 

Breviarium Alaricianum (f. g.) II, 36— 64, 

^ — Entfiehung des Namens II, 44. 

— heißt nicht ausfchließlich lex Romana I, 106 — 111. II, 43, 44. 

— Gharafteriftit I, 11. 19. 257 — 259. Ill, 660. 
f. interpretation. 


— Eniſtehung, Behandlung, Handfchriften u. f. w- I, 100. II, 20. 


21. 36 — 64, 122. IV, 471 
f. Aegidius. 
— Gioffen dazu IV, 28.  _ u 
— im Srántifd)en Reich gültig, Carls des Gr. Beſtaͤtigung I, 101. 
102. II, 156 — 158. 
— in England befannt II, 163. 
— in Stalien II, 256 — 260. III, 466. 467. 


ër m 
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Sreniarium Alaricianum, Quelle des Bairifchen 9ted)tibuly 


— Duelle ber Burgundifchen Dechteblicher | II, 5. 31. 35. 
— Quelle der Ler Bifigorhorum II, 71. 
= Ee, deffelben in den Ganonenfantmtungen U, 278. 279. 39! 


— — in , Sormelfammlurgen IT, 193 — 126. 
— — Hinkmar v. Rheims II, 967 — 969. 
— von Diplovataceius erwähnt, III, 39. 
— Beſtimmungen über bie Serien IV, 316. 317. 
-— f. Coder Utinenfis. — ger Theodofiana. 
Brocarda oder Brocardica, Bedeutung und Abfaſſung IHM, 510. 
524—527. VI, 9. 
— Cinus eifert dagegen VI, 80 
— Bearbeitungen, Ueberſi cht Y, 919. 
9$. 930 V, 35—37. 
v. Cacciavillanus (Zufäße " Aio) VA 70. 
v. Damafus (Canon. R.) V 
v. Petrus be Bellapertica VI, o 
v. Pillius IV, 283. 291. 
Broilium s. broilum, Sebentungen V, 75, 26). AA 455. 
Broilo, veronefifches Gefchlecht V, 75, (86). 5. 
gehffeter p retsfchriften v. 1782, Kritik lit "ei. 653. 
Bruſſano, f. Borfano. 
Huat, les origines ou l'ancien gouvernement de la France, de 
l'Allemagne et de l'Italie I, "XXVI. 
— über Röm. SBerfaffung im Seänfifch. Reih, widerlegt I, 280. 
Buchbinder zur Gloſſatorenzeit III, 169. 
Buchzrugerkungh, Einfluß auf die Reform. ber Rechtswiffenfchaft 


Buchhandel im Mittelalter III, 538. 539. 544. 547. 550. 

Buddus benutt des Bologninus Collation der Florentina VI, 384. 

Budrio, f. Butrio. 

Bücher, ordentliche und außerordentliche, ber Giloffatoren 
III, 245— 250. 369, (569). 401. 507 

Buͤcherkunde, Wichtigfeit berfelben IV, vu — x, 

Budererleiber im Mittelalter, f. Stationarii. 

Buͤcherweſen, dußeres, zur GSloffatoremeit III. 532 — 562. 

WE þei gEriminalanklagen (in den quaesliones ac monita) II, 


— für erf ger Dos, f. Dos. 

Bürgerrecht von Bologna, Verleihung EL, 124. 125. 

Buisnardie, Buisnart, busnardi (altfranififch), Bedeutung 
II, 134, (150). 

Bul, Gigle des Bulgarus IV, 70. V, 220. 

Bulaei (Caes. Egassii) historia universitatis Parisiensis, Kritik 


Sulgarinus gleich Bulgarus IV, 70. 107. 
— Bulgarus Sohn IV, S5. 106. 107. 
— de Bulgarinig, Juriſt des Löten J. D. IV, 110. VI, 116. 
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Bulgaristae V, 222, (22). 
Bulgarus IV, 68— 110. ` 
— vermechfelt mit Burgundio III, 445, (82). IV, 341— 344. 
— Berhältniß m Sriedrich I., auf bem Roncalifchen Neichstage 
/ ol 1. 
f. Authentica Sacramenta puberum. 
— Gtreitigfeiten mit Martinus IV, 76. 114. 115. 162. 163. 
— Prüfung einer Pifanıfchen £efeart II, 432. 
— Gloſſen IV, 93. 103. 
Probeſtellen IV, 396 — 403. 
— Apparat ¿u de regulis juris III, 523. IV, 94 — 105. 107. 125. 
, 918. 
Sufd&e von Placentinus IV, 241. 242. 
— Prozeßtheorie IV, 105 —10S. 227, V, 219. 
— Gloſſe jum Lehenrecht IV, 108. , 
— nicht Ucberfeger ber Griechiſch. Stellen im Corpus Juris IV, 
— 43 . 
— feine Schule IV, 114. V, 222, (22). 258. 
— feine Schüler III, 394. IV, 195. 172. 174. 215. 
— citirt in der Umarbeitung des Brachylogus II, 248. 249. 
Bullard's Spertrát(ammlung III, 15. 
Sulle, f. Golbne Bulle. 
Bullen, pabftliche, Material III, 534, (9). 535. 
— über bag Eächfifche Necht VI, 423. 
Bumaldi (Jo. Antonio), Über Literatur von Bologna III, 68. 
Buoni huomini, f. $loren;. 
Burchard v. Worms Decretenfammlung II, 279. III, 526. 
Burg., Gigle des Burgundio III, 445, (82). IV, 343, (24. 25.) 
Burgarıs gleich Bulgarus IV, 70. 
Burgredia gleich Burgundio IV, 335. 336. 
Burgundio ober Burgumdius oder Burgundi. IIT, 445. IV, 
334 — 347. VI, 295. 
Gisle, f. Bg. Pis. und Burg. 
— (Johannes), Cardinal IV, 335. 
— eolus ober Leulug ober Leonig, Enkel bed Burgundio IV, 
335. 338, (13). 
Burgundifches Reich, Landestheilung und Verfaffung ber Roͤ⸗ 
mer (ſ. Papian, Patricii) I, 254—256. II, xxu. III, 656. 
— Germaniſche Gerichtsverfaffung. 
Amt des Comes I, 227. 228. 234. 256. 
Schöffen I, 209. 210. 
Gebrauch Rom. Rechts Cf. Papian) I, 100. IT, 5—9. 111—113. 
Surgundifche Länder in Granfreid) z. Deutſch. Reiche gehör:g 
146. 


Nechtebuch (Lex Burgundionum) I, 234. II, 1—9. 19—21. 
von den Sranfen anerfannt I, 101. 


freie Wahl des Rechts bei Teftamenten und Sreilaffungen I 
140. 141, (109). f greilaſſungen ` 


Burſen zu Paris, Berechnung TII, 337. 
Busnardi, f. buisnart. 
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Butti ober Budrio (Antonius be), Profeffor su Perugia IV, 
` . J e. 
Buttrigati u$ Cac), Profeffor zu Bologna IIT, 224, (185). VI, 


Bynkershoek über Entſtehung ber Authentifen IV, 39. 48. 
Byiantinifhe Juriſten, Verhältniß zu den Bolognefifch. Gli 
fatoren III, 469. 


e. 


be Cabriano, f. Wilhelmus be Gabriano. 
Cabrinus Seregnanus, Prof. ju Bologna im 13ten J. H. M. 


Gaccialupus Severinus (To. Baptifta) VI, 281 — 283. 

— modus studendi in utroque jure; Kritik III, 30 — 32. 4%. 
, 282. 

Eacciavillanus V, 67, (65). 70. 

— Zuſaͤtze ju 9608 Brocarda V, 36. 70. 219. 

Caen, Univerfirde IH, 349. 375, (592). 

Single (Barthol) ob. Barthol. Weronenfis VI, 251.27. 


— Ruhm feiner dogmatifchen Schriften VI, 404. 

Caͤſar ertheilt Gicilien bie Latinität I, 53. 

— Borgia, Ph. Decius Schüler VI, 337. 

Caͤſarius, Erzbiſchof v. Arles, Teftament IL, 103, 

Ealderinus (Johannes), Ganonift VI, 97. 98. 128, 

Calendarium archigymnasii Bononiensis, erdichter II, 

Ge mpan ere unter ben Byrantinern I, 333. 

ampegius (Joh.), Prof. des 15ten J. H. su Bo 

bua VI, 338. 416. ' 3. D iu Bolesna und Pur 

Cancellarius, für &abellio im Rom. Reich I, 49. 

— SC im Eod, Theod. und Drev, Mar. I, 266. 

— fur Notarius bei den Lombarden bis zum 10ten ^4. 9. , 
der Univ. Arezo II, 296. J. H. Le 

— Bologna III, 207. 208. 211. 212, 386. 

— Bourges III, 377. 

— Ferrara III, 297. 

— Montpellier III, 364—366. 386, 

— Neapel III, 302 — 304. 307, 

— Orleans I. 374. 

— Padua III, 268. 386. 

— Pari? III, 207. 316, 317. 336. 337. 386. 

— Pifa IIT, 286. 

— Rom III. 300. 

— — Zouloufe III, 376, 

— — Swin III, 313. 

Ganciani'8 Barbarorum leges antiquae; Kritif I, xv. xvi. 
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y Canciani’s irrige Meinung über Verbreitung des Breviarium in 


Italien IL, 25 


| Canis (So. Ga c.) oder a rdc Prof. stt Padua, de modo 


| 
| 


studendi; Kritik III, 498, V 

— Todesjahr III, 498, 13). 

Canon de persona presbyteri, fríti(d)e Unterſuchung IV, 

Canonenſammlungen, Stellen des Nòm. Rechts in ihnen II, 
273— 294. IV, 474. 

Ganonenf ammlung an enia. Anſelm: Charakteriſtik II, 274 
bis 278. III. 670. IV, 4 

Sanonenfammlungen, ^ nacbrudte, Gfarafteriftit II, 282 — 


Canoniſches Redt. 
— Rechtsquelle der ðloſſatoren III, 388. 390. 475 — 477. 509. 
— Vereinigung der Schule der Ganoniften unb eegifien V, 209, 210. 
— frühefte Beifpiele V, 65. 68. 69. 301. 
ift Placentin Canonift gemefen? IV, ji isn. 220. 
Martinus Gofia Hinneigung sunt. Can. R. IV, 116. 117. 
eitirt von Azo V, 6. 25. 
von Hugolinus V, 49. 61. 
von Placentinus Iv, 290. 
— gitteraturgefchichte von Joh. Andrea, abgedruckt III, 582 — 585. 
— Bearbeitungen: 
Noffredug libelli de jure canonico V, 178— 185. 
Johann. be Deo Schriften V, 491— 430, 
Durantis Schriften V, 519 — 595. 
Raimundus Lullus de jure canonico V, 548. 
f. Sementinen, Decreralen, Decretum Gratian., 
ertu 
— Aegidius Fufcararius, der er Laie als Lehrer des Can. N. V,458, 
— Berpflanzung nad) England IV, 355. 356. 
— Lehrer, Scholaren, Vorlefungen auf den Univerfitäten des M. 9f. 
f. Canoniſten. 
Ganonitfta su Bologna, Bedeutung III, 477. 
Canoniften zu Alcala IV, 482 
— zu Bologna III, 165. 192. 194. 911. 213. 215. 216. 999 — 
924. 997 — 299. 235, (210). 245. 248, (240). 219. 476, 477. 
503. 556. 
— zu Serrara III, 298. 
— zu fyon IIT, 378. 
— zu Montpellier III, 354. 356. 366. 368, 
— zu Orleans III, 373. 
— ¿u Padua MI, 266. 272, (299). 273, 
— zu Paris I, " 391. 326. "397. 337, 338. 345. 348. 350. 351. 
— zu Toulouſe u. 375. 376. 
Canuti Leges, Spuren Romifch. Rechts III, 664. 
Gantipratamnus f. Srabantimnus. 
Canufiun, Album von, I, 69. II, xni. xtv. 
Eanzleiperfonen in Stalten unter den Kaifern I, 47—49. II, xui. 
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Canzler f. Eancellariut. 
Eapitanei und Balvaffores in den yonkarbifegen Republifen, 
SBebeutung II, 92. 94—97. 102. 
Capitano del Dopolo II, 119. GN 
— zu Bologna II, 132. 133. 
Capitation im Ròm. Reich IV, 466. 
— Met mit der Lombardifchen Eroberung auf IV, 156. 
— dauert im Sränfifchen und Oftgothifchen Reiche fort IV, 467—469. 
Capitula a oder Capitula, doppelter Begriff I, 143. 
— Verhältniß su den Leges T, 144— 147. 
— verfönliche Rechte I, 101— 104. 147. 
— Römifcher Inhalt If, 91 — 101. 
— Wormfer Eapitular a, 529 über Verjährung II, 93. 
f. Benedictus Levita, 
Capra (Benedictus), Prof. zu Perugia, im 15ten Sy. H. VI, 417. 
Capua, Berfaffung der Stadt I, i e (153). 
Caput ber Römer, Bedeutung I, 1 
Caput Aën, Römifche Winde des tet I. H. I, 231, 


Cap o ae ¿u Tivoli III, 658, 

Ca Laf, Wirkung ber allgemeinen Civitdt I, 62. 63. 

Earalis in Sardinien, Berfaffuna unter den Gonner I, 307. 

Caramanico (Marinus be), Commentar qu ben Sonftitutienen 
der Neapolitanifchen Könige V, 372. 

Sartinile, flubierenbe zu Bologna, Rang unter den Rectoren III, 


Cardinal Camerlingo, Canjler der Univ, ‚Kom III, 300. IV, 481. 
Garbinalbicarius ber Univ. Rom. III, 
Earl ber Grofe Aenderung ber Da I, 157. 158, 19. 
f. Gcabini. 
— (Geridrtéverfaffung feiner Zeit T, 232. 933. 
— Bemühungen um bie Schulanfalten III, 314, (423). 
— Beſtatigung des Brev. Alaric., I, 101. 
_ — Erhöhung des Metallgewichts III, 569. 570. 
it Gericht in Rom im Hai $01 II, 193. 
— £ombarbifche Gefergebung 198. 
—  Lombardifches Geſctz über Berbrechen aegen Geiftliche I, xv. 
Lombardifche Gefege über Tefamente I, 207. 208 
— I überträgt feinen arriciar s von Am bem Ate I, dis. 
— Schenkungen an den Pabft I, 227, 
Tarl des Kablen Capitul. über Tauſch ber Kirchengliter IT. 93. 94. 
— Edictum Piftenfe über Gültigfeit des Rom. Rechts I, 148 — 151. 
f. &erritorialitát. 
K. Carl L von Neapel, hat Suite de Suzaria und Andreas de Bar 
rulo im Dienſt V, 351 . 
e ein über die [3 em 28. Bäi 
ar von Neapel pt Jacobus de Belviiio 305. 
S. Earl IV, von Deutfchland, Geíes in der Lombarda II, 199, 
— Privilegium der Univ. — III, 295. 296, 
— — der Univ. Pavie III, 3 
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K. Carl IV. von Deutfchland, Privilegien ber Stadt Perugia und 
Verhaͤltniß zu Bartolus VI, 133. 134. 
— Diplom der Univ. Perugia TV, 481. Gg 
$. Earl V. von Deutfchland, Privilegium der Deurfchen iu Bologna 
III, 170, (70). 181, (101 
— VIII, von Srankreich, f pif a. 
Ceorl v. Anjou, f. Carl 
Carli (Gianrinal do), op ere, Kritif IIT, 565, (1). 
Carlini (Dominic), Aer den Gojini&er Sricben III, 90. 110, (47). 
Garoccio ber Lombarden V, 269, (70). 
Carolus Ruinı ober uu imus, f Ruinus. 
Carolus de Tocco, f. Karolus be Tocco. 
Garrarius, f. Albertinus Carrarius. 
Carvaria (Srancifcue v.), Herr von Padua III, 257. 
Caffaro, edles Geíd)ledt zu Sano V, 431. 
Eaffel, Schlacht bei, int Fahr 1328 "VI, 38, 
Caffolus Philippus) od. de Gaffolis, Nat des 14ten J. 9. 


— Sonett des Baldus VI, 201. 
Zant, E ‚Riero, Verlegung der Univerſ. Bologna dahin a. 1338 


Ca tela "Gemeinden in Stalien unter den Römern I, 16. 
Canellanus, Sohn undUrenkel des Francifcus Accurfüi Y, 247, (24). 


Eafellione (Gbriftopb be) ober Caftellioneus ober Caftigs 
lione, Surift des 14ten und 15ten J. H., originelle Meinuns 
gen VI, 201. 202, (98). 237. 239. 240. 246. 364, (2). 417. 418. 

de Gaftello, Familie in Bologna, beſchuͤtzt Placentin IV, 216. 

Gaftellum, alte Burg in Bologna IV, 216, (21). 

Cafra, im Srantifchen Gallien haben imide Städteverfaffung I, 


afrenfis od. Gaftro (Paulus de), f. Paulus de Gaftto. 

Caftro, Stadt, wird Baldus v. P. Gregor gefchentt VI, 206. 

Castrum Durantis, f. Ourantis. 

Castrum Riparum rbinatium, jebt Urbania, Ort im paͤbſt⸗ 
lichen Gebiet V, 508, (209). 

Gafus ber curiften des M. 9t. III, 510. 524. V, 312—319. 

— linter(d)ieb von den Summarien VI, 163. 

— von Bartolus VI, 163 

— von Deo (Cof. de) V, va: 499. 

— von Franeife. 9tecurfit V, 287. 291. 

— von Wilhelm. 9Lccurfit V, 302 — 305. 

— von Wilhelm. be Gabriano. ? ? IV, 205. 

— von Wilhelm. Panzonus V, 310. 311. 

— von Vivianus Tuſcus V, 308. 309. 313. 

Casus breves und longi V, 302. 317. 318. 

Catanaͤus, Commentar zu Plinius Briefen, VI, 398, (51). 

C. Catellianus Cotta Memoralia; Kritik I IH, 32. 33. 

Gato Sareus, Prof. zu Pavia VI, 417. 

Cattanei, f. Gapitanet. 
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Eaufidicus gleich Schöffe I, 410. 411. 

— Bedeutung in Bologna IL, 188, (117). 218. 

— Titel des Irnerius III, 157. 

Cautela Socini VI, 307, (121). 

caz. 00. caza, Gigle des Cacciavillanus V, 36. 37. 70. 220. 
Cazavillanus gleich Cacciavillanus, T. dief. Art. 
Cazzittus, Profeffor zu Bologna III, 127, (12 

Cechus, Bater bes Bartolus VI, 125. 

Senniäber ben Römifch. Patriciar der Fränkifch. Wi I, 313, (132). 

Eenfor in Rom, fein SBerbáltnig zum Conful I, 44. 

— alle fünf Jahre erneuert I, 45. 

— in den italienifchen Städten, gleich Quinquennalis I, 41. 
Cenfur in Sicilien, alle fünf Sabre erneuert I, 45. 
Eentenarien der Römer im Aen J. 9. I , 234, (137). 

— Fränfifche I, 231. 272. 

— Angelfächlifche I, 235. 236. 

— Lonbardifche T, 244. 

Genturio ber Angeiſachſen, gleich Centenarius I, 235- 
Cernitis (petrus be), Sted)telebrer des (ärm J. 55. VI, 128. 417. 
Cervottus 2 Accurfii III, 127, (12). 276. 556. 557. V. 947. 

— Zufäge zur Gloffe des Accurſius V, 275. 276. 296 — 299. 
Chadoindas, 3Berfaffer des Bairifchen Rechte buchs IL, 8S. 
Charta, Schreibmaterial im Mittelalter, Befchaffenheit III, 535. 
Chartres, Durantis Domdechant E V, 506, (200). 
Chatelet, Gerichtsbarfeit des IIT, 333. 

$. Chil deberts Capitular a. 595 über Verjährung II, 93. 
8. Ehindafwind, Urheber der ger 9Bifigotborum II, 67. 
— verbietet den Gebrauch fremder Geſetze II, 76. 
Chiosa gleich Gloſſa HI, 
bu PL SC a, "wen. Anerkennung des Rom. echt 
SEI 0 d ota t dae 7 Ambrofius Gamalöulenie VI, 366. 
ryfoftomu omilien über Matthias und Johannes, überſetzt 
» m" Burgundio - IV, 339. VI, 2 m i ‚ Hop 
ríftopb ericue Papien i$ Alberigu⸗ Napienſis. 
Chur, Roͤmiſche Verfaſſung im Sten e $ 269. 270 P fi 
Chytraͤus Grabfehriftenfammlung ; un berfetben. IH, 11. 
Eiaffi, f. Andreas Piſanus. 
Eilianus, Glaffator, hat nie eriftirt IV, 7. 8. 179, (11). V, 168. 
Gino Tebaldi, Ganonift zu Zen VI, 73, (30). 
Ginus$ VI, 21. 26, (4). 68 — 

— Gdüler des Dinus V, m 

— Bartolus Lehrer VI, 123, 126, 

— Bibliothek III, 559. 

— Doctoreramen M, 196 — 198. VI, 66. 67. 71. 

— Ge un: älteftes bekanntes I, 197, (136). 198, 215, 

abgedruckt IIT, 629. 630. 
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Cinus, Anfehen feiner Schriften VI, 13. 403. 
— Schriften im Catalog, ni Bücherverleiher zu Bologna und Mos 
dena III, 147, (13). 5 
— Sectura über ber ober Yı 76 —81, 
—  — über Digeftum vetus YI, 81— 33, 
— Syſtem der daer VI, 83, 
— Zufäße sur Gloffe VI, 8 
— Confilia VI, 84. 
— Gedichte, VI, 10. 11. 84. 85, 
Cip. sb. — pb. cipri, od. cipane, Giglen des Cyprianus IV, 
Gisalpiner m der Univ, Padua III, 256. 257. 259, 262, 
— an ber Univ. Pifa III, 285. 286. 
Citation, 3malige, in Sombarb. Urkunden nach Ròm. Recht. IT, 214. 
Gitirmeife der Gloffatoren III, 494— 49 
Citta bi Caſtello, Angelus be tibalbié Wies dafelbft VI, 220. 
Citramontaner qu Bologna III, 162, 169, 170. 213. 227, 427. 
Gives ber Lombardifch. Stepubli£en IV, 478. 
f. Populares 
Cives optimo, non optimo jure, Bedeutung I, 22. 160, 161. 
Civis für civitas in Lombardifch. Urfunden II, 218, (58). 
Civita bi Penna, Geburtsort des Lucas de Penna VI, 177.178 , (49). 
Selinus Sandeus Vißhof daſelbſt VI, 418. 
Civitates in Gallien I, 53 
Claude be Seyſſel f. Ge y (fel. 
Claudius, 9Gerfa(fer des Sage Rechtsbuche II, 88. 
Clauſula ſtatt Gloſſe III, 
Clemens, Gegenpabſt v. E) rban VI. VI, 206. 
P. Clemens IV., Verhaͤltniß i. Univ. Montpellier III, 355. 
P. Clemens V., "Bulle über die Univ. Montpellier. Tif, 366. 
— Privilegium der Univ. Orleans II, 370. 374. 
Gi Clemens VI, Bulle über die Univ. Pifa III, 283, 
— (didt Belforte CH. Gregor XL.) nach ber Schule v. Perugia 


y. Clemens VIL, Privilegium der Deutfchen zu Bologna III, 
d 

Glementinen, Srancifeus Accurſii Cafus? V, 291. 292, 

— Xohan. Andrea Gloſſa ordinaria VI, 107, 

— Zohan. de VIT Commentar VI, 245. 

— Tartagnus 

$. Glepb, y Beratung der Lombarden nach feinen Tode I, 239, 

345. . 

Clere (pecielle Bedeutung zu Bologna II, 172. 173. 

Clerici librarii u. scholares zu Paris HI, 173, (77). 

Clerus, f. SeiftlichEeit. 

co., Giale des Columbus V, 176. 

Eder, fpecielie Bedeutung "bei ben Gioffatoren III, 451. 
res Libri 

Codex Ca anonum (vetus), Stellen des Roͤmiſch. Rechts darin 
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Cober Carolinue, Ausgaben I, 309, (122). 
Coder, Sregorianifcher un - permogenianifder I, 9 


gehört zum Jus II, 44. A 
Quelle des edictum Theoderic, II, 170. 


— SBorlefunger zu Padua darüber III, 505. 
— Suftinianifcher, Plan und Anlage I, 15. 
— Gtellen daraus in Attos v. 9Bercelli Brief IL, 270. 


in Gregors des Groß. Brief Íi, 263. 
in “ohannes Briefen II, 266. 


— Ueberſetzung der Griechiſchen Stellen IV, 345. 346. 

— Stellen von Galgoſius verfälfht IV, 315 — 317. VI, 452 — 454. 
— Geftalt und Behandlung bei den Gloffatoren TIL, 388. 389. 396. 
397. 401. 449— 492. 479, 482. 522. 523. IV, 484. V. 19. 

f. Auchensifen. Bücher und Vorlefungen (ordentliche). 


Tres kibri. 


— Bearbeitungen ber Glo are b^ Aceurfius, Neberficht V, 218. 


Alberieus, Stoffen IV, 
Albertus Dapienfis, Ke V, 79. 
Aw, Gloſſe en V, 14. 15. 552. 
— Summe V, 26— 35. 39. 
Bandinus, (offen IV, 333. 
Bulgarus, Gfoffen IV, 93. 399. 400. 
Cyprianus, Gloffen IV. 310. 461, 
Guüarbinus, Gloffen Y, 7 
Henricus be Paila, Olfen IV, 247. A48. 
Hugo, Gfoffen IV, 143. 417. 
Sugolimus, offen AL 49. 
Summe V, 

Ciacobué Gloffen IV, 137. 414. 

Jacob. e Ardizone, Summa de decurionibus V, 7S. 79. 
Jaecob. Balduini, Gloffen V, 99 — 103. 
Jacob. Golumbi, Gloſſen V, S5. 

Johannes Baffianus, loffen IV, 254. 450. 
— Sectura unb Summe IV, 265. 

Irnerius, Gloffen IV, 37. 392 — 395. 
Karolus be Tocco, Stoffen V, 159. 

£otharius, Gloffen IV, 331. 

Martinus Goſia Slofen, IV, 199. 408 — 411, 
Otto, Gloffen TV, 392. 

Pillius, Gloffei Iv, TN yos 

Placentinus, Gloffen IV, 222. 449. 

— Summe IV, 233 — 233. 244. 446. 447, 
Noffredus, © Gloffen V, 174. 557. 

— fecturd V, 174 —177. 
Rogerius, Gloffen, Summe IV, 158— 191. 430, 432 — 437. 
Ubertus de Bobio, Ginen pb. "Eecturd V, 134. 
Bacartug, foftematifcher Auszug IV, 35S f. 
Wilhelmus de Gabriano, Gloffen IV, 205. 206. 440. 

f. Gloſſe des Accurſius. 
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Cober, Juſtinian., Bearbeitungen im 13ten, 14tem und (ären 
Sj. D. feit Accurfius. 
de Accoltie, Lecturå VI, 293. 294. 
be Afflietis, Comment. uber lib. 7. VI, 413. 
Albericus be Stofciate, Commentar VI, 116. 119. 120, 
Albertus Galeottue, reportationes V, 467. 
Angelus be Ubaldis VI, 223, 
Baldus, Commentar VI, 202. 210. 
Barthol. be Saliceto, Commentar VI, 233. 234. 
Bartolus, £ecturd VI, 149. 150. 
Gaccialupus, Commentar VI, 283. 
Cinus, lectur. VI, 70. 71, 76—81. 
Eorneus, Lectur. VI, 417. 
Contes de Peruſio VI, 417. . 
Sranci(- be Tigrinis, €ectur. VI, 150. 174. 
Guido be Suzaria, Lectur. V, 354. 355. 
Homobonus, 2ecturd V, 348. 
Jac. be Arena, Comment. V. 362. 363. 
— Buttrigarius, Lectur. VI, 61. 
— de Ravanis Lectur. V, 536. 
Safon, Lectura VI, 358 — 360. 
Joh. Saber, Brevtarium VI, 39. 40. 
Kancellott. Decius VI, 322. 
Mart. Syllimani, Gloffen und Lectur. V, 375. 
Odofredus, Lectura V, 335. 336. 
— Zufage qu Wos Summe V, 337. 
Oldradus, ecturd VI, 51. 
Paul. be Gaftro, Lectur. VI, 253. 254. 
Petr. be Bellapertica, Comment. VI, 29. 30. 
Philipp. Decius VI, 340. 341. 
Rainer. de Gorlivio, Comment. VI, 169. 
Raphael Fulgofius, Comment. VI, 241. 
Richard. Malumbra VI, 47. 
Tartagnus, Leeturaͤ VI, 276. 
Bivianus Tufeus, Caſus V, 30S. 313. 310. 
Wilhelm. S ccutfti, Caſus v, 305. 
Wilhelm. de Cuneo, Commentar VI, 33. 34. 
f. Authentifen, Tres Libri. 
— Theodofianifcher, I, 9. 14. 
— im Breviar. Alarician. IL, 45. 55. 
— Quelle des Edictum Theoderici IT, 169. 
— einzelne Stellen erfcheinen im Gránfi(d)en Reich II, 156. 
— Gtellen daraus in Anfelm’s v. Lucca Canonenfammlung II, 250. 281. 
— im Coder vetus Canonum II, 274, 
— bei Hinfmar v. Rheims H, 267, 269. 270. 
— Borlefungen daruber zu Padua III, 505. 
f. Theodofius II. | 
— Utinenfis, II, 60. 257, (135). IV, 470, 
— Darftellung der Gerichtsverfaffung ber £ombarben I, 363— 372. 
—  Smi(der Inhalt I, 373 — 389. $ h o 
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Coder Utinenſis, Darſtellung des Privatrechts, II, 227 — 230. 
&obicille, im Theodof, Coder. u. dem Burgundifchen Rechtsbuch 


‚7.8. 
— Zahl ber Zeugen im Tuftinian. Recht U, 221. 
.Coeleftin ILL, Decretale uber bie Univ, Paris III, 332. 
din hat Jus Cytalicum I, 53. — 
Coimbra, Berfaffung ber Univerfitat IV, 482. ` 
Sollationen, Abtheilung des Novellentertes im Deittelalt. TI, 
463 — 466. IV, 485, V, 571. 572. 
Gollation, zehnte, zum Volumen, Entftehung III, 481 — 487. 


— eilfte III, 487. 

Colle (Francesco Maria), Storia scientifico -letteraria dello 
Studio di Padova; Kritik des Werts V, 571. 

Collecten (Honorare) an ber Univerſ. Arezzo III, 295. 

— a ge Univerf. Bologna II, 219, (175). 222. 235 — 242. 244. 


— en der Univerf. Montpellier IIT, 368. 

— an der Univerſ. Padua IIT, 279. Paris IIT, 351. 

Collectio Caesaraugustana II, 283. 284. IIT, 670. 
Collectio de tutoribus, Vaterland, Charakteriftif II, 187 — 191. 
Collegia ber Notarien im Mittelalter III, 509. 

— der Scabini und Judices I, 401. III, 217. 218. 

— der Scholaren zu Bologna IIT, 170. 171. 

— — zu Paris IIT, 171. 320, 327, 328. 351. 

— ber Doctoren f. Sacultátenm. 

f- Borlefungen. | 
Collegio de'giudici der Sstalienifch. Städte, Entfiehung T, 253. 
Collegium Doctorum, Advocatorum et Judicum ii 

Bologna I, 253, (4). IIT, 217. 218. 

— Judicum et Advocatorum in Ravenna IV, (4). 
£. Eollutius terius Salutatus de nobilitate legum et me- 
dicinae III, 70. IV. 478. 


Eolo : i, Perjahrung berfelben im Breviar. Marie. unb den Capitular. 


/ e 
Colonien (Römifche) in Italien I, 16. 
— ihre 3Berfaffung f. Städrteverfaffung im Roͤmiſchen Reid. 
Colonienses, Gilbernnime zu Bologna IV, 486. 
Columbi ober Golumbini ober Columbus f. Jacobus Co: 
mbi. 
Comes, Rang und Amt unter den Roͤmiſchen Kaifern I, 74. 
— ber Angelfachfen I, 236. 
— ber Burgunder I, 227. 928, 234. 256, 
— ber Granfen, einerlei mit Graf I, 224— 230. 
— verfchwinder unter den Griechen in Stalien I, 337. 
— ber Lombarden I, 238—240, 944, 
f. Suder ber Lombarden, 
— von Tivoli III, 658, 
Graf. 


Gr 
Comes et Dur Titel bei den Lombarden I, 245. 
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Gomes Gothorum, Funktionen I, 228. 290. II, xxv. 

Gomes be Perufio f. Contes. 

Gomeftor (Petrus) gender der Univ. Paris III, 317. 
Eomo’s frübefte Gonfuln III, 

Conmodat in den Dei ae “Monita I, 233. 
Commonitoriun zum Breviar. Alaric., Tert und Erklärung IT, 


€ ommune, ber Lombardifchen 9tepublifen HI, 98. 

— unterdrückt durch den Popolo III, 119, 120. 

— iu Sbologua III, 124. 132— 135. 

Communis epinio in den Rechtsfchulen bes 14ten unb Löten 


Congo lie. des Age Bairiſchen, Frieſiſchen und Sächfifchen 


— in den Ge I, 186, (67). 
— im Salifchen Gefeß I, 94—97. 142, 
— erfehieden nad) der Nation des Verlegten I, 126, 139. 140, 
|, xv. 
Gompulsor exercitus der Weftgothen T, 243, (163). 
Eoneiliabula, Gemeinden im Soutien Stalien I, 16, 
Concilium zu Agde a. 506. II, 102, (59). 
— iu Arles a. 524, II, 102, 6 59). 
— iu Bafel, Mincuccius Thätigfeit VI, 258. 259. 
— au Carpentras a. 527, II, 102, (59). 
— II. bes gatera, Ki Studium des Roͤmiſch. Rechts unter 
den Mönchen III, 3. 
— ju lyon unter Sie X o gutantis Commentar V, $06, 523. 
— zu Narbonne a. 589. II, 59), 
— zu Orange a. 529, II, doo, Ki 
— zu Orleans a. 511. It, 102, (39). 
— zu Pavia a. 1022., Stellen Suftinianifch. Rechts IT, 271. 272. 
— u Ai i 440. Dincueeius Gutachten über $. Wemeld Mbs 
fetgum 
— yu Difa a. a. 1511. feindlich gegen P. Julius II. VI, 399. 
_ u TEE úber Studium des Sim. Rechts unter den Mòn 
e 
—u Sevilla IL, Stellen Römifchen Rechts 1I, 264. III, 670. 
— iu Toledo 1X, enthält Feine Wandeftenfellen 1I, 265, (10). 
-— DA SO über Studium des Nömifchen Rechts unter ben 
Juden 
— u Troyes a. 508, Strafe des Sacrilegium II, 265. 266. 
— iu Yenne a, 517, II, 102, 6 9). 
FAMAE EEUU Sé ter Ab mb 
oncours an den Granjbfidien em ber "oun 
neueften Zeit III, 2 338, (491. 
Goncurtentes VI, 
— —m der univerſ. des TII, 280. 331. M 245. (20). 
Padua II, 1273. 275. 2 
Perugia IV, 481. 
Concurs am m Univerf. Neapel Iit, 307. 
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Condictio ex Lege bei ben ombarten II, 217. 

Confessi in jure. Römifde Beſtimmung in Lombardiſch. Urkun 
den II, 215, (53) 

g. Conrad's L, Lombardifce eſetzgebung I, 198. 

8. Conrab'é ii, Eonfitution über Gerichtsbarkeit wu Rom I, 136. 


137. 
Eonradins "Hinrichtung für ungerecht erflärt von Guido be Gujaria 


Gonfentia, Romiſche Verfaffung im ten 3. H. I, 306, (115 
Eonfervatoren der KKK Bologna HMI, 185. 136. am. 
— ber t Waiver. Bourges II] 

Montpellier "i Ju 365. 
- — Drleang 11, 

Paris IV, iss. its 329. 330. 336. 
Eonfilia CE d 14ten und 15ten J. 9. VI, 20, 23. 24. 


erhöht ihren Preis VI, 352, 
ae Si, be) VI, 295. 
Aegidius Sufcarariué V, 461. 
Angelus Aretinus VI, 414. 
Angelus de Uhalbis VI, 924, 
Baldus VI, 
Barbatia VI, 415. 
Bartolus VI, 153. 154. 
Bellapertica (Petrus de) VI, 31. 
Bolo minug VI, 312, 
ue VI, 416. 
Gápolla VÍ, 280, 
SV VI, A17. 
Zafra (Paul. de) VI, 954. 
Eervottus Aecurſti V, 296. 
Sing VI, 84, 85. 
Eorneus VI, 417. 
Eo quo VI, 342, 
Dims 
jafolug 305.) V, 455. 
ericud Petruccius VI, 422. 
EA? Bei V, 289. 290. 


n 
mola (Sob. de) VI, 245. 

Malumbra (Richardus, VI, 48. 

Minenceius Canton.) VI, 262- 

be Juontefgerelo M Adi, 
Odofredus V, 

Dldradus VI, 

domam amo VI, 420. 
aimeriud be Forlivio vi 170. 
Raphael Eumanus VI, 418, 

Raphael Fulgofius VI, 242. 

Saliceto (Barthol. de) VI, 235. 
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Soeinus (Barth) VI, 306. 
— (Mariam I. ) VI, 298, (87). 
— (Marianus IL) VI 307. 
Tartagnus VI, 277. - 
Zigrinis (Srancif. be) VI, 174. 
Eonfiliarii ber Univerf. Alcala IV, 482. 
— ber Univerf, Bologna III, 172, (74). 174, 178. 181. IV, 478. 


— — der Univerſ⸗ Montpellier III, 364. 
Padua III, 264. 265. 
— — iſa III. 285. 
lamanca IV, 482. 
Son fi í H u m, Ratheverfanmmlung zu Ravenna im frähern Vittelal⸗ 
er I, 329, 
— generale qu Bologna TIT, 128. 132 — 135. 
— ber Lonbardifchen Kepublifen III, 98. 104. 
Consilium generale populi et Communis Bononiae 
III, 135, (32). 
Gonfilium fpeciale zu Bologna III, 128. 132. 133. 
— ber Lombardifchen SRepublifen III, 98. 
Gon(iftorium der Roͤmiſchen Kaifer I, 79. 
onfantim Richtung feiner Gefetsgeburig I, 6. 
Grunbía& ber neuen Staatsverfaffung I, 7 
— bleibt in Stalien unter Sriechifeher bertibaft I, 272. 
— Berordnung uber Sreigelaffene H 
— Gonftitution úber Gerichtsbarkeit. WW Bischöfe ſ. Biſchoͤfe. 
Conſtantiniſche Sch chenkung von Bartolus vertheidigt VI, 142. 
Conſtantinopel hat Jus Italicum I, 52. 
— Rechtsſchule I, 396 — 399. 
Constitutio de adscripticiis II, 272, Qo. IIT, 670. 
— ad antecessores I, 397. 398. III, 4 
— omnem, emendirt Y. Angelus Yolktianıe VI, 377. 
Confitutionen, Roͤmiſche, befonderö Gren und €bicte I, 6. 7, 
— Roͤmiſ he, Sammlungen I, 9. 
— — heißen auch Leges Í, 7. o Gs 
— — Wnbefannte, in Anfelm' 8 v. Lucca Sanonenfanmlung U, 281. 
— — unbefannte, im Codex vetus Canonum 74, 
f. Arles, Sufinian, Dalentinian. 
Constitutiones feudorum gleich liber feudorum III, 389, d 
— Siculae f. Sriebrid) IL 
Conftifutum poſſeſſorium in  asennatifchen Urkunden 1I, 180. 
Conful zu Bologna III, 128— 13 
— au — unter den mike. CC L 61. 
— causae der Lombardifchen Republifen III, 116, (61). 
— be Communi ber Lombardifchen Kepubliken II, 116. 
— ber deutfchen Städte gleich Rathmann I, 322. 333. 
— Suftiria der Lombardifchen Republifen IH, 116. 118. VI, 448. 
— oder Poteftas ber Lombardifchen StepubliFen, Rechte, Verhat⸗ 
niſſe, Veraͤnderungen. I, 323. 324. 330. IH, 100 — 118. 
(f- Porefas.) 
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Conful Mercatorum ber Lombardifchen Republiken TIL, 117. 

— be placitis ber Lombardifhen Republifen (IL 114, (61). 

— im alten Rom, fein Verhaͤltniß sum Genfor I, 44. 

— in den italifchen Stadten unter Römifcher Herrfchaft I, 29. 

— in Rom und Ravenna vom Sten bis 12ten J. H., gleih Decu- 

tionen I, 320— 324, 339. 340. 
— et Dativus; Conful et Dur; Conful et Pater Civi: 
tatis; Conful et £abellio; Conful et Tribunus in 
talien Cim Mittelalt.) I, 339. — , 
Confularen, Statthalter in Italien feit Hadrian I, 33. 

— Gtatthalter in der Conftantinifchen 9Berfaffung I, 74. 225. 
Gonfultatio, Stellen daraus in Ivo's Canonenfammlung II, 29. 
Contes (Comes) be Perufio VI, 151. 417. 

Continus, Meinung uber die Florentina III, 415. 424. 

Contortus s. cuntorius s. contrarios, Bedeutung in Petri 
Except. Legg. Roman. II, 134, (150). 

Eontractszeugen, Zahl nach Suftinian. Recht II, 223. 924. 

Contrarios f. Contortus. 

Controverſen der Oloffatoren in Aceurſius Oloffe V, 263—266. 

Eontroverfenfammlungen ber Ol o(fatoren (Dissensiones s. 
Diversitates Dominorum) III, 528. IV, 93. 117. 138. 143. 
175. V, 221—933, 256. 257. 

Consentus ber Licentiaten zu Bologna III, 195 — 198. 209, (159). 


— der Licentiaten gu Padua TIT, 267. 

de’ Copulari ba £eona(fa CPaolo), Prof. wm Bologng II, 

- 996, (194). 

be Gorabis, Gefchlecht qu Bologna V, 125. 

Gorbona (Petrus be), Ueberſetzer einer griech. Coderftelfe TV, 346. 

Corneus Qella Corgna), Pet. Philippus, Juriſt des Löten 
&. 9. VI, 417. 


oneto f. Tancredus de Corneto. 

orporationen des Mittelalters f. Zunfte, 

Corpus Juris, Zufammenfegung bei den Gloffatoren IIT, 477 — 496. 
f. Coder, Digeften, Bolumen. 

Corraſius, franzoͤſiſcher Jurit VI, 336. 337. 

Correctoren zur Öloffatorenzeit I, 532. ` 

Correcto res, Statthalter in der Conſtantiniſchen  9Serfaffung I, 


Corti f. Curtius. , 
Cofmus v. Medici, Verhaltniß zu Mineuccius VI, 258, 
Eofiniger Friede, Inhalt IH, 99 (22). 110. 111. IV, 52, (31). 
gebort qur. 10ten Collation IIT, 487, (149). 
Odofred's Gloffe V, 337. 
Baldus Gloſſa ordinaria VI, 212. 213. l 
Ginnama'$ Summe III, 487, (149). VI, 427. 
in Mineuceius Bearbeitung des liber feudorum VI, 269. 
Eourgon fe Robert be Eoureon. 
Cours des Seigneurs, Recht ber, I, 152. 
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Coutumes, Entftehung I, 147— 152. 
. Pays coutumiers, 

— bei Defontained V, 500. 
Cramer's Meinung über ben Bolognefifchen Tert TIT, 427. 
Crap (isola di), in ber Volksausſprache ftatt SCH V, 156, (4). 
Creativ (Ron) ber ftädtifchen Zafra I, 20. 
Credenza f. Confilium fpeciale. 
Crema, Profefiio des Lombardifch. Rechte im 14ten C. H. IT, 202. 
Cremona, unter S. Friedrich [ HI, 

Crevier, histoire de l'université de Paris; Kritik. IIT, 314. 
Criminaljurisdiftion ber Duumvirn und Defenforenl, 36. 38. 65. 
GriminalfIagen, im Eod. Theodof. und Breviar. Maric. I, 265. 

— in der Ler Burgundionum (. Inſeriptionen. 
Griminalrecht, abgefonderte Bearbeitungen. 
Albertus be Gandino, de maleficiis V, 1483 — 495. 
Angelus Aretinus, de maleficiis VI, 4 

Bartolus, tractatus VI, 156 — 158. 

Belvifio, practica criminalis VI, 58. 

Guido be Cugaria? de ordine maleficiorum V, 357. 
Hippolytus be 9Xarfiliió, practica criminalis vi, 421. 
Pillius? de ordine criminali IV, 302. 

Rolandınus be Ramanciis, de ordine maleficiorum V, 488. 
Crinitus benust des Bologninus Collation ber Florentina VI, 384, 
Erifpus ^w" (Sobanm, Prof. zu Padua im Lg 


Erorona, Riiniſche Verfaſſung im Gren J. 2 1, 306, (115). 
Crotus (Sob) Jurit im. 15ten und 16ten Sy . 9. VI, 418, 
Curator f Ouinquennalis. 

Gugnaur, Ort in Languedoe VI, 32, (22). 

Cugno, ehemals Ort bei Faenza YI, 32, 

Cujacius Entdeckung des Papian H, 9. 10. 22—29. 

— Meinung über die Florentina ni, 414. 419. 

— Privilegium des Parlaments TIT, 349. 

— Verehrung der Gloffatoren V, 219, 215. 216. 

Cuntorius f. Contortus. 

Culpa, 3 Grade in Petri Exceptiones H, 

Cumanus pb. be Raimundis Raphael), echtstehrer des 1öten 

C. D VI, 939. 364, (2). 4 

Gun» f Cuneo. 
Cuneo od. Cunio ob, Cungno (Wilhelmus de) VI, GËT? 
Cung, Ort in Armagnac VI, 32, (22). 
Curia, Gebdube iu Ravenna I, 319, 

(f- Senat. Gtådteverfaffung). 
Curia Bulgari, wahre Bedeutung IV, 79—82. 
Curialis ſynonym mit Decurio I, 18, Mm. 

— gleich Erceptor zu Ravenna im Mittelalter I, 318. 321. 

— fpecielle Bedeutung bei den Lombarden I, 385. 388 — 390. 
Gurfinus Accurſii IH, 127, (12). V, 239, (4). 247. 307. 
Curtiug od. Corti (Sranc), Prof. zu Pavia im 14ten und 15ten 

C. H. VI, 418. 


ch e 
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Cy., Sigle des Cyprianus IV, 307. V, 220. 

€ ynué ftatt Cinus VI, 64. 

C y p. od. Cp» Sigle des Cyprianus IV, S. 307. V, 220. 
Cyprianus IV, 8. 304 — 307. 

— Schuler V, 157. 167. 

— Gloffen IV, 310—314. V, 218. 

.— Probeftellen IV, 461 — 463. 


D. 


Dachery CLue.), Spicilegium s. Collectio veterum aliquot Scrip- 
torum I, seu. , 
K. Dagobert I, Abfaffung des Boiriſchen Geferbuchd 1L, SO. 
Damascenus (Sohannes) de fide orthodoxa, uberfest von 
Burgundio IV, 340. 
Damafcus, Damafíus f. Damafus. 
Damafus, Ganonift und Proceffualift IH, 582. 583. 585. V, 113, 
e G2. 149—152 219. , Abus. Se 4 
. Damianus de parentelae gradibus, Benutzung Roͤmiſchen 
Swdt IV, 1—4.472,——— í 
— Streit mit den Rechtslehrern zu Ravenna IV, 1—4. 
Dante uber Petrus be Vinea V, 190. 
— Freundſchaft mit Cinus VI, 75. 
— Commentar v. Cjacopo della Lana und Alberieus be SXofciate 


P d 


— Commentar des Baldinottus VI, 414. 
— . — des Benvenutus v. Cjmola V, 249. 
Dativus ober Judex im Erarchat und Rom I, 324 — 330. 339. 
340. 357, 360. II, xxv. xxv, ` 
Dauphiné, Gefchichte ber, von bu Rivail VI, 389. 
DesAngelis (Luigi), Biografia degli Scrittori Sanesi VI, 448. 
Decania in der Lombardifchen Gerichtöverfaffung I, 242. 243, 
Decani der Angelfachfen I, 235. 
— der £ombarben I, 242. 243. 
— der Romer im Aren J. H. I, 231, (137). 236, (150). 
— der Univerfität Montpellier TIL, 366. 
—  — Paris III, 326. 335. 327. 
Decemprimi, Klaffe ber Decurionen I, 70. 71. 
Decius, ob. be Decio od. be Derio VI, 321—342. 
— Zancellottus VI, 275. 322. 
— Philippus III, 276. VI, 321—349. 353. 
— verfolgt v. P. Julius II. VI, 329—331. 
—  Gorre(ponbeng mit demfelben abgedruckt VI, 441. 442. 
—  S&alentprobe aus Boeza abgedruckt VI, 440. 
— _ Anfehen feiner Schriften VI, 403. 405. 
Deeretalen Cf. Elementinen. P. Honorius UL Certi.) 
— ordentliches Buch zu Bologna HI, 245. 250, 
— citirt von Pillius IV, 299. 
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SHearbeitungen im 13ten 14ten und 15ten J. 5. 
be Accoltis, Lectura VI, 294. 
Aegidius Sufcararius, Commentar V, 460. 
Angufolis (Joh. be) Summe, VI, 110, (73). 
Azo be gambertacciió, Summe? V, 40. 
Azo be Namenghis, Summe V, 40. 
Haldus, Lectura VI, 214. 
Bartholom. Bririenfis, historiae V, 152. 
Bonaguida, Gloſſen V, 448. 
Damafus, Summe, Quaftion., historiae V, 151. 152, 
Decius (bil), Commentar VI, 349. 
be Deo (S305.), casus, tabula, notabilia V, 492 — 425. 
—  fectura V, 429. 
Durantis, Commentar V, 524. 
— Repertorium V, 519—523. 525 — 527. 
Srancif. Accurfii Cafus? V, 291. 
Johann Andrea, Novella VI, 101, 102. 
— G&umme VI, 109. 110, 
Koh. be Smola VI, 245. 
Raphael Fulgofius, Commentar VI, 245. 
Rodoicus, Gloffen IV, 193. | 
Rogerius, Gielen? IV, 193. 
Socinus (Marianus I.) VI, 298, (87). 299. 
Taneredus, Apparat V, 119 
Zartagnus, Commentar VI, 277. — 
Decretalifta, Decretifta, f. Canonifta . u 
Decretum Gratiani, Einfluß auf das Studium des Canon. Rechts 
im M. A. IIT, 475. 476. 
— Zeit feiner Abfaffung III, 475. IV, 126. 130—134, 
— crt m Gíoffatoren des (ären J. H. IV, 76. 220. 279, 299, 


— felten citirt von Bartolus VI, 152. 

— ordentliches Buch zu Bologna II, 245. 249. 250. 

— Azo be Ramenghis, Nepetitionen V, 40. | 

— de Deo (Joh.)/ breviarium, flos, tabula, casus V, 491 — 424. 499. 
— Apparat V, 425. 4206. 

— Durantis, Repertorium V, 519. 523. 595 — 527, 

— Johann. Teutonicus, Apparat III, 551, V, 256. 

— Martin. de Gong, Notabilia V, 436. 
Decretum Ivo's f. Ivo. 
Decurio, Bedeutung I, 18. 22. 386. 

f Boni Homines. Senat der Städte. 

Defenforen (Civitatis, Plebis, Loci) verfchieden von De- 
fenforen der Kirchen I, 64, (136). c 

— in ben Provinzen ber Romifchen Monarchie I, 63— 68. 
ihr fruherer Beruf I, 64. 66. | 
erhalten Jurisdiction Cerfte Inſtan) T, 65 76. 
werden wahre Magiftrate, den italifchen analog. T, 66. 67. 
erhalten ein Collegium von Affefforen I, 79. 80. 
Fonnen Legis Actiones nicht vollziehen T, 81. - 
wohl aber Gefta I, 86, 87. 
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Defenforen im Ximifden AItgtien bleiben in den Grenzen 
ihres alten Berufs I, 46. 

— in Stalien unter Dftgotben "Lo Griechen I, 289. 290. 305, 

— der Römer in den Germanifchen Staaten L 249. 930. 

— verſchwinden in Rom und Ravenna I, 328. 339. 

— bei den Beftgothen p Senatorifhe Magiftratur I, 237, (147). 

250. 961. 264 — 
— im Fraͤnkiſchen Suid È Judiees publici — Staͤdteverfaſ— 
fung des Mittelalters im Srankifchen Reidh. — Bis 
cedomus. 

Defontaines (Pierre) V, 499. 500. 

be Denariis, GSefchlecht zu Bologna V, 325. 

Denari piszoli f. Bolognini piceioli. 

Denier d’or Munzfuß fcit a. 1353 IIT, 554, (52). 

' Oeo (Johannes de), Ganoniff und Legiſt III, 582. 586. 587. 
IV, 259 V, 135. 412 — 430. 

— nicht SBerfaffer der Summe ber Digeften V, 31, (77). 52. 
Defiderius Hifdh. v. Cahors, Kenntniß des Sim. Rechts IL, 120. 
Deusdedit, Ganonen(ammlung I, 132. 133. II, 282, IV, 467. 
Deutfche im Lombardifchen Adel III, 93. 97. 

Deutfcher Adel, Klaffen nach dem Schwabenfpiege IV, 478. 
Deutſche Namen bei den Lombarden IV, 17. 

— Nation iu Bologna, Privilegien dot 170. 175. 203, (146). 

— Scholaren zu Orleans, Privilegien mm. 371—374. 

— — gu Padua III, 959. 269 — 265. 270. 971. (296). 991. 
Deutfchland, Verſchwinden des Roͤmiſch. Rechts im fruͤhern Mit⸗ 

telalter I, 152. 
— Einführung des Ròm. Rechts V, v. vr. 
f. Kaifer. Univerfitäten. 
be Derio f. Decius. ` 
Dialektik verbunden mit Rom. Recht in den Schulen des frühern 
Mittelalters IT, 119. IIT, 659. 
— Anwendung auf die Rechtowiffenfehaft V, 529 — 531. 534. 535. 
542. 543. VI, 5—9. 

Dictator in den italifden Seädten I, 29. 

Dictatum de consiliariis, Vaterland, v parafteriftiE TI, 187 - 191. 
Diebftahl, Hausfuchung im Ron. Redt IIT. 666. 

— von Sklaven und Urkunden in den quaestiones ac uita II, 234. 

— Strafe im Bairifchen Ge(ets II, 81, 
m f. Furtum oblatum. 
Digesta unb Digestum Zebrau des Worts und Sigle bei den 
5 Bloffatoren I 407 — 40 ch 8 
Digehen, Bearbeitungen der Glofatoren V, 217. 218. 
Digeffum novum. o igegum vetus Infortiatum. 
Pandeften. Tres Libri. 
Digefium novum, Entftehung unb schie in ber Sloffatorenfchule 
III, 391 — 407. 448. 449. IV, 2 
— SBorlefungen auf den Univerf. f" GN 
Bücher CorbentL, auferorb-). Borlefungen (orbentL, 
aufetorb.). 
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Digeftum novum, Stellen in Petri exceptiones II, 152. 
— Bearbeitungen in der Gloffatorenfchule bis Accurſius 
Albertus Papienfis, gecturd V, 72. 
Ayo, Apparat V, 14. 
Balduini (Jacob.), Gloffen V, 98. 103. 
Baſſianus Cep. 3. Gloffen IV, 254. 
— — Zeep, IV, 265. 
Bulgarus, Gloffen IV, 93. 
_ Sprobeftellen IV, 398. 399. 
Gopriamt, Gloffen IV, 310, 
Henricus be Baila, Gloffen IV, 247. 
Hugo, Gloffen IV, 142. 
—  Probeftellen IV, 416. 417. 
Dolg Apparat Y, 48. 49. 





—  Sirobefiellen IV, 429. 430, 
Walfredus, Gloffen IV, 62. 
Wilhelm. de Cabriano, Gloffen IV, 206. 
— Summe IV, 207. . 
— Bearbeitungen im 13teu I. 9. feit Acceurſius Cf. S offe des 
Accurfins). 
Dinus, Lecturå und Infäse zur glossa ordinar, V, 402, 403. 
Franciſ. Accurſii, Cafus V, 287. 313. 315. 
Saeob. be Arena jur gloss. ordinar. V, 362. 363. 
Duch, be Ravanis, Lecturå V, 535. 536. 
Doofred, gecturá Y, 335. 
— Bearbeitungen im 1aten und 15ten Cy. H. 
de 9iccoltie, Lectur. VI, 291. 293. 
Alberic. de Stofciate, Commentar VI, 116. 
Angelus de Ubaldis, Comment. VI, 223. 
Saldinottus VI, 414. 
Haldus, Comment. VI, 210. 211. 
Bartolus, Comment. VI, 143. 149. 
Bellapertica VI, 29. 
Caftro Qar, be), Lectur. VI, 253. 
Contes be Perufio VI, 417. 
Jafon, gecturd VI, 356. 357. 
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Joh de Imola, Comment. VI, 245. 
Mineuceius, Comment. VI, 262. 
Rainerius be Zorlivio, Lectur. VI, 169. 
Raphael Fulgofius, Comment. VI, 241. 
di ig pria pos 275; 276. 
tgetum vetus Entftehung -und Geſtalt in ber Glo 
Ill, 390 — 407. 447 — 448. ſſatorenſchule. 
— ordentliche Vorleſung III, 245 — 250. 500 — 504. 
f. Bücher Corbentl. d auferorbent.), Vorlefungen 
Cordentl., auferorb.). 
den in Petri exe exceptiones oi dier 
tbeitungen in ber Gloffatoren bis 9fecurfius. 
Albericus, Gloffen log rfi 
— Probeſtellen IÝ, 433, 
Albertus Papienfis, GN V, 72. 
Azo, Apparat V, 1— 
— Sprobeftellen V, SR 
Balduini (Jac. A Gloffen V 98. 103. 
IV, 254, 


Baflia anus Goh. A ofen 
beftellen TY , 449. 450. 


—. Becturd Ai Si 
Bulgarus, Oloffen IV, 93. 

— Probeftellen IV, 396 — 398, 
Enprianus, Gloſſen IV, 310. 
Henricus de Dolly Sisy IV, 247. 

— Probeſtellen IV, 448. 

Hugo, Gloſſen IV, 148. 

— Probeftellen IV, 416. 

Hugolinus Apparat V, 47. 
eu umm e V, 50—58. 
lacobus, Ski IV, 137. 

— Nrobeftellen IV, 414. 
Irnerius Gloſſen IV, 37. 

— Pr obeftellen IV, 387 — 390. 


—  Sprobeftellen IV, 465. 
Martinus Gofia, Gloffen IV, 121. 
—  Sprobeftellen IV, 404. 405. 
Dtto, Gloffen IV, 321, 
— Probeſt gellen IV, 464. 
Pacentin, SE IV, 292. 
— e IV, 449, 
Rogerius, pos IV, 188. 
— Probeſtellen IV, 497 — 499. 
Ubertus be Bobio, Gloſſen und Zeep. V 
"Bearbeitungen i d 139tem J. H. (eit Accurſius "^ Gloffe bes 
Cervottus Accurfüi, zur gloss. ordinar. V, 297. 298. 
Dinus, Lectur. und Zufäke zur gloss. ordinar. V, 402. 403. 
Guido be Susaria, zur da ordinar. V, 354. 


Sachen: Regifter. 495 


Homobonus jur gloss. ordinar. V, 348. 
Jacob. de Arena, zur gloss. ordinar, V, 362. 363. 
Jacob. be Ravanis, Lectur. V, 536. 537. 
Ddofred, Lectur. V, 334. 
Syllimani, zur gloss. ordinar. V, 375. 
Vivianus Tuſcus, Gafu8 V, 308. 313. 314. 
Bearbeitungen im 14ten unb (ären Cy. 9. 
be Necoltis, Lectur. VI, 291. 292 
Alberic, be Rofeiate, Commentar VI, 115. 
Angelus be Ubaldis, Comment. VI, 223. 
Haldus, Comment. VI, 210. 211. 
Bartolus, Comment. VI, 143— 148. 
— . Caſus V, 318. 
Bellapertica, Repetitionen VI, 28. 29. 
Burtrigarius, Lectur. VI, 61. 
Caſtro (Paul. de), Lectur. VI, 253. 
Cinus, ectur. VI, 81—83. 
Conteg be Perufio VI, 417. 
Gorneus, Lectur. VI, 417. 
Decius CLancellotus), Comment. VI, 322. 
— (Phil.), Comment. VI, 340. 341. 
Jafon, gecturd VI, 354. 355. 
SX incuccius, Comment. VI, 262. 
Rainerius be Forlivio, Lecturå VI, 168. 
Raphael Fulgofius, Comment. VI, 241. 
Galiceto, Comment. VI, 234, 235. 
Zartagnus, Lecturå VI, 275. 276. 
. Wilhelm. be Cuneo, Comment. VI, 33. 
Dinus III, 223. 225, (188). 557. IV, 259. V, 397—411. VI, 


6, (5). ., 
— feine Schüler VI, 49. 53. 65. 
— über bie Widerfprüche ber Gloſſe V, 266, (67). 403. 
— de successione ab intestato von Bartolus, wird ihm zugez 
. fehrieben V, 407 — 409. VI, 158, (78). 
Diocletian, Aufhebung des Ordo Cjnbiciorum I, 77. 
— feit ihm wird Stalien fteuerbar IV, 156. 
Diogenes Briefe von Franeife. de Accoltis Üiberfest VI, 295. 
K. Dionyfius v. Portugal, Statuten ber Univ. Coimbra IV, 482. 
Diplovataceius (Thomas), Leben, Schriften, Kritik derfelben 
III, 34 —42. VI, 345. 
— Sirobeftellen TIL, 591 — 593. 
— Herausgeber ber Schriften des Bartolus VI, 143. 154. 
Discordantium Canonum Concordia, eigentlicher Titel des 
. Decretg III, 475, (128). 
Disputatio, Bedeutung in der Gloffatoren(djule V, 233. 
Disputationen ber Gloffatoren II, 527. 
. Cf. Quäftionen). 
— im 14ten und (ären ^. H. VI, 18. 
— iu Bologna IH, 228, 250—252. 609. 719. V, 185. 
— ¿u Padua III, 280. 
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Disputationen w Pifa III, 287. 
Dissensiones Dominorum f. GontroverfenfammlIungen. 
foifrinetiones ber Bn UL 528. 
— von Alberieus 
— von Aio V, 38. 
— von anni Kg 1y, 264. 
— von Baffianus (Jol n 
— von Hugo IV, 143— 
—-— edit Se Diſtinet. IV, 418. 420. 
— — Probefiellen daraus IV, 421— 426. 
— von Hugolinus V, 58—60. 
— — Probeftellen V, 553. 554. 
— won Atto IV, 325. 
— von Placentinus IV, 242. 
Diversitates Dominorum f. Eontroverfen der Gloffas 


Sei (Thomas), Profel. zu Siena VI, 299. 
Dor Sedeutung im frühen Mittelalt. I, 406. 407. 
f. Legis doctores. 
— in E Rim. Rechtsquellen III, 187, (114). 
iu Arepo I, 294. 295. 
iu Bologna, Sie, ride IL 186 — 192, 
— Promotion III, 192—2 
— Rechte und Ge o, 175, (84). uu (96). 212—221. 
224. 234. 235. 240. 247. 250— 252. A 
— Vromotionefaeultaͤ CEollegien I m, ETC 221. 
Befoldung II, 2 eA Kai 
mm Montpellier HI, i. 
zu Neapel, EG, n T 307. 
iu Padua LII, 267 
iu Paris III 
iu Difa III, 2: 
— iu Rom IH, 
— iu Salamanca IV, 482, 
f. Bier Doctoren. 
Doetoren ber Notariatsfunft zu Bologna III, 189. 509. 
Doctores, Advocati et Judices, Collegium’ der, zu Bologna 
II, 217. 218. 
Doctores grammaticae ju Bologna III, 18S. 
— legentes et non Wee iu Bologna III, 168. 212, 
— logicae au Bologna III, 188. 
— medicinae s. fixicae zu Bologna III, 188. 213. 225, (188)- 
— notariae fi Doetoren ber Notariatskunft. 
hilosophiae et aliarum artium ju Bologna III, 189. 
Wie 225, Fiss). 243, (232). 
Doctordiplome, ditefte II, 197. 198, 267. 311. 626—630. 
Sosmatifór Arbeiten f. Aetionen, Griminalredt, Gum. 


— vr Wloſſatoren bis Sera fius, Charakteriſtik V, 208, 209. 
ueberſicht V, 218. 219. 
















Pla 
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GE IV, 943. 244, 
erius IV, 191. 199. 
Bacarius IV, 338 — 366. 
im (ären S. H. feit Accurſius. 
Defontaines Cpierre) V, 499. 500, 
Deo (oh. be) V, 498 — 430. 
Dinus V, 406 — 410 eg 
Durantie, V, 524. 

— Repertorium Ur 519 -— 523, 626—527; E 
Martin. be gano V, 434—437. . 
Pafcipoverug V, 377. 8 

Raimundus Lullus V, Ka 562 — 566. x 


Unzola RA 

Vincentius SE 386 — 388. 
im Ui und töten 3. 9. f ur VI, 40. 404, 

Suter, Dich I, 387 —38 

Baldus V 

Bortolus, Git VI, 155. 166, 158. 159. 

Bellapertica VI, 31. 

Belvifio VI, 59. 


Durandus de S. Porciano V, 526, VI, 6, (3). 
Everardi (Micol.) VI, 499— 501. l 
Deeg: (Rainerius de) VI, 169, 

afon VI, 361. 
&obamt. Andrei VL 109. 110, 

Lucas be Penna VI, 183. 
Sang a 263. 270, 
Ddo VI, 42. 43. 


gofus VI 
guer ad oid raft T bie Rechtswiſſenſchaft IN, 


Domekicus, Rönifche Camleiyerji 

$. Dominicus erhält ein Geidne v K quels V, 45. 

— Heilisiprechung V, 108, (39). 1 

Dominicus, legis doctor zu Haven vor Irnerius IV, 5. 
Dominium (ex jure Quiritium), — 1, 161. 171. 
Domin u s, Ri bet Ugen Profefloren 3. Bologna MI, 189. bo 


Domkanıl , 
Domien "Urin Sia end aue Univerfitdt III, 207 


Donatio to nupeialie ber Frau in Der Ehe, in der Ler Sure, 
Domus Ka (bonis. - T 


VI. ELT 
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Dornas, Ort in BadsLanguedor V, 141, (100). 
Dos, fBürsen für bie verfprochene, im Cob. Theod. und Cober 
Utinenſis II, 230, (84). 
— profeetitia, Meinungen der Gloffatoren IV, 83. ı- 
— Ruͤckfall an den Bater IV, 195. 
— Reſtitution ber Minderjährigen V, 260. 2 
Dreisehntes Jahrhundert, Charakter be Wittiſchen Litteratur 
, Dl VI. 
Droit écrit in Gübfrantreid) f. Sranfreich. 
Dubos, histoire critique de l'établissement de la monarchie 
Françoise dans les Gaules; Kritik I, xxv. 
— über Römifche Berfaffung im Fraͤnkiſchen Reich, widerlegt 1, 


Ducatus, $ "Bericmun son Gütern in Italien im 12ten 5. 9. 
— von Som. was darunter au ser(teben I, 334, 335. 
Ducaten f. Fiorini, 

Duces Dativi in Stalien I, 339. 

J— mann bet Tacitus, zu unterfcheiden von principes I, 
— in! ZE Cjuriébiction unter ben "Griechen I, 240. 292. 294. 


— in Rom und Ravenna unter Pabft und Kaifer L 331 — 337. 
(f. Magifter Militum und Tribunus). 
— geltend, I 938 — 941. 944. 945. 366. 367. 383. 384. 
— heißen auch Cyubice$ publici I, 377. 
. Judex publicus. 
— Wa jore, Lombardiſche, zu Benevent unb Gpoleto I, 240. 241. 
— in ber Römifchen Monarchie, Militärwürde feit Gonflantin I, 
— (ee Pen b I, 934, (147). 
et 
Duodenae, Collegium ber Univ. Bologna TI, 171, (71). 
Duplae stipulatio in Xavennatifchen lirfunben. i, 181. 
— bei Kauf und Taufch im Lombardifch. Recht IT, 2 
Dani a (i9). duplex litera, Bedeutung bei ben Gloſſatoren 
Dupuy, memoire sur les causes de l'abolition de la Servitude 
en France et sur l'origine du gouvernement municipal I, xxvi. 
Durand f. Martene. 
Qurandusı enter r^ Johannes P wl V, 439, Y. 
Durandus de © Gring ofoph im 14ten 
“7 810. 526. VI, 6 Tag 3.9 
Durantis MR PR III, 193, (198). V, 501 — 598. 
— Speculum V, 402. 459. 464. 475. 510—519. 524. 5927. 
— Hohes Anfehen in den fpätern Seiten VI, 404, 
~ m f. Andred (Johannes). 
— Repertorium V, 519 — 523, 
Durantis (Wilhelmus), Neffe des Proseffunliten V., $10, 
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Durantis ob. Caftrum Durantis, o im päbftlichen Gebiet, 
von Durantis erbaut V, 502, (187). 5 

Duumviri J. D. ob. Quatuorsiri S. D. I, 27—39. 

— ihre Eiviljurisdietion I, 30—39. 7 

— ift unbefchranft während ber eut I, 30— 392. 81. 

— fpåtere Befchränfung T, 32— 39. 

— neue Se zu ben Deeurionen it Aufhebung bei Ordo 

u te 

— Qtuétibung ber Aert voluntaria I, 81. 86 — 88. 

— ihre Griminaljutiébiction I, 36. 3 

— in ben ben Provinzen, nur wo Jus extalieum beſteht T, 61 — 58. 


— He ihre Eriftenz in Gallien I, 56— 62. 
— Verſchwinden des Titels in Italien unter den Griechen I, 303, 
(f. St agifttatus). 
— ber Römer in ben Hermoniſchen Staaten J, 249. 250. 
— bet den Weſtgothen I, 
Duumviri Duiaquennates i 28, (32) 43, 
(f. Quinquennales). 
Dur f. Duces. 


E. 
Echte Ding f. Placitum. 
Ecu im 15temn 3 Ki H, Berechnung III, 337, (488). 
— im 16ten %. 5. IIT, 3 320). 
$ €belberté Angelfächfi (vs Kechtsbuch II, 160. 161. 
Edelingi, Adel ber Eombarden IL, xvui. xxu. 
Edere, Bedeutung im Eanzleitvefen des M. U. II, 42, (25). 
Edhilingi ber Sachfen I, 
K. Eduard La —— nimmt Sraneifeus Aecurſii in Dienft 
V, 980 —9282. 
€bicte ber Kaifer feit Conftantin I, 6. 
— Sammlungen berfelben I, 9. 15. 
Edict von Moulins hebt die ftábti(d)en Gerichte auf I, 275. 
Edictum Pifenfe f. Earl der fable. 
Edict Römifcher Magiftrate bef. des Praͤtors I, 3. 4. 7. 
Edictum Theoderici, harakteriſtik, Quellen I, 11. 12. II, 
— neueſte Ausgabe TIT, 665. 
— gültig für tie Gothen unter den Griechen IL, 175. 176. 
$. €gica, Weftgothifche Geſetzgebung IT, 6 
b' Eg ni feui uille, histoire ecclésiastique y Montpellier, Kritif 
Ehe der Beiftichen vor Gregor VII. II, 137. 138. 142, 
— Bermanifche, nad) dem Recht des Mannes Ais I, 141. 
— Il Römern und Weftgorhen géie 
— iwiſchen Römern und fombarben H 
Ehe im Trauerjahr, verboten in der der Sieg, II, 73. 
t 


500 Sachen: Regifter. 


Ebe melt MA Gran, im Eod. Theod. unb ber Ler Durgun 

tonum . 

— Wirkungen im Bairifchen unb Roͤmiſch. Recht II, 84. 85. 
Ehel sau, Fecht der, in den Roͤmiſch⸗Germaniſchen Staaten L 115. 


Ebe! — im Cod. Theodoſ. und Ler Burgun divnum II, 6. 

Gbere tbot im Bairifchen Geſetzbuch und JN Ipſtinian. Recht ll, 81. 
bre ber freiem AP SÉ Begriff I, 1 

Eichhorn CK, Fr.), Deutfche Staats, a GEN I, ze, 
— Meinung über die Florentina III, 415 

Eid ber Advocaten f. Advocaten. 

— der Geiftlichen, verboten IT, 210. 

— ber, Zomme, richtet fich nach dem Redt des Gchwörenden 


— bei der Promotion a Bologn: III, 198—- 202. 
Eideshelfer, Beftimmung des Erder "Mtinenfié JI, 229. 
Eigenthum, ächtes, der Germanen, Begriff I, 161. 
— heißt Arimannia bei den Lombarden I, 171 — 173. 
— der Römer f. Dominium. 
Cigentbum an Grunbftüden bei den Germanen, beftimmt nad 
bem Recht des Auctors I, 141. 
— gemeine Laften bei ben Lombarden I, 174. 175. 
Eigenthumsübertragung in den Ravennatifchen Urkunden f. 
Mancipation. 
Eilbertus Bremenfis, Proceßtheorie V, 153. 219. 
Emancipation vom der mi ion entlehnt I, 369. 
— im Coder Urinenfis II, 229. 
— bei den Weſtgothen vor ber Curia I, 263. 
€mpboteufen ber Siren, im Zonk, Recht II, 206. 213. 
England, perfönliche Rechte III, 654. 
— Inſtitute des Roͤmiſchen jud Il, 159 — 163. III, 664. 
— Studium des NRömifchen Rechts im M. A. I, 161, 162. III, 
439. 440. 659. 664, IV, 348 — 373, 
— Semaniften unter den Normännifchen Königen V, 217. 
f. Univerfitäten. 
Entführung, Srährige Anklage in ben Formelfammlungen II, 126. 
Ent fagu nge gen nach Rom. Recht in Lombardiſchen Yirkunden Il, 


Epiphanii, Geſchlecht zu Benevent V, 166, 
€raímué, Lehrer des Petrus Aegidius VI, 3 
Erbfolge: Germanifche, richtet fid) nach "dem recht des Teſtators 


Erbredt, Lombardifches IL, 207 — 209. 
— in ber Ler 9Bifigotbor. Í e 14. 

Eremannus, Erimannus für Arimannus I, 169. 

Ermann, Ermanns att Arimannus HI, 6 660. 

Eftouteville, Cardinal von, giebt ber Univ. Paris Statuten HA 321. 

P. Eugen IL, Streit mit ber Römifch- sürger(djaft I 

— IV. felt die Univ. zu Rom mirber ber I, 229. IV, Gd 481. 

Eulalientag ift doppelt IV, 212, (9). 
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$. Eurich, Aufzeichnung Weſtgothiſch. Rechts IL, 
Europåi f Doer Staaten, bleibende Verbindung feit ët dem Gro: 
en 
Everardi pb. Guerhardus (Georg), Sohn des Everhardus aus 
Amiterdam 399, (52). 
Everardi N icolaus) ob, Nicolaus be Middelburgo consilia 
und topica, philofophifche Behandlung deg Rechts VI, 399 — 401, 
Everardi od. Everhardus (N icolaus) aus Amſterdam, Surift 
ju Ingolſtadt im 16ten J. 9. VI, 399, (52). 
Erergrdi od. Everhardus — junior, des vorigen 
Sohn, Prof. su Ingolſtadt, consilia VI, 399, (52). 401, (53), 
Eractores der Römer, Bedeutung I, 388. 
Eramen oder Examinatio privata ber Sem iu Bologna 
HI, 193. 194. 196. 197. 211. 610—612. 
= — — yu Padua III, 267. 
Examinatio publica der Doctoren f; Conventus, 
€rard, Umfang feiner Gewalt I, 313. 334. 339. 
— heißt aud) Prafeftus I, 327, (167). 
Erarchat unter den Griechen L 291. 335. 
— quiam. des Rechts unter dem Papſt im fruͤhern M. A. LI, 


(ſ. Ravenna). 
ex aut, pand. od. ex aut., Bedeutung in den Varianten der are 
bettetihanbfehriften DL 431, (57). 
Exceptio gleich Auszug im M. A. II, 
Exceptor, Ganjleiperfon bei den glach T wi 48. 
— feine Gegenwart, bei Vollziehung ber Meta I, 85 - 37, 
— im Ravenna im fruͤhern M. A. I, 303. 304. 3 18, 
— Gefchafte im M. A. II, 42, (25). 
Eregetifche arbeiten, ber Gloffatoren, 
— Charakteriſtik V, 207. 208, 
—  eberficht V, 217. Wis 
— feit Aceurſius bis zum 15ten I. H., Charakteriſtik VI, 13—44. 
16. 17. 19. 138. 140. 141. 
— Ueberſicht der_vorzüglichften VI, 403. 
. Coder. Digeſtum novum unb vetus. Infortia- 
tum. Inftitusionen, Liber ME Stosellen. 
Bolunten. 
Eremplatores an der Univ. Vercelli HII, 5 
Ertraordinarid, Lehrſtellen zu Bologna TII, "Sen 224. 237. 
f Bücher (ordentl., auferorbentL.), Vorleſungen 
Corbentl., außerordentl.). 
— Cognitiones jut Reget erhoben feit Diocletian I, 77. 78. 
Extraordinariae od. Extravagantes navellae, Bebeurung 
III, 463, 465. 
Ertraordinarii ber Zacultdten gu Bologna IH, 2 
Ertravaganten sum Gan. —— Olfen VI, 419. 
Ertravaganten zum Lehenrecht von Jacobus be Ardisone ge- 
fammelt V, 77. 78 
— son E. Heinrich VII, VI, 269. 
euet $ Zyrannei qu. SBerona V, 75, (87). 
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Fabroni (Angelus), juriſtiſche Literargeſchichte III, 55. 56. 
gabbeucei (Stephan Maria), jurififche Literargefchichte III, 


t ohannes V, 37—41. 153. 
aeeiolati (Sac. n de S E] mnasio Patavino und fasti gymnasii 
Patavini, $titif I 

gesin eus, Prof. zu Seen IIT, 298. 
acultas der Univerfitäten, Bedeutung bed Worts III, 215, (168). 
Bacult (rw. " Bologna f, 253, (4). IIl, 188—192, 213—218. 
— iu CMS III, 355. 366. 367, 
— zu Neapel IIT, 307. 
— zu Padua III, 258. 269 — 271. 
— zu Paris III. ^395. 326 — 329. 336, 351. 
— iu Perugia IV, 482, 
— ju Turin IIT, 313. 

f. Theologifóe Sacultäten. 
SH afol us, 
agiolius (Johannes), Neapolitanifcher Rechtsgelehrter V, 456. 
Fal eidia in Srankifchen Urkunden I 
— Vorbehalt der, in den — A 125, (193.) 

— im Julian und Petri Exceptiones IL, 144, (166 

— in Lombardifchen Urkunden 1I, 220. dh PA 
Sama ob. be Famiglittis, Pifanifche Samilie IV, 332, (25), 
ano (Martinus be) f. Martinus be Song, 
Bau (O Giovanni, notizie degli Scrittori Bolognesi, Kritik 


Sand (Raten), Monumenti : Ravennati, $ritif I, ze — xx. 
aresMouftiers, Gebrauch Römifch. Rechts im 7ten J. H. II, 115. 
Zar, Ze, befennt fid) zu Lombardiſchem Recht I, 117. 140, 


geramannın der Durgunber I, 176, (41). 
Safeiolus f. Safolus. 
afolus (Johannes) V, 449— 456, 
attorini (Maurus) f. Sarti. 
augus Cocinus f. Gocinus. 
Gasentia, SBerfaffung unter den voftgothen I, 298. 299. 
— Dativus im frühern M. 9t. I, 324, (162). 
— Dues im 9ten J. H. I, 331, 180). 
aventinus (Johannes), Ganonift III, 582. 583. 584. 
agolus, Gariolus, Fazelus, Fazeolus f. Gafolus. 
ederieug Vetrucciug pb. de Se nis, Ganoni(t zu Siena VI, 
Seliciana, Hugolinus Tochter V, 46. 
Selinus (Sellinus) Gandeng Canoni um gerri zu Pifa 
und Gerrara im 15ten J. $ S Vi 324. 
— Schuͤler des Sranci(c. de Keolis VI, Km 
R Serdinand IE, Spanifche . teberfegung ber ger Vitecherum 


V / 
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Serien ber linis. Bologna III, 232. 

Gerrara, Dativus im frühern M. A. I, 324, (162). 

— Eonfuln unter dem Erarchat II, 101, (30). 

— unter $. Griebrid) T. III, 109. 

— Statuten v. 1268, DI 95, 96, 

— Bifchof von, Eonfervator ber Unis. Bologna III, 186, 

—  Ganiler ber Univ, Serrara III, 297. 

— Univerſitaͤt zu, Gefchichte und Berfaffung III, 296 — 298. 

Serr ` EI (petrus de), Großkanzler K. Carls H. e. Neapel LII, 
(39 


Gerrariis Sodann, petrus de), Prof. su Pavia im 14ten und 
15ten J. 5. VI, 4 
Serrerius (Honi Aer? tract. pro defensione Benedicti XIIL, 
beſchuldigt Baldus falfchlich, VI, 308. 309. 
SCT (Aemilius), Schüler "des Philipp. Decius VI, 337. 
errettus Ad — Bapt.), Herausgeber der Collegienhefte ted Tars 
tagnus 
geuerprobe der Beusen in Petri Exceptiones II, 142. 
ff., Bedeutung TII, 408. 409. 
Gidjarb (Johan n), juriftifche Citterargefchichte III, 42 — 45. 
Sideicommiffum, Beſtimmung des Coder titinenfi $ II, 228, 
Fiducia, Bedeutung in Lombardifchen Urkunden II, 219. . 
— in Ravennatifchen Urkunden IL, 179. 
Silippus be Gormaglinis, f. Sormaglinis. 
Sinto (Johannes be), Ganonift III, 582. 
Fiorini, Munzfuß zur Gloffatorenieit. HI, 576 — 580. 
Sirmum, Roͤmiſche Stäbteverfaffung im 6ten J. H. I, 361. 
Flandern, Rümifches Recht II, 659, 653, 
Sloren tina Q ———— Geſchichte III, 39, 83—88, 
— Se " Vulgata II, 147 — 150. HI, 411 — 494, 
— Berbältniß ber Gloffatorenfchule zu ihr III 494 — 449. IV, 484. 
— Bariantenfammlungen der Sloffatoren DL 431 — 438. 631— 
650. 3, (37). 49. 
— oct vor ‚Bartels und Franciſeus de Tigrinis IIT, A43. 
443. VI, 142. 172 
— ym SRincuccius vi dT. 
(. 3lciat. Auguftinus. Bologninus. Budaͤus. 
Crinitus. Fradin. Haloander. Nicoli. Poliz 
tianus. Vietorius 
Florenz, Berfaffing (feit dem ten S. DA m, 103, 
— Genat ber buoni huomini I, 387. HI, 
— Einrichtung ber Univ, Fifa III, 283. NN 
— Münzen feit dem 13ten J. 9. u, 576. 577, (38). 
— ug fa spiftoja VI, 6S 


— Univerfität, Aenderung der Statuten a. 1431. VI, 258. 

$ Lotetta, Großmutter des Nolandinus Joao V, 473. 
Slorianus, Prof. su Spifa M, 284, ( 342). 

Slorianus be ©. Petro, Jurit zu Bologna, Miucucciug Lehrer 


f D 
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1h (fe, nicht Regali Rdmiſchem IV, 154. 
su ur — Nechtöverhältmifle von Cartolus erläutert 


oro, Ge im Roͤmiſchen Stalien I, 16. 
MAR ad abellio im Gren 3.9. I, 304. 
ogna, f. Advenae, 
refe unb Forfactum, in Petri Exception., Bedeutung 


Gë T D Arifendus. 
prmagliari lr: M teg Geſchichte ber Univ. Bor 
vitii 


pel Qa idee Kei Sob. Andreä Schmwiegerfohn, 


ormeln, ec xxx. 235—237. TII, 471, 653 
ormelbi der der Oloffatorenfdule, Berieihniß” V, 


d Seotasiatsfgriften. 
Sormelfammlun gen, Entftehung, Charakterifit, Stellen Roͤmi⸗ 
Wa Rechts 1, 273—275. 402—404. II, xxv. xxvur, 122— 


orfter (Valentin), historia juris civilis III, 46. 
oscherariis (Phil. be), Prof. zu Bologna III, 248, (240). 
e R Mine: fe der Pandeften, hat SBolognimué Collatio im 
runblage VI, 330. 
Seäntifches seid iwiefahe Gewalt der Könige I, 143. 
— lat anfangs mur Sränfifches und Sim. Stet 1, 94 — 97, 
— fodtere Aufnahme anderer Rechte I, 94. 100— 104. 
— Gültigfeit der Yer SBifigotborum II, 68. 
— Sec) der ger Burgundionum I, 101. II, 9. 
— Römifches X. in Germanifchen Grit I, 79—101. II, 662, 
se: — dn Urkunden IE, 101— 
-  — Gtubium und Side T, 108—159. 
- Sanbestheilung iwiſchen Franken und Römern I, 267. IV, 467. 


- Sowa der Römer N „Eapitation.) 1, 186, (57). 229. 
0. 247 — 253. 267 — 28: 106. 


- ES er gg gem $, 177—187, 195. 197— 








—— TUS Seäbtevertaffung im Mittelalter, 
- Rechtsverhältni et Schöffen I, 195— 209. 
— Rechtsverhältnii [4 Grafen I, 224 — 233. 
rage, Sec II, 204. 238, (219). V, 939, 246, 


kg Streit mit Dinus V, 398, 

— Gäile V, 485. VI, 53. 66. 

— be Wccoltis od. Aretinus, f. be Accoltis. 
— Albergotug VI, 419. 

— Bonacurfii, Bartolus Bater VI, 195. 

— Ramponus f. de Ramponis, 

— Saffstint, f. Saffolini- 
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Srancifens de Theleſia, ſ. Theleſia. 
— de Tigrinis, ſ. Tigrinis. 
— de Ubaldis, Prof. der Mediein, Vater des "Balbus VI, 188. 
— be Ubaldis, Sted)télebrer, Baldus Sohn VI, 203. 
Sranfen, Bedeutung des Worts I, 186. 194. 
— im Lombardifchen Adel III, 93. 97. 
Srantreid d früherer Rechtszuftand f. Sränfifches Reid. Ga» 
| ef 
— Unterfchied von coutumes und droit écrit. I, 147 — 153. 
— Roͤmiſches Recht verſchwindet in Nordfrankreich I, 147 — 152. 
— TA Gùvfranfreich £ Territorialrecht Cf. Territorialitaͤt) 
/ 


— König von, unmittelbare Jurisdiction uber die Univ. Yaris III, 


— Betten III, 319. 
$t. Sra n il b unb y. Leo's X. Goncorbate, bearbeitet von dù Rivail 


grani v. Carrara, Herr von Padua VI, 197. 
— Sforza, f. Sforza 
Sranzof iſches Redt. Bearbeitung des Defontained V, 499. 500 
Sranzdfifche Redtslehrer im E D. IV, 366 — 376. 
— im 13ten 3 ? v . 500. 531 ff. 
— im 14ten J. 9. vi, Gë 43. 78, 
Fredum, Beffinmung deffelben bei ber Eompofition I, 187, (57). 
Srei e pei hen Acermanen, Begriff und Rechte I, 157. 158. 160—195. 
Sreher Paul), Vorträtfammlung III, 15, 
Sreigelaffene, ibr perfönliches Recht in den Roͤmiſch⸗Germaniſch. 
Staaten I, 118. 
— sPeftimmung des Ripuarifchen Geſetzes I, 118. 141, 
— ihr Recht in ber Ler Burgundionum Il, 6 f 
f: Conantin. Manumiffion. 
Sreoborges ob. Sriborgus der Angelfachfen I, 189. 235. 
Freomen ber Annelfachfen I, . 
Friaul, Verfaffung unter ben Tombarden I, 241, (159). IH, 659. 
— Sortdauer des alten Schöffen I, xxi. 
— Arimannien in der neueften Zeit II, xvur. 
Ge Heofod ber Angelfachfen TL 935. Ä 
riborgi, bie Sreien der Angelfachfen L 189, 235. 
Sritorgus f. Steoborges. 
$. F i d bro d) 1. Kampf mit den Lombardifchen Republiken LI, 100. 
— über bie Siegalien bes Lombardifchen Reichs I, 174. 
— feine Statthalter in der Lombardei III, 108. 130. IV, 77. 
— Demüthigung Bologna’s IV, 170. 171. 
— Berhältniß zu den 4 Doetoren IV, 151— 171. 
f. SA Sacram. puberum, — Roncalifcher 


— alba tg Cerredungen mit Surgunbio IV, 340. 
— Gonfitutionen in ber 10ten Collatio III, 482, ` 
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£. ee Gi Sonftitutionen im Cob. Jufin. (f. Authentiken) 


— —— ber Univ. Bologna III, 80. 152—156. 166. 176, 
(86). 177, (90). 187. 919, 331 
f. Provence. 
$. Friedrich IL, Geſetzbuch (constitutiones Siculae 3, Plan u und 
Charafter V, 197. 198. IL, 203. 
Commentar des be 9rfflictie VI, 413. 
— des Andreas be Barulo V’ 372. 
— des Andreas be Iſernia VI, 420. 
— eg Bartholomäus de Gapua V, 393. 
— des Johannes Fagizlig V, 456, 
— deg Lucas be Penna VI, 184. 
— des Marinus be Caramanico V, 372. 
— Gendung der Confitutionen nach Bologna III, 481 — 487. 492. 


493. 
— Yuthentifen III, 492. 493. 
— Aufhebung der Univ. Bologna III, 80. 161. 255. 
— nicht Stifter der Univ. Ferrara TII, 297. 
— Gtifter der Univ. Neapel III, 301. 308. 385. 
— nicht Stifter ber Univ, Padua HL 255. 
— Sint) su Petrus be Vinea V, 195. 196, 
— — ju Roffredus V, 169 — 172 
f. Bologna. 
Q. gritbrid IIL, erneuert das Privilegium ber Univ. Arezzo IH, 


296. 
— bie, die Bearbeitung des Liber Zeudor. von Mincuccius VI, 


griefe en, Schengen. ber Sreien I, 187, 188. 
Frilingi ber Sachſen I, 
&rogerius = Rogerius Iv. 173. 
gulgofius, f. Raphael Sulgofins. 
Fumagalli, Codice diplomatico Sant’ Ambrosiano, Kriti? I, xx 
— delle antichità Longobardico-Milanesi, Kritit I, xxix. 
— über Römifche Staͤdteverfaſſung bei den Lombarden L 354. 
— irrige Meinung über das Schickſal der Römer unter ben font 
barden I, 350. 
gundi (Stadt), Sprdfeftur unter ben Römern I, 40, (62). 
undi, Römifche, Untheilbarfeit berfelben II, 186. 
Furiosus, Beſtimmung des Cod. Utinenſis I, 228. 
guriofus (Nicolaus), f. Nicolaus Suriofus,. 
Furtum oblatum, Beftimmung des Cod. Utinenſ. 1L 226, 
(- Diebftahl. 
Sufcararius f. Aegidius. 


1111111 


G. 


G., Sigle des Jenerius IV, 16. 29—32. V, 220. 
— Sigle des Wilhelmus Aceurfi V, 304, ' (59). 
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Gaetanus, tburgnnbios Sohn IV, 338. 
Gajus, gefeglihes Anſeben feit Sieten I8. 
— d'Mme, Behandlung im Brev. Alaric. IL, 45. 59. 66. 
, 


Stellen daraus bei den Gloffatoren III, 467 — 469. 
eine Stelle bei Jacobus be Ravanis Ili, 467. V, 536. 

— Ste in Cinu III, 467—469. VI, 5i, 

Galea, 9Bifconti bat Albericus be Sciate i im Nd VI, 113. 
— verbietet anderswo alg in Pavia iu ftudieren VI 

Galenfis, Ganonift IN, 58: 

Saleottat i Ei Caliorne 2% CN f. Albertus Gas 

eottu 

Galgosiana lex, Bedeutung V, 299. 

Galaofius Verfälfchungen 313—319. VI, Vie 454. 
Gallia cisalpina, zu Stalien gefchlagen 1, 32. 33. 

— frädeifche Verfaffung nach Ler Geld Cisalpind L 36. 36. 
Sallien's, Cf. jenfeits ber Alp.) Städteverfaffung I, 53—62. 
— Decurionatäverfaffung serflórt bie civitates I, 53 — 56. 

_ zs Gallifcher Adel zieht fih im bem Stadtfenat I, 55, (123). 


— de Italiſchen Duumvirn fehlen hier I, 56— 62. 

— an ihrer Gtelle ber Prineipalis, fein Magiſtrat I 57—59. 

Galliotus f. Albertus Galeottus. 

Gallopreffus, Aos Bidell III, 

de Gambilionibus f. Angelus Aretinus, 

Ganay gan bi Seigneur de Persan, Kanzler v. Frankreich 
feit 1507 VI, 443. 

Ganbufpbut, Ben TI, 593. 588. 

Garnerius = Senerius IV, 13. 15. 

Garfias, Ganonift ju u Bologna III, 222, 239. 

Sarzavilanus f. aeeianillanne, 

Gaffenratb iu Gäng 1, 20: 

Gaftalbii ob. Geh der Lombarden I, 242. 

Gaue Kéi 9 ugemeinben, Grundlage der germanifch. SBerfaffung 
` 

— Abftufungen bei den gombarben I, 241. 242, 

Gauverfammlung f. placitum. 

Geiftlide f. Geiftlidteit. 

Geiflidfeit im Mittelalter, Stellung IL, 261. 

_ Becheeuerhältmif in ben Kömifch-Germanifchen Staaten I, 115— 

b 

— der Weſtgothen vom Stem bis 13ten at mur Weſtgothi⸗ 
fes Redt II, 76, (97). $5, V "i 

_ E Zo Gerichtöftand im Romiſchen Reih und Mittelalter 


— Zentre CN KH Recht IT, 261 — 294. HI, 339—349. 


- Ela? des Win en Rechts IV, 355. 386. 
f. Lombardi (des Ce ! 
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Gelehrtengefhidte, 3 Verhaͤltniß zur Rechtswiffenfchaft IV, vu 
xvi. YI, 
Gelb gra fen fen an den Safe, heißen auch Arimannien bei den Lom: 
rden 
— der ausbleibenden Schöffen I, 207. 
©. Genevieve iu Paris, —28 III, 314. 
Genua, frühefte Conſuln II 
— unter $. Sriebrid) 1. UL 108, 
, — Verfaffung IIT, 101, (31). 104, (36). 116, (61). 
— QAmtsführung des Podefta Jacobus Balduini V, 94 — 96, 
— Mertinus be Fano Podela V, A 
Georgifd) (P.), Corpus Juris Germanici antiqui I, xv. 
Gerardus be Ra S$Ratoftíca, Bifchof und Rechrsiehrer iu Padua IV, 
— —— Berfafe des Defensorium juris? VI, 419, (a). 
Mii: ui D Bologna III, 126 — 198, V, 268. 345. 379. 474. 488. 
Gerichtsbarkeit der Eombardifchen Stepublifen IH, 99, 
ve der Unio. Arero TIT, 2 
—— CHE HI, 10. 16 —— 
ologna (Biſchof, Juriedietion ber Stadtobrigkeit). 
K. Son, L (Privilegium). e i) 
— — Montpellier IIT, 364. 365. 
— — Neapel III, 302, 
— mer Orleans IH, 373. 
— — Padna HE, 257. 262. 264. 265, 
— — Paris IIT, 330 — 330. 
- =— — piſa III, " 986. 
— — ZToulsufe III, 376. 
— — Surin II 319. 313. 
— — Bereli Iit, 292. 
— des Grafen und Herzogs, f. diefe Artikel. 
€ Jurisdiction. 
Berichtsgebrauch der neuem Beit, muß auf die Oloffatoren zu⸗ 
ruͤckgefuͤhrt werden V, 2 
Geridtéserfaffung, Simile im 5ten S. H. I, 16—90. 
— — in Stalien I, 16 — 49. 
— =- in den — I, 49— 90. 
— — Prinzip berfelben I, 216. 264. 
— ber Smet. feit ber Germanifchen Derrfdaft L 947 — 394, 
— — im Burgundiſchen Reich I, 254 — 25 
— — im Weftgothifchen Reich I, 267 — 267. 
— — im Fraͤnfiſchen Seid) T, 267 — 989, 
— — in Stalien unter Ddovacar L 282. 283. 
— -- im Dfigothifchen Reich E, 283—291. 
— — in galten unter gen perd o 291 — 309. ' 
— — imn Ravenna un m unter Pabſt und Kaifer T, 309 — 342. 
— — im Lombardifchen Reich I, 342—396. "t 
f. Städteverfaffung. 
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eerie feline, Be Germani(dje I, 155—346. 
ueberficht 1, 
die Freien I, 160 195, 
bie Schöffen I, 195—292, 
ber Graf unb deffen Stellvertreter I, 222— 246. 
Germanen, Etymologie I, 192— 195. 
— urfprüngliche, Verfaſſung I, 155 — 160. 
— Verhältniß in Italien unter Griechen und Pabſt I, EA 342. 
Germani, für Arimanni bei den 2ombarben I, 165—169. 
— fùr consobrini I, 165, (19). 
Germaui(d)e Sei, initi Inhalt 
Alemannifches Rechrsbuch T, 
Bairifches_ Nechrebuch II, Beie 
Burgumdifches Gefegbuch I, 1— 3. 
Gapitularien IL, 91— 101. 
Englifche Gefepe IL, 159 — 161. 
Lombardifches Gefesbud) II, 197—211. 
Dftgorhifches Gefesbudy v. Ai 173. 
Kipuarifches Gefe&bud) TI, 9: 
Wefigorhifches E fr tis 79. 
Germani(de Staaten, Kmifg-Oermanifge Staaten. 
HH $ M imiiden i x dite, f. Rehtsgefhicht 
efdidte be mi(den Rechte, f. &editsge t. 
Gefhmornengericht, Enatifdet, Tubereinftimmung mit int, 
fher Gerichtöverfaffung L 216. 
Ge(ebe, ruͤckwirkende Kraft, nad) Jacobus be Belvifiv VI, 57. 
Gefeggebung ber Lombardifchen Sepubtifen III, 99. 
ur Wi den Römern, Protokolle über juriftifche Handlungen I, 


f. Surisbictio voluntaria. 
_ Bei den Weſtgothen I, 261. 262. 
— Römifche SBeftimmung in Lombardifch. (ter I us (52). 
Gefa municipalia in Italien im Kg E 1, 30d, 30 
— ber Lombarden bis jum 10ten LW Ga 
Geuanserfänft wifchen DE " Solar verboten III, 


FUA Wiele das diee Recht in Rom I, 2. 
iosa — 
Ghiratbacci, della D di Bologna, Keitif III, 121. 144. 
Gibbon über das Drittel der tombarben I, 349. 
Gibellinen und Dron fee Fortdauer der Partheinamen in 
veränderter Beziehung I 
— Verhältniß ju den Sjuriften THE eo. 
— in Bologna 1H, 126—128. IV, fis: 142. 
— in der Romagna und Mark Anton im 13ten S. & Y, 509. 
— im iáten und 15ten J. H. VI, 67— 69. 142. 164. 
f. Biandi, Geremei, —A— Bert 
Giotto, Mahler des 1aten de (49). 
Giraldus Cambrenfis, f. SA ira "d 
Girardus Novarienfis, Magiker, bei iliius IV, 258. 





1510 Sachen: Regifter. 


Siuſtiniani Hard memorie porche e degli scrittori legali del 
regno di Napoli, gf III, 68. 69. 

Glosa im Staliónifden = Glofe III, 521. 

Glose im Granjbfi irr = Blat ni, 591. 

Glosula = Gier 

WW fre Trung in, 523. 

loffen. 
Glossa Aurelianensis A 371, (573). 
Gloſſa ordinaria m Rim ifd. Recht, Bedeutung V, 953. 
Gloffe des Aceurfius. 

— — unb interliheztio ber Bibel, f. Bibel. 

— — um einen, f. liber Feudorum. 

— — jum Gofniter De VI, 212. 213. 

— — ium Gertus VI 

— — D den Glementinen VI, 107. 

GO Loffatoren, allgemeine Charakteriftif m. XV. XVI. 

— bitte Eharakter V, 205—211. 

— ihre Mängel V, 211 — 217. 

_ opd mb und Abnahme IV, 98. V, 200 — 205. 270 — 972, 
` aa Berfall V, Ge Zi o 529 — 631. 
Z ibre Dec Rechtsquellen f. Quellen. 

4 tebrer II, 497—513. V, 21, 22. 95. 572, 

als Sch chriftfieller IN, 514—531. IV, 486. 
dugeres Büchermefen II, 532—562. 
— Cihriften, titerarbiforifdie Behandlung, Handfchiftenverzeichnig 


— Tee: (emeng der Olofatoren) Y, 217-281. 
f. Dogmatifhe Schriften. Eregetifhe Schriften. 
Notariatsfhriften. Procefliteratur. Qudkionens 
literatur. Variantenfammlungen. 
— Eontroverfen ber Gloffatoren V, 221 — 233. 
— Scyulen IV, 114. 115. V. 221. 299, 263. 264. 
Sloffe des Arcurfius II, 430, 431. 449, 459. Ko (133). 
487. 488, 491. 492. 593. 540, V, 1y. v. 101. 102, 252 — 977. 
— [A ben Authentiten II, 491. 492. IV, 40. Ve V, 253, 


pm in, tuborum V, 86—88. i 
ber Gloffe V, 263—266. 403. 404, 
— E e das Gtubium bes Ròm. Rechts V, 199. 200, 267 


— Bez im 14ten und 15ten Sy. 9. VI, 12. 13. 403. 
— Borlefungen daruber IIT, 502, (10). 505. 506. 511. 
— Bufäge in Handfehriften ` und Woch V, 273—976. 
` von Albericus de Nofeiate VI, 116. 150. 

von Arena (Sacobus be) V, eh, Ce 

von Balduini (Jacob)? V, 99, 

von Cervottus sem fit V, 1275. Fr 296—299, 

von Einus V, 81—83. 

von Dinus GE: 402. 403. 
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von Granci(c. Accurfii V, 287 — 289. 
von Guibo be Suparia NM 354. 
von Homobonus V, 3 
von Syllimani V, Li "376, 
— Handfchriften und Ausgaben V, 972—975. 
— GSchriftfteller über die Gloſſe V, 253. 
Gloffen Gum Roͤmiſch. sehn), ee Entftehung ITI, 514 
bis 523. 537, (16). I 
— ihr S9Berfd)minben V, din Pr 
— Ueberſicht der Sloffen bis Accurſius V, 217. 218. 
f Snterlineargloffen. 
— anonyme, zu Tanereds ordo judiciarius V, 116. 
f. Godemar, Zufäge zur Ler Burgundionum T, 4. 
Goffrebt Kach) ob. Goffredus identifch mit Jacobus Cor 
umbi 
Goffrebus, Eanonift III, 582. 
— de Tran, Azo's Schäler V, 5. 
Gojarich, nicht Verfaſſer des Prev. Alaric. II, 43. 
Golbne Bulle, Bartolus hat feinen Antheil an ihrer Abfaſſung 


Gof albus, SRector ber Univ. Nadua a. 1260 IIT, 256, 
G ofi, Grfchlecht zu Bologna IV, 112. 
Sofia GRartinus), f. Martinus Sofia. 
Sofianus = Gofia Cf. Martinus Sofia) IV, 112. 
Sofiani, Cyuriftenfecte zu Bologna IV, 114. V, 222, KN 
Gothen, Ableitung des Sorti von boni hemines L 194. 
Got par oa auf bem, Be $a E fe 

otthard, Hospiz auf dem, Legat des Franciſe. Aceurfii V, a 
— Si -fía (T SD Sofia) IV M ech 2 

ta riften, a uelle ber juriftifchen herar efchichte TIT,' 

AES juriftifch orit 11 

Grafen, Ermählnng I, 221, 

— GunEtionen I, 157. 

— Kechtöverhältniffe I, 222 — 246. 

— Gtellung zu ben Schöffen I, 214 — 216. 

— Verhaͤltniſſe zu ben Römern I, 247. 249. 250. 

— Burgundifche I , 256. 

— gränf if he, Wahl ber Scabinen und Vorſitz unter ihnen I, 


"Sien zur Römifch. Städteverfaffung I, 272. 277. 
— fombarbif che, heißen aud) Judices publici und fifcales T, 376. 


37 clbaefitl ber Sreien an fte T, 173—175. 
verfehroinben feit dem (ären J. H. (f. Bifchof) IIT, 112 


bi 
— Weſtgothiſche I, 259 — 269. 
. Comes. 
Grafio = Graf I, 224. 
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Graf db Saft wird Kronlehen ber Lombardifchen Republiken III, 112 


së? ſche Schulen im frühern 9x. 9L, Ichrten auch Ròm. 
|, xxx. 119—121. 161. 162. 226. 227. 

mei Meinung über den Sbolognefi (dn Tert Ill, 426. 

ME (Petrus doo Serift über Romifches und Wefigorhis 
t a. 


Gratia, BA dv. Bologna, Keck wer V, 146 — 148. 
— Aretinus, Proceffualift III, 586. A 146— 148. 
$. Sratian’s Gonftitution über Ee der Kopffleuer iv, 469. 
Gratian, Erfinder des zDoctorgrabe IL 187, (116). 
Srat ian⸗ Decret, [* Decretum Gratiani. 
Grapbio = Graf I, 
Gravina über Zoe Sitteratur des M. A, Reitit III, 72. 
Gravis — Graf I, 
Grebe, Greve, etymologie 1, 236, (151). 
y. Gregor her Grofe, Juftinian. Recht in feinen Briefen I, 
(f. Januarius v. Malaga.) 
— Briefe an Stalifche Städte wm Viſchdfe I, 306 — 308. 
_ Bo —* delensori eunti Hispaniam; fritifche tinterfucjung 
86. 
P. Gregor VIL, Berbot ber Prieerehe II, 138. 
— IX., Berhäliniß iu Roffredus V, 170—172. 
NEL. be Pennaforte. 
hat Durantis im Dient V, 506. 593. 
~ XI. (Belforte), arten iu Baldus VI, 193. 204, 206, 
Gregotiani(der Coder, f. Coder. 
Grenoble, Tuto. zu, III, 375, (592). 
Greve, f. Grebe. 
Gribalbus Mopha, catalogus aliquot interpretam juris civilis; 
St II, 71. 72, 
Sriedhifge Herifhaft in Italien I, 291—309, V, 569. 
EA der Griechifchen Verwaltung I, 313. 314. 
des Römifch. Rechts TI, 174—192. 
onbrer Gerichtsftand der Griechen I, 293. 
Untergang durch Lombarden und Franken I, 309 — 316, 
SBerluft von Bologna III, 193. 
Erarchat. Ravenna, 
8. Sri Wat ombarbi(dje. Geſetzgebun⸗ TI, 198. 
— beftraft bie Römer von Opitergium II, xxvi. 
Groffi, f. Bolognini aro(fi. 
Srundfener im Xbm, Reich, f Cavitation. 
Gwernerius = Jenerius IV, 13, (3). 
guter = = Öalgofius IV, 314. 
Guar., Gigle des Jrnerius IV, 35. V, 920. 
Guarnerins = Srnerius IV, 13. 14, 30. 
Guelphen, f. Welfen. — Seremei. — Gibellinen. 
Guernerius = Jrnerius IV, 13, (3) D o: 
Gui Sigle des Wilhelmue Sec V, 
Gnicciardini, bes Phil. Mes VI, 337. 
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Guibeftud, Sohn des Rolandinus de Romaneiis V, 4S8. 

Guido's Lombardifche Gefeßgebung II, 198. 

Guido, Pilius Sohn IV, 278... 

Guido be Baifio ob. Archidiaconug, Ganonift zu Bologna V, 
350. VI, 88. 92. 

— Gloſſe zum Sertus VI, 103. | 

— DBoncambii, Prof. zu Bologna III, 201. 

— de Buifis, Sanonift zu Bologna III, 197, (136). 

— Papa, f. Papa. 

— de Perufio, f Perufio, 

— Rainerii be Garo, Podeſta von Bologna TIT, 129. 

— Rolandini, odefa K. Sriedrich’s I. gu Bologna IIT, 130. 

— de Susaria V, 349 — 359. 499, III, 236. 306. 310. 589, 

Guidone Signorelli, f. Signorelli. 

Guilelmus, Martinus de Gofla Sohn IV, 118. 119. 

— fein Urenkel, aus Bologna vertrieben IV, 119. 

Guilielmus de Droreda, Proceffualift III, 588. ` | 

— Melmesburenf i$, Auszug aus dem Brev. Aarie. IT, 60, 
IV, 370. 371. V, 570. ? 

— Naſo, Canoniſt III, 583. 585. 

Guipape, f. Papa. n 

be Guiſis, f. Guido be Guifis. , | 

Suittoneino (Srancefeo bi), Vater des Einus VI, 64. 

Guizardinus, Prof. zu Bologna III, 201. V, 71. 

K. Gunbemar, Weftgothifche Gefe&aebung II, 66. ` 

K. Gunbobalb, Abfaffung ber Ler Burgundionum II, 2— 4 

Gutachten ber Univ. Bologna III, 217. 
f- Gonfilia. 

Gute Manner — boni homines in Deutfchland IT, xxr. xxii. 

Gz., Cigle des Guizardinus V, 71. 220. . 


9. 

h., Sigle des Hugolinus IV, 141. V, 43. 54. 220. 

Hab i tator (Germanen), Erklärung des Sprachgebrauchs I, 251. 
d . . 


Sabrian theilt Stalien unter vier Confularen I, 33. 

dfem, nicht Negalien uad) Röm. Recht IV, 154. 

aimo de Bafochiis Summe zu Foos Decreten II, 288, (72). 

— Floriacenſis, Gefchichtsbuch TI, 60. 

galrbannum und $albannum für Heerbann I, 191. 

Haloanders Pandeftenausgabe, hat Bologninus Collation ber Flo- 
rentina zur Grundlage VI, 320. 383. 384. 

— Behandlung der Authentifen IV, 57. on 

Danbfäriften der Pandekten, Verhaͤltniß zu einander TII, 410 
(à 44 


f. Bologneſiſche Recenfion. Florentina 
Haremannus für Aremannus I. 169. 
aribannum für Heerbann I, 191. , . 
$jaubolbt (Chr. Gott[.), Institutiones juris Romani litterariae; 
Kritif III, 25. 69. 70. 
I. Kf 
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Haut: ban für Heerbann I, 191. 
Heerbann, Schreibarten und Bedeutung I, 190 — 192. 
Seerbannéfteuer ber gombarben, Entiehung l, 173. 
— wird zu Lehen gegeben I, 173 — 
— ift Regalie unter A. Friebrich J. T 174. 
Heine ccius (J. ©-), Antiquitates Germanicae I, xxv. 
— über Entftehung des Papian II, 22. 
$. Heinrich I. von England, angeblidjeà GSendfchreiben an bie Univ. 
Cambridge IT, 162. 
K. Heinrich IL, Lomdardiſcher Koͤnig, f. Kaifer Heinrich IL 
$. Heinrid Ii, Lombardifcher König, f- Kaifer Heinrich UL 
— Ñaifer, Lombardifche Gefeßgebung II, 198. 231. 232. 236. 
Heinrich I, Kaifer, Lombardifch. Geier über dag juramentum 
calumniae II, 209. 210. IV. 471. 
findet fich in ber 10ten Collation bes ^ ngolinus III, 487, (148). 
— Lombardifches (efe über Vergiftung IT, 
Heinrich V., Kaifer, bat Srnerius im Dien Ty, 19. 90. 
K. Qei i nri d Mäe England, Sendſchreiben an bie Univ. Gam 
ridge 
orinrid, Y T AE Verhaͤltniß zu Lotharius und Ayo IV, 161. 


— aiobt Geng Ch? III, 571. 
Deinrid VIL, Kaifer, Eonftitutionen, von Bartolus dem Corpus 
Jurie qugeltiat UL 487. VI, 156— 15 
Ertravaganten. 
— Eonftitution de summa trinitate III, 493, (162). 
— till die authent. Sacramenta puberum abtchaffen IV, 170. 
K. MES Sriedrichs II. Sohn, Tod V, 3 
Heinrich, Biſch. v. Win heiten, Streit nit "Enbifchoff Theobald 
von Canterbury IV, 349. 
Henricus de Baila III, Es IV, 215. 216. 217, (23). 91S. 
246 — 248, 448. V, 2417 
Gigle IV, 33— 36. 246. V, 221. 
Herimannus für Arimannus L 169. 
erman gleich German, gleich Arimannus I, 169. 
ermogenianifcer Coder, f. Coder. 
eruler, f. Odovacar. 
Gring ber Alemannen und Baiern unter den Franken I, 159. 241. 
— ber Angelfachfen I, 236. 
— der Granfen I, 159. II, xv. xvi. 
— ber Lombarden, f. Duces. 
— ber Sachſen I, 233. 
Hieronymus, f. Tortus, ganetinus. 
Hinkmar von Rheims, Stellen Rom. Rechte in feinen Gri 
ten IL, 266 — 270. 400. 
Hirnerius = Irnerius IV, P 
Hiftorifches 9tedtsftubium der Gloffatoren, f. Rechtsge- 


ſchichte. 
Hörfäle (scholae) der Univ. Bologna III, 934. 939. 941. 243, 
— ber Univ. Paris III, 351. 
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Hohenfaufen, f. Sämäsithe Kaifer. ni: 
omobonus V, 73. 3: 
SI f. Gignorelus Se Homobdeis, 
onorar der Profefforen des M. A, f. Collecten, 
SI, in Gallien dne den Kaifern I, 59. 60, 
Gerichtsbarkeit I, 2 
Honores in Smile Zeie I, 50. 
$. Honorius, f. Arles. 
P. Honorius II. verbietet bas Srudium VER. R. für Paris und 
Umgegend III, 341— 346. 348, 349. 
— Eommunicationspatent ber frin Deeretalenfammlung an Tans 
cred V, 108, 109. 120. VI, 4 
— Maui tae Rectoren der Wé Bologna gegen die Gtadt ITI, 
). 
7 
— Verfügung dier romotior zu Bologna III, 206. 
P. Honorius IV, rivilegiun des Bindus de Senis I, 342. 
— hat Durantis im ‚Dienft V, 508. 
EHopital, politiſcher Charakter V, 217. 
gorta gebdrt zum Ducat von Rom 1, 334. 
Hospes, Bedeutung im Burgundifchen Reih I, 255. 256. 
— int Combardifchen Reich I, 345 — 347. 349. 350. 
ospitalitas im Burgundifhen Neich, Bedeutung I, 255. 
oftienfis, —— i i m V, 453, (92). 454. 455. 
— feine Lehrer V, 9 
— 8Berbáltnif zu E v, 504. 505. 
— Noten zu feiner Summe V, 39. 40. 252, 
gubertus de Hobio, f. Ubertus be Bobi 
Hugo von Za, und Jerufalem, Freund p Gönner bes Jo ⸗ 
hannes Andre 
Dt Qr (be Alberico, A Porta Ravennate) IV, 139 — 150. 
D 
— Hr Ka 142. 143. 
Sprobegellen daraus IV, 416. MT o 
— Diftinctionen IV, 143 — 150. V, % 
Rubritenvergeichnig derfelben und Kätchen daraus v, A18 


— ad? $ den Authentiten IV, 44. 
— Sigle 141. 

Hugo = bul V, 42. 

Hugo Ganonift III, 582. 584, 

— Geralaunenfi is, Summe zu ue liber decretorum II, E 


_ Lë v), Lehrbuch ber civiliftifchen Sterne jte "f 
SA % it Jufti ai weg ie ITI, Kä " el 

_ E aiu ber arri n Ach fo, "inito a Dedi im 

dupli Podefta von Seil dii tes Martins‘ "Gola 


— WE Sohn IV, 337, 33S. . 
— Fontana V, 395. 396, vate 
RR 
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Augolinus CHugelinus) Presbyteri ober be Presbytero 
HI, 513, (34). 515. 510. 41—62. 245. 
— Stoffen (Apparat) III, "M O. Y, 41 50. 203. 918. 
zu ben Tres Libri IV, 484. V, 19 —92, 50. 218 
— Summe der Digeften (Summa extraordinaria) II, 499. IV, 
60, 109. 269. 263. 267. V, 28. 50—58. 218. 
— Summe des Coder V, 58. 
— Diftinctionen IV, 150. V, 49. 50. 58— 60. 
Probeſtellen V, 553. 554. 
— "fudftionen IV, 150. V, 60. 61. 219. 
— Gontroverfenfammlung W, 63. 299 — 232. 
— Quídse zu Az0’8 Summe V, 28. 62. 
— gular wu den Stutbentifen IV, A4. 
norbnung ber 10ten Collation aus bent Liber Geuborum und 
Kaifergefehen III „182. nie T s III, 4 , 
— irrige Meinung uber bie Pifanifche Handſchri 36, (65). 
— Schüler V, 44. 74. 75. 141. 168. 3 Ze ( 
— (QGigle, f. h. 
Hugolinus Presbyteri, Juber qu Bologna, Zeitgenoſſe des Gloſ⸗ 
fatord Hugolinus V, 
— Zamboni, Profeffor a Geier III, 197, (12). 
Dugu ec v ete Commentar zum Decretum Gratiani IV, 139, 


forggefegt von Cjofannes de Deo V, 425. 426. 
Dictionarium III, 536, (14). 


Hug p c ci N sprieftet zu Bologna, Etammvater der Familie Presbyteri 


unbrebe und Dunbrebum ber Angelfachfen I, 188. 235. 
yrnerius — Trnerius IV, 14. 


Hypatos in Friaul unb Iſtrien im 9ten 5j . D III, 659. 


3. 


J., Sigle des Jacobus bei Schriftftellern TV, 128. 138. 
— des Irnerius IV, 31. 32. 
— zweifelhafte Sigle IV, 31. V, 991. 
Ja. a., Sigle des Jacobus IV, 128. "v, 221. 
— bes Cjacobus Balduini V, 99. 101. 102, (27). 
— des Jacobus be SRavanió V, 537. 
Jac., Siste des Jacobus IV, 128, V, 221. 
Jac, ac. bal., Sigle bes Jacobne Baluini V, 99. 221. 
a. de ra. re. H ravenn 
SÉ 536 kan ., Sigle des Jacobus de Ravanis 
l acobl, von Arragonien, Verhaͤltniß zur Univ. Montpellier TIT, 355. 
„sacobus (be Porta Ravennate) IV, 126 — 138. V, 91. 
ST Legislator I, 410, (24). . 
erbdltni m. Serius IV, 64. 66. 67. 
Stoffen IV, 137. 13S 
Arobefiellen IV, i 415. 
Zuſaͤtze zu den, Authentiken IV, 44, 
Sigle, ſ. J., Ja, Jac. 
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Jaeobus be Albenga ob. Albengaunenfis, f. Albenga- 

— be 9E rb isone, f. Ardizone. 

— be Arena, f. Arena. 

— $5albuint, f. Balduini. 

— be Belvifio, f. Belviſio. 

— SPuttrigarius, f Buttrigarius. 

— Eolumbi ob. Columbini V, S2—89. 957. VI, 270. 455. 
— Goffredi, f. Goffredi. 

— Palliarenfis pb. Johannes Paglinrenfis, 9eaift m Peru- 

fta und Pifa, Baldus Lehrer FV, 128, (118). VI, 189. 421. 

— be Vuteo, f. Puteus. 

— be Ravanis, f- Ravani g. 
Jacopinus be Ruffinis, f. Ruffinis. 
Jacopo, bella Lana, f. Lana. 
Sanuarius v. Malaga, Bifchoff, Streitigkeiten unter Gregor d. 

Groß. IT, 263. 264 

afon Maynus ob. be Mayno III, 312. VI, 343 — 362. 

— Biographie v. Diplovataccius TIL, "M. 

— Schuler des Tartagnus VI, 275. 

— — des Tacob. be Puteo VI, 423. 

— Lehrer des Phil. Decius VI, 323. 328; 

— letter Aufenthalt: zu Pavia Vi, 443 — 445. 

— Anfehen feiner Schriften in den fpatern Sahrhunderten VI, 403. 


Sidebrandus, Jacobus Vater IV, 128, (119). 

lllustrium Jurisconsultor 'um imagines ex musaeo Marci 
Mantuae III, 15 — 18. IV, 477. 

Imelda, Bulgarus grau IV, 86. 

Smola, Mech int frähern M., A. I, 324, (162). 325, (163). 
320, (16 

— Beſoldung des Podeſta IH, 567. 

be mola (Alerander), f. £artaamu. 

de Imola Gohannes) IIT, 561. VL 204. 243—245. 971. 272. 

Imperium der Stalifchen Magiftrate L 36 — 38. 

Improperium, Bedeutung in Petri Exceptiones IT, 134, (150). 

Indietion, 3BerbdltniB zur Römifchen Steuer IV, 408, 

Infiduciare, SBebeutung im Lombardifchen Rechtebuch H, 206. 

Jnfortiati i oder Affortiati, Stbmi(d)e Munzen -des M. A. II, 


Snfortiatum, im fruͤhern M.A TI, x. 153. IL 404. IV, 483. 
in der Zuriner Gloffe III, 

Irnerius erhaͤlt es ſpaͤter als die uͤbrigen ech räblicher IA 153. 

III, 397 — 399, IV, 25. 

Entflehung und Behandlung der Gloffatoren- HI, 245.— 247 

390 — 407. 448, 500. 502 — 504. IV, 483. 

f. Tres Partes. , - ~ 

Bearbeitungen der Oloffatoren big Mecurfius: Ä 
Albericus, Gloſſen IV, 197. E 
Albertus, donc é, gecturé V, 72. m 
Azo, Gloffen V, 13, es 
Baſſianus (oh. y, Sloffen IV, 254. 
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däer, Sloffen IV, 93. 
Probeftellen IV, 398. 
Cyprianus, Gloffen IV, 310. 
Henricus be Daila, Gioffen IV, 247. 
pugolinus, Apparat V, 47. 48. 
Summe V, 50 —58. 
amens Stoffen W, 37. 
arolus de Tocco, Gloffen V, 159. 
Martinus Gofia, Gloffen IV, 121. 
Probeftellen IV, 405. 406. 
Otto, Sloffen IV, 320. 
Pillius, Gl offen IV, 282. 
Rogerius, Gloffen I IV, 188, 
Wilhelmus de Cabriano, Gloſſen IV, 206. 
f- €Loffe des Aceurfius. 
Bearbeitungen im 13ten J. H. feit Accurfius. 
Cervottus Accurfii, zur "loss. ordinar. V, 298 
Dinus, zur gloss, ordinar, V, 402, 40i 
Jacob. de Arena, jur gloss. ordinar. V 362. 363. 
Cjacob. be Ravanis, Lerturd V, 535. 536, 
fobofreb, ecturd V, 334. 
Vivianus Sufcus, Cafus V, 308. 313. 315. 
Bearbeitungen im 14ten und 15ten 5 , D 
be Arccoltis, Lecturaͤ VI, 291. oe? 
Angelus de Ubaldis, Commentar VI, 223. 
Saldus, Commentar VI, 210. 211. 
Bartolus, Commentar VI, 143, 148, 
Gdpolla, Commentar VI, 280. 
be Caftro (Paul), Lectur VI, 253. 
Decius (Lancellottus), Commentar VI, 322. 
de Sorlivio (Rainerius), Lecturaͤ VI, 168, 
Cjafon, Lecturå VI, 353. 356. 
be Smola (Joh.), " Commentar VI, 243. 
Mincuecius, Commentar VI, 262, 
Oldradus, gecturd VI, 51. 
be Rofciate (Alberic.), Commentar VI, 116. 119. 120, 
Gocinus CBartholom. ), Commentar VI, 305. 
Spinellus, Seed V 7. 
Tartagnus, Lecturd VI, 275. 276. 
ejngenuitát, reilaffung mit, f. Manumiffion. 
In integrum restitutio in Lombardiſchen Urkunden II, 216. 
P. Innocens DIL, Decretale über bie Univ. Paris IIT, 318, 
P. Innocenz IV., Biographie von Diplovataccius III, 40, 
— beftätigt bie Statuten ber linis. Bologna II, 146, (11). 
— Deeretalen über Promotion zu Bologna III, 203. 204. 
— gründet bie Rechtsſchule zu Rom II, 299, ug 480. 
— Verbot des Studiums des Nom. Rechts ril, 346. 347. 
5 Innocenz VL, iftet, die theologifche Univ. zu Dolegna HIT, 163. 
nfdriften, midtia f füt bie Eiterargefchichte des Nom. Rechts, 
i q 
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Inſeription bei Eriminalanklagen in der Ler Burgundionum II, 8. 
Snferiptionen der Pandeften und des Coder bei ben Gloffatos 
ren II, 444, 445. 451. 
Inſel des Reno, legte8. Triumvirat, Authent. sacramenta pu 
berum IV, 166. , l 
Insula nata, Rechtäverhältniffe f. Fluͤſſe. 
Inſinuation, nothwendig in den Sormelfammlumngen IT, 195, (123). 
Snftanzen, f. Appellation. 
Inſtitutionen, Zweck ihrer Abfaffung I, 15. 
— Stellen daraus in Attos v. Berceli Brief IT, 270. 
— Gtelle in Aleranders IT. Brief IT, 272, 
— im Brachylogus bearbeitet IT, 252. 
— Authentiken zu denfelben IV, 39. 50—52. 54. 55. 
— Kechtsquelle der Gloffatoren (f. Bolumen) III, 388. 389. 396, 
397, 459. 480. 481. 501. 904; 510. 522. 
Dearbeitungen der Gloffatoren bis Aceurſius, Meberficht V, 218. 
Accurſius, glossa ordinar. V, 255, 273. 
Albericus, Gioffen IV, 198. 
Wo, Gfoffen V, 16. 
Summe V, 26 — 35. 
Baſſianus (Joh.), Gloffen IV, 254. 
Bulgarus, Sloffen IV, 93. 
Cyprianus, Gloffen IV, 310. 
Probeftellen IV, 462. 463. 
Hugo, Gloffen IV, 143. 
Hugolinus, Gloffen V, 50. 
Martinus Gofta, Gloffen IV, 122. 
Probeſtellen IV, 413. 
Pillius, Sloffen IV, 282. 
Placentinus, Gloffen IV, 222, 
Summe IV, 233 — 240. ~. 
Rogerius, Gloffen IV, 189. —— 
Bearbeitungen im (äre Sj. H. feit Seef, ` ` 
be Slanoſeo (Johann), Commentar ¿u de actionib. V, 439. 
f 


be Navanis (Cjacob.), Lecturaͤ V, 537. 
Wilhelm, Accurſii, casus longi V, 302 — 304. 309. 313. 
16. . 
Bearbeitungen im 14tem unb (ären Cy. 5. 
be Accoltis, Lectur und Caſus VI, 294. 
Aretinus (Angelus), Commentar VI, 414. 
Aretinus (Srancifeus), Caſus V, 318. 319. 
Haldus, Commentar VI, 210. 211. 
be Bellapertica (Petrus), Nepetitionen VI, 30. 
Buttrigarins (acob ), de actionib. VI, 61. 
Gaber (Johann.), Commentar VI, 39— 41. 
a Novaria (Bartholom.) Commentar VI, 152. 415. 
Nieaſius de Woerda, Commentar VI, 421. 
Marcus, Commentar in libr, 1. 2. 3. VI, 423. 
De Platea (Johann), Commentar VI, 423. 
Epinellus, Lecturaͤ VI, 427. 
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pafrumentum plenarid Gecuritatis I, 300, 301, 
in terdictum de vi in Lombardifch. Urkunden 1I, 217. 
— retinendae possessionis, Durantig Rath bei gleich guten 
Beweiſen beider Theile IV, 183. 
— uti possidetis des Sersiturinhasers III, 641. 
Interlineargloffen vor den Gloffaturen III, 519 —521. V, 206. 
— deg Corpus Juris III, 519. 
— des Irnerius IV, 27. 28. 32. 
— in Aceurſius Sloffe V, 258. 259. 
nterpretation iunt Breviar. Alaric. I. 958 — 266. IT, 53 — 55, 
o, 9b, Jo. b ob. Job., Sigle des Johannes Haffi omg IV, 249, 
V, 176. 221. 
Jo, le. ., Gigle ber Lectura Joannis von Nicolaus Suriofus heraus⸗ 
gegeben V, 63, (56). 176. 177. 
Johann, privilegium ber Univ, Montpellier III, 359. 365. 
P. gehe VIII. Briefe, Spuren Roͤmiſchen Rechis darin II, 266. 
Johann XXII., Bulle "liber Promotion zu Montpellier III, 366. 
— "giebt ber Univ. Rom das Recht der Aromotionen IV, 480. 
— Gönner des Johannes Andrea VI, 
Johannes, Coangeli(t, f. Gor lofft mus, 
Johannes, Gloffator, f. Jobannes Baſſianus. 
Johannes de Anania, f. Anan 
Johannes Andrec, f. Andrei 
Johannes de neueren f. Anguiffola, 
Johannes be Angufolis, f. Angufolis. 
Johannes s aptifta de ©. Hlafio de actionibusIV, 259. VI, 416, 
— Berjeichniß der Suriften III, 70. 
Johannes Baptiſta de ©. Severino od. Severinus, f. Cac 
eialupus, 
— Baffianus IV, 88—92. 204. 206, (53), 49— 2357, V, 6. 
60, (44). 


— Bulgarus ‚fein Lehrer III, 394. IV, 76. 114. 350. 
— feine Schuler III, 394, IV, 114. 930. V, 3. 44. 63. 157, 167, 168. 
— @rabfchrift bei Balentin Gorfter HI, 46. 
— uber Wahl ber Rectoren der Univ. TII, 137. 
— — Sloffen III, 529. IV, 253. 254. V, 217. 
Probeftellen IV, 449, 450. 
— Summe im Authentifum III, 4S5, (145). 500. IV, 954 — 256. 
V, 218. 371. 372, 
-—  Aceurfius Sufäne dazu V, 250. B. 954, 
— Zufäße qu den Authentifen IV, 4 
— Arbor actionum IV, 256 — 260. fy, 209. 
— Bearbeitungen Spaͤterer: 
von Bernardus Dorna V, 141, (101). 142. 
von de Deo oan) Y, 490. 
von Dinus V, 405. 
von Faber (Soham) VI, 41, 
von Pontius V, 144. 145. 
von Koffredus V, 179. 193, 
— Summe quicunque vult IV, 260 — 263. 296. 297. 
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Sohannes Baſſianus Summe quicunque vult, Probeftellen dar⸗ 
aus IV, 451 — 456. 
— fecturd gu Pandeften und Cober, f Nicolaus Suriofus. 
— verlorne Schriften IV, 264 — 26 
— ticht Derfaffer ber Summe der Digeften V, 51. 52. 
— Giglen, f. Jo., Jo. b., Job., Jo, le. 
Johannes be Slänofen f. Blanoſeco. 
Sobannes Calderinus, f. Calderinus, 
Cobannes de Deo, f. Deo. 
Cobannes Faber, f. Faber, 
Johannes Fagiolius, f. Za dl ing 
Gohannes Faſolus, f. Safolus. 
Johannes Gasentinus, f. Faventinus. 
Sohannes de Finto, f. Finto 
Johannes dr de era Nechtslehren, Sohannes Andrei Schwie⸗ 
gerfohn V 
Johannes Galenfis, f. Salenfis. 
Sohannes Hispanus, Canoniſt I, 589 — 584. 
Johannes be Smola, f. Smola. 
Johannes be Laudo, f. Laudo. 
Cobannes be Lignano, f. Lignano. 
Johannes Monachus, Gleffe zum Gertus VI, 103. 419. 
Sohannes be Moyfiaco, f. Moyfiaco. 
Sohannes v. Parma, Profeffor ber Theologie zu Bologna VI, 91. 
Johannes Pagliarenfis, f- Jacobus Falliarenſis. 
Johannes Petrucii, ( Montefperello. 
Johannes Sarisberienfis, Benutzung bam Rechts im Policrati- 
cus und in den Briefen IV, 366 — 368 
Johannes Teutonieus, Canoniſt III, 582. 585. V, 3. 
— (Gloffe (Apparat) zum Decret TI, 551. V, 256. 
ohannes o. Bicenza, macht fich zum Herrn ý. Verona V, 79,(99). 
Johannes 3Bi(conti, Sbifd). v. Novara, Luchinus Bifeonti Druder, 
bat Alberie. be Nofeiate im Dieng VI, 
Sohanninug, Prof. zu Bologna II, 201. 
Îr., Sigle des Irnerius Cin, Citaten) IV, 16. V, 991, 
Itland, Eindringen des Sont. Rechts iv, 373. '374. 
CQrnerius IL, 227, (72). II, 196. 197. 394 — 397. 401—405. 
432. 442. 450. 470. 591. lv, 9 — 62. 309. 
— Berhältniß zu den A Doetoren IV, 64, 66.67.75. 113, 128 — 181, 
— Charafter feiner Ssnterlineargloffen II, 142. V, 206. 
— Gloffen IN, 520. IV, 24 — 39. 123. 124, V, 573. 
— in Aecurfiug Stoffe V, 258. 
—  Sprobe(tellen IV, 387 — 395. 
— Urheber ber Authentiken HE, 591. IV, 39. 58, 
— formularium tabellionum IV, 58 
uaestiones IV, 5 
— — de actionibus Iv, oa 60, 
— Meinung über das Authentieum III, 453 — 457. A59. 464. Iv, 


95 
— nicht Berfaffer der Summe der Digeften V, 53. 54. 
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| rere Be Sigle M Beet 36. - id 
teu eecariu echtsle rer in Bologna, fat nicht eriftirt 
3 V, 34. V, 934 sm, b n 
ef abella. des Gioſſators fun Frau IV, 142, 
Cfernia (Andreas be) od. de Kampinis, Commentar zum 
Zehenrecht VI, 169. 420. 
fidor, Etymologie ber Stipulation II, 229, (S3). 
Aktien, Berfaffung unter den Lombarden III, 659. 
Stalien, Römifche Gerichtsverfaffung im 5ten ^. H. I, 16 — 49. 
— Gteuerfreiheit I, 51. IV, 155. 156. (466). 
— Greichtöverfaffung der Römer unter Ddovacar I, 282. 283. 295. 


— unter den Dftgothen T, 283 — 290. 298, 299, 
—  .unter den Griechen I, 291 — 309. 
. Suftinian's$ Sanctio ragmatica, 
— unter abf u und Kaifer zu Rom und Ravenna L 309 — 342. 
, 657. 
— unter den Gebaier I, 342—395. 
— Suftanb des Nim. Rechts unter ben Oſtgothen II, 164 — 174. 
— unter den Griechen II, 174—192. III, 665 — 668. IV, 471. 
— unter Pabft und Kaifer II, 193 — 196. 
— Unter ben £ombarbem II, 197 — 960. 
— MannigfaltigFeit. d ber perfünlichen Rechte unter den Germanen 
f retten. 
— uebermacht ber Dolksparthei im (en J. H. TI, 118 — 120. 


134. 
f. Lombardifche Republifen. 
— Kechtszuftand oon Unteritalien, f. Unteritalien. 

— f. Benevent. 8. Griebrid) s IL constitut. Sicul. Neapel. 
Städteverfaffung im Mittelalter. Wniverfitäten. 
Jtalienifhe er Spuren ber(elben im Coder Utinenſis 

4 
Suden werden in der Kaiſerzeit Decurionen T, 24. 
— zu Bologna, Geldabgabe an bie Scholaren III, 183, 
Juden, verfchiedene Bedeutungen in den verfchiedenen zeiten I, 411. 


— mefentlich in ber Romifch. Gericdhtsverfaffung I, 77. 
— qud) von Duumvirn ernannt I, 35. 
— abgefchafft mit dem Ordo —E inter Diocletian I, 77. 7S. 
— modurch er entbehrlich maro T, 79, 
— vb. Juder ordinarius, Ziel der Provinzial: Statthalter 1, 
62. 73. 940. 259. 
— verfchiedene Bedeutungen im Sont. Reich I, 411. 412. 
— bedeutet bei ben germanen überhaupt GxbSffe I, 195. 911,213. 412. 
— der Baiern I, 222 
— ber Sranken, bedeutet Schoͤffe und Scabine I, 
— ber Lombarden, bedeutet ert Graf I, 257 —2 hé 
— im Gegenfaß su Arimannen gebraucht I, 163, 164. 
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Suder, dann die Obrigkeit ber Römer I, 373 — 375, 
. Juder Provinciarum. ` 
— dm Schoͤffe und Scabine I, 252. 253. 
— allgemeinere Bedeutung I, 377, 
(f. Suder fifealis, privatus, publicu 
— d sbeftgetben, verfdyiebene Bedeutungen I, 259. 260. 266. 
XXIV. 

— in Rom unb Ravenna unter Pabſt und Kaifer, bedeutet Dativus 
(f. Dativus) I, 

— MI Tivoli Lil, LN 

— verfchiedene Bedeutungen in Bologna im 12ten Sy. D. I, 187. 
158, (117). 218. IV, 208, 


Juber civilis, in Stalien unter den Griechen, Competeng I, 292. 


uber Civitatis 0b. Romanorum ber Lombarden, Bedeutung 

I, 900 — 

- — im Erarchat gleich Dativi I, 360. 

Judex Domni Regis s, Imperatoris 8. Sacri Palatii 

Bedeutung I, 412, (31). 

guber fi(calis ber Lombarden I, 376 — 479. II, xxvu. III, 113, 
udex Imperatoris, f. Judex Domni Regis, 

"Zuber mediocris, f. Zuber privatus. 

Juder militaris in Italien unter den Griechen I, 292— 294. 

Suder minor ber £onibarben II, 113. 

C uber ordinarius der Römer, f Suder. 

3i privatus oder mediocris der dombarben I, 376 — 332. 


— bei den Sranfen gleich Defenforen I, 382, (260), ' 

Nuder Provinciarum od. Provincialis ber Lombardifchen 
Städte, dem alten Magiftrat gleich I, 373— 375. 

— Gerichtsbarkeit (f. Suder privatus) I, 378— 384. 

Juber p publicus, im Gap, Theodoſ. gleich actor publicus I, 382, 


— der Combarden I, 376—382, IIT, 113, 

— int Sränfifchen Seid) I, 382, (260). 

Suder Romanorum, f. Guder Civitatis. 

Judex Sacri Palatii, f, Judex Domni Regis. 

Sudieiaria, Sprengel des Lombardiſchen Grafen epi 241. 242. 

TTE arra. potestas bet den Lombarden, Bedeutung I, 370. 
XXIII 


Aug t On oba a n n Griebrid), Beiträge qur juriftifchen Biographie 


Sulians Novellen, im Coder Utinenſis I, 363. 
— GScholien zu, Vaterland und Shnrafterißit derfelben II, 187—191. 
— im Sränkifchen Neich benugt IT, 
— . Stellen bei Hinkmar v. bach ii 267. 
— in frühern Lombardifchen M. A. benuht II, 257. 
— Stellen in Briefen P. Johannes VIII. II, 966. 
— in Atto’s v. 9Bercelli Brief IT, 270. 
— in verfchiedenen Ganonenfammlungen- II, 277 —980. 282. 
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Juli ans Novellen, Stellen in ber Collectio Caesaraugustana 
,, 
— in Ivo's Canonenfantm[ung und Briefen II, 291. 293. 
— įm Concilium zu Pavia a. 1022 II, 271. 
— Nechtenuelle der Bloffatoren Ill, 38S, 3S9. 453 — 406. 
— Stoffen IV, 28. 
— gefannt von Placentinus TV, 238. 
— Albericus v. Rofciate ift im Beſitz einer Handfchrife VI, 120. 
1 
— Paulus de Gafiro Urtheil VI, 252. 253. 
— Ausgabe des Miraus II, xr. xu. 
Juliana, Odofredus Frau "v, 328, 
Sulitta, Jacobus Frau IV, 129. 
P. Julius IL, Concil, d Hifa a, 1511 feindlich gegen ihn VI, 329. 
f. Decius (Phil). 
Suniores Comitum, der Lombarden I, 244, (164). 
ara, ppe fpesielle Bedeutung im Juſtinian. R. II, 174, (2). 


Juramentum | calumniae, f. Kaifer Heinrich III 
Juridici, in Italien feit Mark Aurel I, 33. 
Jurisdiction der Lombardifchen Republifen, getrennt von der 9b: 
miniftration IH, 116. 117. 
(Civils), der Magiftrate in Stalien, f. Duumviri. 
— inden Provinzen mährend ber Römifchen Monarchie 
ber Magiftrate bei Jus Jtalicum I, 51—53. 62, 
der Statthalter in ben übrigen I, 62. 
ber Defenforen I, 65. 66. 
risdietio voluntaria bei den Römern I, 81—89. 
Handlungen des alten Rechts (Legis Actiones) I, S1. 
Handlungen von neuerer Form, Gefta 1, 81—89. 
Gefa bei Schenkungen und £eftamenten I, 82— 84. 
— der Schöffen I, 218. 219. 
— rs ioa Schenfungen und Seftamenten der Sränkifchen Römer 
f. Sormelfanimlungen. 
Qurispruden;, f. Xedtsmiffen(daft 
Curifteu, Römifche, Verzeichniß ihrer (E riften bei Wilhelm. de 
Paitrengo HI, 29. 
— Kömifce, in der Republik, praktiſch T, 2—4. 
— erhalten das frenge jus civile I, 2. 
Haupttheil ihres Berufs gd 401. 
unter ben Kaifern I, 
ihre &bátigfeit wird —ã— l, 4. 5. 
Größe und Verfall I, 
Auszeichnungen I, a ` 
ihre Verdienſte un die Nechtspfleae I, 7. 8. 
Einfluß auf dag praſtiſche Recht T, 7 — 10. 14. 15. 
gerinae Anzahl I, 
Juriſtenkol· gien eb Kaiſers, der Statthalter L 79. SO. 
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Juriften, Roͤmiſche, unter den Kaifern, ihre Schriften hei: 
fen Zus T, 7. H, 44. 174, (2). 
des Mittelalters, uber bie Senntnig ihrer Namen ITI, 20—23. 
über Abre Sprivatge(cbicbte II 20. 
von Jrnerius bis Accurſius, " ET fatorem. 
im 13ten Sy. 9. nach Accurſius V. 320. ff. 
im 14ten und 15ten J. D. Charakteriſtik VI, 1—24. 138. 140. 
141. 402 — 407. 
—  $eanzöfifche im 14ten und 15ten J. H. VI, 25—43. 78, 
—  Stalienifche, im 14ten und 15ten ^y. 2: vi, 44. ff. 
ftttlic) » politifcher Charafter V, 216. 217. 
Surifif de Handlungen bei dan Germanen nach dem Recht des 
Handelnden beftimmt I, 140. 
J zo Benenmmg für Schriften ^ Römifehen Suriften I, 7. II, 44. 


Jus altius non tollendi, giebt das Recht zur Sumtiatio III, 641. 
Jus annuli, im ältern unb Juſtinian. Recht I 28, 
Jus civile, nationales Recht der Römer 1,3 . 4. 
Zus Gentium, Recht aller Voͤlker I, 
ug Sj tali cum, Begriff I, 51 — 53. 62. “ir 654. Iv, 135. 156, 466. 
— Städte, die es befaßen I, 52. 53. 62, (133). 
Jus itineris, giebt nicht das Recht zur Nuntiatio TIT, 641. 
Suftinian, mobifiirt haufig Eonftantins Verfaſſung I, Gei 
— erhebt die Defenforen zu wahren Magiftraten I, 66. 67. 
— Beſtimmungen über Jurisdictio voluntaria I, S7. 
— Novelle über Germ der Urkunden I, 89. II, 157. 
— KRechtsunterricht unter ihm I, 397 400, 
fe Berytus. Gonftantinopel. Constitutio ad ant e- 
cessores. 
— sanctio bp über Keorganifation Italiens I, 988. 259. 
291. (9), I 
— Novelle über Sieiliens Gerichtsverfaſſung I, 294. 304—306. 
(f. constitutio de adscripticiis). 
Suftinianifche Gefeggebung, Plan und Werrh I, 12— 15. 
Sufinianifches Recht, heißt lex Romana in ben Germanifchen 
Staaten I, 106 — 110. II, xiv. 110. (80), 237. 
— Säge in den Summis legum des Breviar, Alaric. II, 58. : 
— Duelle des Bairifchen Rechtsbuchs II, 87. 88. 
— im Clerus des fruͤhern Mittelalters” II, 262 — 267. 270 — 273. 
275 — 986. 991 — 294. 
— im Sränfifchen Reich, in den Gapitularien II, 94. 100. 101. 
— — Eé von Petri Exception. Legg. Roman. Il, 
4 — 
in den Gormelfanmlungen II, 126 — 129. 
in Urkunden Il, 109. 110. 
in Stalien vor Irnerius 
unter den Griechen, eingeführt durch Juftinian II, 174. 
Quelle des dictatum de consiliariis l, 1S8 — 190. 
unter Pabft unb Kaifer, in Urkunden II, 195. 196. 
unter den Lombarden, im einheinifchen Gefegen II, 206—211. 
in Urkunden II, 211—218. 220, 221. 223. 94. 
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Suftinianifdes Redt, in Italien vor Irnerius in ben quae- 
stiones ac monita II 2 — 235 
— in den Beroneftfchen Sormeln und Stoffen II, 237. 
— im Brachylogus II, 252, 253 
— eberfiht II, 256 — 260. 
(f. &uriner Gloffe). 
— ch Italien feit Irnerius, neu belebt und allgemein eingeführt 


— Deng, Srechtsbücher fi find Irnerius befannt III, 397. 450. 
93 / 
— in Spanien, unbekannt dur zeit 3 dors II, 70—72. IIT, 661.662. 
— eingeführt durch Alphons X 
‚ Coder, WT Dok novum. „Digefium t: 
tu, offatoren. Infortiatum. Inſtitutio 
Römifhes Recht. Vol umen e tronen, 
Juſtinopolis, Verfaſſung im 10ten J . 9. III, 659. 
uftitiariug der Univ. Neapel III, 3 502. 
gi Rechtsbildung II, 226. 227. 
— 9 Sanonenfammlungen (Decretum und Pannormia) Il, 
287 — 992. III, 671. IV, 475. 
— _Berzeichniß e Annie Inhalts II, 419 — 418. 
— Briefe II, 293. 
$. 


K fer ; aaen de S Karolus de Tocco d wi V, 155. 221. 
aifer, Deutfcher, ernennt mit bent Pabft bie richterliche Obri 
feit zu Rom und Ravenna L 327. 328. i pe Obrig⸗ 
— hat Gerichtöbarfeit in den Sombardifehen Republiken IIT, 113. 
— Einfluß aufs Rom. Recht III, 80. 
— Berhältniß zu den Univerſi täten beà we 9f. III, 387. 
Kaif fergefe ehe, neuere gomdardiſche, als Quelle ber Sioffatoren III, 
f. Collation, zehnte. 
Kar., Sigle des Karolus be Tocco V, 155. 221. 
Karolus Gottus, f Karolus be Tocco. 
Karolus de £occo IV, 89—92. 219, 250, 308. 321. V, 155 — 
162. 168. 573. VI, 456. 
— vermwechfelt mit Rogerius IV, 176-185. 
— — Sloffen sum Róm. Necht V, 159. 
— gose ordinaria zur Lombarda I, Ki 1I, 199. IIL, 471, (119), 
— Summen V, 159. 
— Gigle, f. K., Ka, Kar. 
Satalvg ber Gtatienatii su Bologna II, 541—543. 557. 
Kauf, Zem bes Eigenthums nad) R. und Lombard. Recht II, 


gut ma A— eren I, I, ` i 
iginfolius (Petrus Amadeus), Prof. qu Reggio, dite 
Dpetordiplom III, 626 — 628, ` 980, aͤlteſtes 
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Kilianus, f. Gilianus. 

Kinfhot (Sodann), Smit des töten I. H, Sammlung ber 
Pun Dreves V, 318. 

Kirche, f. Geiftti feit. 

Kirchengefese in Eapitularien I, 144. 

Sirdengüter, Sot der, im Zuftinianifchen unb Lombardifchen 
Recht TI, 207. 
f. Earl "oer Rahle. 

Kirhenverfammlung f. Concilium. 

Kirchenvogt der tomba, Geridytebarfeit I, 379. 380. 

Klagen des Römifhen 9tedité, f- Kid 

Klageverjährung, f. Minderjähri 

Slaglibell, Meinungen der A "über feine Abfaffung IV, 


sinis in ber urfpeünglichen Germanifchen Berfafung I, 158, 159. 
— Sränkifcher, Verhältnig zu den Römern I, 
wählt Sachibaronen und Grafen I, 221, 224. 233. 
— £ombardifcher IL, 367. 368. 
Sopffteuer, f. Capitation. 
Kofiniger Friede, f. unter €. 
Kritiſche Arbeiten 2 Zb) Ze Bariontenfammlungen. 
— der Juriften des (en I. D 
f. Bologninus. Florentina. Politianus 


D 


la, laf, Gigle des Lanfrancus V, 69, (68). 221. 

£álius Gocinus, f. Gocinus. 

£átué od. Gabinus Pomponius) Rechtsgeſchichte VI, 386. 

Less normis bei Verkauf, im Bairifchen Recht niht "gefattet 

"tr iu Sien unter den Juriſten III, 126— 128. 199, 
V . 281. 283. 284, 294, 301. 374, 469. 


t km, Gibellinen. Welfen. 
gambersinus Monis Gardini, Rechtelehrer qu Bologna III, 


gambertinus y Sa mponitus TII, 127, (19). 197. 212, (165). 
H —- d d ` 
Lampugnano Certus VI Juriſt des Am 3. 9. VI, 420. 
lan, Sigle des Lanfrancus V, 69, ( Ge) 9. Vy 
Lana (Jacopo della), Inteinifcher Commentar au Dante VI, 118. 
£ancellottus f. Decius, 
Landfrafen, nicht Negalien nah Roͤmiſch · Re, I 154. 
Lanfranco (Margherita DD, Einus Grau VI 
H. Lanfrancus, jurifiihe Studien IL, 121, Si Ze 
— Ivo's Lehrer II, 256, 
— ober Rechtslehrer au Bologna geweſen IV, 7. 20 — 22. 
Lanfrancus, Canonit und Legit V, 67 — 69. 210. 

Side, f. la, laf., lan. 
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ai UA. heißt 3. 13ten 9$. H. auch Provence V, 141, (100) 


dE de), Mechtslehrer des 14ten C$. $5. VI, 178, 

) ) 

Laurentius, Ganonijt III, 582. 585. V, 109. 
— Balla, f. Balla. 

, Qaiarína, Odofred's Tochter V, 328. 

Lazzi der Sachſen J, 187, 

Leber, histoire critique du pouvoir municipal; Kritik VI, 446. 

Lectura, Bedeutung bei den Gloffatoren III, 424, (49). 499. 515 
bis 518. V, 93. 
Veberficht für bie Zeit ber Gloffatoren V, 218. 

Coder. Digeftum novum und vetus. Cnfortiatumn. 

Infitutionen. Liber Seuborum. Novellen. Tres 
ibri 
f- Borlefungen. 

Legem dicere, Bedeutung im M. x. I, 407. 410. 

Legem ferre, Bedeutung im M. A. I , 410 

Legere, un bei den Gloffatoren IT 499, 555, (56). V 

Leges, ndtere Benennung der Eonftitutionen I, 7. IT, 44. 174, (2). 
"heodoricianae, Bedeutung II, 66, (7 0). 

gegis Actiones I, S1. 

legis Doctor (legis peritus, Vedeutung im fruͤhern M. A. 
I, 406 — 415. H, 139. III, 

legislator, Bedeutung im fpem 23 H I, 410. 

Legnano, Schlacht bei III, 109. IV, 

gebenabel, f. Adel im den Tombardifchen Nepublifen. 

gehenredt, Lehenrehtsfammlung, f. Liber Seudorum. 

Lehensverbindung ber Lombarden, anfangs Privatum, baut 
Publicum I, 376, 377. 

Lehensverfaffung verdrängt bie Germanifchen Volksrechte und 
das R. R. in Deutſchland und Frankreich J, 152. 

tebrer ber Univ. Bologna, verfchieden von den Doctoren III, 191. 


Verhaͤltniſſe III, 219—252. 
Vieulide und außerordentliche, Bedeutung IIT, 215 — 250. 


der lini. Padua II, 271— 281. 

der Univ. Paris, verfchieden von den Doctoren IT, 323. 
Leibeigene ber Angelfochfen, vom Herrn vertreten I, 189. 
telong, bibl. hist. de la France ed. de F ontette, Kritik II, 


Le Maire, f. unter M. 
P. eo IV. bittet ben Kaifer um gortdauer des Roͤm. Nechts IE, 


P. Leo X. vereinigt die pabftliche Rechtsſchule zu Rom mit der Råd- 
tifen IV, 4S0 


— Shaler des Séien Decius VI, 337, 
Lë Franz L e 
eo 


Sachen: Megifter. 529 


geo, Burgundios Sohn IV, 338. 
K. Levigild’s Weftgothifche Geſetzgebung II, 66, (70). 
Lex, ſpezielle Bedeutung im ſpaͤtern Roͤmiſ fg: Recht, f. Leges. 
Bedeutung in den neu⸗Germaniſchen Staaten I, 105. 
fpesielle Bedeutung in ben Profeffionen I, 120. 121. 137. 
— Aquilia, ſchlecht erflärt im Breviar, Alaric. II, 55. 
— Aquiliana in einer Ravennatiſchen Urkunde von 551 ftatt 
stipulatio Aquiliana II, 187, (29). 
— Burgundionum, f. Burgundifges Rechtsbuch. 
— Cincia -über Schenkungen T, 8 
— Ga [ ti i a „gisatpind Liege bie fädtifchen Magiſtrate I, 
— Xulia be Civitate dnbert bie Pråfecturen nicht I, 40. 41. 
— mundana, Bedeutung I, 111. 112 
— SRerviana in einer Kabennatiſchen de von 551 II, 186. 
— Papia, (lecht erklärt im Brev. Aarie. II, 55. 
— Romana, ver(d)iebene Bedeutung in ben Germanifchen Staa: 
ten I, 105 — 111. II, xiv. 24. 43. 44. 110, (80). 237 
f. Breviarium 9 Lar. Suftinianifches Net 
— Romana Burgundionum, f. Papian. 
— Romana Utinenfis, f. Coder Utinenſis. 
— Salica antiquior, f. Saliſches Geſetz. 
— tabellaria des M. Gratibius in Arpinum T, 17, (4). 
— Theodofiana ob. Theodofit, Benennung bed Vrevlar. Ala⸗ 
ric. II, 44. 97. 
— urinenfis, f. Codex Utinenſis. 
— Viſigothorum, ſ. Weſigothifches Geſetzbuch. 
Lezardiere, Théorie des loix politiques de la Monarchie Fran- 
coise; Kritik I, xxvi. xxvn. 281. 282, 
Liber Seudorum, Entftehung IT, 199. 
— als Quelle der Gloffatoren ri, 388. 389. 471. 479. 450. 
— wird mit den Kaifergefegen von Hugolinus zur 10ten Collation 
vereinigt III, 482. 484 — 487. 
— befondere Brofeffur bafür zu Padua III, 505. 
Bearbeitungen ber Gloffatorem bis Accurſius. 
En Derfaffer der glossa ordinaria? V, S6 — 89. 257, 


Bulqarus, Gloſſen IV, 108. 

Jaeobus de Ardizone, Summe V, 74. 77. 78. 

Jaeobus Columbi, eigentlicher Verfaſſer der glossa ordinaria 

V, s5—89. 257. VI, 270. 

Johannes Baſſlanus, Summe IV, 267. 

Hillius, Sloffen und Summe IV, 300—301. V, 85. 

Dbertus ab Orto V, 154. 
Bearbeitungen im 13ten y. ba feit Aceurſius. 

Hoftienfi is Summe V, 454. 455. 

Jacobus de Arena, Summe v 366. 

Cíacobuá be Ravanis, Summe V, 538. 

“ohannes de Blanofeo, de feudis et homágiis v, A41. 442, 

Cjobannes Gafolus, Summe V, 452 — 455. 
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Martinus C»yllimani Summe, M 376, VI, 31. 
Odofred's Summe Y, 338. 
Rolandinus be Romanciis, Summe V, 489. 
Bearbeitungen im 1Aten und (ären 3 9. 
be Afflietis VI, 413. 
Alvarottus, vr, 413. 
Anonymi, quaestiones feudales, fachlich bem Johannes An: 
bred gugefchrieben VI, 
Baldus, Commentar VI, at, 212. 
Ga(us V, 318. VI, 212. 
Baratterius VI, 415. 
de Cernitis VI, 417. 
Jacobus de Beiviſi io, Commentar VI, 57. 58. 169. 
afon, Comment. in usus feudor. Vi, 300. 
Iſernia, Commentar VI, 169. 420. 
Mincuceius, Heberarbeitung VI, 266 — 270. 
Dldradus, gecturd VI, 51. 
Petrus be Bellapertica, foftematifche Abhandlung VT, 31. 
Rainerius be Forlivio, Commentar VI, 109. 
Liberi homines, im Gegenfas von Arintannen, Bedeutung l, 
Liberius, Landesvertheilung swifchen Oftgothen und Römern I, 284. 
Librarii an der tinib. Paris III, 547. 5 
f Stationarii. 
Libri ordinarii und extraordinarii, f. Bücher 
Licentiati su Bologna III, 194 — 198. 211. 212, (164). 213. 
219. 220. 227. 229. 
— HL Montpellier ITI, 354. 
— zu Padua III, 967, 
— iu Paris III, "337. 
— zu alamanca IV, 482. 
dc CJohannes de), HI, 125. 190, (122). 225. VI, 97, 


— Lader Statthalter zu Bologna III, 231, (203). 
— vertheidigt mit Baldus die Wahl des 3. Urban VI. VI, 207. 
Limitirtes Land der Römer, untheilbar II, 33—35. 
£inbenbrog, Gormelfammlung IT, 122. 
— uber Entftehung des Papian II, 22, 
Lira in Bologna, Berechnung des Münzfußes Ill, 570 —579. 
— in Padua und Venedig TII, 579. 590. 
gi(ieur, Thomas Pafin Bifchof dafelbft VI, 415. 
Litera, Bedeutung bei den Gloffatoren III, 424, (49). 499. 
— Anglicana und Beneventana, Schriftarten des 9X. A. 
II, 533, (4). 
— antiqua, communis ber Pandeften IIT, 424. 431. 444, 447. 
533, (5). 
ſ. Bologneſiſche Kecenfion. 
— Aretina, Schriftart des M. A. III, 533, (4). 
— Bononiensis, Bedeutung III, 441, (77). 533, (4). 
— Lombarda, Schriftart des 9. N. u, 533, (4). 
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Litera nova der Sfanbeften TIT, 533. (5). 

— Parisiensis, Schriftart de M. A. II, 533, (4). 

— Pisana III, 424, (49). 533, (4). 

— vetus ber Sanbeften IU, 494, A91. 444. A47. 

f. Bolognefifche Kecen fio 

giterargefchichte bes Ximilden Rechts im M 9f . vom 
12ten ^y. H., Quellen II 

— Gchriftfteller ILI, 94 — 74, vL Zen 

giteratur ber Gloffatoren f. Öloffatoren. 

gitiébenunciation des SN bet Bindication im Edictum 
Theoderici I, 290, (90). 
$. Liutprand, Lomdardiſche Geſetzgebung IL, 198. 

iore y. 1340—1342, Berechnung II 369, (569). 

— v. 1490 und 1564, Berechnung III. 367. (564). 

Locopositus unb Locoservatores in $riaul und Syrien im 
9ten 5. 5». III, 659. 

godi unter Q. Sriebri I. Ili, 109. 

— Gtände feit dem 12ten 5. '$. IIT, 94, (10). 

Löwen, Univ., Thomas Bafın Prof. dafelbft VI, 416. 

Lombarda (Gefeifammlung i in foftematifcher Ordnung), Handfchrif- 
ten III, 668. IV, 4 

_ Entftehung und Kortdanernbe Gültigkeit II, 198—205. IV, 471. 
— (Gite des Römifchen Rechts II, 2 05 — 211. 

— als Rechtsquelle der Gloffatoren In. 388. 389. 470 — 473. 

— Andreas be Barulo, Commentar IIT, 471, (119). V, 160. 370. 


— Sou be Tocco, zu pparatu UI, 471, (119). V, 159 — 162. 
— Roffredus Schrift de pugna V, 188 — 190. 
— Gloffen in Ganciani'8 Lombardifch. Formeln und in einer Reh: 
biger(c)en Handfchrift III, 471, (119). 
— apparatus pb. glossa ur, Gol Bedeutung V, 161. 
f- Lombardıfhes 9 
Lombarden, Innung ju Bologna III, 131, 
gombarbifder Bund unter 8. Sriebrid) I. III, 109. 130. 
£ombardifche Oefes(ammlung im hiforifcher Ordnung 
Handfchriften III, opp IV, 487. 
— Abfaffung IL, 197. 198, 
— Saͤtze des Römifchen Rechts III, 205 — 211. 
f. Lombarda. — Lombardifches Redt 
£ombarbif ches Recht, 9Berbaltnif zu ben Gapitularien I, 142— 


— Gig ber perföntichen Rechte nach dem Grundſatz ber Abſtam⸗ 
mung 

— Recht der Ehefrauen I, 115. 

— Anwendung auf die Geigfiditeit I, 117. U, xiv. 

— wird gemeines Necht im Königreich dope neben dem Roͤmi⸗ 
(den II, 203—205. VI, 182. 183. 

f. Bartholomäus de Capua. 

— Geſetzſammlungen, f. Raifergefete — gombarba, — Lom: 

barbí(d)e Geſetzſammlung. eL 
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gombarbi(dies Aid, Rechtsverhaͤltniſſe des Grafen Cf. Judey) 


— géigen ` 8 213. 
— Rechtsverhälmife der Sreien (Arimannen) I, 161 — 177. 185. 


— eri jteverfuffure feit ber Frankenherrfchaft I, 243 — 245. 
—  Mannigfaltigkeit ber Rechtsquellen feit den Garolingeru I, 104. 
— hat anfangs nur Zombarbifches und Roͤmiſch. Recht I, 97—99. 
— Stationaladel I, 186, II, xxu. 
— Geri téverfaffumg ber Römer I, 247—253. 342—294. 
—  Sortdauer ber Romifchen Nation I, 343, 344. V, 567. 
— Landestheilung I. 342 — 351. II, xxvi. III, 658. IV, 469— 
470. V, 567. 568. - 
— Sräbseverfaflung J, 351— 394. II, xxvi. V, 568. 569. 
Geiftlicher Geridjtéftanb I, 384 
— — ches Recht, fortdauernd gùltig und wirkfam I, 97—99. 
153. 154. 358 — 360. II, 197 — 
— Anwendung bei ber Gg d 115—117. 
f. Carte d. Gr. Lombardifches Geſetz. Lom bardiſches 


t. 
— üke in ko Lombardiſchen Gefefanımlungen II, 205 — 211. 
in Urkunden TI, 211—924. II, 668. V, 570. VI, 447. 
im Studium und bei Schrifthellem I, 224—956. - 
Yeberficht II, 256 — 260. 
Mt en Entfiehung I, 252 — 358. III, 114— 


— Rechte bis zum 19ten S H. I, 392. III, 112— 116. 
— SBerfaffung und Sufand“ feit bem 12ten Y J. D. III, 76. 90 — 190. 
— Claſſen des Adels III, 92—96. IV, 478. 
— (Gortbauer Römifcher Gefchlechter til, 97. 
— Untergang der Sreiheit HI, 118 — 120, 
. Regalien). 
Boreo e Medici, ercommtunicirt von P Sirtus IV. VL, 257, 


— Gönner des Bartholom. urine ; 301. 304, 

— Freund des Phil. Decius VI, 

— Freund des Angelus olitianié Vi, 375. 

lot, Sigle des Lotharius IV, 328, V, "291. 

$. Lothars I. Conftitution p. J. 894 fiber bie perfönlichen Rechte 
in Rom; Gefchichte, Cjnterpretation I, 131 — 139 

— ift nicht Lombardiſches Recht geworden I, ke 

— ae Gonftitution ber Regierung der Stadt Rom I, 315, 


— fontbarbi(d)e Geſetzgebung IT, 198. 
K. Lothar IL nicht Stifter ber Rechtöfchule zu Bologna IV, 20. 22 
— über Die Schenkung des Pandeftenmanuferipts an Pifa III, S3, 


— Eombarbifche Gefeßgebung II, 198, 
— Geſandtſchaft nach Eonfaneinopel IV, 336, 
f. Anfelm v. Savelberg. 
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K. Lothar IL v. Lothringen, Scheidung v. Getberga II, 268. 
entharine (Lotarius, gotberius) III, 200. IV, 327 — 331. 
— Gefchichte von dem sefebenften Pferde ^V, 161. 162. 
— — Gloffen IV, 331. V, 
Probeftellen IV, t 
— — Gigle f. lot. 
be Loy (Mich), oratio de. vario juridicae Parisiensis scholae 
statu; Kritik III, 350, (517). 
Lucas v. Atri, Mahler im 14ten Cj. H. VI, 178, (49): 
Lucas de Penna VI, 22. 177 — 184, 3 364, E 
Lucca, Boni Homines im taten 3 . 9. I, 397. 
— Zug gegen Piſtoja VI, 
— Felinus Ganbeus Bifo daſelbſt VE 418. 
Luchinus Viſconti Dat Albericus be Kofate im Dient VL 113. 
gubovicus Bologninus, f. Bologninus. 
Ludovicus Romanus, f. Romanus 
$. Dn der Gromme, Capitul. über Kirchen: Emphnteufen 


-— fomterbii Geſetzgebung IT, 198. 

— Privilegium für Sriaul und Iſtrien III, 659. 

$ Ludwig IL, Lombardifche Gefetgebung Ti, 198. : i 
$. Ludwig IX, Verordnung. über die Univ. Montpellier IH, 35%. 


f. Hlan 

$t. Di wig XI. belefnt Jafon mit dem Schleffe Piopera VI, 
4 d 

Ludwis R4 Sovoyen, Bus nad) Nom unter $. Heinrich VII. 


gupi pb. Qupo (Mario), Codex diplomaticus cjvitatis et ec- 
clesiae Bergomatis I, xxi. xxvm. 

— Meinung über Roͤmiſche Städteverfaffung bei den Lombarden 

— Scimus über liber Ausrottung ber Römer durch die Lombarden I, 

— De, Eet über das perfünliche Recht Cimelner 

yon, hat us eium. I, 53. 

— Sub mifdie Stadtverfaffung im 6ten ^. H. I 

— ununterbrochene Tradition Smifijer E 1 276, 

— Rechtsſchule III, 378. | 


M. 


M., Ma., M. G., Giglen des Martinus Gofía IV, 112. V, 221. 
Mabillon, de re. diplomatica I, xxiu. 
— annalis ordinis S, Denedicti I, xxu. 
— Formelſammlung aus Angers II, xxvi. 122. 
ably, observations sur l'histoire de France 1, xxvi. 
— “Aber Roͤmiſche Verfaffung im Srankifchen Reich, widerlegt I, 280. 
Maccioni (Migliorotto), Osservazioni sopra il diritto feu- 
dale; Kritik VE, 255. 
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Machiavelli (Aleſſandro), Berfålfhungen der juriftifchen Lite 
rargefchichte III, 8— 10. VI, 309, (12 

Macianelli (Waria Elifabeth), Wimmpft Bologninus VI, 
3 

Maffei, i irrige Meinung über Gortbauer ber Römer unter ben Lom- 
barden I, 343. 344. 

e über EE Corbin Italiens unter bem Griechen I, 

) d 
Magdeburg, beißt Varna feit ber 2ten Hälfte des 16ten 


Magifter, altete St ber „Profefforen iu Bologna, zugleich mit 
Doctor III, 153. 154. 
— wird dng von Doctor werten II, 187 — 192. 
ehre 

Magifter Militum, Militaͤrwuͤrde feit Conftantin I, 74, 

— Jurisdiction in Eivilfachen im, Kom. Reich I, 75. 76. 

— in Angers im Gren J. H. T, 2 

— Jurisdiction im Byzantiniſchen Sintien I, 299. 

— Late um D Dur im Byzantinifchen und paͤbſtlichen Italien 
Magifter regeng an et Univ. aris III, 393. 

Magifter frubiorum im Roͤmiſch. Recht III, 187, (114). 
Magiſtegtus ber Stalienifchen Städte unter den Römern 
— fpesielle Bedeutung des Worts I, 9S, (31). 29. 

— — Mahl, derfelben durch den Drdo Decurionum I, 20. 21. 

Präfentation (f Nominativ) und Wahl (f. Creativ) I, 


— Erhebung der Steuern T, 24. 25. 
— Gerichtsbarkeit ift ihr perfönliches Recht I, 264. 
. Duumviri, Quatuorv., Prafecten, Quinquenna— 
les, Defenforen, Canzleiperfonen. 
— fpegielle Bedeutung in Stalien feit Ddovacar I, 303. 
~ unter Oftgothen und Griechen im Italien, brauchten nicht Be: 
ftätigung ber bochten Gewalt I, 259. 290. 305 
— verfchmwinden I, 328. 
Magiftratus Populi Romani bei den Legis Actiones I, S1. 
Magnificus, Titel des Nectors gu Bologna III, 
Magnonis notae juris, Daterland, — A XXIX, 
Magnus, Werfaffer des Bairifchen Rechrsbuchs II, 
Maguelonne, Biſchof v., Aufſicht über die finis. Montpellier 


— Doͤmprobſt v., Conſervator der Univ. Montpellier III, 364. 
Dat qr rd im SSairifd)en Geferbuch aus dent Rim. 
e 
Mailand, Judices Civitatis bafelbft im 9te J. H. I, 359, (219). 
— Gtadtverfaffung unter den gongobarben III, 688. 
— — frübeit Confuln IIT, 100. 
Amabl eben. im J. 1130 III, 102. 
— — Kämpfe mit K. Friedrich I. III, 104 — 109. 
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Mailand, Stände feit bent 12ten 3 ‚9. III, 94— 96. 

— Berfaffung feit dem 12ten 3. $. IL, 116, (61). 117, (65). 
Major, Tabellionenvorfteher im 13ten Sy. D. gu Ravenna 1, 317. 
Majorian’s Novellen im Breviar. Marie. II, 45. 

Le Maire (Franc.), histoire de la ville et duché d'Orléans ; 
Kritik III, 369. 

5. Malachias, Bifchof, Todesjahr IV, 374, (60). 

Maletis (Albericus 7 Papienfis, Verfaſſer der Schrift de 
testibus VI, 118 

Mallus, das Wort AN aufer Gebraud) T, 365, 

Malumbra (Richardus), f. idarbus Malumbra, 
Manceipation bei Schenkungen von Juſtinian verboten I, 178. 

— in Ravennatifchen Urkunden II, 177. 178. 

— in Lombardifchen Urkunden II, 219. 

Manducator (Petrus), Canonift IH, 585. 
mannire, ſynonym mit bannire I, 190 
ird an der Durance, Gebrauch Roͤmiſch. Rechts a. 984. 


Maus , Roͤmiſche Serabtverfaffung und Gebrauch Roͤmiſch. Rechts 
im 7ten $. H. IT, xxv. 115 

Mantighellis (Marfil DU ur d Bologna III, 248, (240). 

Mantun’s fruhefte Eonfuln IH, 

Mantua Benavidins, f. Marcus Mantur. 

be Manzolinis, f. Antolinus. 

Manuſeripte, f. Handfchriften. 

Manumiffion, Beſtimmungen in der Ler Bif author. TI, 74. 

— durch die Ate Hand bei den Lombarden I, 369. 

— mit Ingenuitaͤt im Nömifch. Necht und in den Formel- 
(2 fanmlungen IL, 118, (107). 127 — 129 

bei ben Lombarden II, 218. 
— imn en Ravennatifchen Urfunden IL, 177. 
Manumiffion in der Kirche im Kipuarifc). Kechtsbuch II, 91. 
— — im ombardifchen Recht H, 205. 200. 
— ín den Sormelfannnlungen IL, 124. 

M apbäus, f. Vegius 

Mare Aurel fent. Zorte über Italien T, 33. 

K. Marcianus, über Gerichtsbarkeit der Bifchöfe auf dem Concil. 
Chalced. IL, 143. A 

— Novellen im Breviar. Warie. IL, 45. 

Marenlf’s Sormelfammlung I, 122. 

Marcus Mantua Benavidius, Porträtfammlung der Juriften 
III, 15 — 19. IV, 

— epitome virorum illustrium, Kritik III, 45. 46. 

Mars ari ita, Sitel von Proceßſchriften des 13ten J. H. v, 464, 
(19 


Marginalgloffen des Irnerius IV, 28. 

Marianus I. und I. Gocinus, f. Speinus 

Marins Urkundenſammlung (Papiri diplomatici) Kritik I, xvn. 
XVIII. 
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Marinis Mrkundenfammlung, Beweiſe daraus für Fortdauer der alten 
Städteverfaffung in Italien unter den Griechen I, 295 — 30%. 

Marinus be Caramanico, f. Caramanico. 

Marinus Sanurus, Plan y einem Sromuge IIT, 568. 

Vat Stergins im 13ten J. H., Berechnung bed Müunsfußes V, 


(11). 
Narf eille 2 quie Recht bei €be(d)liegung und Sponfalitium 


Marfil i $Rantigbellie, f. Mantighellis. 

Martene und Durand, Veterum Scriptorum et Monumentorum 
amplissima Collectio I, xxur. 

P. Martin IV., bat Durantis im Dienſt V, 506 — 508. 

P. Martin V., ' Schtiler des Ubertus be Bobio V, 133. 

— Bulle über bie Univ. Montpellier III, 359. 364, 365. 

Martinets an der Univ. Paris III, 393. 

$8. Rartinus Abbas, iurififcher Schriftſteller zu Azo's Zeit V, 


Martinus de Fano III, 294. 498. 589. V, 5, 431— 437, 
Martinus Sofia IV, 111 — 195. 170. 

— Dun Sriedrich’s I. IV, 158 — 162. 166, 

Authent. Sacramenta puberum, 

— Verhaͤltniß zu Bulgarus IV, 76. 

— Gtifter einer Schule? V, 222, (22). 

— (Gloffen III, 432. IV, 191 — 194. 

— Probeftellen IV, 404 — 413, 

— Authentifen IV, 43. 44. 69. 54. 125. 

— Giglen, f. M. — Ma. — M. G. 

— citirt in ber Umarbeitung des Brachylogus IL 248. 249. 
fRartinus be Goffo oder Goro zu Padua, verſchieden von Mar: 

tinus Gofia IV, 

Martinus Polonus, Tanoniſt des 13ten J. H. V, 33. 34. 
Martinus Sulimanus oder Syllimani, ſ. Spllimani. 
Maffarius ber Univ. Bologna III, 182, 

— der Univ. Padua III, 265. 
Matarellus, f. Nicolaus Matarellus. 
Mathilde, Markgraͤfin, Einfluß anf Irnerius IV, 11 17—19. 
— Urkunden derfelben I, 120 
Matrifel der Univ. Bologna n 165. 616. 

— der Univ. Padua III, 261. 

San, Andegavenfis, Cardinal, Legit und Canonift zu 

Paris IV 372. 

Matthäus Vicus, f. Wiens. 

be Mayno, f. Audreorus. Jafon. 

Meaur, Durandus de ©, Porciano Bifchof bafelbt V, 510. 

— Bifchof von, Eonfervator der Univ. Paris ILI, 330. 
Medici, f. Gofmus. Lorenzo. 

Mebiein, Studium unter München und Geiftlichen MI, 341. 342, 


Medicina, Stecken bei Bologna IV, 272, 273. VI, 92. 
Medieinifche gacultát qu Neapel Ill, 307, (402). 
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mebicinifde Sacultát. i" Padua III, 258. 
— m Paris HI, 320. 

— iu Pifa III, 257. 

— u Touloufe III, 376, (397). 

Medieinifche Univefi itát zu Montpellier IIT, 353. 354. 356. 358, 
359. 364. 307. 305 
f. Artiften. 

Meh VE (€£aur.), Ambrosii Traversarii epistolae et vita; Kritik 

366. 


Meiners, Sefchichte ber Cipa umb Entwickelung der hoben 
Schulen; Kritik III, 136, 

Melanchthon C95.), oratio de Ienerio et Bartolo IV, 9, 

Melendus, Ganonift zu 9Bicenja IIT, 582 — 534. V, 67, (65). 

Mende in Languedoc, die beiden Duranti⸗ Biſchoͤfe bafelbft V, 508. 


ooch Prof. zu Pavia LII, 312. 

Meributius, Mericutius, f. de Mincueciig, 

Meri il diana, a, Derne von Rolandinus und Petrus de Unzola 
7 

Meffina, Glatz, Stabtverfaffung im 6ten J. H. I, 360. . 

Metallgewiht im M. A. LIT, 569. 

Methodologiſche Säriften IH, 498. 499. 

Me de P Bivania), Roͤmiſche Stiadtverfaſſung im 6ten o D 


Milancia, Johannes Andres Grau VI, 96. 
Miles, ſpezielle Bedeutung bei den Qombarden I, 375, (252). 
Mil Leuarius, Umt bei den Weftgothen I, 234, (147). 
be Mineuceiis be Pratovetere oder Mineuccius (Antos 
nius) VI, 162, 251. 258 —970. 285. 
Minderjährige, Shut gegen bie füriereu Selageverjährungen nach 
Juſtinian. Recht V, 260. 
— Eönnen einen befchwornen Kaufeontraet nicht anfechten nach Roͤm. 
Recht IV, 169. 163. 
— SRotbsenbigteit eines Decrets bei Beräußerung ihres Eigenthums 
im Breviar. Alaric. I, 2 
— im Lombardifch. enbu H, 206. 
, Authentica Sacramenta puberum. 
Miniatoren an ben nniverſitaten des M. A. III, 532, 
— zu Bologna III, 
Mino, Einus Sohn VL "74, 
Minor, f. Minderjährige. 
9x inuceius, f. be Mincucciis. 
Miraus, Ausgabe von Julians Novellen II, xı, xu. 
Miffus, Wahl ber Ecabinen und ?Borfi& unter ihnen 1, 195. 912. 
Modena, Stadtverfaffung unter den Lombarden (IL. 059, 
— Grafenrecht des Biſchofs a. 1138. IH, 111, (80), . 
— frühefte Confuln II, 101. 
— Yniverfi tät III, 309. 310. 545. 
— þat fruh bedeutende uriften HI, 67. 
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Modeftin, gefegliches Anfehen feit 9Balentinian III. E, S. 
Modicipaffus, f. Rodoieus Sertranbus. 
Modus legendi abbreviaturas, anonymes Werf des (ten 


o a VI, 4 
Rönd t Deitat Yes Studiums des Rom. Rechts unter ihnen III, 


miis ^" ivrige Ableitung von Heerbann I, 190. 

Molinåus, über Entfiehung ber Authentiten IV, 47. 

Monachus (Johannes), f Johannes Monachus. 

Dontefperstie (5 Siren Jet 240. de) 
ontefperello (Johannes Derrucii be rof. zu Perugia 

im 15tén 3. H- VL, 421. de Tom 
— Lehrer des Caccialupus VI, 281. 
Montesquieu, irrige Anficht über bie Rechtsquellen des 5ten 3. H. 


— über Entftehung der coutumes und des droit écrit I, 148, 149. 
— irrige Anficht über Zahl der Scabinen I, 209, (96) 
Montloſi iet, de-la monarchie Françoise; Kritik II, 653. 656. 


Montpellier Bi Difhof 9., na über die Univerfität III, 352. 


— linis — prom unb Berfaffung III, 344, (504). 
" 352—968. 384. 380. 337. 548. 549. 
— bie Nechtsfchule gegründet von Placentinus IV, 216. 218. 374. 
— Seepter V, 4, (12 
Moreau, principes de morale, de politique et de droit publique, 
Kritik I, xxvi. 


— uber inte Städteverfaffung im Fraͤnkiſchen Reich, widerlegt 


Mordan pierre de), Kanzler v. Granfreid) VI, 27, (5). 

Mons Dul phi, unbekannter Ort in Angouleme VI, 37, (37). 
Monfiaco (Johannes de), Prof. zu Bologna II, 203, (142). 
Müller CSohannes), irrige Erklärung v. Arimannen I, 176, (42). 


, XV 
— liber Berfaffung ber ombarben II, xvi. 
— itrige Erzählung von der Abfaffung ber Ler Durgunbiongm I, A 
Münzen, Duelle der juriftifchen Kiterargefchichte Tl 
Rünifub A Sloffararemzeit, means Darüber TH, 
5 
Mugello, Ort bei Floren; V, 397. 
Munera in den Römifchen Provimialftädten I, 50. 
Municipes fott Decurionen T, 93. 
Municipien in Stakien, (. Städteverfaffung. 
Muratori, antiquitates Italicae medii aevi, Kritif I, xvi. xxvu. 
XXTIII. 
— delle anliquità ] Estensi ed Italiane; $itiE I, xvi. 
— irrige Meinung über Zer(törung nde Sräbteverfaffung durch 
die Lombarden I, 353. 
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N. 


‚ Sigle des Nicolaus Suriofus V, 26. 
Sum m der 3 Juriſten des M- A, Gehrierigteit ihrer Bea 
Narbonne , Römifche Stadtverfaffung im 10ten J. 9.1 , 277. 
— Erzbifchof v., Conſervator der Univ. Montpellier Iit, Aer, 
Nafo, f. Guilielmus SR af o. 
Natalium restitutio im dltern urb Juſtin. Recht II, 127.. 125.. 
Natio, Bedeutung in den Profeflionen der Urkunden I, 120. 
Seationemn der Univ. Bologna IIT, 169. 
— der Univ. Paris, f. Vier Nationen. 
Nativitas, Bedeutung in den Gapitularien I, 186, (57). 
Neapel, Stadt, Verfaſſuns unter den Byſam inern I, 316. 333.. 
336. 339, (193a.). 
— — Römifche Sradenerfaiung im 6ten I. $. 1, 306, (115). 307, (116). 
| m 11 Ven J. H. I, 318, (145), 
— — Eonfuln vom Sten big Kë 3.9.1, 390 — 324. 
— Könige nigretd), Nechtszuftand im frähern M. A. IL, 203— 205. 


— im un 9 . D M, 447. 

f. —— de Capua. 
— Neapolitanifche Landesgeſetze, f. Friedrichs II. Geſetzbuch. 
— eu biſchof v., Gerichtsbarkeit über die Univerfi tät UL 302, 


— Univerfität, Sefehichte und. Berfofung I; 80. 255; 294,” 
(369), 300— 308. 385. 628. 

—  Univerfitätsbann im 13ten d "a VI, 15. e. 
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— Collegium ber Notare in Fologna, Verfaſſung V, 474. 
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— griechifcher Tert, den Gloffatoren unbefannt III, 469. 
— griechiiche Manuferipte bei Diplovataceius III, E (29), 
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Spiceola, f. Bu pice oli: 
Piccolomini, f. P--Pius I, 
Wei Mali, a one pico, Sot zu, nin im "toten 


Pileus leid) ^ ilius. IV, a i 

Pillius ob. Piling n, p^ 309. 310. mam. 268 303. 

— (Gloffen IV, 282. V, 218. ` ^ 

Probeftellen IV, 457 —459. 

—  Quäftionen und Brocarda TI, Ko gr, (23): W "270. da 
291. V, 185. 186. 219. EM? 

— Summe iu ben Tres Libri T Du. 245; ( 
V, 78. 218. 573. 

_ Prosehtheorie II, be IV, 294—300. V, 21: 
B 

— Diftinetionen 

Z Su er Ds VO IV, 109, t. go. 90 

— Sigle, 

Stine "AN des Wloſſators Spillius IV, 278. 
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ge, 1A ENS {N 
erata thoma?" m 127, (12). V, 496 
$ wc IS Bituf, centu Ku Wall qut 


Panik ‚Son Roni I, 310. 3 
Ert von Stätten, Votttbarbicbe Grieg 
vifa, id Bronge aus xu e EN EN KS 9 


il 
2E d GR y. Ke in 5. 
— Sohannes Faſolus Anziano, Ka N 50. 
- SCH ES EEN véi ` En reich ab VT, ap 
zen bir A D hun ae niert wg ag 
sm Alert, Ha và 6 A gine wb 
Sabront) III, 281—287. 343. 
grell gabe VER TAA NO A 
an 
isin Bein, iier "Boot jit Ridet cena feos 


vasis, SR der Bianchi und Negpi im 14ten * $. 


ac) Gi p? politifdjer „Charakter Y, 917. 
$us ib. ‚Sreuudfchaft, ju. Marias T, Speinlie Vi, os. 299) 
Bu IV., Privitegium ber Deutſchen su SUNT H 170, (70) 
Ber Sigle bes; Placengiuus IV, 214, (18), V, 291. 
ër Mini Stadtberfafung Im Steh wm aech" db AT 


d II, 46. 309. 354. 591. 592. iv; 117., 210— H5. 
Bx 167, 168. Lei 
find (ofr mit Kg i. IV, 
— fein Urtheil über beh ent ros Seidi 
‚an ls ei IV, 2 
fg eu (4 A 
=, Probefellen IV, 442 —444. ` " 
= de Tirietato actionum IV, 105—108 DEE 297. 210. 


~ wie IV, A, ] 
— bober Werth feiner Summen V, % 
Ld Summe Aum ‚oder IV, 174,189, Ki 231.. 233 — 938, V, 


- "wc IV, 446. 447. 

— Summe ju ben Infitutidnen IV; 217, Q4). 331.235, 97. 
238 —240. V, 27. 218 

— Summe zu ben Tres Libri IV, 240, 270, 291. 292, V, 3. 218. 

— Summa de decurionibus Tv, 243. V, 78. 573. 


- Sënn, w gant de regulis j juris IV, 99— 103. 104. 241. 
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Placentinus, Eleinere Schrifteh IV, 243—245. 

— Zufäße zu den Authentifen Iv, 44. . 

— QGigle IV, 214 , 

be: Placiola, f. Rolanbinne.: om 

Placitum, allgemeines, der Sranfen, Natur defielben 1, 192, 
Platea (Joh. de), Juriſt aua Boloqna. VI, 493. 

Plebeji in ber Römifchen Stäbteverfaffung L 22; 2 

f. Volksgemeinden. ERRED 

Plebifeita, f. Bolksfchlüffe, 
Plebs ob.. Plebes, firchliche- Bedeutung im qm. 9t. I, 392. ET 
Plebs ber Lombardiſchen Republiken, f. Populares, 
Podera, f. Poteras 
Poitiers, Univerſitaͤt III, 375, (592).. 

Polimartium gehört zum Ducat v. Rom 1,3 
Politianus Angelus), philologiſches Scétubm VI, 375 — 


— Sollatien der Florentina VI, 315. 318, 379 — 384. 

— Freundſchaft mit Bartholom. Soeinus VI, 304. 

Pompejus, f. Battaglinus. ee 

Pomponius Låtus, f. Laͤtus. 

von Hi KE Suil., Großkaniler K. Carls IL v. Neapel 

Pontanus od. Romanus. (LAudovieus), f. Romanus. - "7 

Pontius be Ilerda od. Gatalanus od. Catellaning a. die 
panus. IH, 201. IV, 250.259. V, 144. 145. 219. >. 

Popolo, (. Pop ularee. 

Populares der "Pombarbifdjen Republiken, Bedeutung ni, 99. —E 


— erhaiten bie Oberhand UI, 418—120. .. 7. seg 
— iu Bologna III, 124. 130 — 135. 
Porcius ob. Boreus, Azo's Beiname NO nit 


Porcius, Portius GJohann. G briftopb.) f- Pareus - 
Porta Pieri, P; Procola; P. Stieri, P P. Ravegnana,t 
viertel Bologna's IV, 127, (116). 
Vorträtfammlungen v. jutiffen des Mittelalters m. 15— 19. 
Portugal, Gejesedftaft ber Meinungen des Baldus VÍ; 137, iij 
Cf. MWeftgothifches Reidh). 
Poſſeſſores in ben Römifch. Provinzen, Bedeutung IV, 466— A68 
poteftas bet Eombarbifegen Städte, Bedeutung (f Confut) | 
324. 330. IH, 1 19. E 
— son K. Friedrich I. eingefest Tii, 108. 109. 117. 130: T 
— fpätere Einrichtung ILL, 117. 118.. DW -= 
— in Ravenna eingeführt T, 330. : Joc 
— zu Bologna III, 129. 130. IV, 80. - 008 veio 
Pozzo (Paris del), f. Paris de Puteo. SU 
Pſeudiſidor, Stellen daraus in ber Eanonenfammlung an n 
(hof Anfelm II, 275. 
Practica od. Practica judiciaria, Verfaſſer und Umfang das 
Buchs VI, 215. 216. 
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"M MENU der tiniu, Alcala IV, 482, 
SE ber otare in Balagna M gc A. 399. 
táfecturen im NRomifchen Italien H 

pri fectus Juri bicunbo in Römilch » Jtalifchen Städten Í, 


Präfe: ctus gleih Dativus I, 327. 
gleich Erard), f. € rat dy. 
rdfectus Urbi in Rom, fortdauernd im Mittelalter T, 334, (184), 
räpofiti ber Univ. Bologna III, 181, (100). 
tá (cri ptio, f. Minder idhrige. | 
td(es, Name ber Römifch, Gëfter 1, 74. 325. 230. 
raͤſidentes der Univ- Bologna HI, 172, (74). 
rdterta ber Römifchen —— I, 70, (159). II, zw. 
rdtertati, Klaffe ber Decurionen I, 70. II, xiv. . 
rätor, Benennung der itali dm Duumvirn I, 39, 
im Mittelalter, ſ. Poteſta 
d tor peregrinus bildet ch us Gentium aus E, 3. 
rátor, „urbanus erhält unter Hadrian einen Difrikt "deg 


pratend, Bearbeitung des Brachylogus II, 241. 
Pratoveechio, Geburtsort des Meineuccius VI, 255. 
be Pratonetere (Antonius Mincuccius de), f. be Rir 


praris der dechtowiſenſchaft, f- Theorie, 
erhältniß ber Gloffatorenfchule zu ihr V, 201. 209. 
— T Ei ^ bie Rechtswiſſenſchaft im 14ten und 1öten a $. 


presbyteri oder de Presbytero, Geſchlecht zu Bologna V, 43. 
pret um A doppeltes, für bie Eviction in bem Formelſammlungen 


rengt von Paris, Verhaͤltniß zur Alniverfitát IM, 317. 318, 
329, 330. 333. 


Briefen, € Strafe der Heirath nach Roͤmiſch. unb Kanoniſch. Redt 


— fam mur vom Bifchof verklagt werden IV, 379, 
primicerius, Tabellionens Borfteher im Byzantinifchen Italien 
Major, Prototabellio) I, 304, (112). 317, 
dE alae forensium (f. "goren(is) in Ravenn 
0 . 
dcs in galten, Direktoren des Stadtſenats, nicht Magi: 
ate 1, 07—5 
— fein engerer Ausſchuß der Desurisnen I, 74, 72. 
v- Wieldeutigkeit des Titels I, 72..8 
~r erfcheinen in ber Römifch > Sräntifchen Gurie I, 273. 
— iu Ravenna im Gren J. H. gleich Senatoren I, 397 — 302. 321. 
Principes ber Germanen bei Tacitus, f. Duces. 
— Bedeutung bei den Lombarden I, 366. 367, 
Priori ren ber Univ, Arego HI, 295. 
— Bologna III, 172, (74), 181, (100). 
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Prioren der Univ. "Montpellier III, 366. 

be pritis, f. Bertholut. 

privatio von der Univ. Bologna IIT, 178. 179. 615. 

Privati, fpesielle Bedeutung im Cod. Juſtin. I, 293. 

Privatum, Rechtsbegriff bei den Lombarden I, 376. E 
Privilegium de non trahi extra ber linis. id In, 333, 
Proceß, Romiſchet, ältere Form deſſelben T, 77. 
— Aufhebung des Ordo Judiciorum privatorum L 17. 78. 

— £ombardifcher, na Roͤmiſchem Recht II, au ` 

— in geiklichen Gerichten, auf Stbmi(d). Redt gegründet 


Procefliteratur, Johannes Andreaͤ Weberficht derſelben III, 586 


— ^ Te loffatorentdjute tis Aceurſius; allgemeine Bemerkun⸗ 
gen IIT, 528. V, 90, (1). 209. 919. 
Bagarortus V, erung 
Probeftelle V, 556. 
Bernardus s Dorna de libellis ẹt conceptione libellor. V, 
Bulgarus IV, 105 — 108. 297. 
Damafus V, 149. 150. 
€ilbertus Bremenfi 8 V, 153. 
Gratia V, 146 — 148. 
Taeobus Balduini s 403 — 105, 
Probeftellen 
Johannes Serien 8 IV, 367. 368, 
. Pilling IIT, 586. " 4300. V, 219. 
Probeftele IV, 
Placentinus IV, 105-108, 223 — 932. 
Stoffrebus V, 178— 185. 188— 193, Zu 
Taneredus Y, 111 — 117. UE 
franerebué be Corneto V, 123. 194. eei ect 
Ubertus be Bobio V, 135. 136. COCA UAI 
. — ibertué be vonacurſo V, 137—139. AC 
im 13ten J. 5. feit Aceurfius. - IM d 
Ani gionis V, 459, 461. S8 Ut Ug 
Albertus Galeottus V, 464 — 467. KE 
Albertus de Gandino V, 493 — 499, d 
Bonaguida V, 447. rn T 
Dinus V, 409. ZEN 
Durantis V, 510— 519. (ma Poor 
Guido be Gujaria V, 355. 366. 
Jacobus de Arena V, 363. 364. 366. i 
Johannes be Blanofeo V, 439, 440. ect 
** be Deo V, 447—419. — SE 
ohannes Fafolus V, 451. u 
fambertinuá be Segen. V, 380, gsi. FE 
Martinus de Fano V, 433 436. 4373. 
Nepos be Montealbano V, 443 — 445. 
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Odofredus V, 339—342. 
Boaterius V, 486. 
rug be Umola V, 481488. : 
Pierre Defontaines V, 499. 500. 
Rolandinus be Komaneis V, 
Galatbiel V, 470—472. 
Themas de Piperata V, 496. 
im Pu und i5ten 5. 9. 


I, 414, 
Baldus VI, 214—210. 
Bartolus VL, 159, 160. 
Seng VI, 16. 
ndt (Sebaftian) VI, De 
Soe, be n è VI, A18. 
‚de Ferrariis VI, 418. ` 
ioannes Andted VI, 107— iod. mm 
jacobus be Belvifio VI, 58. 
daag 3 Zoning VIL, 419. 


m A2. 
[d C Sc d 421. 492, 
trud RP Ma 35. 36. 
maer VI, 
Serbie, Yon Werke r4 13ten, Aátey unb 15ten 3. $. E Som 


P Mtartaisfchriften. 
Procuratoren der Deutfchen Scholaren iu Bologna dn, 170. 481. 
— der Univ. Orleans II, 371. 372. 
— der Univ. Paris TIL, 326. 329. 334. 335. 
Profeffionen der Urkunden, Charafteriftik I, if, 
- mei in n tien gebräuchlich I, 121—193; 
ivrige Anficht: Iy 138. 
_ Pa von Sitte unb Ler I, 120. 121. 
— find nicht burd) Lothar’s I. Gonftitution entftanben K. 137. 
— Grántifdjen und Dëse Rechts iu Ravenna I, 342. 
— Sothifhen Rechts IT, 176. 
— wi (mm S. 9. II, 202. 

erfd nlide R 

Brofefforen, Bedeutung des orte im M. 9f. IIT, én (133). 
— mirdige Stellung m M, A. I, S1. 82, 139; 140, 
— iu Alcala DL 3 
— iu Bologna, ullum Qut Stadt III, 125. 197. 133, 145. 

156. 183. 184. IV, 269. 275. 398. 
—  &erichtöbarfeit III, 151— 160. 181. 
— Subordination unter den Rector amd Rechte IL, 160. 167. 

168. 172. IV, 478. 479. V, 94. 

— iu Serrara, Privilegien II, 297. 
— iu Montpellier II, 357. 363 — 364, 368, 
— iu Neapel I, 309, 303. 307. 308. 
— iu Orleans II, 371—373. 
— ju Padua IIT, 259, 261. 969, » 264, 37125, 

Dn - acr 
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Profeffozem ay iu MA ,317, 318, (d34).-323. 924, 326m- 





p1. 
rau Biel Ki CH 
Zw Reggio III, 311. 

— ju Salamanca Ill, 379. . ad 

f. Befoldungen, Doctoren, fue, ‚Stoffatoren, 

Promotionen im Mittelalter DL 385 — 357. 
— zu Areno HL 296. 

— Iu EMT Befchichre II; "187—192. 217, (172). 221, (178). 
Ex Di E rA 218, E 335. d67. 7-6. s 7 


[4 HERE Eramen. i wa 
iu Montpellier m, 3 355, 357, 36 - e » 
Neapel IH, 303—30' 7 
u Drleans I, 370. 374: 

— ¿u Padua III, 266—269, D 
— iu Paris Ill, 315 — 317. 337. 36-338, H 
— iu Pavia 202. 
u erugia iv, 481. 482. 
ifa III, 283. 287. 
_ En Reggio III, 311. 
— iu Rom IV, 480. 481. 
— iu Touloufe III, 376. 
— ju Turin M, 313. 
Prorector ber A ud f Sondieus 
— der Univ. Pifa III, 
tofpnbicus der SE E a Padua III, 259. 
rototabel[io qu Ravenna unb Rom im Mittelalter I, 317. 
Provence, in Theil davon Wefgothifch, bann Grántifc) U, i 
_ Z oa, Aug Zon big Wun mn , 9 tm 
en Grafen v. Barcelona v. iebri sarei 
V, 172. D, An 
f. Languedoc). 
Semi? od. Provifind, Rdmiſche Düne bei Sitten 


Provingen, CHEN f. etíbrévet fi [fine 
— ber Süationen an ber diniy. Paris 155 5 >. 
Prud-hommes, Etymologie I, 204, 
Prüm, Abtei, vom Sräntifchen. rige angeklagt I, 139. > 
Publicatio testamenti, Römiicher, ,umfiausbruct 1, 84, (198). 
jet Rechtsbegriff bei den Lombarden T, 376. 

uceius be Pucris, Stebtélebrer zu Pifa Y 324, (158). 
Duiniif on bei Beziers, Geburtsort des use V, 503, 

uncta assignata beim Doctoreramen iu Bologna III, 194. 194. 
de Pureo ES Puteus (Jacobus), Prof. iu Pavia.im idien 


_ er tef Siet, Deeius vL 323 


Diet EX KA L 40, (62). 
uteus, f. de Puteo. 




















556 Sachen: Regifter. 


Baymotifon, Ort bei Ries in Provence M 503, (192), 
Py., z Sigle des eh IV, 27a ae 2, 

tung in arianten bant Il, 
Py '431, (57). gd 437. 445, (S2). Paudetten Driften 
Pyleus, folius = Pillius IV, 271. d 


Q. 


Buebrisium {m Mittelalter 1, I, 405. ber O 

uaestio, Quaestio disputata in oſſatorenſchul 

ſprung III, 719. d d ſchule t 
weiterer md engerer Begriff TU, 251. 510. 527. V, 233. — 
qpeftinmungen in den Statuten. der univerſ. Bologna IH, 57; 


o d Difputarionen. ei. íi ſchal 
uaͤſtionenliteratur der Bloffatorenfchn —— 
uw Y 219. 233— 9 | 4 d is 


Ei ks Qu) IV, 264. 
golinus 60. 61. 
— IV, 59. 
Pillius IV 983 — 291. 300, 
Stoffrebus V, 185 — 155. 
Sammlungen V, 933. 236. 
Probeftellen aus denfelben V, 558. 559. 
des Läten Sy. H. feit Accurfins,. 
^. Meeurfius V, 251. 
Aegidius Gufenrarius M ,490. 
^ Albertus Ddofredi V 
Zorn be Gabun Ké 393. 
Damafus V, 151. 
Dinus V, 410. 411. 
Guido de Suzaria V, 356. 
Dents b Fontana Y, 393. 
acobus be Arena V, * 365. 
fambertinua de ponibus V, 380. IS 
Nicolaus Matarellus V, 384. XT 
Odofredus V, 343; SU 
Rolandinus be Romanciis V, 489. "rr 
Thomas be Piperata V, 497. dÉ ' 
ibertu& be Bobio V, 136. OT 
Wilhelmus 9tceurfti v, 305. 306. 
bes 14ten und (ären 3 D. VI, 19. 
Albertus be 9tofciate VI, 116, 
Angelus be Ubaldis VI, 221. 
Bartolus VI, 155. ' 
Caceialupus VI, 282. 
ut Spetruceiua VI, 422. 
acobus be Belvifio VI, 58, 
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dä, Buttrigarius Ni 61. 
bane 9tnbred VI, 106, 
Didradus VI, 51. 
Petrus be Vellapertica VI, 30. 
Richardus Malumbra VI, ^48. 
uaestiones ac monita, Sombarbifdj II, 231—935. T, Déi 
uáftor Palatii in Eonftantinopel, Appellation an. ihn. aus 


lien I, 29. 
— eh Eé Stalifchen Defenforen unb Curatoren I, a. 
Bons f. KE ter getest IY, 149 m ` 
aternio (Bächernefen 
V Büsternus es, der Öloffatoren) ul, sad 4 
; Quatuorbiri S. D. (f. Duumviri S, D.) I d 
] Quatusrsiri (eb iles I, 98, (32). . 
Duatubrbiti EG ef T, 28, auos 43, 
Quellen dd Si den Apuli Altefte, du (on enini itiret) LA: 
~in ui 
- me m SN "ient Ws Ve Untergang bei UE 
d 
— in den NRömifch sGermanifcen Staaten 'T, 10— 12. 
L iv—vi. 
— im "Diimifden Reich feit Zënn L 12 - 26. 
— ber Giloffatoren UL 388 —. 
— Tune ten III, 390— r^ 
— ober HI, 449 — 452. i 
_ Snitution; HI, 453. m 

















Stutbenticuin und Julian ITI, 453— 466. 
Unbefannte Quellen TIT, 466 —470. VI. 450, A 
Eoneurrirende Rechtsquellen I, 470—417. 
f. Ganoni&des Redt, Sa iferge(ete. 
Liber Geuborum. 
Verbindung der einzelnen Quellen m, 477 — 496. 
Suingentengrtus, dm A tei dem cune I pa adn ; 
uinquennalis, Magikratur der 
Pine Bendien i EE pue Ver Gef, 
— feine Berechtigung qur Yufnal efta. 
com RE, Dfigetben und Griegen Selina bà 
ema[t I, 289. 
— Fortdauer in ration bis zum 7teu J. H. I, 307. 
— in der mit, ig em Eiern, S 97, Ds: 
— bei ben Weftaothen 1, [, 261. 
Quinternio (Bücherwefen ber Sitë? m, um (i38). 
Quirici (granciíc. Pepins) WEE 
KN Eigenthum, ws Jis Salie 
PE 


X DAC 


, Siöle des Rocerius und Rofrebus IV, 173. 187, V, 174, 176.521. 
men Prime über pros v S © f M. 
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Sadimbursii, Racimburgi, Raeimburdf,. ſ. Ragin | 

urgen. 

Rachinburgen ob. Racineburgi, wahre Bedeutung ‚Chen Ari 
mannen analog) I, 177 — 184. 197. 198, 

— eode und Soreibarten, T 184, 185. 190. IV, KA 


Fraͤnkiſch eich. | 
Q: Rohis, toner Befengebung i", 198, | ^ 5- na Dra 
Staimburgi, f. Radinburgen. t : ` 


Raimund Véi e v. meuf HI. 375. cei 
d inn) o Tomdui, it 15t J. 9 feidfje We 
aimundus (Bartholomdus), im 15 . 
gabe ber Panbekten VI, 399. 9i diti 
Saimsábüs de Gena von Bologım, "ier? im ärer J9 
‚], 410, (24). IV, 4 


S66. 

Kaimundus artheno tus aus Magdeburg), im 15ten 

Hat anime | E ae ^ rd be T 

aimunbug de Penna te aflung ber cretolen Se 

fehl bero. Gregor IX, IX., Summa fen, enitentia VI, Lt 

Rainerius Arifendus oder be Sor Livio Ill, 228, (199). 5; 
VI, 45. 116; (19). 196. 431. 164—170. 

— SBerbdltnif ju Bartolus VI, 127, a3., 431, 166. 429 iR 

Ramgnei, f. Ravanis. 

de Rampınis, f. ferni 

de Ramponis (ranc. Raimundi), Suid bes taten d 


— Lehrer bes Johann be Imola. VI, 3. - 

Rancunare, Bedentung in Petri Exceptiones HJ, 134; ST? 

Raphael ëymongéë. f. Gum 

Raphael Zulgofins VI, 237 — D 364,:(2). `, 

— Schuͤler des Gaßelliane VI, 417. 

— bleibendes Anſehen feirer . Cf VL dba: 405: 

9tatbinburgit, f. &adtubut 

Ravanis ob. Ravano ( —— bo 1t IL. 147, co. x, 9o 9 
(16)..97. 995, 530 — 589. 54 26. De 

Ravenna, Zeiten ` itrter Oovacat,“ Dënn unb Grinit 


— Ghrorfologie der Srftchlichen Eroberung L 299. 300, 
— koͤmmt dir die Lombarden dann An den Pabi 1,310, . 
— Berfaffung, unter a und Saifer I, 309 — 345. IN, 101, Qu 
etivus, 
ruhiger Befl Si Bue eit Goart bem Gr: T, En 20. 
d "fft fiant bed AW On, und ‘Kaifer IF,- "193 196, 
f. Erard. — Urkunden. 
— dE dl vor Senerius I, 413— 415. III, 395 — 397. 4. 


— Eu gn von, Confepvator der dinis. Bologna IH, 156. . 


HAND WT ech) f Wavüntd. - TEE 
Ravennas (petrus), (. Petrus Kennen 
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Ravenne Fontaine, Dorf fei angres Y Sai. 
eh Kavanis., 

` Raymundus, f. Raimundus: . ` 
9tapnerius, t Stainetiub^ ^ 
Raynouard, histoire du droit eidel « ei (Be ei b 


meat Pi Verfaſſung unter den’ Bylahtinern T; 
Sebuffi Cyacobus), Sch an. SS 1 


Rebustura gleich Grit 















Ären — en auser? 
ecefwin el i e| 
Thes oed —— Vise 





B] i f. vade 
Rechtsquellen, f: Quetlen. 
Stedté(dulen -und Kechtsunter tið nen 
LL Berytus, Co. UE 95-400," % 
_ im Ke Zë t sog, Ravenna, Studis j Det 
x edion ud di ER — Ne 
ehtswiffenfchaft, was fie unter 
— Dréien Siebert ding im ds 3 
— im Hum und i5ten J. D. Charakter VI, 


der heute in Vr, à 
Eu VI, 405. 406. bi 


Be 















— M Univ. d i 294. 995. 
— der Univ. Bologna ju f. C» Ze Ti, 
_ Ball, ee (jc, Wehl und ^ ig D, kd 


— Nee E pea Feit Ip 45 
181 146). 
— de "ael I, Le , d 
— der linis. Bourges I ` 
— ber Unit. 

— der Univ. SE A as. 358, 360. 303, 
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Rectoren der Univ. Neapel III, 302. 303. 

— ber Univ. Orleans IIl, 379. '373. ' 

— der Univ. Padua TI, 256 — 259, 962 — 9635. 977. 291.. 

— ber Univ. Paris Iit, 317. 318. 396. 329, 334. 335. ^... 

— ber Univ. Pifa III, 2S5. 280. 

— der Univ. Rom Dt. 299. 300. IV, 480. 481, 

— der Univ. Salamanca III, 379, IV, 482. 

— der Univ. Turin IIT, 312. 

— der Hui». Berceli III, 290 — 293. 545, po) 

— der Unis. Vicenza II, 288. | 
Rector societatum ul Bologna ITI, 131. ' 
Redekunſt der Römer, Verfall iu der Saiferjeit I, 5 
Neferendarius im Mittelalter, Gefchäfte II, 42, (25). 

Steg dai Kaifer in den Lombardifchen Republifen III, 89 (29) 

Regere in schola, Bedeutung IIT, 201, , (182). 232. 

Keggio hat. früh, bedeutende curiften II, 

— Bifchof von, bat Grafenrecht a. 962. br 111, (50). 

— bei ber Promotion der Doctoren all 311, 

— JMuiverfitdt III, 310. 311. D dm: | 
Reginos Canonenfammlung; mifder Inhalt IL, 078. | 
Reg nu —F Bedeitung bei den Neapolitanifchen Schriftfiellern Vi, 
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de Rezulis Juris (Pandektentitel), f. Bulgarus. Decin 
bil), Placentinus, 
omittendi, f. beneficium. divisionis. ` 
sit e BL des Worte I, 185. 
Kemgarda, Sraneifeus Accurſii Frau V, 284. 
D. Remigius, Erzbifchoff von Rheims, Tefament a a. 533. Ii, 18, 


geng, ae. f. Intel des Reno.. — 

Renovarios ob. enovatios, Bedeutung in Petri Esxcepüme 
IL, 134, (150). 

Renazzi, Storia dell' università degli studi’ Roma IV, 480, 

Repetitionen an ben Univerfitäten des Mittelalters I, 510. 69. 

— ju Bologna IIT, 221. 223. 250 — 252. 597. 609. 

— zu Padua III, 98 80. 

Repetitoren am ber Univ. Sech, 212, (229). 
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Revigny aur Baches, Stadt bei Bars Les Duc Y. 531. 
air behält Roͤmiſche Staithalter unter * Ofgethen Da Franken 
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Rheims anunterbrochene. Tradition Roͤm deri De Las | 
fang "ber Donfchule IE: 839. s de rfaftung 
ADT Pius Micola us), Herausgeber des iacentis IN; nti 223. 


Kibaldus Fuscardus, Set wi. dbelogna: Tif) 437; E 
Ricardina, Accurfius Billa V, 247. 249...285, G5. 
Riecobonus (Ant.), de:gymnasio Patavino, dire if HE 283; 254. 
Rihardimus, Odofred's Sohn. V, 1328; Jibano Tni a 
Richgrdus Anglieng, Canoniſt und Drëtt bt a Bei 584. 
2306) :i5145 57 15 Ae 
Kihardus Malnmbra N, aer 53% VI, Ada? 48; 9. vm 
Richardus de Saliceto, f. Galiíceto; c. i M OI) 
Richardus de Genis, Gadia VE 43... cir Argu ind 
Ricos hombres, Etyrkölogie 11188; X54& 20 ann: uti — 
Niminaldu ë (Soh. Marit), Def, qu Ferrate ét "8 $. 
D 9 worst, siu > >~ 
Rimi ini, DR Magifrate unter ben Sdt s 4itb Pads 1,:992, (169. 
s e Tue nde R — 
— Romite Cutie np im; Ster: 5X. $. 1j 306): (t145. -- -- 
fia nui Li teni s... 3, 319,.(145). 
Bs gn, D bp 8207130). 
— Rechtölehrer TII, 383}: (614). . déi ; 
Ripuarifces Rec hr Genie et verfinicn 
Rechte 1197. 103: sud. 
— Recht ber gedu Ty: Kr Miz i; Er TE 
— Anwendung des Roͤmiſchen Rechts 1416: 8,94. -- - 
mittet » Ze? Meinung über ect: bed Vecvint Biedem 


uge) rde, de, son den ggf Doctore iu Bologna erteilt 
1 . 


Riva Grant onis, Cervottus geet ii CO? petit V, 993, 
S&ivallius ob. bit. Rivail Kanmnsus)}. ie Seri einer 
Rechtsgeſchichte VE: 38704388: " ; 
Ro., Sigle des: Roffreöns V; 1401; "nan S e. oL. 
Robert d MAL Grin, ‚giebt: der. init, Paris Statuten 
tere 1 12, Í L -— 

Robertu 8, Nachfolger des Bacarius IY, 364.6! 

Robertus be Monte Chronik. wm Pn IV, 3851, 352, (7). 


Robustura. f. Rebustura. Sd impeo A 
Rochefort (Bun de), Roter von! ——— a. ‘4497—1507, 
€ wb! 14 is (af: NEE 


/ 
Soboicus Bertrandus, Donen FE, 58% 584 ST io~ 
Rodulphinus, Bater bes —— Speffoserié. VdB: ? mi —- 
Stoner im Mittelalter, Rechtsverhätmiffe, (2 dni [6G ees 
manifche Staaten, Rom und bie einzelnen. Arts — — 
Römerzug, Stener baut. D. 154. GETT 
Roͤmiſch⸗Germaniſche Staaten, Verhaltniſſe der Sien I 
90. 91. 93. 94. 118. 947 — 258, 
— gortbaner bes Roͤmiſch. Rechts neben den Sermanikfen A 93 
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Sinië: Berns, Sraa ten Mechtöquellen I, 90 — 155. 
Germanifhe | Geridjtéverfaffum , f- Sea, 
Wo der Nò f. Geridtéverfi iff s (e 
— Gerichtsverfaffuung der Römer, i affun 
Rimet feit der Germani(dj. Herrſchaft) 
— Rechteumterricht 1,.395—415. 
— Zuſtand bes. Anc Suis, f. Simi(óee Recht. 
f Duraundifches Reich, Sränfifhes Reid.: :Brie 
euer erifdyart in Itslien Italien. Lombardi 
bee Reih. Dfisothifhes Reih. — perfbnliót 
ehte. -Quellen des Sedt&.: Revenna und Kin 
unter Pabf und Saifer: Behasthirges Zreid. 
Römifches Recht, Rechtsquellen Ju Ae 3. H. L. 1 —16. 
— im frühern M W, AN ben.GLoffateren. .. 
— im Burgundifchen Reich 1:1 — 36. 
— — Burgumdiiches Geferbuch II, 1—9. 
— = Rechrsbuch-der Stbmer Ce, H, 9—36. 
_ im Sege Reich I, 36 —3: 
Rechtsbuch der Römer —— I, 36— 65. . 
— — Wefigotbifches — 1l, 65 —79. 
— im Fraͤnt ſchen Reich TL,.79.— 159. 
— — — Germanifche Gefege II, 79-108: 


ni — Bairifehes; Rechtebuch. II, 80— 90. 
— — — — Memmi XM Dre RR In po. 9. 
—  Süpuatifc 


a Stejtébudy IL, à 
— Eapitularien I; 91-101. . 

Urkunden IL. 101 — 118, 

— — Lander der fte Eroberung D, 103- 


—— — reine dnb der Zen Eroberung H 109- 


———- Ai gunbifdv duber II, 111— 113, 

——— — biede Sränkifche "Länder II, 113—118, 
— Studium und, Schriftftelles II, 118— 155. 

= = Sormelfammlungen Il, 192 — 130: 

— — Petri Exceptiones Legum Romanorum: "mm: 


155. 
- — — — leberfi 155 
in England en 164, 58.. 
—A—— Reich II, 164 












— Urfunden I, 211—2 
— — Z entm unb Scrifkeier H, 924 — 256. 
— Brachvloaus I, 238—256. 
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— — Eimielne Stüde TI, 262 — 273. 
— — Keprefammlungen Íl, 273 — 294. 
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- Römifches Sedit, Erhaltung und „Berbreitung I, 401. IT, w— vr, 
i HI, 76. 78 79. 83. 84, V, 2 206 
Kömifches Recht im frühern- on. 9. ver ben Gioffateren. 
— Rechtsunterricht qu Ravenna und Bologna vor Irnerius IV, 1—9 
Roͤmiſches Recht feit ben ol gf fatoren, 
— Quellen ber Literargefchichte III 1—24, 
— Schriftſteller über bie Eiterargefchichte II, 24—75. 
— Wiederherſtellung ber Rechtswiſſenſchaft TIT, 75 — 90. 
— gilt als chriftlich- europäifchee Recht UL 79, 
— Univerfitdten, p Univerſitaͤten. 
— Gloſſatoren f. Gloffatorem. X: 
—  áuferes Buͤcherweſen III, 532 — 562, 
— Verbreitung im Läten ^y. H. V, y 
f. Deutſchland. Sranfreid. Geiftlidteit Geridts: 
verfaffung. Italien. Iuftinianifches Recht. Su. 
riten. Rechts wiſſenſchaft. Sarifeelten Sn 
nien. Städteverfaffung. 
Rof., Sigle des Roffredus V, 221. ` 
Koffredus Epiphanii m, 293, IV, 7. 8. 182. 308. v 5. 
44. 70. 157. 163 — 194. 32 
— Unficherbeit feiner Gitate iv, 176, 178 — 180. 
— Gloffen IV, 187. V, 474. 203. 204. 
— Probeftelle V, 557. 
— SBotlefungett um. Cober und Digrtun novum V, M pet A 204. 
— Proeeßfchriften III, 586. 587 178—13 9. 990, i 
— — ‚bleibendes eon berfelben in den pem. Zeiten VI, 404. 
— Quäftionen I, 527, (23). 530, (27). V, 185— 188. 219, 
— Gigle IV, 173, (3). 187. V, 174. 175. 177. 
f. Dbofreb. Rogerins, 
Noffridus gleich Roffredus V, 165. 
Rog., Gigle des Rogerius IV, 173. V, 22 
Rogerius, Abt v. Bec, nicht identiſch mit Meariue IV, 349—352. 


U 


) 
Secr ud (Conſtantinus), Urkundenfammlung für Bologna 


Rogerius, Gloſſator TIT, 309, TV, 172—193. V, 168, 169. 

— vermwechfelt mit Roffredus IV, 176— 182. V, Go? 

— nicht ibenti(d) mit Lan Jv, 352. 353. 

— (Gloffen IV, 186 — 189. 

—  Srobefiellen IV, 427 — Viri 

— Summe gum Cober IV, 174. 189 — 191. 236. V, 218.. 

— Probeſtellen IV, 432 — 437. i 
— de praeseriptionibus IV, 191. 192. V, 219. 

— Gorimmere mmis IV, 192. 193. V V, 923 — 328. 23, 
— Sigle 
Rogerius, Graf in Poitou, Teſtament a. 785. II, 106. 
Rogerius Normannus verfehleden vom Gloſſator IV, 186. 
Rogerius, Subsicarius im (iren J. H., Verfaſſer ber Exceptiones 

m Romanorum? II, 141 
Rolan inus sbononienfis, Bude i Albertis Galeottus Sum- 
mula quaestionum Y, 466, , 
ttn 2 
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Rolandinus, Paffagerii IU, "m 197, (12). 589. 590. Y, 
_ EEN lide Gebrauch feiner Notarſchriften in beu fm 


m 2 Uniol: 
Kolandinus Aolandud) P Placiota CPiaziola), Surf a 
Padua im iáten J- H. VI g 
Rolandinus de SEA ka -19. 197, (12). 589. V, 481- 


See f. Rolandinus be Placiola- 
Sem im iitelsiter, Oerictsverfaftung unter Wriechice 
aft 

— — unter Pabft und Kaifer I, 309—342. ` 

— Begriff von der Römilchen Kepulif u Pipin's Zeit I, 313.31. 
— sw von Mom, Begriff I, 334. 335. 

_ $ Sota L onfiturion über bie perfönlichen Suet I, 
_ Sieg CG Stadt unter den Päbken III, 299. 

— Re Recht, gilt mëi big Lothars L gni 


_ [so der 4 á Quom 1 M kon y, EN 
ericus. 
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i Ruinus (Carolus), Grancife. de’Accoltis Gchäler VI, 259. 
Stuncinus, Runtinus, Beiname des Johannes Saber M E 37 (36). 
` Ruvigny ehemaliger Name für NRevigny aur Baches V, 
Rybifch, Grabmáler des Stalienifchen Mittelalters u, Ze 


©. 


Sadibaronen, Erflärung I, 219—222, 
Sadıfen, Bechtsverbäleni| ie der veien I, 187. 188. 
rafen Í, 232. 233, 
— Schöffen I, 203. 204, 209. 
Gabinus, gi 


Sacrilegium, Strafe im Juſtinian. Recht, Carls des Gr. Capitul. 
und Goncilium zu Eod a. 878, Il, 265. 266. 

Gaccus (Gato), f. Gato. 

Gabreoi fitus, "Hering von Aquitanien im 7ten Sy. H. II, 105. 


Salamanca, Boni Homines bafelbft I, 387. 

— Berfaffung ber Univerfität II, 379. IV, 482, 

Salathiel II, 127, (19). V, 469—472. 

— Brobeftellen aus ber Summa ärtis notariae r 560. 561. 
Salerno, medicinifche Univerfität DT, 140. 141. 

Saliceto (Bartholomäus de) VI, 162. 163. 227—236. 

— bleibendes Anfehen feiner tesi Schriften M, 403, 

— bleibendes Anfehen feiner Gonfilten VI, 405. 

Saliceto, fRiharvus de), Zechislehrer te dsten 3.9. VI, 


Salildes Gefen ditefte Deutfche Nechtsfanimlung I, 94. 

— tennt nur reg urb Sümifd egt 1, 94— 97. 

— Römifcher Inhalt M 

— verdrängt durch die E I, 1i 

— Lex Salica antiquior oder pactus Kä Salic., eine unreinere 

Redaction I, 95. 

Saliſches Recht unter den Lombarden II, 220, (62). ` 
Salluftius, dem Verfaffer des Brachylogus befannt II, 254. 
Saltarii der Lombarden I, 243, 

Salunus, Herausgeber bed Tanctedus V, 113, 

Samarbecare für (ollicitare im Coder Utinenfis I, 364, (230). 
Sanmmarthanus Dion,), Gallia Christiana I, xxi. 
Sanctio pragmatica Zufinians, f. linn: 

Ganeta, Mutter des Bartolus VI, 195. 

Sancto Blafiv (Baptifta de), f. Johannes opti. 
Sandeus, f. Selinus, 

Sapienza, ftädrifche Rechtsſchule zu Rum IV, 481 

Sardinien, Verfaſſung unter den Bmantinern I, 307. 333. 336, 
Sarisberienfis, f. Johannes Garitbertenfis. 

Sarti (Maurus), de claris Archigymnasit Bononiensis profes- 

soribus, Entfiehung und riti des Werks HI, 57—66. 144. 

Saffoferrato, Geburtsort des Bartolus VI, 124. 
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RM Si du dëi RN logna 


avinus, Y 


eent inus Kal IV, 219. 
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von QM I, 157. 158. 168, (27). 195 — 197. 250. 
geſchichtliche Entwidelung I, 178 — 184. 197 — 209. 250. 
— Wëlo gemeinfchaftlich mit ben „Schöffen I, 200 — 205. 
(hrer Ernennung L 205 — 209 
~ i en Celiegien wefentlicher Theil der Germanifchen Gët: 
faffung 1 
— Wt Beim hie Westens I, 400. 401. II, 11S. 119. 
der Vurgunden T 309. 3 
— M fede, N eingeführt feit Earl d. Gr. I, 212 —213. 38 
IA" So L 213. 944, (164). 358. ee (318). 
zumerlen Bivarıi oder St eines Grafen L 2:2, (ei 
verschmelzen Ge els Jadices Cim 
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ut Deg P u 
NN x Fre ebd cellezie gud 


us Bologua UL 217. 
ive Cade L 203. 204. 399. 
eps der Sin, Rub We dr Teorier I, 252. TA 
SN — 29) JIL 
in upturepolis 
in Quem L 


Schalunus, j. Kc 
Schatz. Beſtimmungen nach. Aoͤmiich Arche D. t53. 
— us X" quaesijeues ac menita IT, 27 


edentunsen, muere Ferm beriüben icit Torarin pL xz 
— Xi Curmususumt wd, 7 
Zon ides —— — II, ra 135. 


in Dee Exe» — Lit LK 
eder; $ Birtmung Emrieung. der Curgentifem IV, ve 
Schoͤffen, Kur I, 137. Lon 
— iprertdub son vn Nahien, ` Scabine t. 


— Rersuitnig gg "ermamiber Serum. Í, 123 — 292 IIL x». 
"WS m fara austchlieglich Xadururzem egen? - 


Us IS, ftum, tum, 
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ediffu Y beißen Arimannen inb Germanen de brit: Lombardin 

— heißen juris magistri, gesie dociotes,. oxusidici in Italien 
I, 409 — 411. 414. 415. 

— beißen Judices I, 4t1— 413, dE 
Neberbleibfel in neueſter Zeit I 904, om. a, xen. rs 

Saiftenseiäre, G Surrogat der- NA im fruͤhern Dit 
alter 

Schöppenfühle in Zetting 1,453. — H ' 

Scola, Bedeutung im Mittelalter HI, 381. aa] 

Schola Anglorum et Saxonum (9 Kom! ih dites A H 
/ ^ 

Schola palatina am paͤbſtlichen EI? IV, 480.: 

Schold der Fremden unb scholae militiae" in E uto 

Ravenna I, 293, (94). 342, IV, 469, 

f. Hörf ále. ' 

Scholaren, Bedeutungen bes Werts im Mittelalter III, 381, (610). 

— ihre Etellung im Mittelalter III, 138.: . 

— ältere Verfaſſung auf ben. Sstalienifchen Univerfeäten UL 291. 


— doppelte 9Berfaffung im M. 9X. IM, 141, 142, 

— Gtudium III, 506—508, 519. 5 13. . 

— iu Alcala fil, 379. : 

— ju Bologna, Rehte und Verhaͤltwiſſe in, 179. 474. 181 — 
1S6. 195. 198. 223. 226. 227. 239, 249. 249.. 200.: 251. 
502. 503, ` 01e 

Picten III, 185. 235.938; 428, 534. 562. 
Strafen TIT, 178. 179. 615; 
befonderer Gerichteiand (f. $. geride L Privile—- 
gium) I 153 — 160. 175 — 
Iefende © olaren III, 219 — 3 227 —290. 240. 244. 


Berhälnife der fremden ITI, 153. 165. 179, (96). 
der einheimifchen TIL, "166. 170. 175. 483. ` 
Gorporationen III, 169 — 171. 
Gtreitigfeiten mit der Stadt III, 159— 161. 
— ¿u Bourges III, 377. 
— auf ben &ngli(den Univerfitdten II, 380; : 
— ¿u Serrara III, 297, 
— zu Montpellier III, 356. 359, 361 —363. 368. 
— ju Orleans III, 371 — 373. 
— iu Neapel III, "301 — 303. 
— iu Padua III, 'a36— 259. 261. 269. 264. 266.. ugin 
275. 291. at - 
— ¿u Paris IIT, 317. 318, 323. 324. 326—338. 33t. 224 
335. 338. 
— iu Pife III, den 367. ' ` l 004 dà 7^ 
— iu Rom Ti, 299. ei PEE 
— iu Salamanca H 379. Iv; 482. UH enm 
— ¿u Turin IH, 3 o7 
— iu 33alenee dr 377, l 
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Scqho har en mg Wenrekld M, 380 
Saslien zu ben Bafilifen, den E, unbefariwe n EN 
Scholien m Julians Novellen, f. Julians Noucllen. 
Schoffers Vë (hriftenfammlung; Würdigung UI, 14. 12. 
` Schreiber jur Gloſſaterenzeit I, 5324-534. 530. : 
e "ian d. iei iea Studium bes Römiihen Sedis i in éw 
~ im ld e Reidh lk xxix. 121 — 156, m 659. 
— im Lombardiſchen Reih.. U, 224—256. 
f. Gloffatorem. Juriſten. 
Gd uten:ber Glo(fateren, f. Glaffatorem. . 
Schultheiß H Allgemeinheit H Würde in ben” Germuijin 
Staaten L 242. 245, 246. 
Sch ultfng, Ausgabe des Papin Il, 40; 33. 
Schusverwandtre der Univ, Bologna. zu, 169. 616. : 
— ber Univ. Padua HI, 261. 264. 
Gd wüábifde Saifer, Jroiniiaem dns Roͤmiſch. Recht ILI, 80. 
dro»; Schöfenrecht 1,-204, 
Sein Hier acit Sbeflimmungen des Lombarbiſchen fuis Lu 
64, (14). I 
— Berfauf der, — in den Kéiere Il, 12. 
Seriba bei den Römern, Tedentung L 47. 1 
Scola, Scolaris, f. Gola. Scholarie. 
Senldais, Stuld Web der. miter Lo 
- (154). 242. 245, a 
Seuldpeiso bei Otfried gleich Schultheiß I, 246. 
Seultetus gleich Sie in Dpnabrik im "eo Sy. H. I, 26. 
Secten ber Bb fe Gloffatoren, (Schulen), 
Gebialit zu Siet Hr, $58. 
Gelden úber Römifches Redt in England II, 159. 
Selvaggia, Geliebte bea Cinus VI, 68, 
Semur en Aurois, Roͤmiſche Seäbteverfaffung ` im Sten 5. 


169. 
Senat in Rom erhält die Rechte der Zotenr aumlans T, 18 
— Eriminalanklagen gegen bie Denen 1, 265. 
— befieht unter den Dftgotben 1, 
— vertilgt von Tejas und pent a. e I, 319. 39. 
— Schriftfieller. über feine Gefchichte I 319, (147, 
Senat ERI dän. Städte (Eurie) Ve ben Rimen, 
Berfaffung I, 18— 2: 
— ift im Gef ber gamen innen. Gewalt di iterias. Ly 18. 
— verfchiedene Benennungen kee 1,48, 
— nominatio ber Magiftraturen I, 19— 21. 
— Erhebung ber Steuern I, 24. 25. n 
~ Anfehen unter den .früheen.Kaifern. I, 22. 23.: 
— tiefer Verfall unter den chriftlichen Kaifern 1 23— 96. 
— Beſetzung des Senats und Befreiung davon I, 26. 
Sut EU Propinialtäde Curio) Verfaffung her hate 
mlie 
— in Gallien i "alis Städten oleichſdrmis 1, ba 
wird hier vom Prineipalis birigirt L ap 
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Senat der Städte, in der Römischen Monarchie, 
innere Einrichtung unb Rangordnung I, 68—72. 
wird Gerichtshof feit aan des Ordo Judiciorum I, 80. 
f. Decemprimi, Gefa, Ordo, Prätertati, Pedani, 
Principales, Städteverfaffung. 
Senator bebeutet auch Decurio I, 19. 50. 
Senatus bedeutet auch Ordo Decurionum I, 19. 50. 
Senatusconfulte erweitern das Jus civile I, 4. 7. 
be Genis (Federicus), f. Federicus Detruccius. 
Senlis, Bifchoff von, Gonfervator der Univ. Paris In, 330. 
Germanen Weſtgothiſch, bann Gránfi(d) im Stem J. 9. II, 
Gebraud) Roͤmiſchen Rechts unter ben Franken II, 109 — 111. 
Servituten, welche geben das Recht qur Stuntiatio? III, 641. 
Caͤpolla's Schriften darüber VI, 279. 
Severi, f. Alfani. 
de ©. Severino (Johann. Baptifta), f. Caccialupus, 
Severus Novellen im Breviar. Alaricianım II, A 
Gert us, Di Dinus Theilnahme an deffen Abfaſſung C 398 — 400. 
9 
— — Mri Spam ), Glossa ordinar. VI, 103. 
Novella VI, 104 — 106. 
— — be Baiſio (Guido), Gloſſe VI, ^03. 
— Dinus, Commentar V, 405. 406. 
— Durantis, Commentar V, 523. 
— Şrancife. Aceurſii Caſus V, 291. 
— Fulgoſius (Raphael), vpmmentat VI, 245. 
— be Imola (Johann.) V 
— Monachus (Tohann.), ch VL 103, 419. 
— Tartagnus, Commentar VI, 2 
Seyſſel Claude eA Set unb Eribifchoff zu Turin im 15ten 
und 16ten J. D 
forza (Stamp, bat gane. be Accoltis im Dienſt VI, 237. 
Sichard's Ausgabe des Breviar. Alaricianum II, 62. 
Sieilien erhält Latinitaͤt burdy Laſar I, 53. 
Jus Cytalicumt lt I, 
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Univerſitaͤten III, 378. 379. IV, 482. 
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Entftehung und Namen I, CH 255. 
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Zerraffon, histoire de la jurisprudence Romäine, Kritif- III, 73. 
geri ido € Entfichung durch bie £euéverfaffug L 101. 18 
— "grt 9 

_ "gr, mut utn im Edietum Dat L 148— 158 

f. Perfönlice Rechte. 

Tertia im Eatholifchen Sin wm 233, (205. : 
Zertid bei ben Dfigorben I, 283—289, 347. 348;: i 4t 
— bei den £ombarben ij p E 348. 291. .- 

— bei ben Weftgorhen I, 









"U Zertiarum deputatos SE eng wifchen Sibuera unb 


* 1 en, 


Oſtgothen I, 
Refamenge, pimitde, das gerichtliche aus dem murcupativen 


— Eröffnung iu unterfdjeiben gon Berfetigug 3 Md ass). 
— . erfordert Gefta in der fpätern. Seit I,.84. .- . 
— jum Zus publicum L 130. ` 
ubscriptio und Superscriptio II, 182—186. 
_ SÉ Dog Depofition „und „Eröffnung im offen zen: 
uale I, 
— in ber er Burgundionum usb im Cober. Theodof. I, 7. : 
-in Fier id) wor ber Curie. poe 1, 3265; 269. 27: 


— e den Formelſammlungen wach Kömifchem Redt HIER 
— im Breviar. Marie. vor der Carie etüfinet-I, ‚263. A 
— Zahl ber Sen mé degen Recht and m Fonge 


iem She IV, "i. E ` A" 

f. Carl ber Große. Notauius. 
— Sermanifche, nur d nad) dem Seat bes Teatra Ty 140. 
— Ausnahme- im eh L 141. 
Testamentum —S—— Juſinians “Privilegien IL. mi 
Setberga, f. K- Lothar:IL vpn Lothringen. 
Seutonicué, f. Johannes Teutonicus. 
&babbáus, Prof. Der Mediein zu Boiogna ITI, 518,. (S) 
Thaddeus Pepulus, Herr von Bologna III, 134. 
ETAT [€ rancifeus be), eet, gu Neapel, IIl, 306. 

estet ribifdiof v. auem verpflangt. das Zoé" 

nach England IV, 348, 349. 303 — 356. . 
S. Vbeoherid) ber Gr., Binnen. 3 165. 
— fein Ruhm in Dichtung unb Gefchichte. I, 

f. Edietum ENEE Dfisorhifches "ETT 
$. &heoberid I. ber Frani Ae) ki Vapian if vidt unter 

vrun IL, D (32). 22, 93. 

Theodoricianae leges, f. "Legen EE li 
$. Tpeodofius IL, nit Gründer ber Univ. Bologna D — 


— arm Commentar zum erdichteten Diplom ber tin ge 
ogna De 
— Eonfisuion über Subfeription der Teſtamente II, 186. 
































376. Sachen: Regifter. 


K. Theodoſius TL, Növellen, Quelle bes Breviar. Alaricim. Il, 4. 

f..€ober (€ beobofianifder t). 
Theologifche Sacultdten an den Univerfitdten des Mittelalten 

vom Pabſt geſtiftet III, 394. 386. 387 
zu Bologna (ſ. 9 vtiftem) IH, 163. . 
zu Montpellier TIT, 358 — 360, 362, 367. 
zu. Neapel IIE, 307, (402). 
zu Padua Cf. Artiken) II, 968. - - - 
zu Paris (f. Varis, Univ.) III, 321. 326. 327. 338; do ar 
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v. cbllationibus Auth. Coll: 9. de y Cin 487, De 
glossa ordinaria ad. librum feudorum V, 85— 89 
Gloss. per: duellum 9 T 7. —*N, 189 (eb. 
additiones ad, Joannis Dassiani Summam Ant entit, ml 
485, (145). IV, 955. V, 250. 251. T. ` 
apparatus ad Authentic; — V, 251. a E 
de arbitris. ed? 291, T | vf 
quaestiones, — $, 351. Y | 
casus in Codicem? — V, 252. EE rr, 
notae ad Hostiensem? — "wv 252. + BERN 

Accursius Reginus, disputationes. — V,390. t V 

Ackermann, regimen sanitatis Salerni; Steadalise 4090: 8.. 

Acta Sancti Januarii HR : Antverp. ac? fol: "p. : 1070. 
(vita S. Boniti Cap. 1. num 3» — YI, 129. 

Acta Sanct. Martii T, 3, p. 308 (Adrevatdns de miracu- 
lis S. Benedicti, Lib. 1, P. 2. C. 2. N. 8}. — 1, 116, (03). 
408. 409, - 

Adam, summula Raymundi’. , sacräinentorutn ar SC 
mysteria, de sortilegiis, symonia etc. — V 

Adelung au Joͤcher ' 

Adreva dus, de "miraculis S. . Benedicti v. Acta Sanet 

artii. . 

S. Aegidio (Alexander de), v. Alexander. | 

Aegi el Fuscararius, de ordine judiciario — III, 588. V, 
"459 
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Aegidius Fuscararius, de ordine judiciar. in tit. qualiter 
s . eurater. ad literas impetrandas. — V, , (111), P 
commentar. in Decretales. — V, 460. T | 
quaestiones. — V, 460. 
consilia. — V, 461. T ` . uu . 
de officio tabellionis. — V, 461. T ` MEE 
diversitates dominorum M. Egidii? — V, 932. "461, (120) } 
libellus pauperum? — V, 444. 461, (120). T t 
delle cose ecclesiastiche? — V, 461, (120). T | 
Aegidius (Petrus), summae legum ad breviar. Alaric. — ll 
57. 58. VI, 395. . v 
threnodia in funus im. L Aug. Vind. 1519. A — Vl 
395, (47). 1 E MEM 
hypotheses spectaenlorum ap. Antverp. in honorem Cavi 
. editorum, — VI, 395, an. A TN l 
enchiridion principis ac magistratus Christiani.— VI, 395, (47)1 
Aelius Antonius Nebrissenais, v. Nebrissensis. 
Aeneas Sylvius, epistolae, _ 
de Afflictis (Matthaeus), commentar. in lib. 7. 
Codicis (?). 
commentar, in constitutiones regni Siciliae 
— . in librum feudorum 
A ffd, memorie degli scrittori e letterati Parmigiani. Parma 1789.1 
Agobardus, epistola ad Ludovicum Pium (ap. Bouquet T.6 
"n P- 356). — I, 9]. II, 9. . 
de dispensatione ecclesiasticarum rerum cap. 18. (Biblio 
theca maxim, Patrum. Lugd. 1677 £. T. 14. p. 255; 
II, 265, (11). 
ad Matfredum in Bibl. Patr. Lugd. T. 14. 
Agostini, Scrittori Viniziani. | 
d'Aigrefeuille (Charles), histoire dela ville de Montpellier. 
Montpellier 1737 £ — II, 352. T | 


5 VIL AL] 


v. d'Egrefeuille. 64 
Aimoinus, de gestis Francorum. Lib. 4. C. 28. (Bouquet 
T. 3. p. 131). — II, 105. 106. J— 
Alanus Anglicus, glossae in Decretales. — III, 582. 585. t 
de Albenga (Jacobus) s. Albengaunensis, glossae. in De 
cretales. — III, 582. 585. f 
Albericius, v. Álbericus s. Albericius Papiensis 
Albericus (de Porta Ravennate), glossae IV, 197. 1%. 
438. . 


distinctiones, — IV, 143— 149. 198.7 
Authentica Si quis C. qui potiores. — IV, 43. + 
Albericus, trium Fontium ad a. 1151. in Leibnit. accession. 
histor. T. 2. p. 320. — II, 288, (72). 
Albericus de Maletis Papiensis, detestibus.—VI, 118,(15).] 
Albericus a Albericius Papiensis (Christoph.), de 
testibus? — VI, 118, (15). T | 
Albericus de Rosciate s, Rosate. 
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Commentar, in Digestum vetus, — VI, 115. 116. T. 
yrooem. — IH, 498, (2). 
. L. 32. de legbee num, 132. — Y7400, (175). 
comimentar. in Infortiatum. — VI, 116. 119. 1%. 
P. 2. ad L. quaerebatur ad L. F alc. (Lugd. 1534. t 135b). 
— IV, 482. 483. bo. 
commentar. in Digestum novum, — VI, 116. 1... , 
commentar. in Codicem. — VI, 116. 119. 190. T ^... x 
n Constit. de emend. Cod. (apud Diplovataccium iu 
vita Justiniani £ m. emp, — um 465, (109). 
in Tit. de praeser. longi gg — vi, 106, (61). 
ad L 5. de epiac. — u » 
ad L. 1. de feriis (3. 19). LX i7, l 
ad L. 3. de quadriennii praeser, — a LI: C (21). ` 


ad L. 1. de SS. ecel. — V, 8 
ad L. 14. eodem — VI, 115, rw 2E | n J 
in ſin. Commentarii. — "VI, 11 15, (8). u 


ad Auth. Sacramenta puberum. — V, B3. 85—88. WR 
ad Auth. Hoc locum L. un. C. si ^ secundo ' nupser ni 
(5. 10). — IV, 78—82. ' , 
opus Statutorum, — VI, 116. 117. 1%. t Soit 
lib. 1. qu. 53. — V, 65. 


dietionarium. — VI, 117. 118. A MEME 
v. genus humanum. — — V, v (62). WOON 
v. matrimonium, — (73). u 
Stalienifche Veberfegun Da M eine Commentars' oit Jacopo 
bella ana zum te. Fa Rue: 


de testibus? — 
Albertus Galeottun s, Wem quaestionum, -—1n, eg, 389, 
, 464 — 467. s 
eod, Cap. 24. N. 39. — V, 465, (130). ` MEM 
reportationes super Codice: 
de consiliis habendis - V, 467 t 
declarationes judiciorum. dine E 
de pignoribus: 
de positionibus? — V, 468. l ` 
Albertus (s. Albertinus) de Gandino, dé malefieis — Y, 


D 
t.’ 
D 


codem praefat; — V, 491, (16S). . uu 
eodem tit, qui ad famae prob at, possint p — CY, 89, 
7 


(47). 
eodem f. 250. (ed. Ven. 1584). — - V, 361, (100). 
uaestiones statutorum, — 99. 
de syndico s. syndicatu? — v, 493. 1 
Albertus Odofredi, quaestiones. — V, 345. 346. 
Albertus Papiensis, glossae ad Digesta et Codicém,— V, 73. 


3. 
Albertus de Ramponibus? de consiliis habendis, — V; 3S1. T 
Alci: WE Kach in tres libros Cod. Bonon, 1513. 3. Argent. 1515. 
Be 9. k , , i 
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aradoxa, — J9 c 
en. 15 1517 VI, 365. T 
praetermissa Mediol, 1048) | 

arergà. . 
de i singulari certamine: - 
oratio Ticini habita (T. 4. opp). 
vratio Bonomiäe habita a; 15 TES T. 4. 
Alcuinus, opera ed, Froben. Rätisb. 1777 
otma de pontificibus e et ganictis — Eboracensis, vert 
1433—1435. (opp. T. 2. Vol. 1. p: 956.) — II, 102. 
grammat. ed. Putsc » 2086. — HI, 520, . (10). 
S. Aldelmus, epistola (in Wharton: Anglia" sacra P. 2. p. 6 
Londini 1691 f, et ki Bonifacii epist. ed Serrarii N. 6. 
ed. Würdtwein Mogunt. 1789 f N: 143.) A IL 161. 10), 
(S). II, 664. 665. 
Aldricus, glossae? — IV, 202 203. + 
Alechi, Bearbeipung bes Sfoftrengo, Cod, Nis. Veroneó. — IY, ATI. 
Alexander v. Tartagnus.  . 
P. Alexander' IL epist. 38 ad episcopos dlericos et judice 
Italiae. Mansi T. 19 P 966). — II, 2 17). 
Alexander de 8 ` Rigid 0, Azonis Late f in Co icem. — I 
599. V, 16—26. T | 
eodem, praefatio, Tm , i8, EN V, 552. -` 
Alexander ab Alexandro; geniallum dierum libri sex. Re 
mae 1592 f. — VI, 365, ©), 393. 394. f : 
Alexanter de Imola, Alex. Tartagnus, v Tartagnus. 
Alfani v. Vermiglioli: -` 
Alfanus g 9 Ba BD de arbitriis et compromissis (Tract. u 


mS udarea v. Tindarus, 
Alidosi (Gio. Nicolò Pasquali), li Dottori Bolognesi à 
legge Canonica e civile, Bo ogna 1620. 4, — Iit, 68 
id. p. 152. 244. — | 
ap endice . . . al mh We Dottori Bolognesi - ...B 
fogna 1623. 4. — III, 68. T 
ibid. p. 41. — IV, 34. 
Alteserra (Ab tonius Dadinus), Lex Romana. Tolosae 1611. 
und Coermebrt und verbeffert). —. 
Rerum Aquitanicarum libri quinqüe. Tolosae 1648. 4, LA 
3. Cap. 6 — 15. — Le, 1 
, Lib. 3. c. 8. p. 196. — II, 190. 421, 
'' Lib. 3. c. 9. p. 199. (Odo Cluniacensis via 
S. Geraldi ib. 3) — II, 107 
Lib. 3. c. 15. — IL, 265 (10). 
Alvarottus (Jacobus), commentar. in libr. Fendórum, — Yl 


eod, prooem. — III, 472, (192). 483 (139. abi, (142. 142.)1V 
E 179. Y, 83. 84, (108). 85— 89: 199. e 

' eod ad 2 F, 10. princ. N. 17. — VI, 409: 496, (6), 
eod. ad 2 F. 27 de pace tenenda — ÍV, 179. v, 189, 19. 
VI, 425. 426, (6). Ans 
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Amaduzzi (Joh. Christ.), Leges Novellae V, Anecdotae Im P. 
Theodosii jun. et Valentiniani III... . ac tandem Lex Ro- 
mana s. Responsum Papiani ... Romac 1767 fol. 


eod, praef. p. LXV. LXVIII. LIX. LXV. p. 141. — II, 


Ambrosius Camaldulensis s. Traversarius, epistolae L., 
5. N. 18. ad Marianum Porcium p. 254. — VI, 367. T 
Ammianus Marcellinus. 
Amoretti (Carlo), v. Fumagalli. 
Anastasius bibliothecarius, vita Hadriani I. (Muratori Script. 
III. 1. P. 185). — I, 294, (94). 414, (39). - 
vita Leonis DL ad a. 799 (Muratori III. 1. p. 198) — I, - 
; 203, 294, OD. — 
N ap. Muratori UL 1. p. 233. — I, 293. 294, (91). 
vita Leonis IV. p. 105. ed. Ven. 1729. f. — II, 194, (5). 
vita Zachariae ap. Muratori Script. IIT. 1. i 
Andifredus, edit. Romanae sec. 2 
Andreae (Joannes) v. Joannes Andreae. : 
Andreae (Valerius), fasti acad. Lovan. d 
Andreas de Barulo s, Bonellus lectura in tres libros, — 
` V, 369. 370. 4 
Commentar, in leges Longobardorum. — III, 471, (119). V, 
370. 374. t | 
a — eod. prooemio, — II, 205, (19). 
a — eod. Tit. 8. — I, 369, (23S). 
— super ordinariis juris civilis libris? — V, 371. f 
u — de authentico? — V, 371. 372. T 
. - de constitutionibus regni Siciliae? — V, 372. T 
€ responsa? — V, 372, T ' 
consuetudines Bari? — V, 372. T 
, , Andreas de Capua, singularia. — V, 394. T 
ui Andreas de Isernia, v. Isernia. 
e! Andres (Giovanni), lettera al Sig. Ab. Giac. Morelli sopra 
- alcuni codici delle biblioteche capitolari di Novara, e di 
m. Vercelli. Parma 1802. 8. i 
Angelus Aretinus s. de Gambilionibus, de maleficiis. — 
eg comment, in Institutiones. 
` consilia. | — VI, 414. T 
>$ Angelus Politianus, v. Politianus, 
Angelus de Ubaldis, comment. in Digestum vetus. — VI, 
223 ' 


ind eod. in L. 1. $. 3. de postulando. — VI, 186, (y. 
comment. in Infortiatum. | — VI, 293. } 
— in Digestum novum. , ° 
Sei — in Co icem. — VI, 223. 924. t 
— in tres libros. c 
k3! — in Authenticum. — VI, 224. 1 


í VI. | Dn 
j 


d 
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Angelus de Übaldis, oonsilia, 
^ tractatus: 
disputationes. 
repetitiones.. . 
summaria in corpus jur. civil. glossatum. — VI, 162. 
de Angusolis (J o), summa de matrimonio (de IV. libro De- 
eretalium). — VI, 110, (73). T 
Annales Francorum ad a, 801. (Bouquet T. 5. p. 23). — 
II, 193, (2). 
Annales Fuldenses a. 895. (Freher Scriptor. rer. Germa- 
nic. T. 1. ed. Arg. 1717 p. 66). — I, 294, (94).. 
Annotationes doctorum virorum in Grammaticos etc. 
Paris. per Áscensium 1511. fol. 
Anonymer Giciliauer, Proceß über den Roſenkranz. 
Anonymus Lombarda, de cessione actionum, — V, 366. 367.7 
Anonymus, historia Icteram veterum et recentiorum. Ate fol. 
(Catalogus bibl Ludewig. Mss., p. 128). — III, 71. 
Anonymus, de judiciis in causis civilibus. — IIi, 590. V, 340. 
Ansegisus, capitularia . — II, 94. 95, t 
S. Anselmus Lucensis, epistola nunc primum vulgata, acc. 
in decretum ms. S. Anselmi animadversiones. Mich. Aug. 
Monsacrati. Lucae 1821. 8. — IV, 474. T 
collectio Canonum, XIII. libri, Cod. Ms. — II, 279 — 2S1. 


— VI, 224. t1 7 


IV, 474. t 

Lib. 1. Cap. S. — IV, 474. ` 

Lib. 1. Cap. 92. — IÍ, 281, (53). IV, 474. 
Lib. 1. Cap. 93, — II, 280, (50). 

Lib. 1.. Cap. 94. — II, 281, (53). IV, 474. 
Lib. 2. Cap. 3. — II, 981, (82). 

Lib. 3. Cap. 109. — II, 280, (51). 

Lib. 4 Cap. 13 


` 4, Cap. 14—17, | — lb 280, 61). 
Lib. 5. Cap. 55. — II, 9S0, (48). 
Lib. 6. Cap. 3. — II, 9S0, (49). 
Lib. 6. Cap. 4. — II, 2S0, (50). IV, 474. 
Lib. 7. Cap. 205 —210. — II, 280, (50). 
Lib. 12. Cap. 31. — II, 981, (93). IV, 474. 
, Anselmus ab Orto, de instrumento actionum, — V, 154. T 
Antiquitates Fuldenses Lib. 9. trad. 40 in: Pistorii script. 
rer. Germ. ed. Struve. T. 3. p. 562. — I, 182, (51). 
Antonioli, vita di Burgundio in: Memorie di illustri Pisani. 
T. 1. p. 71—104. 
Antonius (Nic.), bibliotheca Hispana vetus ed. Madriti. 178S f. 
ntonius Augustinus, v. Augustinus, 
Antonius de Mincucciis s. de Pratovetere, v. de Min- 
cucciis. . 
Antonius Nebrissensis, v. Nebrissensis. 
Apellus (Jo.), dialogus isagog. in Inst. Justiniani, Lugd. 1543. 
und Colon. 1564. 12mo, aud) hinter Ulr. Fabricii proces- 
sus judiciarius, Basil. s. a. Svo (1542), unb hinter corpus 
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legum, Lovan. ex offic. Barth. Gravii, 1581. Svo. — H 1944 
bis 247. t 
Appendix Marculfi, v. Formulae. ... 
Apulejus, metamorphos. ed. Rulnken.. 
Apulus (Petrus), v, Petrus Apulus. » 
Archidiaconus, v. Guido de Baisiv.: `; JEN 
de Ardizone (Jacobus), somma Feudorum. —.Y, Gi Bt 
eod regen — mh, 29, (34). 617, 
(7) 8. 


' eb, 


tie oben. 


eod. ca 137. — EA 79) (97) e 
collectio extravagantium Feudorum. —. og, 
summa ad Tit. Cod, de decurionibus. — iy, 293, Mu 79.7 
eodem initio. — V,.81, (104). 
eodem in medio, —. V, 80, dot. 109). 
summa ad tres- libros Lib. 10, Tit. 34 — V,7 4 ec 
. quaestiones? — V, 80. T Eu! 
de Arena (Jacobus), libri exegetici, - — v, 382. ES ke 
comment.:in Codicem. . , T 
-~ — in Digestum vetus. va). s] 
— in Infortiatum. TT 
— in Digestum novum. MEE 
distinctiones vel reportationes super Cod, = V, 363.7 
— — ‚super Digestis. | 
lectura tit. Inst, ‚de; legatis. 
lectura tit. Inst. de actionib. : .:- 
de positionibus. — V, 363. T. 
de praeceptis judicum. 2E Zn 
de excussionibus bonorum. | _, y 364 q 
de sequestrationibus. d EE 
de expensis in judicio factis. / 
de commissariis, mE aue 
de quaestionibus. Wi ME eiui dto a 
de bannitis. | — V, 35. FE, 
disputationes. e E WE 
de executoribus ult. volunt. 
summa Feudorum. 
de fratribus simul viventibus. 
de dilationibus. 
de exceptionibus. 
de excusationibus. 
de opposit. compromissi. 
de cessione actionum? — V, 366. 367. T 
Aretinus (Angelus), v. An elus. 
Aretinus (Franciscus), v. de Accoltis. 
Arevalus, Isidoriana in Lader) o opp. Rom. 1797. sq. Áto, T. 9. 
Argelati, bibl. Mediol. — VI, 321. T 
de, moneie Italiae. Mediol, 1752. 4. P. 4. P 3H, — II, 
74, (23). in 
v. Sigonius, opera, er 
Arisendus, v. Rainerius Arisendus 
Arisi, Cremona literata. T. 1. p. 125. — . V, SE (64). 


Pp ` 


— V, 366. } Det 
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Art de-verifier les dates‘... depuis la naissance de No- 
tre- Seigneur ed, Paris 1818. 8. 

Assonlevillius (Guil), declam. quodlib. tribus est. 
distincta, quarum IH. atrum Accursii glossemata studiosae 
legum juventuti sint utilia, Antv. 1589, 8. (ap. Lipenium 

L 760). — V, 953. T. - 

d'Asti (Donato Antonio), dell' Uso e Autorità della ragion 

-tc eivile nelle provincie dell’ Imperio Occidentale dal di che 
furono inondate da' Barbari sino à Lotario II. Lib. 1. 2. in 

Napoli 1720, 1722. 8. (2te Ausg. Napoli 1751.8). — I, xxiv. 

— Lib. 1. p. 75. 147. — IV, 374, (61). 

10 Lib. 9. c; 3. p. 43. — IM, 410. 

— — ec. 4. m . — III, 427, (52). 

— T. 2. p. 131. 132. — IV, 23, (20). 

Atto, episc. ercellensis epist, ad Ázonem episc. (ap. Dacher 
Spiel, ed. 1. T, 8. p. 113. ed. 2. T. 1. p. 435. 436.) — I, 
109, (43). UI, 270. - l 

Auctarium catalogi bibliothecae publicae Trajeetinae. 

Augustinus (Antonius), Archiepiscopus Tarraconens. opera, 

Lucae typis Jos. Rocchii 1766 et 1772. fol, 
de emend. Gratian. I. 1, — II, 442. ^. - 
i u . eod. I. 9. | TII 436 (68) 
i eod. HI. 3.) ^ "ir . 
eod, IV. 17. — III, 443. 

dedic. in antiqu. Collection, Decret. — IV, 193. 

editio Pandectarum, — VI, 384. 

Bibliothecae graeca manyscripta, mixta ex libris editis va- 
riarum linguarum. Tarracone apud Philippum Mey œ 
DXXCVI. in 4, in. fine: Tarracone apud Philippum 
Mey o DXXCVII. wieder abgedruckt im em Band ber 
Werfe (Lucae 1772 £.). — III, 4. T 

de Áurbach s. Aurpach s; Urpach (Joannes), processus 
juris. — VI, 414. T 

Ausonius, de claris urbibus, 

Autels, v. Des Autels. 

Autoritates Aristotelis et aliorum philosophorum, 
Colon. ap. Quentel. 1509. 

S. Ar itus, ege de rogatione p. 152. opp. Paris 1643. 8, — 

, 296, (15). 

Aymarus Rivallius, v. Rivallius. 

Aymus (Bapt.), de alluvionibus. MEE l 

Arere H (Jac), biftorifcher Proceſſus Juris zwiſchen Lucifer und 

riſtus. 

Azo s. Azzo s. Azolinus. . 

. apparatus (glossae) ad Digestum vetus. — V, 11 — 13. 551.1 
eod. Tit. de judiciis. Ms. Paris. 4451. — IV, 266, (3S). 

~ eod. ad const, Omnem. Ms. Paris. 4451. — III, 149, (20). 

glossae ad Infortiatum. — V, 13. 14. T 
apparatus (glossae) ad Digestum novum. — V, 14. T 


4 hs 5 tt ud 
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Azo s. Azzo s. Azolinus . 
apparatus (g (glossae) ad Codicem. — LY, 14., 45. +. 
ossae ad Novellas. — V,:45.:16. t 
A uthentieae, — IV, 4 . AÁ. T 
Auth. Quas actlones C. de SS. eccl. a. $- — TV, 43. T 
Generaliter C. de episc. (1. 3). — IV, 44. 1 
Idem est C. de haeret, (1. 5). 
Sed novo jure C. si cert. pet. (4.2). —W, 43.1 
Si quando C. de const, pec. (4. 18). acra! 
Apud eloquentissimum € ni de fide instr. ü. WD. — 


T 
Si gua mulier C. ad Be, "Vell. (4. à9 
Quod hodie C. de repud;. (3.17) ` ) GË T 
Quod Jocum C. de collat.. (6s: 290). , geb LN „As T 
Ad hoc C. de lat. lih, (UR e — d wé hi 
glossae ad tres libros. — V, 16 Gë nes: ` 
lossae ad Institutiones, —.V,. 16. +: POEMCM 
lectura ad Codicem edid, Alexan dér. de 8. "Aegidiae. — 
IIl, 450, (89). 491, (157). 529, IN, 494. Y, 166.1 
praefatio, abgebrud't. — V, 5592,, : OD 
L. 11. de haeret. (1. B), — Y, 94, (95). ` UD ni 
"i L. fin. de jurisd. (3. 13).. —. Il, 158, SH 
ad L. 10. de don. int. e et or, (5.16). — m Ne 
ad L. 35. de donat. (8. 54). — IV, 4S6. . 
ad L. 5. de delator. (10...11). — Ti, 467. >., L6 
ad const, de novo Codice faciendo, -verb. ‚Juris in hac 
alma urbe doctorem. — III, 149, (20), u 
ad Const. Cordi. — H, 455, 456.. 
ad i. £ si adv. vend, — IY, 163. 166—168. , TUM 
a e excus. veteran. 
ad L. 3. de edendo. — Y, E (60). 
summa Codicis. — V, —35. 
eod, tit.. de jurisdictione (3. 13), — DN. 16h, asp. ; , 
summa Institutionum. — V, 26— 3X. Ët .. 
eod, prooem, — N, 3, Vi p- 
brocarda, — V, 35 —37. VÍ ^ 456. T W 
uaestiones. lehren 
efinitione,. » — V, 3S. T. i 00 04h nuhi a 
distinctiones, 
tractatus de interesse? 
summa de usuris? EL 
summa de praescriptionibus? — M 39. T. 
summula de arbitris? V. 
quaestiones juris canonici? ^7 
notae ad summam Hostiensis? — V, 39. 4o. A 
repetitiones in Decretum? 
sunma Decretalium? H — V, 4o. T - 
summa Digestorum? — Y, 33, 34. 52. 53. i 
summa Authentic.? — IV; 2 
‚zo de Lambertacciis, questione juris Canonici, — V, 39.7 
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Azo de Lambertacciis, summa Decretalium? — V, 40.1 
Azo de Ramenghis, repetitiones in Decretum, — V, 40. 
| eod. introdast. — II, 537, (22). 


summa Decretalium? — V, 40 
d . 


B. 
Bach, historis juris Lib. 3 Cap. á. Sect. 9. S. 16. — IL? 
(93). 


Dagarotus, recibas et instantia s. esvillationes, — II, 5%. 
fa V, 1 7 — 199. 556, ' 
eod. "locus exphieatus- (Ms. Paris. 4603). — v 129, (9, 
. eum. periculosum sit mihi. — v t29. 130; 
de reprobatione testium. — V, 
ab accusatore? — V, 130. 
de judicis recusatione? — V, 130. t 
conciliationes? L—: V, 130. 131, T 
""elosshe, ‘lectura, quaestiones? — V, 131. Tt: 
Baifius, editio Pandectarum. — VI, 384, 1 
de Baila (Henrioas), v. Henricus de silo, 
Baisio, v. Guido de Baisio. 
Beldescht s. de. Ubaldis,'v, Angelus, Baldus, Sigis 
mundus de'Ubaldis 
Baldinottus (Barthol), comment, ad Digestum noram. - 
£ . ! 
comment, ad Persium. ' 
— ad Dantem. i ~ MI 414. t> 
Baldu vac ni (J nun glossae s. comment. ad Digestum velus.- 
V, 98—103 
glossae s. comment. ad Digestum novum.) ` 
— —: ad Codicem. ` —v ‚93 — 10 
— — ad Institutiones, 4 
libellus instructionis advocatorum. — V, 103. 555. T 
de primo et secundo decreto. — V 104. 357. T 
de remediis contra sententiam. — v, 104, 105. t 
de confessionibus. — V, 105. | 
Balduinus, comment. ad Inst. proleg. 
Baldus de Ubaldis, comment, ad 1 Digcetum velas. — Vl, 
10. 211. 
ad Gl. Mihi cum illo L. 3. T andati — v, 298. 290, 
ad L. 12. de usufructu, — VI, 195, (34). 
comment, ad Infortiatum. — VI, 210. 211. t 
ad Gl. officio L. LE officio, de tut. et rat, distr. - 
V, 298. 999. 
— . ad Digestum novum. 


— ad Institutiones. ) — VI, 210. 211. 
— ad Codicem (cum tribus libris). F o ati 


ad L. un. si quacunque praed. ot t. - 
Vi, 487, 3. 4.75 bee pores e ? 


1 
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Baldus de Ubaldis, comment. ad Codicem. | 
ad. L. 1. de hie qui accus. N. 29. — VI, 124. 130, (22). 
ad L. 3. de indicta viduitate in f. — 'VI, 19S. 199, 
ad L. S. de LL. Ill, 455, (94). 
ad Auth. Habita num. 14. — III, 16S, (63). 


— — Dun, 56. 57. — III, ^76, (S6). 
— s ` num. 79. — Ill, 177, (90). 
— — num, 83. 84. — III, 174. 


comment. ad librum feudorum. — VI, 212, T 
prooem, — III, 483, 484. V, 83. 85 —S8. 453— 455. 
ad 2. F. 26. cap. Fasallus. — VI, 185. 190, (106). 
casus in librum Feudorum, — V, 318. 
comment, w pacem Constantiae. — VI, 212. 243. 1 
Gl. finito $. Privilegia omuia..— V, 6 
summaria in Codicem et librum feudorum. — . VI, 162. 
213. 214. 
lectura ad II. priores Jibros Decretalium, — VI, 214. T 
consilia. — VI, .944. 405. 1 
. consilium: de schismate in Commentar. ad Cadic. post tit, 
de edicto D. Hadtiani (6. 32). — VÍ, 206 
consilium ad defensionem P. Urbani. — " VI, m Ld 
2 additiones ad Durantis speculum. — V, 515—519.. 214. 
` — practica. s, practica judiciaria, — VI, 215. 216. 7 
rubr. de quaestionibus circa appellationem Qu. 1. — ` VI, 
186. 191, (19). 
dej juris Doctoribus, s. de commemoratione famosissimorum: 
"teen. in utroque. jure. ~ III, 29. 30. VI, 217. t 
ds Geck e vi turbativa &. Accusatos, Aktorphii 1586, 8. — 
| traptatus del actis, — V], 47. 438, T 
| e, ` de äs len . 
de testibus. C 
de constituto, - DE 
, ide. syndicatu, . S bu s 20 aee 
de substitulionibus.. EM — 127,102} 
de inyen£ario, , 
de carceribus et, de: quaestionibus, E 
de exgeptionibua. e, 000. 0! 
. de jure protimiseos. t4 uu. 0 
. de statuljs?, — , 247, 918. T : 
-repertorium auctore Mincuccio, — VI,266. T ` 
Ballerinii (Pet. et Hier. fratres), de enllectionibus Cano- 
mum íractatus, apud Fal land de vetustis, Canonum colle- 
ctionihus.. Dog. 1790. A 
Baluzius (Stephanus), Capitulari regum Francorum, Parisiis 
1677, 2 Yol. hs uud ‚abermals curante Petro de Chipniag 
Paris, 1780, 2 Vol.. ek xxu, 1L.91, (36). f tua 
aef. S. d — ue 
om. II. p.. 1291. e Cod. Ns. Par) — I, E 


n i bh RL E OPE A E A ! 


kamen 
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Baluzius (Stephanus) Capitularis, — — 
Tom. II. p. 1433. (docament, Vienn, a. 594. — I, 967. 
miscellanca, Paris. 1678 —1715. 7 Vol. in 8. — I, xxu. } 
lib. 3. p. 123. 124. 129. (document. a 83S).- — II, 116. 
gei Géi P. 940 — 988. (formulae Arvernicae). — II, E. 


vitae "Paparam Avenionensium. Paris. 1693. 4. 

ad Augustinum de emendando Gratiano ed. 1672. 

formulae v. Formulae. - 

formulae Arvernicae. — IT, gem, 122. 193. 
Bandini, ragionamento istorico sopra le collazioni delle Fiore 

tine Pandette fatte da Angelo Pélizisno. Liverho 1769.4 
Bandinus (Ang. Maria), Catalogus Codicum latinorum biblio- f 

thecae mediceae Laurentianae, Florentiae 1774— 1778. 5 Vell. 
Bandinu s ‚Qpminiene, fons mirabilium wüvetsi, Cod. Ms. - 

29, (8) 

eod. v. Accursius. — IV, 305. 309. 
Dandinus Familiatus, glossae. — IV, 333; i dé 

versio latina locorum graece scriptorum in igestis? — D 


Baptista de Sancto Blasio v, 8. Blasio. ' ' -v 
Barstterius (Bárthol), reconctenatio' libri fendorum. — YI 


Barbatia s. de Bartholomeo, s: Siculus (Andrean M 
de jute. canonico, — VI, 415. T 
consilia, — VI, 415. T ME 
Barbosa Machado e ), bibliotheca Luciana. 
Barkow (A. F.), specimen editionis legis Rommnae: Bu 
num (vulgo Papiani: liber responsorem) ex fontibus j; Ros. 
illustratae, Berolini 1817. : 
lex Romana Burgundionum, Gryphiswaldiae 1396. S; y 6701 
Baronius, ad a, 1130. Tom. 19: (Romae 1607) P 195. (doer 
ment.) — 1,, 322. 
Barthold, Kömeriug K. Heinrihs v. einelkurs. 
Bartholomaeus Brixiensis, ordo. judicferius : Tancredi - 
III, 587. V, 113—115. 7 
historiae super libro Decretorum. - — =V, 151. "459, T 
brocarda Damasi. — V, 151. 
Dartholomaeus Cacpolla, v v. Oae solli. Zee 
Bartholomaeus de Capua, singularia.'— "M, 'd92. 393. 1 
quaestiones? in: Grammatici adnotatibnes ad: ‚corhstitatioe 
regni. — V, 393. T "n 
.. glossae ad constitutiones regni Siciliae, * ` y 393 i 
"comment. ad Digesta (praecipue ad Infertiatui el / Te 
Bartholomaeus a Novaria, comment, ad^ nstitutiones, - 
"VI, 152. 153. 419: T 
Bartholomaeus de Saliceto, v. de Saliceto. 
Bartholomaeus Socinus, v. Socinus ^ '" : 
Bartholomaeus Veronensis, v. Caepolla. | 
de Bartholomeo (Andreas), v. Barbatia. !! ' 
Bartolinus (Pius Antonius), corriguntur in hoc opusci 
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LXX. loca in jure civili et Septem legum. Kc K etae 
sehtentiae podus s. let pues VI 306, 
Bartolus, Sommer ad Digestufn vetus; — E "2 Le 
Const, Omnem verb, hadt autem trío. — VII, 1 


2. 
bL See dweffi piaetortin, — VI, 147. 
Re dum J 
ai — 
5 D gl Sir ingufaria 1 ere 
comment. d Talartam. — VI, MG: 
sd L. 34, 8. 7. de le 
uL usua Eh 










comment, ad Digestum novam. 2: VI, 148. 
jetitio ad' L. Caesar; dé püblieiois, + VI, 430. 
ad L, Actor 9. ratam rem hahéR, — V, 673. 
ad L. 99. de solut. — TIL: 577, (38). 
ad L. 15. de usurp, N: 7) — M 199, (3). 
ad L. quidam cum filium Ae V, O. 
193, (2). 126, "i 
comment, ad à Codicem. z _ 

























1) Nut, 19,— III, 509, (11). 
ad L. 2, de edendo-(@. £). — JL; 519, 

ad L. 8. qui testam; (6. 92). — 1 : 

"pe, Comment, ad tres Tiros — VI, 143, 
r ad L. 1. de athletis Ct 8» — 







re] ressalisrum. 
de insigniis et armis, 
tract, bannitorum, 
tract, exbannitorum, 
de Gaelphis et Via 
de regimine civitatis, 
` ` de statutis; Néi 
ES de jure criminali, — VI, 156—158. $  - 
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Bartolus, tractatus, . 
glossa im Extravag mt, Ad reprimendum et Qui 
` sint de itio XD. — ! 


‚VI, 156 —158.} 





de eicatricibus, 
C. de jure;privato. — VI, 458. 450. t 
de fluminibus s. Tyberiadis. 
de alimentis; '. 
de. arbitris. 


iP de succeasione ab intestato; — V, 407. VI, 156.1 
E natura actionis et interdietoryun, 
éi ` 
de D 
D. de ordine jndiciario, - vi 





ritus judiciorum, . ` 
` de jurisdicliene, , 
di de citatione. A 





T tad testimoniorum 4, de jesiibge, — xt JS 1601 
quaestio qo Marion € Niabo| — NW 
59. 16! 












breves, m Y. ‚is. VI, 163. 7 t a 
v. Nicellus ist.), mentans rd; 
Barutfaldi (Hier), v. Guorinüs ae u une 
nellus (Andreas):w. And, 
asi jap, do iliao de Ze Ki .Burgundio;, i 
as azin omas) le optimo fe 
audiendi et diffiniendi, — VI, 445. } porno 
Pune v. ZE DER Vo 
attaglinus (Pompejus), Nea iom Píst 
additiones, Neap. ap. Dominicam Zosen fol. Haan 
Bayle, —— à Deci 
B i 
“tianu posae sd Deren. — misso gos, + 
Beaneonsin, ions dar Materialien. : iur Geſchichte w 
5, 
Beda, occlosiat, "vi Kg Änglorımm Lib. 2. cap, 5. — I, 
160. 104: . aire sta 
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Beda, eodem Lib. 5. cap. 11. — I, 233, (144). - 
Bezern s, corpus juris reconcinnatum. 
de ellanerlic a gm s), repetitiones ad Digestum vetus, — 
/ S. 
comment. ad. Digestum novum, videlicet ad 43. 44. 45. 46. 
et 49. Pandectarum libros, — VI, 928. 
lectura super prima parte Codicis. — VI, 29, 
— super secunda parte Codicis, — VI, 29; "30, " 
commentar, in Institutiones. 
— in tit. Instit. de actionibus. | — v 30. H 
uaestiones aureae. 
disputationes? — VI, 30. 31. f 
brocarda. - 
e missione in possessiohem. ` 
consilia et singularia. — V 31 1 
de feudis. 
Bellovacensis, v. Vincentius. 
de Delvisio (Jacobus), lectura sommar avtenticovum et usus 
feudorum elticidans. — VI, 5 
casus breves in Authenticum, -— ^ VL 57. " 
coınment. ad librum feudorum. — VI, 57. 58. T 
practica criminalis, — VI, 38. T 00e GE 


i quaestiones s. disputationes. — VI, 58. 59. 4 Ä 

i solutiones contrarioram et b brocardoram insolutoram a glos 
1 satore. — VI, 59. T mE , WT 
e excommunicatioue. - 2 M ze a 
de primo et secundo decreto. j- — VI, $9. t pl 


Benedictus Levita, Capitularia. — I, 279.: D, 95—401:1. 
I Benvenutus Imolensis, commentar. in Dantem. * 
Berardus, Gratiani: cmones genuini ab apoer. discreti. E 
| ' T.9.c. 89. Sect. 16. P 94. ed. ' Venet. 4777. A. IV 
380. 381. - - il, 
Berengarius, cardinalis, iuventarium speculi Durantis: = V, 
515. 516. 521. 522. f- 
Beretta, dissertatio chorographica in Muratori Script. Tom. 
10. p. CCXVI. — IL, 3 334, 
de Berg (F. Rapedius), Mémoite sar la question. etc;iv, Bruͤſ⸗ 
ſeler Preißſchriften. nii 
Bergier, discours sur l'antiquité de l'écherinagé. de la ville de 
Ku cu Dubos etabl. de la mon. ' Frang, VEL 41; 
3 p. 5 4 MEM i 
Bergmann, Verbot ber rickwittenden Kraft. neuer Geſetze. 
Bergolinus Pistoriensis, versio latina locorum geacop:serip- 


í torum in Digestis et Codice? — IV, 344. 345. vh 
Bernardi, Institution au droit- Frongáls, Paris, an NII, Svo. — 
I, 216, (112). e i ennei 
S. Bernardus, vita S. Malachia in: "pp. Vol. 1. ed. Parisi 
1719. 


Deraan iu Conpostellänus, apostillae ad" Decretales. — 
III, 583. t 


` 
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Bernardus Dorna, de libellis et conceptione libellorum. — 
III, 588. IV, 260. V, 1 3. 

eod, locus explicatus Sarti ra 128). — V, 141, (101). 

eod. tit. in quihus causis debeat offerri libellus, — IV, 


Bernardus Pa iensis, summa Decretalium, — II, 583. T 

glossa ad collection. I. Decretalium (ms. Fuld. N. 137). — 
VI, 450. 451. 
Berriat- Saint-Prix, histoire du droit Romain p. 245. — 
II, 415, (36). 

histoire de l'ancienne université de Grenoble. Paris 1820. 8. 
histoire de Cujas. 

Berta (Franc), v. Pasinus (Josephus). 

Bertachinus (Jo), repertorium juris. — VI, 415. 

Bertrandus, glossae ad Decret. et Decretales, — III, 584,..585. } 

Bessianus (Joan) a Pressaco, Ic. in Senatu "Tholosano 
causarum Patroni, Annotationes in Árvernorgm consuetadi- 

. mes. Lugd. Ant. Vincentius. 1548. in 8. — IV, 267. T 

Bianchi (Isidor), elogium Sarti in Lamii not, literar. a. 
1766. col. 805. . - 

Biblioteque des avocats de Paris. 

Biblioteque du tribunal de cassation (Pario). 

Bibliotheca Gudiana, Kilon. 1706 

Bibliotheea maxim, patrum, Lugd. ` 

Bibliotheca patrum. Paris 1654 fol. 

Bibliotheca princ.. ecclesiae . . . ad S. Emmeraaum. 
(Ratisb.) 1748. 8. 

Digit, Sein in Schuncks Jahrbuͤchern Bd. 12. C Erlangen 


Biclaricasis, v. Joannes Biclariengis. 


Bieaer (Chr. GA comnientarii de origine et ı ogressu L 
Juriumque Germanicorum. P. 1. P. 3. Vol. a ‚Lips, 1987. 


vi -4790, 1795. & — I. xxv. t 
P. 1. 


CP. d. p. 2 396. — Il, 20, (37), 
s P. 1. P 298. — II, 99. 
Biener, po PEOST hist, Legum Wisigothicarum. Lips. 1783. A 


Pi 

Sicher Befchichte. w Sunif tionaprpceffes, 

Bien Aug.), diss., historia Authenticarum, Lips. 1807. 
A. — 


. , 39.: 49. 
sedia ber. Novellen aide, erlin 1824, 8. — IV, 


em 0.347 uu SB. — IV, 241. 
Bignon, formulae, v. Formu ae. 
Bini, (Vincenzio), memorie istoriche della. Perugina università. 
Perugia 1816. Ate — IV, 4 
"pe, DI. — VI, Ge % 431,.(5). 
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Biondi (Luigi), in giornale Arcadico, T. 13. 1822, p. 388 — 


de Blenosco (Joannes), comment. ad Tit. Institut, de actio- 
nibus, — IH, 588. V, 439. 440. 
de ordine judiciorum ? — V, 440. 441. T 
variae quaestiones? — V, M, 
de feudis et homagiis? — V, 441. 442. T 
de S. Blasio (Joannes Baptista) comment, ad Joannis Bas- 
siani arborem actionum, — IV, 239, VI, 416. 
catalogus Ietorum. — III, 70. 
Blesensis, v. Petrus Blesensis. 
Blume, Iter Italicum. Berlin 1824. 8. , 
Boaterius (Petrus), comment. ad Rolandinum. — V, A85. 
486. 


practica judiciorum. | 
super arie dictaminis, — V, 4S6. T 
aurora 8. de concessionibus. 
Bobbius, qr ablogus Codd. Mss. in: Muratori antiquitates 
Italiae T. 819. — II, 225, (69). 
de Dobio, v. Ok de Bobio. 
$5ob mann, Kiterarifche Blätter, Nürnberg bei Lechner, 1805. 4. 
Hooding (Ed. ), Rheinifches Muſeum für een 
corpus legum s. Brachylogus juris civilis, Berolini 1829. 8. 
Böhmer, praef. in Corpus jur. canonici. 
Böhmer et Knorr, de collatione decima, in: Jenichen thes. 
jur. feud. T. 1. N. 6—8. — III, 481, (137). T 
Doerius, ad Dinum, de regulis juris. 
Boéthius. 
Botthius (i. e. Thomas Brabantinus), de disciplina Scho- 
larium. Colon. 1489. 4. — III, 315. 

Böttger, Ubhandlung in, dem Geier "her Geſetze. Weimar 
und £eipy. 1801. St. 1, ©. 62—77. — IV, 16, (11). T 
Boeza (Francisc.), vita Ph. Decii — VI, 391. 440—442. T 

Boissard, Porträtfanmlung. — I, 15. 
Bologninus (Ludovicus), interpretationes novae in j. eiv. 
onon. 1494, — VI, 312 
interpretationes ad omnes ferme leges. — VI, 312. T 
consilia. — VI, 319 
de jure canonico. — VI, 313. H 
comment, in privilegium ab Imp. Theodosio universitati 
Bonon. concessum, — VI, 3 
notae ad librum de tormentis s. de quaestionibus, — v, 357: 
58. 
Kritifche Arbeiten. — VI, 313—320. 364, (3). 383. T 
e usucapionibus. 
glossae. super ordine pandectarum. è — VI, 314, (135). 7 
e castigatione pandectarum, 
liber Autenticorum grecus. — VI, 314. t 
originalis textus et verus in $. Cato, cum glossa. Bonon. 
1490, fol, — VI, 315, (137). t 
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Bologninns (Ludovicus), Kritifche Arbeiten. 
repetitio in S. Cato L. 4. de V. O. Bonon. 14%. fol. - 
I, 315, (137) t 
collatio Cod. Ms. Florentin. — VI, 315. 316. T 
originalis libellus castigationum inter pandectas originales 
et communes libros transumptus manu propria D. Lai 
Bolognini. — VI, 316. T 
discordantiae Pandectarum. — VI, 316. t 
Pandectarum originalium libri L. — VI, 316. 317. T 
Bolten CI. 9), Ditmarfifche Gefchichte Th. 2. Flensburg ui 
Leipzig 1782. 8. ©. 446. — II, xxi. xxu. 
Bonaccursius, orationes Mss. — VI, 416. T 
Bonacurso, v. Ubertus de Bonacurso. 
Bonaguida Aretinus, summa introductoria advocatorum. - 
TII, 588. V, 447. 1 
emma s. Margarita, — III, 588. V, 447. 448. + 
de dispensationibus. — V, 448. 
glossae ad Decretales. — V, 448. 
Boncampagnus (Mag.) Liber de obsidione Anconae a, 1172 
peracta in: Muratori Script, T. 6. p. 919—949. 
Bonellus, v. Andreas de Barulo. 
Boniatus (Jo.), v. Enchiridium juris etc. 
S. Bonifacius epistolae, ed. Serrarius N. 68. — III, 664. 66. 
— — ed. Würdtwein, Mogunt, 1789 £ N. 
143. — IIT, 664. 665. | 


Bonifacius Ferrerius, v. Ferrerius. 
Bor gia memorie istoriche di Benevento. 13 Voll. Roma 176.4. 
. 2. p. 395. (document. a. 1353). — V, 461. ( 

P. 2. p. 396. (docament. a. 1412). e 161, (19). 
Borgo dal Borgo, dissert, sopra l’ ist, de Codici Pisani dek 
pandette, Lucca 1764, 4. 
Borgo (Flam. dal), orig. della università di Pisa. 
Borsetti, hist. Ferrariae Gymnasii. P. 1. 2. Ferrariae 1735.1 
adv. supplem. etc. defensio. Venet. 1742. 4. 
Bosquetus (Franc.), notae in epist. Innocentii IIL Tols 
1635. f. Lib. 1. ep. 71. p. 48. — III, 516, (4). 
Bouchaud in: Memoires. de I’ Institut, sciences morales et p 
litiques T. 4. Paris an 11. p. 76—112. — II, 36, (1). } 
p. 106—108. — II, 53, (44). 
notices et extraits. 
Bouche, histoire de Provence. Aix 1664. fol. 
Bouilli (Car), epist. in vitam Raemundi Lullii Eremitae, i 
deffen opusculis, Paris ap. Ascensium 1511. 4to fol. XXXI! 
— XL. Neue Ausg. ib. 1514. Ato. 
Bouquet (Martin), Rerum Gallicarum et Francicarum Sei 
ptores. Paris 1738. sq. fol. — I, xxu. T 
T. 1. p. 766. (Honorli constit, Arelat. a. 418), — II xu. 
T. 2. p. 13. (Marius chronic, ad a. 456). — II, xxr. xxr. 
. 5S9. (donatio Dagoberti I-). — II, 105. 4 
P À 8 | , . 1060. 
T. 3. p. 131. (donatio Dagoberti L) — II, 105, 106. 
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"py (Martin). i 
p 533. (vita S. Amandi), — EIS 
. 615. (praecepi eptum a. 496. v & =t, 229, ass). 
- C "672. (placitum a. 693.). — I, 999, (134). 
LE 717. (locam. Pipini a. 750. vel 751). — I, 408. 
T. 5. p 23. (annales Francorum ad a, 804).— I, 193, (2). 
LOREM pgs» o. 
Z P. 746. (placitum Caroli M. a. 781). — I, 198, (73). 
Ze 748. — I, 183, (53). 
T. 6. p. 356. (Agobardi cha. ad Lad, Pium). — II, 9. 
— p. 410, (consti. Lotharii Ia 824). — 1, 131—139, 
315, (139). 
IB Ka 1118,69.» 
T. 7. p. 29. (Nithardus Lib. 4, C. 9. — I, 187, (59). 
E E erts y 181, 9) 
E 405. (praecepta de 29, (133). 
Bebe Don Seen IH. 
rabantinus s. Cantipratanus‘ Thomas, v. Bo&thius. 
"ëlo, Soc, LS. 3 ud be Cede 
a ect. en en Abs 
Lie er nad) Sennetons Quá, — II, 253, (199). 
Lib. 2. Cap. 9 9,52 1L 252, (20, 
ap. 1 


II, 252, (127). 
— IL Fd aao. 254, (131). 
— 1f, 253, (199) 
— II, 253, Vë 
| — If, 247, (190). 


























Cp 33. 

ap. 3. Il, 
Tübinger Umarbeitung. - — I, 2%: 

randt (Sebast.), e nes titulorum juris utriusque. Basil. 
1490. 1500. 1505. H Lugd. 1526. 1544. 1560. 1578. S. 

raun, bibl. St. Ule, et Afrae. 

rencmann, historia Pandectarum s. fatum exemplaris Floren- 
tini, Traj, 1722. 4. Lib. 1. cap. 9. — HI, 4n (32). 

— I, 106— 108. 
. 73. 318. — VI, 318, (146). 
p. 246. — III, 434, (63). 
ap] Pend. ad Relandi fastos p. 859, — I, 106— 108, 
epistola ad Hesselium, Traje -1735. 4. p. 57, — HI, 416. 
E 69—73. — III, 426, (51). 

e Bréquigny (Feudrix), table chronologique des diplomes, 
chartes, tiires et actes imprimés concernant l'histoire de 
Ime T. 1. 1769. T. 2, 1775. T. 3. 1783 fol. — I, xxx. 
xxi, 

T. 1 d A 18. di 608. (testament, Caesarii incerto a). 
104. 
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de Bréquigny (Feudrix), table chronologique. 


p- 22. (testam. S. Remigii a. 533). — H, 113. 114. 
p. 512. (sponsalitiam Massiliae a. 1005). — II, 107. 
i e 


et la Perte du Theil, Diplomata, chartae, 
alia decumenta ad res Frencicas spectantia. . . Pars 1. Di 
plemata etc. Tom. 1. 1791. fol. — I, xxu. T . 
Drzë, p. CCIV. — I, 230. 
. 1. 


E1111 11 
22222222 
pah 
e 
Ex 
Iv 
by 


. 2. (praeceptum a. 496, vel 497). — I, 229, (133). 
8. — I, 233, (141). 
12 


15. p. 9. testament, S, Remigii a. 533). — 
D 32. | ( H, 113. 444, P 


23. sub a. 542. cf. proleg. p. CX X XVII. (testam. 
Caesarii incerto a), — II, 103. 104. 
N. 94. p. 49. d proleg. p. CCXLV. (document. 
iennens, a. 543). — I, 267, (41). 
N. 54. — I, 939, (141). 
N, 56. proleg. p. XXXVII. CCXXXVIIL (test. 
Bertrami a. 615). — Il, xxv. 114. 115. 
N. 60. p. 71. cf. preleg. p XXXII. CCXXXVI. 
(testam S. Aredii). — H, 104. 105. 
N, 75. — I, 932, (141). 
N. 77. p. 142. proleg. p. LVII. COXX XIX. (testam. 
urgundo(arae a. 632). — II, 115. 
N. 114. p. 190. proleg. p. LXXII. CCXL. (testam. 
Hadoindi a. 649). — II, xxv. 114. 115. 
N. 20 CA et proleg. CVII. (docum. Alani). — 


, 407. 
. 316. (testam. sec. VII). — II, 116, (102). 

N. 229. et proleg. p. CX. (placitum a. 693). — I, 
229, (134). 

N. 237. p: 346. et proles. p. CXXIX. (testam. 
Ephibii a, 696). — 1, 267, (41). 

N. 250. p. 361. et proleg. p. CXXVII. CCXLII. 
(testam. Ermenthrudae sec. VIL) — IT, 115.116. 

N. 264. & 379. (docum. Arnulphi a. 706). — I, 197. 
198, (72). 

N. 305. cf. proleg. CL. CCXLII. (testam. Widradi 
a. 720). — 1, 969. 974, (59) II, 119. 

N. 340. p. 468. proleg. p. CLVIII. CCXLIII, (testam. 
Abbonis a. 731). — II, 112, (S8). 

N. 346. p. 483. et proleg. p. CLXV. CCXLIL 
(testam. Widradi a, 744). — II, 119. 

N. 362. P. ooo. (docum. Pipini a. 750 vel 791). — 


notices et extraits des mss, de la bibl. du Roi. 
du Breul (Jacques), v. Du Breul. 


Bre- 
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Breviarium Alaricianum; Summae legum bazu. -— I, 
57 —59. f 
Auszug einer Wolfenduůͤttler Handſchrift. 
Auszug von. einem Mönch. Cod. Ms. Paris. No. 4419, ji, 99. t 
Auszug des Guilielmus Malmesburienfis. — II, 60. 64. 
Drial, biographie de Robert de Monte, in: Hist. fit. de la Franee; 
T 14.. au 370, 
Brissonius de formulis Lib, 7. N. 160. (testam. S. Remigii 
Lib. 7 N. 161. (testam, Hadoindi a. 642). — ly XXV. 
A14, 148. | 
Lib. 7. N. 162. (testam. Bertrami a. 615). — II, xxv. 114.115. 
Drixiensis, v. Bartholomaeus. 
Brüffeler Preisfäriften 9. 1782. — III, 651 — 653. t 
Brunatius (Jo.), de re numaria Patavinorum ap. Argelatum, 
T.,1. p. 2418 —265. . - 
de Brunosto (Joannes)? de feudis et homagiis, — V, 441,442. t 
Brunquell (X SA de sectis et controversiis juris "Just. inter 
quos s flosestores appellamus, in opusc. T. 1. p. 303 — 330, 
| £14, (S7). pe 
(Buat); des " Origines ou. l'ancien gouvernement de la France, de 
l'Allemagne et de l'Italie, à la Haye. T. 1—4. 1757 in 


12. — I, xxv. T- 
T. 9; Liv. 5. Ch. 27 — 34. — I, 280. gud 
Dudaeus, editio Pandectarum, — VI, 884. t eet 


Buder’s Sammlung. 

Budrio, v, Butrio », 

Buͤſ hing, King, Rai Ch. 5. ©. 191. (docum. —8 y 

— e L4 

Bulaeus (Caes. Egassius), historia universitatis Parisiensis 
6 Voll, ;Paris 1663—1673. fol, — III, 314, $ 
TU P 278. — IIT, 133, (26) 

476. 543. — TE 


TI IL Mi 1. 4, — IM, Sai, é, 3 1). L 
— . 9. (docum. R hilippi Augusti à, 1200) 
ii, 17:3 - 

— p. 356. (document. a. 4959). — II; 324. d'A 
— P 488, 4 (bulla Nicolai IV. a 1280). — 356 


P. 568, — Iit, 924, (449), 4 oW; 
T. IV. p. 264. (privilegium de non trahi extra). — IIT, 333; 
Bulgarus, glossae, — IV 103. 396 — 403. T 
comment, ad Tit. D. ^ regulis juris. — IV, 94 — 1085. f 
de judiciis in: Placentinus de varietate actionum, Es 


I , 100— 108. T ' : pus ` 
. glossae ad librum Teudortam, - W, 108, t ZEILE LTR 
. uaestiones ? WW tos 0.7 IN " s f, " 
gunostionen? "iX, 199. Po i i 


` “aumına Digestorum?.; 1... tu 
versio latina locorum graeté. kb in Digeitis jet Ce 
dice? — IV, 341 — 346, T uu Sc , nihi din 


Ra 
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Bullard, Yortraitfammlung. — IIE, 15. t : EE 

Bullarium magnum ed. Luxemb. 1742. f. E 

Bumaldus (Jo. Antonius) Montalbanus, Minerralis Bonon. 
Civium anademata s. Bibl, Bononiensis, Bon; 1641. 2. _ 


Burchard, concilia, 

Burchardus Wormaciensis, Decretorum libri 20. Paris 
1549. S. — II, 279. 

Burgundio B. Burgundius s. Burgundi, versie latina ho- 
miliarum Chrysostomi de Ev. Matthaéo. — IV, 339. | 

versio latina homiliarum Chrysostomi de En Jonhne. _ 
IV, 339. VI, 295. T 
— —  homiliarum Basilii de Jesaia, — IV, 339. 1 
— — libri Joannis Damasceni de i 
fide orthodoxa. . 

— — libriNemesii de natura hominib; v aat 


— — partis Geoponicorum, titulo: vint EE, 
demiae, 
— — libelloram aliquet Galeni. 
— — locorum graece scriptorum in Di estis. - — N, 


1 ' 34t — 345. 
347.. t: 


Burmann, thesaurus Italiae, . i 

Burtius, Bononia illustrata in: Meuschen vitae. summorm 
virorum T. 2, 

Butrio s. Dudrio (Antonius de), consilia, — Vi, 416. f 

Butirigarius (Jacobus), léctura ad: T Digestum vetus; — - VI, 


` keeten in Codicem. 
comment, ad Tit. Inst. de actionibus, - — Y et. + 
quaestiones et disputationes, l 
tractatus. — VI, 62. 
Me opera minora Num: 3. C. 1. P. mi; 482. — Ill, 
de ` auctore auctoribusve autfienticarum, in OPp. minor. 
-< p. 177 — 220. ed. 2. (1782. 4). — IV, 39. 48. 
SU c, 3. — IV, 25, (5). - 
c. 6, — IV, 381. 
de rebus mancipi e 1. — Hi, 468, (115). 


(ou! Un 2. T 


T . . RB DA . 
Soap l4 Zr "C. uo. ' eu 
1 e 

, H D DH D 
X 


de Cabriano, v . Wilhelmus de Cabriane, 
Caccialupus Severinas (Jo.:Buptista)- 3 Jo, Baptist: 
e San Severino, de modo: studendi in  Mroqae jure. 
— Ill, M m — 32, 499. VI, Ga - Vi 
eo aintum ocumentur in fine. — ke 
„' e. pantis. = Vi 989, dea... | a e 
repetitiones. — VI, 283. t: in vin Naar 


. 
, 1 


Caccialupus Severinas (Jo. Baptista) uath) in! tut? 
^ tractatus de. transactionilhis.! , (änt ` de N: de 
— de debitore "e Per: 


— . de: ludo:: ı : hd . CN 
ln: „de fendis: - teo fur UI SEN po3 
— de unionibus, ` QD zt H — 
I -: de: pehsienibua.i nr A diea 
comment. in ordin&tios jais civilis libros. sa VI, 3 283. T 
Oac cila villanub: s. Cutzewrillanus sistens dap ad- 
ditiones ad Azonis brocardam. — Ad 70 
"Fe icta. Lugd a Bir rele kd Meronensis, 
4 v. varii. tractatus. Lugd. 1533.: Sums N], 779. 3j - 
^ de, dtetvilbtibus. urbanorum. raédiorumi ) ail A — 
. de sayvitutibus' 'rübtiodfus praediorumkX Au Vi, 279. 1 
de.usucapione. > is: Jual) UP v 
de simulatione contractuum. 
consilia - T siho n ce A Ju? 
tractatus grutelsram. | = — u, 280. PL A -— 
repetitio L. Si fug: C. de: servia fagit- m repetitionum 
(n A Logd. 1553 T. VHI) i Yi, 280,1 (24) f. 
Sie Auth. Sal. dovol jura: iC» dei igerwöß bei. {eollectio 
! ‚ropefilionum . AE, AID: =» :VI,.280; X24) — =- 
eod. N. 13. — wi 351, m IR 
un ed No Ise, V at 
de Imperatore militum delizendo | —;« jur. .T.XVI 
de cognitione librorum ge, cap. 1 el Ch 280, (24). T 


. hi H al: T6 


comment. in ordiuaríogi fjur- civ. libros.. en Jo 4 
de vérbotum s ebtiode, ` ` ue ; 280. T 
i 'coniment,. in Into idum.i odios oun) ac H 
Caesar, de bello Gallice, Co 46d ue ue 


Caffartıs,  arnales:Gémuenses in⸗ Marnipriißeript, T. 6. 
Cajus, v. Gajus. € szad 
Calendárinm az aroki pya paisi Bononiensi.: -r 115 8—10.1 
Calmet, bibliotheque Lorraine p — 867 — We 531.532, Va | 
Calog erh ráccolta d'apüscoli. Wéiee en eh légiei. -= 

nuova raccolta, Veret; :42me.: 1740 —1764; d 
Calvi, seng" letteraria ; ireoritieri. Bergohiapchiyi Bergomi, 


1664, 4, 5 vil, 06 OU aiias Joa gainn) 
Campius, epilogus ed. Col. 1587. oH A. oun RIT 
Camus, lettres sur la’ professich d'avocat,. edo. d? M wine‘) 


Canciani (Paul); ‚Babbarornm.Liegep ep ahtigüge. Kéi 4 — 5. 
Venet. 1784; 4783. 1786. 1789.-0792i gek LD uvu xwn f) 
Vol. 1. p. 221—224, (quaesticndk ac.monita); Way 
231 — 235. f S7, rund eigalotutf ERICH 
— p. 323. (constit. Puritatem i e. . Const... Sioplas 
eU Lib. 1. T.: 58. Li EA H. 293,^(17).- M, "ai 
Vol.. EN p. 241 (Maremi£: Läb, 9, c: 8%, 38.) aen Lj 874, Jk 
— p. 267, (A pendix Matculfi €. (53. Bar 
I, 274, ab n 


arl 622201: elle: le D) 


a9 NJ L6 d) ne uM. RET A iz) Si H ila) 
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C ni (Peu 0073 eb t numos 

del - i (foris l. Goldastinae N. 13 mb a: 917 
118, (1 

= ıp. "un. era Goldastinae. N. 31). — II, 117. 

L p.430. A tritum N. 33. sub-a. 932) 


^ 


P 463—471 (lormulae..et giess: ae Leg Lon- 
TEES E go bardji >= Il, 22$ — 987; - 
E", Cl — 065. (fermalae, Arternicae)il H, 
` UT " n i ‘ 
d aat dan i pf. An forinalı Sirmondi.C. BI. I, 074, (i2. 
p 45*. (form. Befort e. 28). —: 1, 374, (58). 1 
— p. 465. (formal, Arwernicae). — 1,488, :£140). 
m. P 469. (formal, abillonii:C. f). —.L,. 274, 274. 
Posse (formul, L indenbrotzii c 59). = 1, 


) n d "Ta de 

Vol. 4. v. A boden Utinensis. ` DENDUM 

— p, 49, — 11, 66, (70). : dat siur vut la! 
Eod etes] > io d 240, gtéäh 1 . 7. 7 i aitita 


UP MOL Ed aerdit db, /33). = E 25, 0150). 
—X Hi Itte (LL. Ed usrdi €; 35,dnit).'— «n 
— p. 970. (Deges — Lead. 
& 


-—— 


rici 12 — I, 


— $ Wilkine essarium/y. Centuria). — |, 
LI 4. T. Mi. Y Lo y IM ) HU ) gabas je, WON a: ‚rd "b 
FUE "t pl 464.167, — 1, 3344 nx s n ee. 
Vol. 5. praef. g..-8...Bi 10» ll, Q59;». rnb seo nae 
ji Met A H. ions ee 1,125. : 
— p. 24. (constitutio Lethitibul SA, —— 
139. 315, (139). t. ` silla 
A) Jr 784. sq. {fo mol zocatugidsone Tue g Logo 
um ard). " II, 2350 7. T i Gaz .T 
Flle i 6D. «(gosse iaid Le ges Yon ebard — 
al la, 11.2209, Sol 660 s] * mtra dongel ui " L 


— Bel sq. (&öinmiad ab: vet glb sake. Leg. Longo: 
b a ridji ı—- Al. 235-4937, tb, / 
de: Gwdi bus: (Christi), editio» suinmae. Azonis.1484. — V, 311 
Canis s. a Canibus (Jo. Jac), de modo studendi. a 1476.— 
Ill, 498. VI, 416. T e » zs 
Canisin B, leotiohes. ant, od Senge, Antw: 1795, E EE 
Téin, 167, (W ipo- pa .: íd; Henric. AD. — U, 997. 
Canonum Gellsetion.ds,:v; olleciiónes..; bei. 
Guntipnatanus, "Ve Boëthiuss p. En ded 
Capèi, Antologia Gennajo. 1829. Ce Ve e 
Cápitolinail. VI Poseti: 
de Capua, gi Ahdreds. Bästhblumäeus de: Ca ua. 
décCarauanico: (Mu rinüs)j:€oniment, ad constitu ones regni 
— Siciliae. e M, 979. T:ı 7i; ar ! 
Cardinalis, deg ad Decreium. — iit, 585, . 
arli (Gia 0), opere, Milano 1784. r m 565, (1). 
Ween MN ir Milho 1790. 4. r 969, (0-1 
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Carlinius (Dominicus); de: pace. Constantia. inquisitio) 
Véronae 1763, Ate, —.1H,.90. 110, un. t 
Carolus de Tocco, v. Karolas, = ` ` ' 
Cassiodorus. - 
de Castellione s. Castellioneus B. Castiglione mie 
stop h.) 
re etitiones, en 
ccasili illa. . be AL , one ga! 
Castrensis s. de Castro Paulus), v. Paulus ai Castro. 
Casus, — V, 318 — 319. DEEM 
Catalogus bibliothecae nat. (b. D Sanbergiitct 
der Minerva zu Ront.) . 


A 


bibliothecae Franeckeranae. - on PD B sd] 
bibliothecae J. Garampii. Rom. 1798. & (o cba d 
bibliothecae Ludewig. . Dio enara pda DU fa 


bibliothecae Schwarz. l mi, 
bibliothecae Traject, tata 
codicum Mss. Paris. E 
todicun Mss. Taurinensium. 
libr. impress. bibl. reg, Paris. 
vetus Codd, Mss, S. Victor. Paris, — Y, 54. EI Peeni 
Catanaeus, comment. ad Plinii epistolas. ossa d 
Catel, mémoites de l'histoire de. Lauguedoc, Tolose 4633 £ 
Catellanius Cotta (C.), memoralia .ex jure.divino! dt humano 
excerpta vi ordinem literarum, Ticini apud Jacob de.Burgo 
Franco, Kal’, Martii M. CCCCC. XI. in 4., œ 2te Samm⸗ 
jung: Ticini apud Jacob. de Burgofrancho: ‚Nono. Calen, 
Maji. M. CCECCKI: -—: IH, 32; 33. : 
Catherinot, annales academiques de Bourges, : 1684.:dto, — 
III, 377, (600). + 
Cato Saccus, repetitiones, — VI, 417. T 
de caussis corruptae eloquentiae, 
Cave, de script, eccl. ed. Genev. 1720 fol, 
Cavitelli (Lud.), annales Cremonenses ad a. 1947. (in Grae- 
vii Thes. ltal.. T. 3. P. 2. p. 1341). — V, 10, (31). 
Cazavillanus, v. Cacciavillanus. 
Cenni, monumenta dominationis . pontificiae. 2 Vol. . . Romae 
1760. 1761. A Vol, 1. p. 294, (Cod. Carolinus).. — I, 309, 
(122). 313, (132). 
Vol. 2. 2, p. XXXVI. (liber « censuum ecclesiae Romanae) — 
, XYL 
Cenotaphia Pisana, v ‚ Noris, 
Cento Novelle Num. XXXIII. — III, 518, S). 
Cernitie (Petrus de), comment, ad libram 'fbudorum. -YVI 
417. 


Cervottus Accursii, additiones ad. Acoursii glossam. — vV, 
275. 276. 296 —999. 1 Da 
` consilia, — Y, 296. T.- 
Chardon de la Rochette, mélanges de c critique. Paris. 1812. 3 
Choveronius,.de-publicis concublnäriis. — 02. A nnl 
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Chronica Normanniae anonyma, in: Histor. Normaanorun 
script. ant. ed. Duchesne. Paris 1619. f. p. 883. — IV, 349, 
(3). 350, (4). 351. 352.. 

Chronicon Farfense (in Muratori Script. T. oa P. 2 
8, 589). — U, 215, (92)... | gëff | 
Chronicon S. Monasterii Casinensis (in Maratori 

Script. T. 5. p. 474). — II, 225, (70). 
Chrysosto mus, homiliae de Ev. Matthaeo et Joanne, v, Dur. 
^"gunió-.: -. (v 
Ch reene (Nathan.), variorum in Europa itinerum deliciae 
liS. imscriptiopum maxime recentium monumenta ed. 2, ap. 
Christoph. Corvinum. 1599, S. — HI, 41. 12. + 
Ciampi (Sebast.), memorie della vita di: Messer Cino d2 
Jistoja. Pisa 1908. 8. - "T t 
ed. 2. Vita e poesie di Messer Cino. Pisa 19813. e p. 13%. 
(diplom. Cini). — III, 197, (136). 629. 630. 
. 192. (inventarium libror, Cini) — IH,. 888, (6) 
559, (66). So f. 
ed, 3. Vita e memorie di Messer Cino. Pistoja 1935. 
8. — VI, 63. 7 001 
Cicero, =: ` : 
Cinus, lectura ad Codicem. — VI, 76—81, t . 
ad L.-4.: de ann, except. (7. 40), — IV, 185. ` 
“~ o vad Gl: Oficium L, 1. de edendo. — V, 297 — 299. 
"a stadi D. fin. de jurisdict, (3. 13). — III, 158, (35). 
"uad L, 17. de procur. (2. 13.) N; 6. — VI, 80, (47). 
"e^ ak, respubl. 4. quibus ex caus, maj. — V, 252, (40). 
ad tit, de sent, quae pro éo qued int. — V, A11, (192). 
-ad tit. de sent, quae pro eo quod int, N. 19.. — V, 381. 


LI 
an 


15). 

ad L, quicunque 4. de servis fugit, Num. 19, — V, 53. 
535. 

ad tit, de usucap. transformanda (7. 31). — III, 467- 


ad L, fin. de usufructu. — III, 195, (131). 
ad Auth. Cessante de legit. hered. — V, 407. 408. 
Ze — Itogue commun, de succ, — V, 407. 
— — Presbyteros de episc. — V, 393, (162). 
— — Sacram. puber. — IV, 168. 169. V, 83. S5. S6. 
lectura ad Digestum vetus. — VI, 51—83. T 
de successione ab intestato, VI, 83. [| 
additiones, | mb. 
consilia, — AL 84. T — .- F 
poesie. == VI; 84. 85. T. . 
Cironiusg, observ. jur, canon. V. 5. — IV, 23. . 
Claude: de Seyssel, v. Seyssel ` - 
Clément, bibl. car, - 005 
(Clément), specimen bibliothecae Ilispano- Majansianae. Han. 
d «moverae 17543. 4. 1 totg DEC PE . 
Codex Carolinus apud Muratori Scriptiörers: Iu (E. 3. Ra 
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z^ sq. et ap. Cenni monumenta eie. Vol, 1. — I, 308, 
HT 





N. 75. p. 935. Mur; — Iy 397, a6. 
Ns E Mur. (p. 521. ed. Cenni) — I, 312. 
Codex BN, spod Cassiani, Vol. 4, — I, 363— 
I, 60. 227—230; IV, 470. + 
Cod i 1 ée Y bX Cancian. Vol. 4. 
p. 469. — 1, 366. 383, (365). 
—— LA p 460. — 1, 393,180). II, 229, (82). 
is 

















70. — 1, 375, (249). 
374; QS) 
Na 7 D p.44. — I, 373, (245) 


470, — I, 373, (245; 
TEE M 


p. 470. — 1, 366. 383, (262). 
cy 470, — 1, 373, (244 
. p: 470, — I, 368, (236). 


1, 365. 375, (239). 381. 
oi —— I, 375, (051). 

1:6). p. 471. — T; 393, (263), 
d y E oU 366. 380. am 


116141 


114117t1t111411 





Ku us r "iron DA N ES (267. 
Hr 1/8... 476. = 1, 3! 
— 1.5.1 E DE i (269). 390, Gre. 


eA MH. 5.9, 

` WË ouer 375. en. 

p. 418. - M,.996, (795. ." 

— dochum, EU 230, (84). 

wen, — |, (97 R 
Fi T388, (13). 000,070). 
Br 230). | I 
39/279)... 
Vie SS ads) 




















— W.7 
To NS 


616 


Autoren Kegifter: 


Codex Utinensis. 
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Cajus Lä 1 -p. 504. 4- I, 393, (379), . 


PT tt = ho 


L 6. d n, je, 


jenem M 


— 
(m .. 
. ` 


— 


Paulus, L d (e 


L 


— 


IV. 8. 3. D 482. — EA 364, (ag, ` 

IV. 13. qv. t6. A p. 483" -— I, 891. 383, (Al, 
19. 2 

IY. 1 19. ` | — I, 365, 


be 
Fé qe 


je tr Da (230). - * A 
f— I SR . 

2. p. 486. 

VIIE 4. 1. (Vili. 44. 8): p. 487.. —. Lë 


* ID, ` ( A 
385, any 390, (379). 393, (280). ir, 999, (S!) 
VIH. 10. p.499: = É 366, (230). — 


evi 
^. e. 
Sr, 
e 
DC? 
^c 
Lr 
; Es 
e 
J 
d 
jum, 
*2* 
$ es 
SÉ 
»" 
eng 
A 
E 
g 


9. (X. 
A. (X. 14. 1). p. 496. — 1, 367. 

( P Um 367. 

^p. 491. = L; 364, (930. ^ - 
- (XI. 36). . Pi 496. — H 366. 375, (230). 
1, — I, 383; (060). — 
7. XI. L 151) Gi — I, 385, en 
iu 1. 3. "avi. P D E 384, (966) 

A VIE: "T Ven? 


9. — e dëi 
Sei 389. 390, . 


s PAPA pd pd pd pd pe Da D 
—— 


pd 

Es 

US. 
Cb 
N) 
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Collectio Canonum anonym. sec, XL .CXH bei) Ce 
‚Ms. Vatic. Palat, N. 584. - II, 282. IV, 474 t 


Lib. Ix initio. l= u, Bh 65) 
— X.C 


Collectio. Ce Dep anonym. sec. E: CV Met Cod. X. 
Vatie. IN, 1339. — H, 282. : 
€ollectio.Canonum anonym. ex fm; sec. XI. GH parte. 
Cod. Ms. Paris, N: 3858, — H, 384 - 256, IV, 474. 47. 
Tit. de appellationibus. — IL, 286, (o8 
— de conjagstis. — H, 985, (645. " 
— "de conjugtis — Il, '986, (67). .' 
— Käch ‘causis sicbrum. ui o. 285, (65. 6) 
2 
— de scriptis sutenticis, — Dé 295). (66). 
Collectio Canones anenyu..:Cod: Palat.: Num,- 59. - 
75 
Collectio Canenum ano dm, (epitome Anselmi Lucensis il 
libr, Cod. Ms. bibl. Savinii. — IV, 475. 476. T 
Collectio Decretal. antiq. ed. ‚Paris, 1624: f. - 
Collectio Summarum in totum. corpus. jus: -ivilis.. EA 
28—35. 1 
Collectio de tutoribus in: ‚Fra ente abdam Pa 
Pithoeus. Lutet. 1573. 4.'p "O65 qu —:TII, x Papini d 
Collutius Pierius Salutatus (b.), e nobilitate mm? 
medicinae. Venet. 1542. 8. — III, 70. IV, 478, 
istolae P. 2. :p. 84. N. 18. :— "VI, 200, (495. 
Columbi ` Columbini s. Colambus & Gofredas : (de 
cobus 
lossae s. lecturae ad. Codicem. 
elossae ad librum feudorum. . [- T v, 85. 86. t 
reformatin. summae Pillii ad librum : fendoram. : — IV, AL 


glossa dinaria ia ad hbrum fendoram, — Y 86—89. ł 
Comes de Perusio, v. Contes. 

Commentar. societatis Goettin 
Commune Poloniae regrum. rivilegium. Cracovi 
1506, 27. Jan. fol, — Vi, 423 ffe 

Concilia ed. Mansi. WB 
Concilium Chalced. a. 454. (Mansi T. 7. ER KE 
— II, 145, (168). - 
— Eliberitanum a. 305. Can. 56. (Mansi: T.2. P D: 


I, 62,.(439.! - . 
— Hispal. II a. 619. Gan., wa A anpi d 10. p-597 595. 
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— Lateran, II; a mai Deelt éi 6283: 0, yi. 
— Lugdunens. a. 1274., v. Durantis. 
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(Concilium Rothomag. a. 1191. (Mansi T. 321. p. 439). .— 
1. 


34 
— Ticinense a. 1022, Mangi T 19. p. 347). U, xxvi. 
271, (23). 
— — — (Mansi T. 19. p. 330). — li, im; 
2. 


G . 
. — Toletan. IX. a. 655. can. 13, Wansi T. t. p. ip. — 
II, 265, (10). 
— Tricassinum a. 878, (Mansi T. 17.. P öl). — II, 
265. 206. 
— Turonense a. 1163. (Mansi T. 21. P. t129). — : III, 


— Valentin. III. a. 855. (Mansi T.: 15. P. 13) — II; 
145, (168). 
— a. 904. (Mansi T. 18. p. 327). — 1, 175. 
Conradi, parerga p. 96 — 105. — H, 29. 
oratio de scholae j juris civ. Rom, fatis hinter Eisenhart 

inst, hist. jur. lit, ed. 1763. pag. 354 . — I, 398, (9). 
| C onring, dissertatio ad L. 1. C. Theod. de stud. lib, 

Constitutiones insignis collegii S. lldephonsi ae 

perinde totius almae Com lutensis academiae. Com- 
pluti 1716. f. — IV, 48 "E 

Constitutiones Salh antisensis academiae. Salmanticae 
1584. f, — IV, 482. t 

Consultatio veteris leti, . 

; Contes 8. p ques de Perusio, Comment, ad Digesta. -Wy 
, 417. / 
comment, ad Codicem, — VI, 417. äi 

— ad artem trium librorum. — VI, 151. 417. 1 
Contius, opera, Veap. in fol. 
disputationes Lib. 1. Cap..6. (ed. 1567). — III, 415. 
i praef, in Codicem ed. Paris. 1502. 8 . 1566. f. — di, 

415. 
praetermissa in Codice, Paris, 1566. f. 
praef. in Digesta ed. Lugd. 1571. 16. — III, 415, (38). 

t praef, i in Digestum vetus ed, Paris. 1576. f. — IH, 415, (3S). 
notae ad Decretum ed. Antverp. 1570. 8. r; 

1 Eontroverfenfammlungen, v. Dissensinnes di Diversi- 
tates Dominorum. 

Coquille, histoire de Nivernois, Paris. 1612. 4. mn 

' de Corneto, v. Tancredus de Corneto, 

Corneus s, della:Oorgna (Pet. Philippus), lectu ad 
' Digestum vetus et Codicem. VI 417, 

consilia. d te 

Corpus finium regundorum.. j, 199, fe m A 

— legum .. . Isagoge D. Joannis Apelli. ín. :quataor lib. 

nst, Lovanii, ex off. Barth. Gravii It. Svo.: (Bra chylo- 
gus), — dk 239, stij tnt a à -4 D 
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Corra iur ius, arrestum Tolosanum ed. Francof. 1576. 8. et im opp. 


. miscellanea juris civihs. 
Correctores Romani ad Decretum. 
Corsini,-v. Fabroni (Ang. 
Costa (Lud. R chartarium Dertonense. Aug. Taurin. 1S14. Ato, 
Lh Tu has 5 . (documenta Dertonens. a, 1179 et $151). — 


Costadoni (Anselm), v. Mittarelli J. Ben.). 
Coustant (P.) dissert. de antiquis Canonam colleetionibus, a 
Galland de vetustis Canonum collectionibus. Mog. 1799. 


Cramer, Tit. Pand.. et Cod. de Verberum Simmificatione, Kil. 
1811. 4. praef. p. XIII. XXXIV. — III, 427. 
progr. de sigla Digestorum ff. Chilon. 1796. áto. 
supplem. ad Brissoniam. Kilon. 1813. 4. 
dispunet. 


Beirig im veſchihte der Novellen, eiviliſtiſch Magazin, Hd. 3. 


Crevier, Ve de l'universit de Paris, 7 Voll., Paris 1761. 

Crinitus, editio Pandectarum, — VI, 384. T 

Crispi, Conte, biografía di Goidone Pancirolo in Tiraboschi 
bibl. Modenese. T. 4—20. add. T. 6. p. S5. 136. 

Cri A. de Montibus dee termini omnium actionum. — 


Cronica van der billiger Stadt Eoellen 1499. 
Cujacius, Cod. Theod. Lugd. 1566, fol. praef. — II, 25. 
comment, ad Nev. 23, C. 21. Opp. d 2. p. 1075. — H 


85, (22). 
ad Paulum, Paris, 1538. 4. ml — — II, 42, (25). 
o IV. 6 $. 1 " ba 
observationes Lib. I. Ca t ! 
— WS i. EN m, At4. 419. 
— i 
— Dk XÑ, Cop. 4 o, ) Y, 212, (13). 


— Lib. XXI. Cap. 25. — IV, 25, (25). 
de div. temp. praeser. Cap. 13. — IV, 317, (29). 
,. erationes habitae Valent. (epp. ed. Neap. T. S. p. 1135 — 
1140). — III, 377. t 
Cumanus 8. de f aimundis (Kaphael), consilia, — VI, 


S.T 
de aneo (Wilhelmus); lectura al Digestam vetas. — VI, 
3 


lectura super Codice. — vI, 33. 1 

e muneribus. 

de securitate. / ~ : VÀ E E 

de: exemptionibus, e "ul » 
de diverlis officiis digesti veleris. m M 3, 30). 


Cusanus (Nic.), de concordantia iS- polica, 
Curtius, de Senatu Romano, Halae 170S. S. 
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Cynus, v. Cinus ` ` ii h 
Cyprianus, glossae. — IV. 310—213. 461—463. Tec 
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Dachery (Luc.), Spicilegi um e. ‘Collectio veterum aliquot 

Scriplorum, ed. nova. Paris. 1722.3 Vol. in fo], — T, xxiu.T 

T. 1. p. 435. 436. Auto episc. Vercellensis. epist. adıAzo- 
nem — — 270. 


T. 3. p. 2 le? (Geste Consulum Anlegercnsian] mh 272. 


v =æ p MS. (Testament. E ibit ai. 696); — L 367, Hi) 
: p. 736, =- III, 350, due, 
Damadenus, aes. tedivirum in Graevii Thesauro Italika". T. 9. 
(Pj Bisi Ism. xtv. 

Damascenus (Joannes), de fide orthodoxa, v. Burgundio, 

Damascus, Damasius, v. Damasus. don J 

Damasus, ordo judiciarius, — V, 149. 150. t. on 
brocarda s. regulae canonicae, — Jl, BR, V, 150; "m n 
summa Collectionis primae, — III, 585. V, 151. t 
quaestiones. ad Decretales.: —— IH, 595. V, 154. T 
historiae super libro Decretalium, —. V, 151. 159, fo. 

S. Damianus (Petrus), opera, Bassani 1783. 4. url, 
de parentelae gradibus in opp. T . 9. p: 179 - 192. 4 IV, 

4 


1— "ao 


Dandulus, Chron, Venet. apud Muratori Script. T. E 
Dunte,: Inferno XV.-v. 110. — V, 986, (27). rm 

de: vulgari eloquentia libri. duo. Paris. 1577. 8.. 
Dani, Proce $. 20. — V, 112, (52) Su A. 


Daoyz, index rerum ad Áccursii glossam. 0o sata d 

(Da Persico), descrizione di Verona. P.-1. Verona 1890. 8. 

De-Angelis (Luigi), biografia degli. scrittori Sanebii, T. 1. 
Siena GM d. im. "VI, 448, 

Decius s. deDecio s. de Dexio (Lancellattus), comment. 
ad Digestum vetus, Infortiatum:et Codicem. — VI, 822.7 

Phili p pus) € comment, in Digestum.: velus eb Codicem. — 


B i wi Di "de reguli lis juris + VI, 
— in Tit. Dig. de regulis juris. ~+- 

Qc 341.. 34 243. t. 5 . WU 
— in —— — — 3. , 

’ ni .-iconsilia, — iv, 24 00. abs anal 


Defontaihed, (Pierre), le *8 qué Pierre: Defagtaines. 

l| -donnà à son ami in: Joinville, histoire de.S. Leuis,,edit. 
Ducange. Paris 1665. f. P. 3. p. 73—160. -y4 499. 500. f 

Dempster, hislotia ecelesiastioa gentis. Scot, |... 
Bononia. NE 

Denis, suppl. ad Maittaive. 

de Deo oannes) liber. judicam. — = lI, 587. V, A17, 416. 4 
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de Deo (Joannes) cavillationes, — IIT, 587. V, 418 — 420. d 
comment,'in Joannis: VEO. atborem actionum, — IV, 25 
0. T 
eod. praef. — V, 415, (9). 
breviarium Decretorum s. Decretum abbreviatum. — V, 421.7 
flos Decretorum. — V, 4214. 422. } 
,*asus Decretalium i cim :camonibus concordantes (s. concor 
as — V, ‘422.423. T - 
PTS ecreti. : 
tabula Decretalium, | V; 423 — 425. t 
** potabilia: cam .summis super titalis Decretalium (et Decrelo- 
rum). — V, 423—425. T 
Jl) Seeodem dedicatio ap. Sarti I, 35t. IL 116. — V, 414, (4). 
à „ppperatus s super toto ‚cArpore Decretorum. — Vi. 425. T 
P La 


ones ad Hasuceiam. — V, 495. 496, t -- 
1 ad c. P C. 4. q. 3. — fü ph 466, (189). Y, 571 
" liber dis ensationum. - DUTU 
liber pastoralis | | V, 426. t. u 
i "e pacnitentialis‘ (de cautela simplicium sacerdotum). — 
49 


"locus eod: in f, (mi. Vindobon) - GH Vy r 445, ©; 
Aber distinetionum. — V, A 
arbor versifieata, — v Wei s. I 
liber- quaestionum. — 
chronica. — Y, 498, Í 
Ier 'opinionum. > - ENEE 
casus legum canonizatarum, - uae Ínter canones continenim, 
et unde habeant ortum in- libris legalibus. — Mi 429. t. 
. summa de sponsalibus. . 
lecturae in Decretales. ^ $ — V, 439. P , 
-"eémnfentum super. novellis Decretalium. ZEN 
I .deatalogus haereticorum, ' ZEE 
liber primarius de variis juris pontificii materiis, : = Ca " 
. i #90., 


Y 


al 
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r. gamma moralis. ` 
"de 'abusibus contrá canenés, d 
summa Digestorum? — V, 3%. 52. T 
Des Accords (eigentlich Tabourot), bigarrures, ed. Rouen 
4 . 
(Des Autels), Fanfrelache: e Gaudichon, Mythistoire Barra- 
gotryne, Lyon 1551. 
Deusdedit, cardinalis, tòllectio Canonum (IV. libri). Cod. Ms. 
Zur ap: Billerin. DA C. 14. Zaccaria de duobus antiquis 
D 'cánonum ,colleetionibus, P. 2. Galland T. 2. id 743; i u, 
` "982. 983. T — 
Lib. 1. C. 249. aq.  (eoiistitatie: Lotharii: 1. 2. KR? e 
I, 132. 133. 315, (139). 
de Dexio, v. Decius. 
Dictatum de consiliariis int get WE? Papiaiani 
. ed. Pithoeus, Lutet/ 1573. A p. 63. — II, 187 — 191.1 
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Sextus. — V, 39 Hay 
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AN, additiones ad;libros TIRE OBEN 35. 
E * Biktoh opera ed. Venet, 1531. 
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Diployataccius de praestantia, Diei. 
$5 (Sarli P. 2 p.a KAS 274, (9x 302, G5). 

"58. — IV, 17718. 
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Cod. Ms. Nicolai Rhodii (Rogerii collectio), _ 
- Vv, 993. i 


. Cod. "Ms. co legii Hispanic Bononiae N. 73.  (ang- 
nymi collectio). — V, 223—225. A 
| "a po ‚Paris, . 4584. (anon ymi collectio), — 

collectio recentior ten Hagolino. — 3 V 229 — - 231, 1 
collectiones: incertis auctoribus. — V, 2 1 — 233 3. f ` 
Jitmar Merseb. ap. Leibnit. I. p. 400. 
Jobner, monumenta historica Boemiue: Pragae 1764. ue 
Jod well, präeleet, Camden. : : | 0o 
Joni, Inscriptiones. ) 
Doni), prose antiche di Dante e ete. Flor. 1547. dts, " 
orna, v. Bernardus Dorna. >’ OW 
reux de Radier, biblioteque du Poitou. Paris 1754.58. 
e Gi (Guilielmus), de ordine judiciorum, — İH, 
'ro jos ui epp l'histoire des Bourgeoisies du «Roi, Besançon 


. rs Aer ` 


'ubos, histeire critique de l'établissement de la 'monarchie 
Françoise dans les Gaules.. Paris. 1742. 2 Val 4 -— I, 


v.i 
"piv. I I. Ch. 2. 3. — I, 55, (123).: 
Liv. VI. Ch. 11. — I, 279. 9S0. 
u Breul (Jacques), théátre des antiquitez de Päris, ed, 2 
Paris 1639.44. (Certe Ausg. 1612). 
uctahge ed. Bened, T. 1 1. p. 1228. (ordonnance de Louis IX, 
1254). — I, 203, (84). 
T. 2. p. 1395. 1331. — I, 285, (150). 
v. Halbannum T. 3. p. 1040. (ordonnance de Louis 
a, 1145). — I, 192, 6 
v. Herimami T. 3. p. 1119. (vetus glossarium), — 1, 


71. 
—— T. 3. p. 1120, (document. Lud. Pii) — 
` 102 
— = < Lierse a 938.) — 
2 ‚174, (38), 
— T 3, p- 1121, Der, Lad; Pi). — 
OR "A 1 
— — — ( document. à. 4156). — 
I, 174, (34). 


v. Judex Dativus T. 3. p. 1571. — I, 326, 4655. " 
v. Judices privati T. 3; p- 1572. (document. SEH u 
L 382, (860). "o 
v. lex mundana T. A. pe 154 — I, 112, (60) ` 
v. lex Romana T. 4. p. 155. — I, 
uchesne, historiae Francorum Seriptores. Bach, 1649: Lo 
historiae Normannorum Scriptores. Paris; 1619 f 8 
Histoire des Chaneeliers: Paris 1680 L 
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Duck, de usu et authoritate juris civilis. 
Duker (C. A.), opuscula varia de latinitate Ietorum veterum. 
. Traj. 1721. S. — VI, 374. t. d 

Dupin, notices historiques, critiques et bibliogr. Paris 1820. 8. 
(hinter C amus, lettres sur la profession d'avocat ed. 4. T. 1). 

Dupuy, Mémoire sur les causes de l'abolition de la Servitude 

~ en France, et sur l'origine du pouvoir municipal int Ausiug 
in: Histoire de l'Académie des Inscriptions, : Tom. 38. 
1777. 4. p: 196—915. — L xxv. ft, 


Durand, v. Martene. l rn 

Durandus a S. Porciano, opuscula. — VI, 6, (9.7: - 
de origine jurisdiclionum. | V, 526.4 ` ; E 
de legibus. Qiu CH o. : 


Durantis (Wilbelmus). nn 
speculum judiciale, — V, 510—519, VI, 404. T; 
*) prooem. — UL 582. 586. IV, 272. V, 413, (1).: 
= rooem, N. 16. — V, 504, (196). 505. ZA 
V ib. 1. Tit. 4. de advoesto $, .Sequitur 2. — ‚IV, 971, 
(17). V, 349, (63). om 
Lib. 1. Tit. de legato $. A N. 9. — V, 506, (201). 
Lib. 1. Tit. de off. omnium judicum $. Postremo loco 


| 8. — V, 459. NE 
Lib. 2. Tit. de petitor. et poss. .$. 1. in f. — IV, 
183 — 185. l 


Lib. 2. Tit de restit, in integr. $. 4. — V, 504, (196). 
505 ' 


Lib. 3. Tit. de inquisitione $. 1. — V, 504,- (495). . 
Lib. A Tit. de accusat. $. 1. — V, 513, (225). 
Lib. 4. Tit, de emphyteusi $. XXXV. quaeritur. — 
„33, (89). — on 
Lib. 4. Tit. de emtione S, 1. N. 19. — V, 513, (295). 
Lib. 4. Tit. de pign.. N. 25. — V, 513,. (225). 
repertorium aureum s. breviarium. — V, 519—523. t 
comment. in concilium Lngdunense; — V, 523. T 
© = in Decretales Nicolai III. — V, 524. T 
speculum legatorum, — V, 524. 
rationale divinorum officiorum. — V, 524. 525. T 
portificale. — Vv, 525. T |... 
reviarium glossarum et textuum juris canonici? — V, 
A 526, T di 
e origine. jurisdictionum? 
de legibus? | | — V, 926. f 
de praescriptionibus? — V, 526. 527. 1 eg. 
comment, in Decretum et Decretales? — V, 527. 
statuta ro cleri sui Mimatensis instructione? — V, 597. 


‚de modo celebrandi concilii? — V, 528. } ` 








*) Die Gitate nad) speculum judiciale edit. typis . VV echelia- 
nis ap. her. Joannis Aubrii 1612. fol. 
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A 

Gethefredus (D.). auctores latinae ncuze. 
Gethofredus (Jac), ad Codicem Tbeodesiamum. 

prolez C. Th. cap. $$ S ue 31. 32. 

— Il, 51. 55 

perstilla sd Tt €, T Th, 1. 11. — L 61, (133). 
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Gothoftedus (Jac). "1 
paratitla ad Tit. C, Th. de decur. (12. 1). — 1, t5, @). 





61 gs. tT 
a^. GS er de deer. (12. 1). — 1, 86, ( ; 
dide i P9. 0. p 26 09. 
ad L. 1. Me munera (12, 5). — 1:20, (13). 
MERLO de medie ce 44, (80). 


Gorschel da Chr). proga, de suique versiono Theotisea 
Magistei Tancredi, Lips. 1790. 4. 

Graevius, thesauras Italias T. ZE 
de Grancis (Raynorius), de proeliis Tuscia ap 
Cell 

Grandi, epistola de Pandectis ed. d, Flor, 17%. 4, pi 61 
. IV, 91, 43). 
Hp — III, 426. ; 
103. (documekt. a. 715) — 1, 219, (109). 
E 105. (document. a, 715). — I, 170, am. 
vindieiae, Pisis 1728, d. 
v. Luccaberti. 
de Crannon (Petrus), leges Gothorum et Regan, 
1000. — Il, 77. 78. Y 
Gratia Aretigus, ordo judiciarjns, — I, 587: 588. V, tdi 
comment, ad Decretales? — V, 148, f 
Gravina, or. jur. civ. — III 
Gregorius ilagan 
KA in spp. T. 


D — 1,3386. ` 






— II, xiu. xiv. 
Lib. 












m 
Paris 1708. fol. 






edict, 






— Y 333. 
Lib. I. dp. 1,307. ung). 
— ep. 12. — 1, 307, (147). ' 


— ep 34. —1 338, (3. = o NE 





— 69. — 1, Ss 120). Po. Uu 
Z Zär t y (120). ui 


62. — I, 307, (116). ir 
Lib. XII ep. 6. — Í, 307, De, D 
= ki u, =i; aa, QW. WI 


Lib. 3 xui Ce e Joannem Defensorom, — TI, 263. 








— eod. p. 125 Hm, 379—386. 
c Sr be 
_ Zn a63, (9. 6. 
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Lib. XIII. ep. 45. p: 1255. — II, 263, (6). 964, (S). 
ep. 47. — I, 307, (119). 
Lib. XIV. ep. 10. —I 333. 
Gregorius Turonensis, o opera ed. Ruinart p. 1308 sq. 
(testament, s. Aredii a. 571). — II, 104. 105. 
` Lib. IL cap. 3x — 1,55, (139. 26S. (44). 
Lib. III. cap. 9. 15. — I, 55 123). 268, (44) 
Lib. IV. e cap. 47. — Hi, 120, (109). 
ib. V. 
Lib. Al Ka 47. | — I, 265, (43). 
Lib. Kl — 1,55, (123). 969, (44). 
vitae Baira Ch $. 5. (testament, S. Nicetii a. 573). — 
L 965, (43). TA a 113. 
Gribaldus Mophs: catalogus aliquot interpretam jeris, hinter 
71, 72. ] 


de Griffonibus (Matth. chronic. ad a. 1231. p. Marateri 
T. 4& p. 110, — V, 46, (14). 

&rupen, observationes E. IN. — IV, 961, (25). 

Gruterus, „Lampas ed. in Sro 


Guadagni aes, ad F ken 
warıans ac, er. fva. suppl. et ammmadv. 
Benon, 1740. A 


Guazzesi (C av. Lorenzo. epere 4 Temi Pisa 1766. A 
T. 9. p 106 — 105, (Statuta universit. Artime a. 1355) — 
HL 333— 395, ebertrudit UL 624. 023 

Guibertus de Nevizeute, al D'Achery. Paris 1651. fol 

Goide de Baisio s Archidiaconus, SG ad Sextam. — 

ux. 


thosa ad Decretum ad c. & C. AA «. 3. — HE aa 7116. 
Guide Pa Ae Y. Pıpa 
Guide de Suzaria v. de Suzaria 
Guilielmus de Droreda, v. de Droreda 
Guilielmus Halmesburiensis. — breviari — 
un Rune wv Guidedjer det 


Jeme dZetutumE. — 
eA. ei. I. ^w XLI 


Guilielmus Nasa thame adi Deus — BL 383. 363 
Gaipape. v . Papa 
Guo ea sur l'hàsteire de France Paris 1533. S. p. iX — 


Geiszırdiazs. gua we. a Au Suxrume zus — [V 
tea DT. Dee e 
geg AU Livia — vn» 
Qetherizs de nf ma Angie. 
Gyser. 
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Hänel, catalogus codicum manuscriptorum, 
Hagemeier, de auctoribus júris civilis et canoniei. 
Hal n, collectio monumentorum. 
Haimo de Basochiis, summa ad Ivonis Decretum. — H 
988, (72). 1 
aimo "Floriacensis historiae, Y. Guilielmus Malmesbu- 
riensis. 
Hallifche Beiträge zur juriſtiſchen Gelepetenbiftrie. = : 
aloander, Digesta, Norimb. 1529. 4.. — VI, 3 . 384. t 
. . textas L. 17. S. 5. D. de heed. imet, — Vl Eis dE 
Bamberger, zuverläffiye Nachrichten. GN 
Hattested, de glossis Accurs. cr) 
Haubold (Chr. Gottl), institutiones. juris Romani literaria 
T. 1. Lips. 1809. S. — III, 2. 69. 70. T 
de consistorio principum, ' d 
praefatio ad Rogerium de dissehsionibus deininoram:: ed. 


Lips. 1821. S. 

Hebenstreit, diss. 2da hist. jurisd. eccl. ex LL. ur Col 
Lips. 1776. ^ 
Hegemann und Güntbers Arhiv. ` we Lat 
Heiliger (E. A.), de campis Roncaliae ed. 9. Lip dog 4to. 
Heineccius d. G.), Antiquitates Germanicae.’ 2. Hafh: 


. et Lips. 1772. 1773. 8. — I; xxv. t- 004 
. p. 340. — II, 90, (34), | imi 
Hennequin! Notarum et. Benedietorum libri ad: Aren int 
. Corpus juris ed.: D. Gothofredus. Lugd. 1589..f. Ka 
Henricus de Baila, glossae. — IV, 241. 448, Tc 
. de actionibus. — IV, 248. t can on Pr steal 
Heraldus, observationes ad j j. Att. et- Róm. - 
Herva agius ash ru 5). editio brocardicae Aaonis; Puiileae 
1567. — ` 
Heumann, explicatio diplomatom ete, in Jeniclion; thesiunjs 
ı juris feudalis T. 1. d 
raef. ad Conring. antiqu. acad. | i - 
Heylen os .) comment, ad quaesitum eté, v. i Sehffeler Preiß⸗ 
riften. 
Hinemarus, opera ed. Sirmondi 1. 2a. Paris 4645. E 
opp. T. 1. p. 627. (de divoHio Lotharii et Teibergae In. 
. terrog. 12.) — II,:269, (21). : 
p. 634. (ibidem). — II, 268, 369, (0. 
637. — II, 267, (16). = Bun 
224. (epist. 15. ad episcopos pro. Carolomanno 
cap. 15. — I, 146. 147. 
m — H 267, AN. 


P. 
P. 
- HE 05 
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Hincmarus, opera. 
T. 2. p. 326, 

. 397. H 967, 9). 
398... 


: 501. — II, 967, (18. 9) 270, SH 
. 509. — IL, 267, (19). ! 
. $97. — II, 267, (18)... - 
. 730. (ep. 44. de jure Meiropolitaiorum c cap. 
" e 19). — IL zur . | 
LS. — H 267, (18). ires 
Stier von ibliotheken. maf HA 
Hispanus, v. Joannes Hispanus. | 
Histoire de l'Académie des Inscriptions, ` v. Datei 
Lebeuf. 
Histoire énérale des Cardinaux. Paris 1642. 4. jj 
PER iteraire:de la France T. 3; p. 160. (testament. 
Remigii a. 533). — II, 113. 114, 
341. 349, — II, 154. 
Histoire D ‚Orange; à la Haye 1640; £ - l 
Dänn, iter juridieum, Nitchergae 1688. .- EA 
Hoffmann, historia juris. . 2E 
meletemata, diss. 3, $. 3. — IV, 317, (29)... — 
Hollweg, Or Grunde " Borlefungen. m über den gemeinen Civilproceß. 
— v, 90, (1). 
Holste ins Lucas). collectio Romana bipartita: veterum . ali- 
ot hist. eccl. monum, Romae 1662, 8. P. 2. p. 208 — 211. 
(constit. Lotharii I. a. 824). — I, 132. 133. 
Hommel (C. E) litterat. juris ed. 1. (1761). 
igies T s phorum in indicem redactae. Lips. 1760. 
8. — 18 
Homobonus, additiones ad glossam Accursii i in Digesto velere 
, et Codice. — V, 
, idetturae An cem. 
distinctiones? | V, 348. 1 
de Homodeis, v. Signorolas de Homodeis.: . . 
Hontheim, hist. Trevir, diplom. T. 1..p. 144. (document, Caroli 
M. a. 797). — e 
p, 154. 45 ve (document. Andegavens, a. 804). -— Í, 
970 — 9 
Hostiensis, — ia Dedretalium libros. Venet : 1581. f. 
i eod, ad C. CR X. de atbitris (1. 43), — IV, 116. 117. 
ad C; 1. X. de testamentis (3. 26.) verb. in octo 
.;  Uhelis. — IV, 18, (12). 
summa Decretalium, prooem. — HI, 389. 390. 460, (101). 
Tit. de.libelli oblatione $. guid debeat continere lib. — 
V, 83. 85. 86. 
Tit, de eb. novi hunt. §. 10. qualiter. tollatur. — V, 


Tit de rolat, rubr. guid debet probari N. 5 — VI, 
4, (30). , 
Hos: 


111111 
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D 


Hostiensis, summa Decretalium, Tit, de: probat. A J. — V, 
-- 347, (56). 348, (61). 
summa de feudis, — IV, 301, V, 454. 455, 1 
Hotomannus, Tit..de actionibus. 
Hubertus de 'Bobio, y, Ubertus de Bobio. 
Hugo, summa Decreti, — III, 582, 583. 584. 
Hugo de Alberico de Porta Ravennate, glossae. — IV, 
142. 143. 416. 417. 
- distinctiones. — IV, 143—150. 421—426. 7 
Kubrifenverzeichniß yerfelben, — IV. 418—420. } 
quaestiones? — 150 
Hugo Catalanneasis, summ Decretorum Ivonis. — 11, 287, (72), 
Hugo (Gus tav), jus civile antejustinianeum, Berolini 1815. 8. 


’ 


index editionum hinter dem Paulus. Berol. 1795. 8. 

Lehrbuch bet civiliftifehen Litterairgeſchichte Ceiviliftifcher Gurfus 
6.) Berlin 1812 8; 2te Ausg. unter dem CAEN 

GEN des R. R . feit Juſtinian u. ſ. w. 1818. 8, — III, 


iiie gl pelehrte Gefdjid)te, 3te Ausg. 1830. ©. 105. 148.— 
— A Ausg. (1820). ©. 214. — III, 405—407. 


civiliftifhes Magazin T». 3. 19. — I, 17, (9) 
Bd. 9. ©. 4 26, (25 


Wa & 47s. e "e und XXI. 
u Bh. CH 34 | VI, 449. 450. 
ugolinus ontana uaestiones. 
E istinctiones. d | v, 395. T 
Hugolinus Presbyteri, s. de Presbytero. 
apparatus ad Digestum vetus. — V, 47. T 2E ^ €. 
—  . ad Infortiatum, — V, 4 


7. 1 
ad L. 20. $ 5. qui Ch (28. 1). — III, 432, (60). 


ad L. N de acquir. hered. > — M 56. 
— ad Digestum novum. — V, 48. 49..T 
, ad KA 4. de 0. N "N o 1). — Itt, 436, 
ad L. 20. $. 16. de O. N. N. o. 4). — III, 491, 
98). 649. 


(58). 
ad L, 17. de fid. libe, (40. 6). — II, 436, (69). 


ad L. d $ 1. d cust..(48. 3), (Cod, Ms. Paris, 
6. aj). — IV, 343, (94). 
ad L. o de cust. (48. 3). — Iii, 436, (65). 650. 
ad L. 1. $. 9. ad L. Corn. de falsis (48. 10.) verb. 
praefectus errario (sic) (Ms. Paris. N. 
4455). — IV, 62, (101). 
ad L. 15. S. 1. eodem verb. et servo qui etiam 
sibi (Ms. Paris. N. 4455. #486. à) — - 1V, 
69, (101). 
VI. er 
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Hugolinüs. er apparatus - ad Digestum novum. 
d L. 1 . 4. eodem verb. zribuendum (Ms. 
UG CG N. 4455). — IV, 62, (101). 
ad L. 33. eodem (Ms. Paris. N. 4455. 4486 a.).— 
IV, 313. 344. 
glossa prohibitus sit L. 1. $. 24. de vi. — V, 49, 
(23). , 
apparatus ad Codicem. — V, 49, 50, T 
ad Constit, Cordi (Ms. Paris. N. 4527). — II, 
499, (94). 
ad Constit. de Just. Cod. confirmando (Cod. 
. Ms. Paris. N. 4527). — HI, 436, (65). 
. ad L. 2. de pedan. judic. G 3). (Cod. Ms. Paris. 
N. 4527). — II, 515, (1). 
ad Tit. de jure delib. (6. 30). — III, 515, (1). 
ad L. 1. si adv. vendit. (Cod. Ms. Paris. 4527). — 
IV, 164, (193). 166—168. 
Authenticae. — IV, 44. V, 50. 1 
ad Auth. si minor C. de temp. in int. 
(2.53). — V, 260. 261. 
Auth. nisi rogati C. ad Sc. Treb. (6. 49).— 
IV, 44, (61). A 
— ad tres libros. — IV, 32. V, 20. 91. 50. t 
ad L. 1. nulli licere (11. 11). — IV, 32, (40). 
ad L. 51. de decur, (12. D. — IV, 32, (40). 
glossae ad Institutiones. — V, 50. t 
summa Digestorum, — IV, 60. 109. 263. V, 50—58. T 
prooem. — III, 499. 510, Qu 
ad Tit. de acquir. hered. — V, 55. 56. 
summa Codicis, — V, 58. 
additiones ad Azonis summam Codicis. — V, 28. 62. T 
distinctiones, — V, 58— 60. 553. 554. 1 
quaestiones. — V, "60. 61. T 
ersitates s. dissensiones Dominorum. — V, 62, 229 — 231.7 
C. sol. matr. L. Dos. — V, 229, (34). 
collatio X ma. — III, 482. V, 62. t 
Huguccio, apparatus Decreti. — V, 425. T 
ad c. 31. C. 2. q. 6, verb. anno incarnationis M. C. 
F. — IV, 126. 130 — 134. 
ad c. 36. C. 11. q. 1. verb. in suis Capitularibus 
(Cod. Ms. Lips. — III, 408, (24). 
ad c. 38. C. 11. o (Coi. dis. Paris. N. 3892). — 
III, 460, (101). IV, 385. 
dictionarium v. quaternus (Cod. lis. biblioth. Savinii) — 
III, 536, (14). 


J. 


Jacobus, v. Jacobus de Porta Ravennate, 


Jacobus de Albenga s. Albengaunensis, v. de Albenga. 
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Jacobus de Ardizone, wi devArdisodnd: spes] fi v8 
Jacobus de Arena, v. de Arena. d BERG 
Jjapabus: Balduini, V. Balduinis ` irach ot Ian, N Tien L 
Jacobus de Belvisip, v. de Belvisio." "a ilison, “i i 
Jacobus Buttrigarius, v. smbus s, Col É 

Jacobus Columbi 8. Columbas s. Columbini,: —* 


. lumbå .: E 53 047 fü .enfnugo t. 

Jacobus Goffredi, v .Colambi,.- De £t ur T 

Jacokus de Porta Ravennatei gore ui TV» dato utt. 
15 

Jacobus de Ravanis, v. dejRavahi& ': Tus us P ` L9 

Jacopo della Lana, v. Lana. :' iioc unn Saba: nd 


Jason Maynus e. de Mayno, : “ 
. eommentar. ad Di estum vetüs, Le VI, 354. 355. 
D. de cond. causa data, — V, 350, (64). 
— ad Inforüiatum. —: VI,- 956; 356.. 444e: Ab T 
+ ad Digestum novum; ub AI, 366--358. } 
repetitio | L. ‚quo minus de Aurkinibus, — "VI, 
— ad Codicem. — VI, SE 360% i nilson 
ad L. 1. de edenda! — V,- 297.5899. 
— ad Usus Feudorum.. — Viaco. fous ain 


a — V, B4, as). 854-888, EI dë 

censilia; — VI; 260, 405. OR aen 3 hs 
Vol. 3. cons, 93, — VI, 403-585. 

. de. actionibus, eh VE, ; $69; Tu Io mail 

apophthe mata 8. sin ularia juris. A ab Gar 

orationes; ge I Ei JE fT 

carmina. —. VI,.3 2.3. ^0 n OL calices 


Jenichen, thekiürus: * feudalis, ` . 

Jllustrium jureconsultorum imagines.. steen Marci 
CMantuae ... Romae.:Ant;- Lafrenii Sequani famis. Anno 
Sal. oe D. LXVL in fol T Nachftich. Venetiis: ap Donatum 
Bertellum. .1569)" utjb:2te- Lieferung: etam 

Jllustrium virorum Jureconsultorum:effigiós liber II. 

. ex musaeo Mantuae Benavidii, Appresso Bolognino Zal- 
tierio. Venet, 1570. — III, 15—19. IV,.A7A.T 

de Jmola (Alexander), v.. Tarta nus. . Di 

de J mola (Jeannes), commentar: — “u 245.7 
commentar. ad. Digestum novum : 

— ad tres priores libros Decretalium, | 

— ad Clementinas. 

— ad Sextum. 00 5 37 P—VI2AS.T 
consilia. . - 

de appellationibus, 
repelitiones, ' 

Jnformazioni alli forestieri.. ‚della città, A Bo- 
logna (von. 1791). 16mo. 

Jnstitutionum s. Élementorüm j d eiv. BE libri IIII. 
cura Nic. Reusneri, Francof, ex off. Nic. Bassaei 1585. 
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Sea, $ Francof. 1590. Svo. (Brachylogus). — I, 242. 
243. 
Jnstrumentum ‚plenariae, securitatis an. Marini, papiäi 
diplomatici N. SO.:-=:1, 300. 301. 
S. Joannes, Evangelista, : "e, Burzundio; Chrysestemus. 
Joannes, glossator, v. Joannes Bassianne. - 
Joannes, vita Odonis Cluniacensis ( Mabillon Acta Bened. 
T. 7. p. 132. ed. Paris, 1655. fol. H m. . 
P. — VHI., epist. 108. (Hansi T. 17. p- 88). — ll 
266, (14). 
epist. 129. (Mansi: T. 17. p. 9S). — H; xiv 366, (13). 
Joannes Andreae, novella in Decretales, — VL 101. 102. | 
praet — V, 107, (36). VI , 101, E 
SE SZ de privilegiis (9. 33).— 
/ glossa.im Sextum. — VI, 10. 4 - 
~ ad Cl Beneficium de reg. jur. ia VL — V, 399, 
au 
Ca uo» eptionem eodem. — V, 373, aa. 
area in in — sch 104—106. t 


ossa im 
Nu" Clem. 2 de magistris. (a. 1). — HI, 151, (23). 1%, 
(133). 205,- (131). 
additiones ad Durantis speculum. — Ill, 26. 27. V, 515— 
. 549. VI, 107 — 109. 404. f 
prooem., abgedrudtt. — IIT, 382 — 599. 
prooem. initio. — III, 55o. IV,.274, (9. 302, (75). 
6. secundus Bogaretus.. — II, 556. V, 126. ız 
. 199. 130. : 
6. Jertius Tancredi, — WI, 556. 587. V, 113 — 115. 
6. feriius sit. — MI, 5SS. V, 464, (127). 
$ quartus Roffredus. — Iii, 957. V, 180. 
$. septimus Joannes de Dea. — M, 537. V, 417, (12. 
6. trag Gralia Aretinus. — UL 5S 7. 955. V, 1%, 
110). 
Lib. 1. Til. de adrocate € sequilur 
1. advocato S. 2. — 349, (63\ 
— Tit de salariis $. 3. ers: — et, 108, CE. 
Lib. 2, P. 2. Tit. de confess. 6. 1. v. 7. unica et $ 2 
v. ob aliis. — Y, 16. 17, (46). 
— Tit. de primo decreto, rubr. — V, 104, (30). 
— Tit. eod. S. jam de effectu 5. — ÍV, 179. 
— Tit. de sa t. init, — V, 464, (138). 
Lib. 3. Tit. de accusatione SA — III, 23, (35) V, 262, 


(63). 
Lib. 4. P. 1. Tit. de libell. concept. $. 7. verb. vel emes 
dari, — Y, 16, (46). > i 
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Johannes Andreae, additiones ad Durantis speculum; 
Lib. A. P. 4. Tit. de injur. §. 1. verb. atio. — v 16, 
46: ) " 


H 
— Tit. de locato $. jam dicendum 3, — IV, 478. 
=. Tit, ne sede vacante rabr,-—. V5, 407; 108, (665i. 
— Tit de sponsalibus ét matrim, init, — V, 118; (69). ` 
— Tit, de succ. ab intest. — V, 167, (29). MEM 
summa de: sponsalibus ét weatrimonio · ‘8. Säin super quarto 
libro Decretalium, ,— VE 108; 
summa de tonsanguinitate , lectus ariori: eonsangainita 
Jis. Tapaat: i, E "mn P d 
ordo judiciàrias s. processus juris! ' ; 
Mad) super II. inko Decretaliam, iu Y d LI 
Hieronymianus s. vita S imah i 
quaestiones feudales? ' «t: -- U Mi u, t 
suffragium monachorum? Do 
Joànnes de Angusolis, v. dë Angueslis: 
Joannes a S, Antonio, Bibliotheca Franciscans, Metriti 1733, f. 
Joannes Beptista'de S. Blasio, v. d'e S. Blasio": 
Joannes Baptista de S. Beverino. s. Sevcrines,. v. Cac- 
€ alepus.- ut nich: d 
Joannes Bassinnus, glosine, ` — IV, 236, 954; Aë. 430. T 
summa Authentici, — IV, 454—456. V , 309. T 
| prooem., init. — II, 498 — 461. ' 
/ piooerh. HI, 455: 856. 469, (104). 464. 485, 148). 
af Coll, 6.'cónst, 3: (Nov. 72) — — IV, 57, (89). 
arbor aetionum; — IV, 356 — 960. T 
summa quicunque vu. — IV, 201, (47). 260— 263, 451— 
4 


alone: ad Wilhelmi de Cabriano glossas i in Codicem. — 
" IV, 264. d 
istinétitines, 
disputationes, 12i 264. t 
` comment. od Tit. D. de regulis. juris.. — IV; 265. T 
lecturn& ad Digesta -et Codicem edid. Nicolaus Furiosus. 
— HI, 029, 19, 265. F -: — 
` Jectura in Codicem, Cod. Mehuscr. Paris. No. 4516? — V, 
174— 177. 
summa Codicis; — IN, 189, 23). 265. 266. T 
summa de zctionibas.. — IN. 266. T 
summa feudorum. — 67; E 
summa Digestorum? — Iv, 967. V, 51. 52. | 
annotationes in Arvernoram consuetudines? — IV, 967. T 
Joannes Diclariensis in: Canisii lectiones:unt, ed; Busnage. 
Antv. 1725. f. T. 1. p. 338. — T, 193. ` 
Joannes de Blanosco, v. de Bldnosce. 
Joannes da Brunosco; v. dé Brunosto, - 
Joannes Damascenus, de fide orthodoxa, v. Burgundio. 
Joannes de Deo, v. de Deo. 
Joannes F aber, v. Faber. 
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6S4., 
Isannes Gelennis,.. dm eil, HL, 2. 583. 
Jaannes Kuspaunss zo —— — 3m 583. 554. 
Joannes mola, v—de Jmpola. .. 
erii ‚Monachug, glossa nd, Sextam] — - Y 103.419. T 


—* SE + 


Joannes Petrucii, v. d hudd, 


Joannes SEA —S 1508. $. 












ZS, 
CA * " " 
, epist. mino Piotaviensi jn Bi max pa Tum, 

: vie Em: 





i .L Paris: 4665. 
Jourdan Nee du concours. Wee à Pais Ja 
ni Ms. Berthelot P Puris 1816. 9. 

ovins, elogia. i 
Irnerius, —* a A xm S EN ï 
gloss- a WR us 
int (Cod, Ms. Paris. S 
vt e se. 402, (14). 

— — =" L. 40. eodem (uteri); (Cod. 

M4 .. Ms. Paris: N, 4130)..—7 AV, 29. 
6. to verb. ab 
aris, aan 

















- "I 34. fam. here. @. 36 
Soc scs T ss odiis Pais, Aaf 
393, 


— — 3. de donat, ($39). (Cod. Ms 
Parie. —N. Be Di Gei (33). 
123, (110). 293... 
authentieae."— IV, SEN D 
. ad auth, sed ju episc. (1. fe das rao. 
—— fe INPS Gi 
Zeche, — IV, 59. T 
le actionibus, — iy, ‚50. 60. t 









de Jsernia (A 
commentar. ii 


ad L R. e. soncimus N, 





A 89, 47). 


Autoren: Regifter. 647. 





de Jsernia (Andreas) s. de Rampinis: <` 
` eofnrhehtar, ad constitütiones regni: Siciliae. — SCH t 
Isidorus, opera ed. Arevalo, Rom. 1797 sq. An, `. 
origines. 
mol 
— Gothorum. 
t dene nn delet 6), cr mme 
ugle ohann Friedri itraͤge zur D en brad 
3 phie $2 Di, Dn 1773-4780. 8. — Hl [rers 
il 
Julianus epitome "eveliium): Justiniani Novellae in- 
te rete Juliano ed. Mi Lugd Ka An, Tornaesiom 
1. E . 





ed. Boerius 1512, 
v. Scholia, 
Juretus, notae in Jvonis Carndtensis opera ed. Paris. 1647. f. 
Jus civile Antejustinianpum ed. p Hago, Bet 1818; 8; 


Ivo Carnotensis, opera, Paris. 1647. 















ap Ia vum € 
cap. 195. — IV, 45, (65). 


i 







. cop. 181. dr? ie 
cap: 201. 1 292, (79). 
5 EA 292, (80). > eec 












, T D — TI, ado 
, 75: 31, 291 «(T6. 







Karolus de Tees, "m m, 
Apparatus ad Lomberdam. — 
i hi TE 18,47 Mr ad 
bi L3 9; (23 





648 ih 


Karolas de Tocco, .. 
` Sage ad ad. ‚Infortiatam, Digestam novum, Codicem., — V, 





8 — — Vete der m me eo, $ 
euffel, Me eieiei et Bononiſchen 2 
— III, 385, (616). t 

Kinachot (Joann.), v. Turnout. 
Klüber q Lud.), de Arimannia, Evlangao 1785. A Comm: 
it 2, M, xvu —xxi . i 
mer. 
Kach, Ve de fodice Manuscripte Istum. ad mare, 
au. Baltieuin, repegto: Giessae; 1772, Ato... 

sis, Greg der mriättden Literatur. J 
Keller, apalecta monum. Vindobonens. Vindob. trei f. 
Krufens Hamburgifher Goar, 











L. 


Labbe; bibl, bibl, Lips. 1682, dd, . 
Lacroix dg Meine, bibl. Francs, |; 
beta s, Sabinus (Pomponigs), de Romanis magistrati- 
; LST, Aerch al legibus ad M. Pagtagathon, 
Deg bibl, 8 des ä i Di 
am nponibg sae ad Digesta et Co- 
379. M T— * 




























Lami, lezioni di irenze 1766. d. ı 
Lamius (Jo.), deliciae eruditorum, Flor, 1 B Syo; Tom. tà. 
p, 1078, (docament. a 1087), = Il; Au Ers 

notit, literariae,. — 
fampabius, Almanach von Heidelberg, 1813. 
Lana (Jacopo della); commenfar. ad Daptem. - WI, 118.} 
Lancellottus Decins, v. Decius. 
Lancellotus, apologia:Beldi (ante indicem commentarioram 












i). 
Lancellotus (Jo. Paulus), vita Bartoli, Peras; 1576, 4. (in 
Menschen s Vitae surmmorum virorum, "Coburgi 1735. 4. 





Tom. 5. 

H Lanfrancus, BE A648, f. 

anfrancus, glossae ad Deng 2 
lossae ad Bigestum novun, — 








Lardizabal, über die Ge D : 
be a iios ed Berge i: 
Laspeyres, del ter«Libri feudorum, 


id 





Autoren Regifter: 649 


La Thaumassiere, histoire. de Berry, Bogen 4689. f.. 
assises de Jerusalem. ^ 
Laaunol(Joann.), de scholis celebrior. a Ci 
] de P. d. Col. Allabr: 173 
Decretales, — II, 585. 
Laurentius Valla, v. Valla, 
Leher, Distite critique du ponvolr inunicipal, 


6. T 
Leben, Sien in: Histoire del'Académie 
T. 1S. Paris 1753, Ate E 














sete. P: 


(Poria 





fle Fontette. — II, 


13. V 
Le Mair dree, histoire dà Ja ville et duché d'Orléan 
EA E 10 GE m 















el. Paris 1765, 4, 
ed 3.8.2.0. 14. 
', 980. 381. 





SA 
M m E 
cx Romana Burgundionum, 
Lex Romana. — od 
de Lezardiere, Dione des 
Trape, Mee tm: 


D Tu 


Liber ERR ano: Romane i 
dominat. pontjficize,. T. . 
Liber magnus GE B2, (y. 
Liber p| SE tract pisiy, mè Gab die a 
sy odas lege 
Libre M evello d d 


o Ai 
Ze cento Novelle. ‘Fiorenza ae 

Libet T us is fip D Jett rt etë, Se 

Lindos eg; Colt ho Legis anii —X 


formulae, v. Formüla 
Liparulus (Franc.), si 











650 Autoren» Regifter. 


nad (Martiis, Hibliötheca' realis juridica. Francof. 
] 1679. f., neue Ausgaben 1720, 1736; zuletzt Lips. 1757. f. 


Lirati i (Jo. Jos. j de Me ‚de, servis medii aevi in Fo- 
rojulii. Rom. 1752. 8. Cap: 4. p. 33— 49. — TI, xvu. xvn 
p. 44. (placitum | a. 1419). — - H. XVII, XXIII. d 
"P. 46. (placitum a 1591). — II, xvii; xvor sm ` 
p. 48. (document. a, 1280). — IL, XVIIL XXII, 
notizie e dele cose’ del Friuli 4. in Udine 1777. 8. — DL 
660 
Lintprandus, e ap: | Mütatori ‚Seript, T.2 . P. 2. p. 480. 
) 


195 
Livi ' 
de Low dris (Joan.) Pictaviensis, bréviaiiüin sanctorüm cano- 
num 'bumanarumigde e legum, Paris. 1510. 4. — | VI, 420. t 
Lotharius. glossae:'— IV, 331. 465,7 
de Loy (Mich.), 'erditto dé vario juridicae Parisiehsis scholae 
"TT Statu, Paris. 1686. 8. — TI, 350, (817). T- 
Lucis VI Penna, comment. in tres libros, — NL. 180— 183, 


HI ` 
... TN 
. . 


). 
mo ad H wi di gumi, recup. Y i 
Y: Pt Of 10. 17. * 
ee ai 2. "i — etit VI, um 
E EE "p éi "Je! tier ai: ER N. 1. — 
MEME d 183, AAT, 
aor i 102238 Le un. de CAE RH N. 3. et 
UO 62 4 JC ee Ver 
^0 vt vo "ad 9; de omni agto ‘deserto. —: 3, ‚368, 


(110). 
de | uris interpretatione, — "VE OPI ei: dé 
alerium amm ce brani eege Grégirlo PP. 
in membr. — VI 1 
7 "comment; in. beach reghi "Siciliae? — "VI, 194. 4 
Luccaberti (i. e. Grandi), nuova „disamina dele pandette 
| = vPisane. Faenża` 1780. AT 
Ludewig, vita Justiniani . 208— 261. — IV, 380. 381. Dn 
` "Yeliquiae manuscripto m. cid 
Ludovicus Bologninus, v. Bologninus."' n 
Ludovicus Pontatius.s. Romanus, v. Romanus. ` 
Lapi Ch Lupo (Mario), Codex d lóntaticus- civitatis. 'et ec: 
clesiae Dergomatis digestus ;. Joie primum, Praece. 
dir Prodromps ` historico - Sg . Bergbmi, 1784 er 
-. ., Vincentii Antoine,’ fol. 
vo umen' secundung ópus 'pösthumgm' E a'présb, Jos. Ron- 
chetti. Bergomi ex A Vine; Aytoind, Pe E sl XXL 
xxvur xxix, 113. TD m T5 
d 1. Diss. 2. — L3 sah: | E 
— p. 123 — 155. — I, 350. 


hl In 


Pera . 


651: 





Autoren? Regifte 








309 (S re ene d 
Gë 809. ;—5 M, 218, (58). 


. uf 
1p. 638. Pow — D 310,59). 
P 643i ui 
p. 657 , A 
. 673. (a. 828 

















Cu 
Let, ii ink, ii 
: U, 224, (625. 

MET mo Du (66). 


EE 







Mabillon, de re diplomatica, e j : 
. 507. (testament, Albpnis a SÉ. I 
p. 543. (placitum a. 873). — Í, 901. Ae 
annales ordinis S. Benediotl; Patin. 1703 aq. ful. — Ip xh 
"Tr p 876. drun, Ermeatliodoe Y 
Seed AL, LI :416; J 
- i Em p. 706. (estement VIH sec). A Ae 
"79.5154. (placitum ma 
LE 971: (estament: Rogeri a. des. — II, 106. 
A4. (document, Aurelian. sën ir, 148, 
E, 17, (135); -i —— 
(testement.. a. 












632 Autoren» Megifker. 


Mabillon. ME 
T. 2. p. 711. (testament;- Rögerii- a. TR) IL, 106. 
— p. 742. (oime: A Aurelian, S 340)- — D. 118, 
| (107). 19 a 
T. 4. p. 129. 130- sq. — Romin. a. 999). — 
L 1197 d 4. 140 (196). II, 214. 
— p. 223. (docuntenb. Roman. a 1012) — M, 271, 
KREMER 
— p. 239. | acitum : "Roman: ée CH — I, 140, 
(106): 360, (220): 
— p. 704. 705.-(plaeitám: Roman. a.. 4014). — I, 360, 
(220). "ug. (25): I, 914.;215, (51). 
acta Sanctorum ordinis' . Benediéti ed, Paris) 1685. f, Sec. H 
"ir AP 1; p. 688. ët gt, Widradisia. 721). 
269. 974, (58), U, 1191- 
sec. VI. (a. Chr. n. 1006-1100), P. 9. p. 54. (vita 
pro IX.) — — J, 404 — 406. IT, 119, (108). 
T. 7. P 152. ( 


oannis „Vita Odonis Glunfacensis). — 
M - "= 


vetera amalééta ed, 1, ‚Piriel: e -8. P. 4S e" Xtestament. 
S. Aredii a. LP E IL 104; f 
ed. 2, Paris, 1723. ab 133 — 148.  Abbunis Floria- 
eenig co tio Canonum), : —H, 278. 279. 
formulae, ` v. Formulae, 
Mably, bservatlons sur (adr de France. T. t—4. Kehl 
A788. in 12. — I, xxvi. $- 
. Liv. 1. Ox Ce 5: CE. 1. A eTA — L 980 


„Machiavelli (Alessandro), calendarium. ütchjeymnasii Bono- 
niensis. — Ill, 8 — 10. 
As feat "diplomati apologia, "Böden. 1726, A — 
149, (19). T oaa di xtd 
(Maccioni, Migliorotto)), osservazioni „sopra il diritto feu- 
dale concernenti istoria e le opinioni di Antonio da 
Pratovecchio, Livorno 1764. 4. — VI, 255. 
. 18—23. — VI, 264. 265. 
UE 63, (diplomi Cini a: 1314). nn ny 197, qae. 
o0 o -abgebinde, - — HI, 629. 630; 
v. Fossi. 
Madihn d Bi. Lipenii bibliothecae realis juridiese 'sepplem. 
1.7 o vol. 3: Vratislav. 8.2 fol- 61816). e -; 
Maffei, Verona il lustrata ed, Verona 1732. 8. 
E pt Ki 343i 'et^iiscalpt N. A7. 48. — I, 
P. 4, ' lib, Sy ung, oue Hos a o ug N 
en , 494; — 1, ‚339. a. -- 
$a! ya . An? 11. p. 584 8 
Ma gno, 1 notae juris hinter. Codex Theodosianus. Lugd. 1566. f., 
MS D. Gothofredus; auetoreb latinae li aep. m. 1481. 
: isq: unb in H. Putschius Grammaticae.]atinae auctores 
antiqui p. 1541 sq. — Io, xxx. ] 


Autoren Regifter. 653 


, Maiolus (S.), vita Duranti vor Durantis in concil. Lugd. Fari 

“U, 909, 4. "a 0L o ' 

#Maletis (Albericus de) Papiensis, v. Albericus, 
Malmesburiensis, v. Guilielmus Malmesburiensis. 

t Malumbra, v. Richardus Malumbra. [n 

H Mandajors, mémoire in: Mémoires de l'Académie des Inscrip- 
tions. T. 8. (ed. in Ate, 1733). p. 430 — 450. 

‘Manni, sigilli antichi, es mE 

» Mansi concilia, T. 2, p. 15. (concjl. Eliberitanum a, 305. can. 

56). — I, 62, (132). 


k. T.. 7..p: 117 — 178. Cconcil. Chalcedon,). — II, 145. 
H g , ` _ ` , NM m , 
E- T. 10. p.:957. (coneil. Hispal, II. a. 619. can. 1). — II, 
1 264. 265. u 
T. 11. p, 29. keng, Tolet..IX, a. 655. can. 13). — 
I, 265, (10 e M , . 
` T. 15. p. 13. Ceoneil, Valent. III. a. 853). — U, 145, 
B MEE 08) |. tau 
T. 17. p, 88. (Joannis VIII. epist. 108). —. Il, 266, (14). 
4 — p. 98. (Joannis VII. epist. 129). — II, 266, (15). 
— p. 351. et append. p. 189. (Synodus Tricassina 
e TEN. D 265. 2067. | 
H T. 18. p. 151. (concil. Triburiense a. 895. can. 39), — 
‚14, (Hi), .. | 
- — p. 227. (concil,. a. 904). — I, 175. . 
T. 19. p. 347, (concil Tieinense a. 1022). — II, xxvi. 
971, (95). . to 
| — p. 350. (eodem). — II, 972, (26), . 
i — p. 966. (Alexandri II. epist. 38, ad episcopos cle- 


. ricos et judices Italiae). — IL 272, (27). 
T. 91. p. 459. (concil, Rothomag. a. 1131). 
— p. 928. (concil. Lateran. II. a. 1139). » — III, 341. 
— p. 1179. (concil, Turon, a. 1163). 
ad Rainaldi annales. , BEEN 

Manfo, Ueberſicht ber Staats⸗Aemter und Verwaltungs » Behörden 
unter den Dfisothen, nach ben Beſtimmungen Caſſiodors, 
Breslau 1823. 8, 

Mantua Benavidius (Marcus), epitome virorum illustrium 
etc. Patavii 1533. 8. 1503. 4., und in ber großen Tractar 
tenfammlung. Ven. 1584. Vol. I, — III, 45. 46. 

v. Illustrium Jureconsultorum Imagines, 

Maphaeus Vegius, v. Vegius. . 5. 

Marchesius, vitae summorum virorum. Coburgi 1735, 4. 

Marculphus, formulae, v. Formulae. 

appendix, v, Formulae, . 

Marcus Mantua Benavidius, v. Mantua. 

Marianus I. et II. Socinus, v. Socinus. | 

Marini (Gaetano), i Papiri diplomatici raccolti ed illustrati 
in Roma. 1805. fol. — I, xvi. xvu. 295—304. — II, 
176 —187. 1 uU 


654 


Marini (Gaetano). - 
N. 


Autoren: Regifter. 


r 


74. — I, 45, (86). 47, (93). 67, (152) 68. W 


304. 11, 482 82 — 186. 


. Col. 5. lin. 1 sq. — II, 183, (29). 
. Col. 6. lin, 12. — H, 187. 
. Col. 8. Jin d (circa a. 575). — E 304, 


. (a. 575). — I, 301. II, 177. 182— 186. 
. (testament. Ermenthradae VIL. saee.). — I: 


115. 116. 


. (testament. VII. nee — I, 146. 127, (5. 
. (a. 557). — I, 
. (Instrumentum plenariae Securitatis a, 564) -' 


I, 300. 301. 


. Col. 2. lin. 3. — Il, 180, (15 | 
d e ^. | 


489), — 1, 47, (93). 996. 297. 


— (a, 491). — I, 297. 298. Uu d 179, (19). 


ol. 2. lin. 4. — II, 180 


. lin, 9— 13. — II, 180, (16). 


133. — I, 288. II, 179, (13). 


. lin. 43—49. (a. 553). — I, 300 

. lin. 55. — H, 180, (15). 

. (a. 572). — 1,3 

. lin. 10. (a. sr). — II, 177, (7). 
. A. (a. 572). — I, 301. 


| 
dch 37. (a. 553). — IL, 177, «D. | 
. (a. 587). — I, 104, (16). II, 178, (7). 179, «| 


138. — Il, 180, (15 ; 


. P 404, (16). i, 179, ‚ (13). 

lin. 2. (sec. $^ = — ail , (7). 

. lin. 63. — II, 180, (15). 

. lin. 6. (a. 6). — L 303. 

. lin. 21 sq. (sec. IX.). — II, 196, (9). 

. (a. 961). — I, 327, (167). '39s, GO 

. — I, 179, 13 

. lin. 38, — L3 

. (a. we — T 298. 404, (16). 

. — I, 404, 

. lin. 36. (a. 539 ant $46). "x 178,(8). 179,(1t. 
. lin. 70 sq. — II, 

` in. 72, 73. — If, 180, (165. 

. (a. 540). — I, 398 299. 

. lin. 6. — I, 288. 

. lin. 7. — II, 179, (11). 

. Col. 1. lin. 12. — n 1S0, (16). 

. (a. 540). — I, 299. 300. 

. lin. 15. (eirca. a. 540). — H, 178, (8). 179, (10; 


. 80. u 181, M 14 


Autoren» Regifter. 655 


Marini (Eastano). 
` N. 119. 1. — II, 179, din. 
. 181. lin 50—52, (a. 551). — II, 175. 
. (a. 551). — Il, 186 
404, (16). A De (43). 
2, sq, — 19. 
Ze Ke 178, o. 












N 
N. 

N. 

N. 

N. 

N 

N . — U, 179, (12. 
N. 192 67. (a. E _ LT, 302. 303, 
N. 123. — I, 179, (13). 

N. 41. (a. 616). — I, 302, 303, 
N. 126. (incerto anno). — I, 342, (198). 
N. 197. lin. 44, — I, 338, (193). 

N d 
N. 

P 

P. 

P 

p 

P 

P. 

P 

P 

P 

D 

P. 

D 


d T, 993. 294, (94). 
154, Ti. dà sq. o 
226. — II, 533, 
. 257, not, 1. — fi. d, (8. 


. 305. not. 4, — 1, 404, (15. 16). 
. 315. not. 6. — 1, 403, (14). 
. 390. not. 6. — Ii, 196, (9). 
. 331. not. 18. — II, 178, (8). 
. 37 not. A AS 
. 351. not. 24. — l, 94). 
. not, 13. 14. Gs WE Oe. 
P. 375. not. 23. — I, 286, (83). 
lettera nella quale d illustra Daslo de professori dell’ ar. 
chiginnasio Romano. per l'anno MDXIV. in Roma 1797. 4. 
fratelli arvali p. 780, — I, 28, (31). 
Marinus de Caramanico, v. de Caramanico. 
Marius, chronic. ad a. 456. (Bouquet. T. 2. p. 13). — I, 
xxn. xxiv, 
Pisaurensia, v. Olivieri, 
is (Hippolylas), practica criminalis s. Averolda. 
D 


singularia, — VI, 421. t 
Martene et Durand, Veterum Scriptorum et Monumentorum 
amplissima Collectio. Paris. 1734—1733. 9 Vol. in fol, — 


Lë Sai, * 
51. (document, Caroli M. a, 797). — I, 276. 
54. (docum, a. 804). — I, 270—272. Í, 116. 
56. (docum. a. 804). — I, 271. II, 116. 
Ei : Sec, a. 804). — I, 270—972. Il, 116. 
9. (docum. a. 804). — 1, 272. II, 116. 


Tu 
e 
E 
S 






TM 


IILI; 


656 Autoren: Regifter. 


Martene et Durand. i . ' 
T. 1. p. 322. 323. (placitum Arelat. a. 968). — I, 202, 
(83). 377. II, 107. | 
— p. 334. Cürtme i Manosque a. 984). — T, 202, 


— p. 470 — II, 282, (337). | 
thes. nov. anecdotorum Paris. 1717. f. (epist. P. Clement. 
IV.) — IN, 355, (523). 
Martinus, theatrum basilieae Disanae. 
F. Martinus Abbas, summa s. quaestiones juris..— V, 33. 
Martinus de Fano, ordo judiciarius. — III, 589. V, 433. t 
de actionibus, — UI, 5S9. V, 433. T- 
de jure emphyteutico. — V, 357. 433. T 
de modo studendi in: Albericus de Rosate comment. ad 
Digesta prooem, — IH, 498. V, 435. T 
de bomagiis. 
de alimentis. — V, 435. 1 
de dotis restitutione, 
de ordine judiciorum. 
de arbitris. 
` de restitutionibus. — V, 436. 1 
de exceptionibus, 
de testamentis. 
de brachio s. auxilio implorando per judicem ecclesiasticum 
a judice seculari. — V, 436 
notabilia super Decreto, 
notabilia super authent, > — V, 436, T 
de positioni as t 
e conditione humani generis? 
de probanda negativa? | — V, 437. 7 
commentaria de ordinariis jur. civ. libris et imprimis de Co- 
dice? — V, 437. 1 
Martinus Gosia, glossae, — IV, 121—124. 404 — 413. 1 
gl. ad Digestum vetus L. 8. $. 10. de inoff. test. (3. 2).— 
IV, 35, (45). 405. 
gl. ad Codicem. L. 4. S. 4. de receptis (2. 56). — IV, 
35, (45). 409, 
— — Tit. de pet. her. (3. 31). Cod. Ms. Paris. N. 
4517. — IV, 194, (112). 409. 
— — L. 2. de pet. ber. (3, 31). — IV, 35, (45). 410. 
— — L. 5. fin. reg. (3. 39). Cod. Ms. Paris. N. 
4534. — IV, 124, (111). 410. 
— — L, ult, de fideicomm. (o. 42). — IV, 35, (45). 
Authenücae, — IV, 43. 44. 52. 54. 125. T 
Auth. Principales C. de jurej. propter calumn. (2. 59). 
— IV, 43, (59). 
commentar. ad Tit. D. de regulis juris? — IV, 101. 125. 1 
Martinus Polonus, Margarita s. tabula Martiniana decreti. — 
V, 33. 34. } 
Martinus Sulimanus s. Syllimani, v. Syllimani. 


Mafcor, 


Autoren: Regifter. 657 
Mafeoy, Gd Bersichte der Teutſchen. 


Matarellus, v v. v. Nicolaus Matarellus. . 
Matthaeus de -Griffonibus, v. JO ittonibus, 
Matthaeus Vicus, v. Tartagnus Ț 
Mauritius (Ericus), diss, de libris j. comm. Kilon. 4666 et 
dies. ed. Hert, Francof. 1692. Arg. 1724.. 4. 
Mayans, n vita Ant. Au vor bem Zen Band ber opere A Ae 
ustini, Lucas 17 n . 
de Mayno a; Maynus, v. Jason. 
Mazocrhi, tabula Heracleenpis, Neap. 1754, fol. 
Mazzachelji He 4. P. — — Ki 29. 
Vol. 2. P. Us |, 18! 2^ 








v ` 
leges; KC m à Licht geg geben son, 
uc S. aw unter be — Sebeera "citi 
Gefchichte von Baiern, Sid CR Ps ke 
mme mead, jolstadi . — 
















iners, 





Gefchichte der — 


Shuken.. de Mi il. 


vo. 





" ^d. m, 974, mem 

KO Së . — TI, 381, (610). 
CB 383. — IIE, 380. 

. 146. 149. — Hl, 200, (259). 

SE 





dale 






Metz Til 0 des P 


Wo 
= GC H L1 E Bii D 
H 548 


Gomm, Te a Tis 
VL ` x t 


658 Autoren; Regifter. 


pertractat, in Comm. soe. Goetting. Val. 16- Cist: philol. 

1808. — III, 205, (152). } 
Melanchthon A PER "omtio- EN Imerio et Bartolo ' recitata a 
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Nicolaus Matarellus. 
comment, af Digesta et Codicem? — Wé 383. 384. t 
repétitiones 
quaestiones |— V, 384. T 
consilium .Patavii.datum. — V, 385. t 
tractatus varii? — V, 385. 

Nicolaus de Middelburgo; v. Everardi. 

Nicolaus de Neapoli s. Spinellus, v. Spinellus. 

Niebuhr, Sümi(de Geſchichte. — I, xi. xur. 49, (104). 

Niellius, disputationes feudales. 

Nihusius (Bartoldus), Irnerius.. Sen quaestiones de juris- 
consulto illo historicae a juris pont. et caes. col epis 
Dononieusibus. exoussae ` . . Colon. Agr. ap. Joh. Kin- 
ckium. 1642. S =W, 9. 

Nithardus Lib. 4. Cap. 2 . ap. ouquet T. 7. p. 29. — I, 
187. | 


Noris, cenotaph. Pisana cum dissertationibus. 
Notitia Dignitatum ed, Labbe. 
v. Pancirolus. 
Notitia Galliae ap. Sirmond, concil., Gall, T. 1. et in: 
Dubos histoire criti 
Nouveau traité de di matique, Paris 1757, 4. T. 3. 
' . T. not. — II, 2 dr oa 
Nova acta eruditorum a, 1763. Lips. 1764. 4. 
a Novaria, v. Bartholomaeus a o varia. 


. Q. 


Obertus ab Orto, libr. 2. Feudorum. — V, 154. f 
Odilo s, Saxilo, exceptiones Legum Romanoram? — Il, 141. T 
Odo Cluniacensis, vita S. Geraldi in: bibliotheca Clunia- 
censis p. 65. (Fabrice. bibl. med. lat. T. 5. p. 156. ed. 
Mansi). 
Lib. d Alteserra rer. Aquitan. Lib, 3. cap. 9. 
p- 199. — II, 107. 
Odo Senonensis s. de Senonis, summa de judiciis posses- 
soris, — VI, 42. 43. 
Odofredus, commentar. in Digestum vetus, — V, 334. T 
prooemium. (Cod. Ms. praris, N. 4489). — UI, 499. T 
eodem (Cod. Ms. : Paris, N. 4489. fol, 102). — III, 


eodem (Cod. EA "Daria. N. 4489. fol. 106). — Ill, 
394. 397. 
ad L. Jus civile 6. de just. et m (t. 1). — II, 
ZE 397. IV, 6. V, 332, ( 
ad L. 2. $. 2. de orig. juris, — v "Aen - 
ad L. a de legibus (1. 3). — IV, 341 — 344. 
ad L. 1. de off, ejus cui mand. vi 21). — V, 330, (20). . 
ad L. 3. de jurisdict. (2. 1). — IV, 205, (53) 
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Odofredus, comment. in Digestum ' 
ad L. 1. de edendo (2. 13); — IV, 961 — 263. 
ad L, 4. S. 5. de his qui not. (3. 2). — IV, 116, 
ad L. 13. S. 3. de hered. pet. (5. 3). — HI, 535, (5 
ad L. 8. de rei vind. (6. 1). — III, 533, (5), 
ad L. 1. de reb. cred., (19. .1), — IV, 970. 2%. 
ad L. 40. eodem (19. 1). —.V, 94, (13). 


ad L. 60. de cond. indeb. (12.6). — V, 41. 12,11 
ad L. 60, S. 4.. mandati (17. 1). — IV, 341—934. 
ad L. 2. de fide instr, (82. 4). — IV, 146—149. | 
ad L. 6, de jure dot. (23. 3). — IV, 195, (35). 


ad L. 1. de transact. — IV, 189, Ki 266, (36). 
ad L. 10. $. 1. de postulande, — V, 93, 94. | 
ad L. fin. de divort. — IN, 944. 245. 250, (9241), 
comment. ad Infortiatum, — V, 334. 1 0. | 
initio, — III, 395. 397. 400, (11). MEE 
ad L, 82. ad L. Falcidiam verb. Tres pantes. — |. 
396 — 398. 400, (1 V 
ad L. 1. sol. matrim. — IV, 187. 188. V, 48, (19. 
. comment, ad Digestum novum, — V, 335. 
initio, — III, 396 —398. 461, (102). | 
comment. ad Codicem, — V, 335. 336. T 
ad const. Cordi. — Ill, 456. 457. 458, (97) A 
(101). 464; 


ad L, 11. de SS. eocles, (1. 29). — V, 82, 85. 86. 

ad L. 23. eodem. (1. 2). — IV, 89— 92. 

ad L. 1. de juris et facti ignor, (1. 18). — IV, 246, (84) 
ad L. 1. de pactis (2, 3). — V, 82. 85. S6. | 
ed L. 13, eodem (2. 3). — IV, 146—149. 

ad L. fin. de jurisdict, (3. 13). — IIL, 158, (35), 

a 


. 5. fin. regund. (3. 39). — IV, 375. 376, 
ad L. 5. solat. matrim. (à. 19). — IV, 92, 
ad L.. 1. si adv. vendit. > I N 165 — 16S. N 
ad L, 2. de jure lib. fol. m. 524. — VI, 452 — 451. 

ad Auth. Cassa de SB, eccles. (1. 2). — IIT, 481—48i. 
ad Auth, Qui res de SS. eccles. (1. 2). — IV, 11 


(20). 
ad Auth, Sed novo jure de serv. fugit. (6. 1). — D 
4 


E , . 
. ad Auth. Si guis de edendo. — IV, 146 — 149. 
in fine. — V, 5, (15). 9, (29). 
comment, ad tres libros. — V, 336. T 
' ossa ad pacem Constantiae. — V, 337. f 
. additiones ad Azonis summam Codicis. — V, 9S. 337. 338.1 
summa libri feudorum, — V, 33S. 339. t 
de ordine judiciario s. opus artis notariae. — III, 5S9. V, 


9 — 342, 
summa de libellis formandis. — III, 5S9. V, 339—342 
470—472. 1 
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O dofredus, summa de libellis formandis. euta d de 
WW ` -~ Pars re ee (M. a 
— de peréüssionibus.. NW 
- de positionibus, — Y, 2342. vu 
E de confessionibus. 
2 uaestiones. 
2 consilia. — V, 343. LO 
y, tractat, de primo et secundo decreto? —. y, 343, Tr: 
WW — dẹ curatore bonis dando? 
Bé — de dotis restitutione?. . — - Y, 344. t 
d — de interdictis? on 
ã de judiciis in causis oivilibus? — V, 340. t 
„į Oldradus CS Ponte s. de Laude, comment, in Infortiatum. 
x . ` ec 51. , 


comment. in Codicem. ` , ` 
— in librum feudorum. 5 — VL, 51. f 
quaestiones. d 
consilia, — VI, 52. 405. T 
tract. de legitimatione. — VI, 5 
! Dlen fchlager, Erläuterung der solbenen Bulle. Ue 
Olivieri (Annibale), memorie di Tommaso Diplovatazio, in 
Pesaro. 1771. 4. 
e marmora Pisaurensia cum notis, Pisauri 1738, E .. 
Ordonnances de la troisième race Vol. 1. p. 9. Cordon- 
nance de Louis VII. a. 1145). — I, 192, (66). . 387, (274). 
(Oriani), istruzione su le misure e su i pesi che si usano 
E nella repubblica cisalpina pubblicata per ordine del comi- 
| tato governativo, Milano. 1801. 8. 
Les Origines, v. Duat. 
> Origlia (Giangius), istoria dello studio di po 9 Voll. 
- Napoli. 1753. 1754. Ate — III, 140, a 300. 
Vol, 1. p. 75. 80. 134. (document, aroli AM a. 1966). 
— p. 169. — II, 305, (3995. 
— p 216. dh (document, a. 1275), abgedruckt. — 


— p.232. 933, (document, a. 1300), abgedruckt. — 
IIl, 629, 
Orlandi (Pellegrino Antonio), notizie degli scrittori Bo- 
loguesi . . . Bologna 1714. 4. — UI, 6 
ab Orto, v. Anselmus, Obertus ab Orte. 
Otfried in Schilter Thesaur. T. 1. 
Otto, Thesaurus. 
de aedil, colon. 
dissertatio de consulibus qui extra Romam, 
N de jurisprudentia symbolica. 
Otto "NET" Dlasio cap. 14. (Muratori T. 6). — ri, 105; 
(4 
Otto Frisingensis, historia Friderici I. Lib. 2. cap. 13. 
(Muratori T. 6). — I, 223, (127). 358. HI, 94. 96. 113. 
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Otto Morena. Ä UT o t ee oes 
ad a. 1158. Muratori T. 6. p. 1015 sq. ex edit. 
Osii (Yen. 1639. ? et. in Graevii thes. Ital. 
T. 3. p. 971. — IV, 63. 64. 65. 67. 129. 
151. 152. IDEE . 
ap. Muratori T. 6. p. 1021 sq. — IH, 106. 
p- 1111. 1131. — IV, 171. 
Otto Papiensis, glossae. — IV, 321. 464, 7 
de ordine Judiciario. — ÍV, 322 —325. t 
de ordine' judiciorum? — Iv, 298..324. T 
distinctiones. — IV, 325. f 
brocarda? — IV, 328. 326.. t 
Oudin, de script. eccles. ed. Lips. TE 
d'Outrepont, discours sur l'autorité du droit Romain dans 


les pays- bas, Y. Bruͤſſeler Preißſchriften. 


p. 


de Pactis (collectio plurimorum auctorum). Berlini 1582. 4. 
Paetz, de libr. jur. feud, orig. Gött. 1805. p. 20. — III, 359, (1). 
Pagenstecher, Irnerius injuria vapulans, Duisburgi 1691., 
dann Groningae 1701. 4. — IV, 48. 
Pagnoncelli (Antonio) di Bergamo, sull' antichissima  ori- 
ine e successione dei governi municipale nelle città Ita- 
ane. T. 1. 2. Bergamo stamperia Natali. 1823. 8. — V, 
- 567 — 569. 1 . 
Pallhaufen, Garibald, Munchen (1810). 8. 
Paucirolus, notitia orientis. 
Pancirolus (Guido), de claris legum interpretibus, "Venet. 
1637, Ato. Venet. 1655. 4to. sumt. Sebast. Combi et Jo. la 
Noù. — Lips. 1721. 4. ed. Chr. Godofr. Hoffmann cum 
append. — III, 48—52. 1 
Lib. 2. cap. 14. — IV, 120, (101). 121. 151, (162). 320. 
| cap. 15. — IV, 82, (31). 
cap. 17. — IV, 139, (141). V, 996. 
cap. 19. — IV, 320. 


11111411 
e 
e 
"2 
Q2 
a 
| 
< 
Q 
— 
a 


— cap. 89. — VI, 249, (63). 
Lib. 3. cap. 4. — V, 121. 
Panzer, annales XI. T. 4. — II, 6. 1 
Panzirolus, v. Pancirolus. 
Panzonus (Wilhelmus), casus ad Novellas. — V, 310. 1 
casus ad tres libros? — V, 311. 
casus àd Institutiones? — V, 311. T 
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apa (Guidq) 8, Guipape, decisiones ` 8. Jurisprudence de 
"Gui pape: — VI, 421. 499. T: 
comment, ad Digesta et Codicem. — VI, 499. Tt .; 
apadopolus (Nic. Comnenus); historia guum, Patavini.: 
Venet, 1796. E —- H, 253. Q5h T- 
T. 1. p. 5. — III, 258, (254). l 
met BH — III, E (254). 259; so. 
| Se 41. — IH, 974; (304). 
Uo vg 93. 94. — HI 968, (254). ~ 
— op. 119. — IIT, 370, (300). 
sU Toa p. 107 — V, 76, dé i 
apiani Liber responsorum s. Papiani responsum 
ed. Cujacius hinter dent Codex “Theodosianas. £ugdun. 
1566. fol. — IL 1 
ed. Cujacius hi hinter dem Codex Thecdosianus, Paris. 1586, 
ol. — II, 10 
ed. Schulting i in Jurisprudentia Antejustinian, “II, 10. 33, 
ed. Amaduzzi in: Leges Novellae V. Anecdotae" Ipp. 
Theodosii jun. et Valentiniani: HI... oc tandem Lex Ro- 
mama s. Responsum Papiani. Romae 1767. fol, — II, 10. 31. 
edit. Geney. 1586. 4. — II, 10, (20). 
edit. Lügdun. 1593. 4. — IT, 10, (26), 


'apiensis, v. Albericus de Maletis, ' Albericus (Chri- 


stoph. ), Albértus, Bernardus, Petrus Papiensis, 
apillon, auteurs de Bourgogne. 


'apinianus, liber responsorum in breviario Alaric, — I 


93— 99. 46. 49. 50. + 


'arcus 8, Porcius s. Portius (Joan. Christoph, IP d 


ment. in Lib, 1. 2. 3. Institutionum, — 
§. 15. de excus. N. 5. — VI, 202, (59). 
'aris (Matthaeus), hist. mag. ed. Londin, 1684, E 


'arodus, elenchus privil EUNT et "emm publici Tieinensis 


studii 1753. 4, — III, 
‚artida. 
’ascipoverus, concordia utriusque juris. — V, 377. 378. t 
quaestiones? — V, 3 


11, (416). } 


'asinus (Jose UC tonius Ritauvella et Franc, 


Berta, Cod ices 

1749. 2 Voll. f 
’asquier (Etienne) oeuvres. 1723. f. 

recherches de la France in: oeuvres T. 1. 1723. f. — IH, 


Liv. 9. Chap. 21. — IIT, 336, (486). 
— Chap. 36. p. 983, — IL, 345, (504). 346, (508). 
— Chap. 37. — III, 362. 
"assagerius, v. Rolandinus Passagerii, 
le Pastrengo s. Veronensis (Wilhelmus), de origini- 
bus rerum libellus, Venet. 1547 .8. — III, 27—29. VI, 175. 
176, 364, (3). 
fol, 15. — IV, 87, (44). 


ss, regii Taurinensis Athenaei. Taurini 
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Paullinus (Benediotus): Petrocorius, de:vita B. Martini 
libri sex. ete. vers. 501. 602. ed. Daum Lips. 1681. 8. 
p. 168. — II, xxıv. 

Paulus, teceptae sententiae. — lI, 56. t 

Paulus Castrensis s. de Castro, comment. in Digesta. — 
VI, 253. 254. T t F 

ad Digestum vetus L. 1; in ſ. de edendo (2. 13). — 
VI, 246, (53). | 

— — L. Singuloria 15. de reb. cred 
., (9. 1 — V, 297 — 9299. 

ad Infortiatum L. Filius a patre 28. pr. de liberis in 

f, — VÍ, 24 


.. comment, in IV. priores et in VI. ac VII. libr, Codicis. — 
VI, 253. 954. 
ad L, 1. de jurisdict, N. 3. — VI, 247, (56). 
ad L. 2. de resc. vend. N, 4. | — Y], 250 
in fine ib. IN... — Yi, 250, (68). 
repetitiones, — .VI, 264. t 
consilia, — VI, 254. 405. t dë 

u P. 1..Cons. 335. in f. (ed. 1552). — VI, 247. 248, (35). 
singularia, — VI, 254. t : . 

Paulus Diaconus, historia Longobard. Lib. 1. cap. 21. - 

as, XXII, . . . 
Lib. 1, cap. 25. — II, 224. 225, (68). 
Lib. 2. cap. 32. — I, 239, (156). 242, (161). 345, 346. 
, Lib. 3. cap. 16. (al. 15). — I, 346— 348. 

Paulus Picus, v. Picus. 

Paulus Ungarus, notabilia Decretalium. — III, 583. 1 

Pax Constantiae. 

Payenus, propylaeum, 

Pellini, storia di Perugia. 

de Penna, v. Lucas de Penna. 

de Pennaforte, v. Raimundus de Pennaforte. 
ert, Staliänifche Reife, Hannover 1824. 
etrarcha, epistolae familiares. 

Petruccius s. de Senis (Federicus), v. Federicus Pe 

truccius. 

Petrucii (Joannes) de Montesperello, v. de Monte 

sperello. 

Petrus, Exceptiones Legum Romanorum, cum tractatu actio- 
num: earandeınque longinquitate. Impressum per Johan- 
nem Schott in inclita civitate Argen. Anno, MCCCCC.- 
I, 110. II, 130—156. 1 

editio Savinii. — II, 154. 155. T 

abgedruckt. — II, 297 sqq; 
rologus — Ih 133, (146). 139. 141. 
ib. 1. can. 2. 
cab, 3. | — De 144, (166). 
— cap. 9. — II, 124, (150). 
— cap. 10. — II, 142. 


Autoren ⸗Regiſter. 


Petrus, exceptiónés Legum Romanorum, 
Lib. 1. cap. Ké m 144, B 
ca} 





p. 134, (149. 150). ic 
cap, 90, — E 134,150). 437.. 0 
25.25.95 — I 14 (60. uu 
exp. 29. 29. — 136. > ED 
cap. 30 ` e 
cap. 37. 














E 113; (165). 
Il; 137. 438. 19. 
Wm 140. 





7, (170), . 
T: ei. E 
134, (150), 14%. 143. 

ni 470) 
















NT 












Peer Ae 
Petrüs de 
Petrus Bl, 





Este tinis: Legan! ,Komagorainꝰ 

Petrus Boatesius, v. Boaterius. 

DAC Exceptiohes Legain Borichoram? _ 
140... 141. 








154, ] MEL 
i à mos de vitis, 
monasterii Casinensis EN Murit Seript. De 
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Petrus Diaconus, Lombarda? — IL, 200. f. 

Petrus de Grannon, v. de Graniaon. 

Petrus Hispanus, glossae ad Decretum. — TII, 594. 1 

Petrus Jacobi, practica. — VI, 35. 36. t 
de arbitris et arbitratoribus. — VI, 36, 

Petrus Manducator, glossae ad Decretum, — IH, 5S5. t 

Petrus Papiensis (rectius Bernardus) summa Decretal.— 
III, 5S2. 583. T 

Petrus Ravennas's. Petrus Tomai s. Petrus Franeis- 
cus Tomai s Tomasi, alphabetum anren. j VI, 422.1 

 anlifici a 


P S distinclio HAT 
etrus Daxo, nes.. 222 
libellus super Deereisles. | — Mb 557, (60). 
Petrus de Ubaldis, libi, — VÍ, 235. f 
Petrus de Unzola, v. de "Unzola. . 
Petrus de Vinea s. de Vineis, constitutiones Siculae. — 
V, 197. 198. t - 
epistolae, Lib. 3. ep. 10. 11. a dug TII, 301, (390). 


Peutinger (Conrad), um jaris Ve illustraterum 
ex praeceptoribus. ); uorisdum j Wien per Hieron. Viete- 
rem 1529. Áto. — 1, 70. 71.4 


Pez, thes. anecd. _ 
Biker, Geſchichte ven 
eris epistolae, v. de ecoliis. _ 
Philippus, ad jus Canonicum. — 
Philippus Decius, v . Deciws ` __ 
de Piazzola Ç —— v. Rolandinws. ` 
Picus (Paulus) a Monte Pico, opera, Franco È 1575. £ 
commentaria ad j civilis libros. — Vl, Aë. 433. £ 
ad L. 34. 7. D. de kg IL N. 4t. — VI, 351, (25 
Pieri (Ant. Franc), e um juris Lenzobardici Ecclesi- 
asticos medii aevi inaug. Florent. 1744. 3" 
Pierre Defontaines, v. Defentaines.. 
de Pignoribus. (Sammlungen) Lugd. 1573. Logd. 15S3. Fee 
co 


Pilius Bagarottus? ones ei lectira E Codicem. 
deni — s IV, 27 Gen Le 


Pillius s. Pilas. poe Iv, 252. 357—459, t. 
quaestiones, — Iv, 353— 391. z=. 7 
hirocarda s. | ienes. — IV, 387.4 W 
summa ad tres libros. — IV, 740. 251—294. Y, 783737 
ex edit 1454 — IV, 263— £22W 7 - 
— (ti. 13). 376, TIER GD 
__ it. municip. et U, JS) ex t L _ 
ee 0 sn. 
.- Tk de irenarchie, C10.. “> — Vl, Am. ' 
Tit. de metrop. Bersto. (11. 2f). — TV, 2SO, (33. 
‚ de ordine jadiciersn — III, See IV, MORE. 
p 37. — IX, 300, (70). | 


d 


d- — rf we ë —— 
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Pillius s. Pilius, distinctiones: -« IV, 300. f 
summae ct glossae ad feuda. — IV, 300. 301. } 
oppositiohes per modum. dialogi? ; — WW 256, 302. I 
de orfline ériminali? — IV, 302. 
de confectione et. porrectione libelli? — Iv, 302; 
de Piperata (Thomas), de fama; — V, 496.. 1497. 
eodenr Num.- 37.. p.. 129. ed. Freher; — IV; 89; (47). 
90, (48). 
quaestiones, —:: V, 497. ' das. eae p Hä 
de Pisan (Christine); ché- ‚des Damen... u vtae s ee 
Pistorius, scriptorés rerum Germ. ed. Struve. ni, 
Pithoei VU: et F r. je observ. in Codicem. el Novellas. Paris, 
Pitho ens ad ad collationem Legum Romanarum et. Veinen 
"AT An: de ide . 
Pitseus, de Angie "aciiptoribus, s. p. E — IV, $01, 
Placentinus, glossas — JN, 222 > 449 — 444. to | 
de varietate actionum.: - IV, 405. :993 209. 445: T. 
Ut. sunma’ Codicis. — IV, 174. 933 — 939. Te fL! , 3 7 
Lib. 3. Tit. 34. — IV, 226, (41). . Do onc 
Lib. 4. Fit. 10. — IV, 226, (41). vire 
— Tit. 68. P. 184.. — EV, 475, (6. poem 
: Lib. 6.. Tit. 50. ad Les, Falcid: — u, 098." e! 
. 78. — V, 260. 261. D 
, summa Institutionum. -— IV, 938—940. T. ii sh 
'» à &ümnia in trés libros. =: DN. :940.:941, SEET 
„prooem, — IV, 211. 212. 314, ao :217, (23). 
: Tit. de annonis (10. 16). — IV, 155 156; « ina 
summa Tit, de decurionibus. — IV, 945, V,..28. 573. * 
47 »/*edditlénésiad. Bulgari comment. in Tit. D. de regidie juris; 28. 
AV, 99 — 103. 211. 249. T 6o 
^ad br 108.499: deiR. d.i IV; D42, h ri nen 
distinctiones. — IV, 242. 243. T A 8H mer KM 
summa de restitutionibus. — IV, 948v. H. Lu ducenda 
summa de.verborum- obligatienibus.. sitze nid sand 
summa verb. Placuit. 


summa ad L. Si pacto. | . 
Suriftif e Berfe. - i | — IV, 244. T 

5,2 -oratio ihus. pi o EEEN TE A 
summa Digestorum. aae evt 


de Placiola, v. Rolandinus. - ... ENEE 
lang , Gefdidttober chriſtlich⸗ Firchtichen Gefelfchafta; MA 
Platea, comment. in ‘treg libros Codicis, d Dat "NL 493. 1 
comment. it Institutiones. - .: 
‚Pliniws,:historia naturalis.' `` l 
(Poggiali, Memorie per. la storia tt ài Piacenza. Piacenza. 
| 89. 4 ` 


—8 (Angelus) p ten Basi VS 376, ab 878; (4): 
: Lamia 0; asıl.). Hr ' ; 

| miscellanea, —E dE en de H ok 

il emt, db Deus iöfaniut 
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Politianus (Angelua), miscellariea;? © ui “o a.i; 
c 41. —. VL, 377.378. d. : ton 
ME 78, S2, 84. 93.. gp, — VI; ‚378. qo esq 
epistolae, Lib. 5. ep; 9: — VI, 377. 378, (1). TU 
Lib. 10. ep. 4. — VI, 377,378. 4: ji 
. Lib. 11. eb. 95, — VE 378.4... TUNES 
, apperdtus-ed: Digesta. — VI, 378 — 385. qo IW 
Pompejus, v. Battaglinus. 
Pomponius Laetus s. Sabinüs;,x. "Laetus. Saec ne 
Pontanus s. Romanus. (Ludovicus), y. Romanus. .-^ 
Pontius de Ilerdn: 8. Catalänus: GC Ontellanius. "B His. 


"anl, pánusc be gn - 5184) 4 
comment, ad Joannis Bassiani arborem actionum, — IV, 259. 
nnt ui Ke ‚144. 14% P. nn 


^ civ. 96), .— V; 144, (10 
Porcius oannes Christoph), E Parets.: pc 
la Parte du. T heil, v. Bréquigny.: jd 
Porticus (Vincentius), edid. idesones pili. 1560. Ro- 
mae. — IV, 290; 
Portius (Joannes: Christoph.) v. "arcus; n 
Pouchet, métrologie terrestre, Rouen an V. 8vo.- 
Pozzi gei, anatom. prof., epistola. Bonon. 1728; 4. — III, 
149, (19). 
Pratejus (Pardulphus);' edilià summae Azonis. N, 88. 34.1 
ad — mg Tnstitutionés. Lugd. - 4569, f. et 
)y— 1 
ae Pratorelire (Antonius Mineuceien), v. de Mincuc- 
Ue. Sees : , Ir, 
Prävileßie.. ED nationi Germanicab. .. indulta. 1Bonon. 
4. 


Procopius, de diéllo . Gothico,. Bib; 1. eap. 1 i; * 2^ 284. 
pütrer, Literatur des Stadtörechts.. ` - lb 


eod. locus emendat in epilogo (Cod. Ma Vindobon. ius 


Püttmann, miscellaiez. | 7: - ne je ph s. ufu 
Putschius, graumaficae,lätinae; —* Ke ze »canBH 
a97 STE 


, 2 E A. y: 
(II Q. Wi obi E 


TI, AMPH 
Quaestiones, eolldctiones antiquae duae;! - N, 2 236. 
58. 509. T A 
Quaestiones . ac monita ed. Muratori. Script wert; nal. 
TB p.22163——163.. et ap CGamcieni "Mol." 
2o. p. 921 — 994; zT; 110; 1I, 35. 396. nA vk du n 
Gage) c P 221. —« H. 38838 4 

92: um. pa Au 16.' & 19. a5 -— . 
ENIDIC i a TCU 

p. 2923. — I 933, (88, 90). 934, (99.. (33x: 

p. 994, —- I, 114, (67). 125.: Ey 282, (S2): 234; (94). 
ddestionés jurisivariae: tacxeeclecta ‚bug. ‚1572. f. 
uetif et Echard, Scriptores.iord. praedächt..s:.lloneı:ı 
uinetilianus, Institutiones, R. 


4 
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R. 
Rabelais, pantegruel, 
Radevicus, de gestis Friderici E àp. Muratori Script. T. 6, 
Lib. 2, ‚ca (Muratori L et, Pe 787), — Wé e (40). 
113, Ech iv 65. 196, (172). i 
Lib. 2. cap. 21. — III, 106, en n ive 
de Raimund " (Raphael), v. Deko fen df 
Raimundus ( (Bartholomaeus), „editio Paidobtorar, es VI, 
€ ", 
Raimundus Lullus, ars juris particularis. — v; 544. n 
Auszim, abgedruckt. — V, 10622-6064, 
ars utriusque ` juris s. ers » brevis : de inventione nedora 
juris tivilis..— V, 345 . T. 
‚Auszug, dauer Y, 563. 566. d 
liber. prineipiorum : jaris, 6W 546, 647. t. ` 
ars de jure. — V, 547. T 
opüsculum. novae logicae ad. nciestium juris et Sein, ah 
liber de fure canonico. TETE 
ars juris arb borea. | — y, 548 Do ui en 
Raimundus Parthenopenus, summa legum, hinter dem "Com- 
mune Poloniae regni privilegium; Oracovise- 1606. fol. — 
. +: VI, A93, 494, f ` Py 
Raimundus. de/Pennafortey Deorethles/). 
summa de poenitentia, — A aai 425. 1 
summa de matrimonio, : «s: * 1 
Rainaldus, annales ecclesiast.. ed. Eucaé.: 1752. D 
Rainerius Arisendus s. de Forlivio, lectura iu Dinan 
. vetus. + VI, 168, T 
lectura s. additiones in Infortiatun. — "VI, 168 t 
'' lectura s, additiones ia Digéstumr mevum. ): 
comment, in Codicem? c VE 169, 4 
.o-— in libram feuderos — | RES 
repetitiones, — VI, 169. T — J D 
repetit, ad L. Omnes. “popali: d & Justitia et jure 


Wé 


N. 118. — VI, 429 "Uni 
de substitutienibus, — VI, 169; x: T 
comsilia . . - |l son H 


summa parva in modum a dendi. 
propositiones shajotes et mE E» Mä m T 
singularia, utn 
Raide?ius de Grancis, vi de Grsacis. 
de Rampinis.(Andreas), v.. Isérnio, » s 
Baphäel Cumanus, v. Cum antis. 
Raphael Fulgosius, comment. in Codicem, — Ki el 364, 


. eodem ad L. 1. de Summa trin, N. 19. T vi. 937,. (29). 
, Lu 
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ad L. 6. de oblig, et act. (4. 10). — VI, 240, 


ad Auth. Hor lacum L. un. C. si secundo nup- 
serit, — IV, 78— 82. 
— — ex causa C. de. libi praet: Ni. A. —- 
enen i D Digpatum tee] D Y Bo." Wi . 
m omime in JJi m veiu 
s in Digestum notum. H= = EI Sait 20 
consilia. — VI, 242. 400. TEC DN aiii 
consilia Pre! 2d. C : ter, Amberg 4607. A. — 
I - TAa, Dh: 
opera buleutica s. controversiae? ‘Francol. 613. t4. een n 
e aae xs oua Ud Ser. 
Raphael de Ra imundis, y. Gamanus. 
Raphael Volatertanus,.v; ' olaterranus. 


Baum, Befhichte | ber fjobengaufar. Dd.. 2 e 103. 4404, — 
liber "bie —— Setup KE Stive 


u. f. w 4 n^ 
de, Annis. 8. Ze 1ta Deg lecturas fin: - Digest, 


Codicem et Institutiones. — V 7t: 
dictionarium, (aut MR oD ac n" 
summa de feudis, f- =v; 538. t “isdn nl. fi Rn 

AGO. Benpdeikienibneu.. 3j oiga 707 editus! T '5 


c isputitionea -varldg. =n: x, :53 9. d est osito 
repetitiones, Cod. Ms. Paris. N. 4488. fol. 3524317. — 1,536. 
RECH Ex oM ihere: canari k. D, ‘fle juriediot, er. 
. rain EIER EURE 
hivennas. (Petrus), v. Petrus Ravenzas. nam j 
Raymundus, v. Raimundws.: .. =: er ee rabt, 
Bayseérius,.v. Raineriua‘ »5 ..rhuoaiaN ai 
Raynouard, histoire du droit municipal en Fence. T. 4 o 
Paris; 1809. SV T iuc suo 
NC Facohuaprenmmenk; da. d ktes)l Wang Codicis) n we VI, 
aves an Kontun 
Ri gino, Abbas Prumiensis, libri duo; de: .estlesistica diseiplina 
ed. Baluz. Paris. 1671. 8. — IL:278 F- > niri run 
d iib... 3. dt ;360:: à61.. € It, 278, AH Mgr 
Renazzi (Fil Mar), steria dell unlvereitk idegli studi Roma, 
4. Vol. in 4to (1803+ 1804. 1805.- 1806: == IV; 480, .: 
Repe titionum colleetio, Lugd. ap. H. a Porta (äise, Venet. 


1608. 8. To fol. : sal E dinden A av" M] stia 
Repetitiónbs ecem; legum; Paris: 1509; Bouri aet 
Reusnerus (Nic), € ynosura, cti amu 


Institutionum s. Elementorum i V civ ‚enneldati 'ibri: "EHE: evi 
Francof. ex off. Nie. Bassaet 1585, 6vo., und: mit verdader: 
ER Sitel, Francof, 1590. Bwo. ? (Brachylogus): ed H, 242. 


2 
Rhodius (Nicolaus), editiones Placentini. . I, 291. 593. 


"it 934..2 d d DËSE iii: s "eh an AE ui 30* 


pu | iU 
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Rhon (G. F.),  comméntatio, ad. edictum , Theoderici Tegis 
Ostrogothorum. Halae.-18106. 4. 

Riceobonus (Anf), dé sio Patavino, Patav: 1598, 4. 

d auch in: "Tljes. Italiae T. 6. D 4, — III, 253.254. 

2. (bulla P. Urban. IV. d. 1283). —. III, 268, (289). 
Ricerche éritiehe/ ed ecónomithe. salt Agostaro elc. 
ta Bologna: 1819. átá. aic 
Richardus Anglicus, distinctiones super Decreto, — III, 686. 
07. gléssae ad Decretales; e- HI, 583. 584 - - 

li summa Nk judisionam. =, III. 586. ..:7 
Richardus alumbra, comment, .in Codicem. — - VI, 47.7 
^ ‚quaesiones. -Y yy AR por "i 
consilia. 
ichardüs a..8:"Viotore, opera: ed.: Dada à 1650. £ 
chter. (Gi) epistalhe. qeléctae, Norimb, ':1 T7 
Ricobaldus Ferrariensis, historia Imperatorum (Muratori 
Riese er J. d uintae com ilationts Decretalium libri priores 
d NE 1762. At np P 


p Rigordus,lvita !Phik Au giti Regi a ap. Duchesne hist, Fran- 


coriim ıSerift, Paris... 1049.. fo 
a Ripa (Franc), coniment, in Deérctales 
Ripia ‚auihales’ Placántini áp. Muratobi.. T. 20 
Ritaurella (Autonius), Y Pasinus — 
Ritter ve? éi prolego nà:ad Cod. Theod, -- 
| 2,:Cod.: Thaodi — I, 106. CS 179,.(16). 259. 
ele eg E ‚Binkigio. Gothorum, Viteb. Mini? p. 11. — 
7 
Rittershus (G. 2 geet étron. raen. ^ 
ivail (Ay marus), civilis historiae: j juris s. 


Rivalltub-e.idü 
in XII. Tab. Leges commentariorum libri e. - Histo- 
Il: riae Mem Juris: Pot, žiber. singularis. — 87 — 389. 7 


.-- 


-—— 


comment. in concordata regis. Francisci et Leoni X. — VI, 
Z5 


9. t 
e ber nmn — VI, 389. L 
Robertus :dt appendix ad.. igiberti ' Genablacensis 
chfonicon m: —E de Novigento: opera ed. D'Achery. 
|... Paris. 1651. fo]l;.— IV, 351.352. Fi. - DTE 
S050 e 250, —11,926:.997, (79), : Ui 
p. 766. — IV, 349. 351. 352, | 
Rodoicus Bertrandus V Modicigasbus, . —* 2d Decre- 
tales. — HI, 583 
-Roffred us. Epiphanii sehe, "ev. V, 174. 55 7. 
gl. ad L. 25. c e löcata. (Cod. Mss: Paris. N. 4536), 
lectura in Mä ci d. Ms. Paris. N. 4646), i=. V, KI 177.3 
' ad eonst,i Cordi (Cod. Ms. Paris: N. 4546, bal, 9. — 
II, 455. 46, 
ad. L 1. si adv.: vendit. — IV, 165 — 168. 
ad L. 16. de usuíructu.. — IV, NT Sech 
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Roffrodus Epiphanii, lectura in:'Codicem., " "o 
15. 16. 21 —95. 30. — V, 176. . dée iO) 
kee in Digestum novum, — V, 177.: 
^ de libellis et ordine jádiciorum: G. libelli: joris civilis) — 
V, 178—185. VI, 404. + Ä 
rooem. — IT, 943, (220, et IN, 964; (32.285,04 
BR 1. Tit. de act, edenda P 47. edit: 1561.13 a 
- 176 —183. ` 
— Tit. quae debeat continere. Bella, « -— Ka (70). 
— Tit. utrum seeusetar ordinprius P Zu: — IV, 


176 183. .: nyusbdiuan ANG puls 2 
P. 2. Tit. de interd, 1 ne yis fiat ei qui in. poas: sp. Si 
V, 176 — 183. tu 


— Tit. de "interd. quorum bondrum, — IV, 87 € 3, (9). 
— Tit de interd. Gring: Zeie. IV Ze 
OO EGS ENS s lc 
P 4 Tie d de act. oneris aversi P. 244. A a, * ^476— 
SB eT b Kä *í 
— Bee initio. — IN, 180.1 "nn "uid aho 
— . Tit, :de act. ex Sd fend: tatari ker in: fii. 


init, Jue 181, uw iin st 


P. 6. Tit. alt, = Y, 17% Son, RENE EA 
do pugna. Sabbathinae + . I", 587; K 456 488] Iri 
pugna. — V, 1884-190. t : '£ wi 
rubr. qualiter sac sacramentum: oe? im gnis. — IY, 
ub . . 1 ` D n Hv. tanui * (C7) 
rubr. de furto. — . IV, 318. jt 
de positionibus. — V, 101. cum? ybi; n 
de bonorum possessionibus, — Y, 191, 499. Te 638 dis 
` saumna de. aetionibus. — V, 192.: 183; fi iiic: 


summa juris s. juris civilis? — V, 192; 5193,:: ht ut 
E ad Joannis Bassiani | arbórem. attiongm? — Y, 


JU 


disputationes? —. V, 193. 4e va Va F T 
Rogerius, glossae. Iv, 188, 189. A37 — 421. AN — * 
igestum hovamL. 8. de enn hob. (di. ER - 
.  . Hi, 431, (58). 647. 
summa Codicis. — IV, 189191. 432-497. + 
: de praescriptionibus. — IV, 191—192. T... .. 
Ic dominorum. — I 192. 193. v, 223— 
a P 18. ed. Dips, | 1821. — D 169.... 
2AT — VÀ 98,. . cha 


Autoren / Regiſter E 677 


` Z- r ">. À` ` ip ` lot MN 
.ogerius. . -- ën F S35 


glossae ad Deoretilest L — iv, 193. t^ u 
ogge, Gerid)téme(er ber. Germmen. EE HL 
olamläinus a 'uratori T. 8. 
olendimws enoniensie; v. Rolandinss de Romai 
eiis. ^ 
olendinus v Enssegeril, em summa artis notarja. — - D 589. 
690. V, 475 
`- tractatus de hotulis. => V, HL m t 
. aurora! — V, 476 — 478; s 
de oficio ta tabellionatus in villis vel castrie, — Y, 476— 
ard 
flos ultitnaram" volantstam. e. v, 478—480. t 
praefht. — V, 480,:(149). 
olandinus 8. Rolandus de Placiola^ s. . Piazzola, 
Schrift, worin bie Könige iufanımengeftett —* bei welchen 
Krönung ober Salbung hergebracht ift: — VE, 435. t 
olandinus de Romanciis, de ordiag —2 — II, 
589. 590. V, 489, 480, $- 
additiones ad Alberti Galeotti. surmälam - ‚Gaostionum. — 
V, 466. 467, 48Bà 45) ©. iib WC 
statuta, 
determinationes et quaestiones, — V, 4S9. T 
summa feudorum. 
de positionibus? — V, 4 0. f . 
olandus, v. Rolandidus do Placíola; s^ ast 
e Romanciis, v. Rolandinus de Romameiis: : : 
ómamuüs 8. ontan= (büdevieae),; ‚gölnmeht, de' ' jar. 
civil. libris. — VI, 42 oT 8 


' eonsiliá, ` TEE E 
singularia. | — V, 420.7 B ME 
N. 256, — VI, 91, (14% : 


omé de l'Isle, métrologie. Paris 1760. 4. 
omualdus Saler nitanus, chronicon apud Muratori Script. 


1 „è 


oquefort, glossaire de la langue: romaine. 
osciate sg, Rosate, v. Albericus. 

'ofbirt, Beiträge. 

‚oth, de re mamicipali: Roster. Stutgard 1801; 8. P 93. 
94, — I, 30, Gn. a 
71. 79. —I 71. 

‚ovelli (Gius. )» Sula ^ Corio: P Milano. 41788... P, 2. 
Milano 1794. PA d 1; Como: 1909; H; "d EH 2. "Como 
1803. in 4. — II, 6 

.ubeus, historia "To or ed, Yet, bdo. : Tu — 

uͤcker ‚€: ), "Ber Lefunderi sähe die: Ia iternm. ama. 


, 73. 21e. 
uͤhs D ` ps bte Defhichte ber Weſtgothen. Greif ib A: 
uffi, istoire de Marseille. he anen HR? ms 


al. ayi jo ‚dimedse sh 
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Rufinus, lectura ad tres libros, — 1 857, 7, (60). 
lectura ad Decretum. - UL 582—584 Sol 
Ruinart, ad Gregorium Seen een ` i 
Rutilius (Bernardinus), v, Fichandar (Joannes). 
Rybisch (Sigefridua), moputnaptá ;aepulerorum ` cupa : epl- 
graphis . . . per Tobiam Fendt pictorem et civem Vra- 
. Üslaviensem in aes incisa et aiita.: ‚Ann. Ohr. MDE X XIII. 
— III, 12— 15. IV, 477. 
monumenta illustrium . virorum era E studio. Marci . Zueri 
Boxhornii. Amstel, H Jo. danssonium, Ànno. 4638. — 
ar HL1i14 F - 
monumenta illustrium virorum et "elogia. Edito. Tova aucta 
anti uitatis monumentis in -agre Trajectina reperti: Traj. 
E3 d Lem sumpt. Gisherti a Ke bibliop... A : 1671, — 
N u E e: end 
Lac. N, 80, — V, 401, (178), V d 
D .N. 59. — Vi, 229, e “ is esq o 7t 4 
ORW-Y E ZS. (142)... eo 
— 7 y 
. i ou IN: : 49. — ‚ie 2; 
Rymer, foedera etc. " Londini 1816. dio B 


tA un - ep 
H N . . ` el, a eil tc. 


' D 


Sabinus (Pomponius), v. Laeti. ar. 007. 
Saccus (Gàtog, ye. Qata. ; : : 
‚Balathiel, summa artis nothriae. — VÉ 468; 470. 560. 561. ł 
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serit (5. 10), — IV, 78—82. 
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P. 1. p. 4—6, — IV, 21. 
p. 10. — III, 187, (116). 
e 14. 15. — IV, 38. 
e 16. — IV, 49, 
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33. — IV, 82, (31). 
D 37. 38. — IV, 106. 
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p. 64. — 1I; 200, (140). 
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p. 58. (testament, Alberti Odofredi). — III, 532, (5). 
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arti (Maurus). 
. 2. p. 90. (testament. Alberti Odofredi), — Ill, 393, 6. 
. 92. — V, 283, (22). 
p. 96. — til, 204, (149). 
p. 105. — IE, 248, (240). 
p. 107. (testament, "Martini Syllimdni). — Ili, 
517, (5). 
p. 121. (testament, episcop. Zoen.). — JH, 555, 
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Sal 


.p. 191. (document, a. 1279). — ‘JI, 239, (222). 
241, (228). 243, (232). 558, (63). 
= p 177. Ge Ber. III, Verfügung an Gratia a. 
19). — II, 206, (193). 209, (159). 
p. 187. 188, — IV, 3 


sc p. 214. (dociment, a. 1262). — IJI, 633, (5). 
-— p. 216. 217. (catalog. librorum Cervotti Accur- 
sii). — UL 556. 557. V, , (39). 


. 993, — II, 904, (149). — W 


811. 8, ©. 105. — "i a d 
©. 200. 207. — I, 956, (83). 
©. 998, — I, 990, (90). 
©. 349. 347. 348. —] 256, (83). 
aubertus, hist, biblioth, rei ubl. 1. Noribeigensis, 
avaro, notae ad Sidonium llinarem. 
Savigny, Recht des Beſitzes, 2te, 3te unb Ote Ausgabe. d 
RG H und ebfdeu, Zeitſchrift für gefchichtliche Rechts⸗ 
wiſſen 
Beitrag zur Geſchichte des lateiniſchen Novellentextes (Beitfchr. 
f. gefchichtliche Rechtewiſſenſchaft Bd. 2. Num. 3). 
Abhandlung uͤber das Jus Italicum — der Berliner 
Akademie von 1814—1815. und Zeitſchr. f. gefchichtliche 
Nechtsreiffenfchaft Bd. 5. ©. 242). — IV 466 
Abhandlung über die Roͤmiſche Gtenerverfaffung (Memoiren der 
Berliner Akademie u. 1822 — 1823. Berlin 1529, hiſtoriſch⸗ 
philologiſche Klaſſe S. 97). — IV, 466 
über bi bie KdGeme ber Suffitutionen. ceini Magazin Bd, 3 
um 
Savioli (Ludovico Vittorio)), Annali Bolognesi. Vol. 1. 
P. 1. 2. Bassano 1784. áto, Vol, 2. P. f. 2, Bassano 
1789. Ato. Vol, 3. P. 1. 2. Dassano 1795. 4to, — III, 
122, 144. 
Vol. 1. P. p. 172. 175. — III, 128. 
_ p. 176. — I, 102, 103. 198, 
— — D 159. (document a. Aker? — IV, 117. 
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Savioli Ludovico Vittorio)). 
, ol. f. P. 2. p. 123. 124, m 73. (placitum a. 1075). 
16. 


— — p. 261. "N. 172. à. penteiti Bulgari a. 


1139). I, 69. 82. 83. 
I = Vol.2. P. 3. p. 176. — IIT, 131, u. 
| — — Nm. (9. Honorius I Verfügung an 


Gratia a.. 1219). — III, 206, 
' (153). 209, (159). 
Vol. 3. P. 1. p. 315. — HI, 151, (24). 
Vol. 3. .P. 2. p. 56. — II, 159, (37). 
| — — p. 489. — Ill, 147 — 151. 
| Gu N. 763. = MI, 210, (160). 
Saxilo, v. Odilo. 
Saxius, onomasticon, T. 2. p . 537. 535. — IL, 250. 251. 
Saxius (J. A.), hist. typogr: Piit Mediolanensis. vor: Argelati 
` ' . bibl, script. Mediolan, T. 1. 
Saxo, v. Petrus Saxo. 
Saxonius Hattestedius (Jo.), assertio de glossis Accur- 
sianis et Bartoli .. .. commentarius etc, Basileae. 1548. S. 
Say, économie politique. 
cardeonius, de antiquitate urbis Patavii. ap. Burmann thes. 
Italiae T. 6. P. 3. 
Schalunus, v. Salinas Aquilius. - 
Schard (S.), v. Socinus (Mar.), distinctiones Bartoli. 
Scherz (J. J.), glossar. p. 59. (document. a. 1419). — II, xx. 
. 60. (document. a. 1406). — IT, xx. xxi. 
diss. de anthenticarum auctoribus et auctoritate. Arg. 1733. 
cap. 1. — IV, 48. 49. 7 
S chilter, thesaurus. 
codex juris alemannici feudalis, appendix: Ant. Mincuccius.. 
de feudis libri VI. Argent. 1655. 4. et Argent. 1728. fol. 
v. Schlieffen, Nachricht von bent pommer (en Gefchlechte bet 
von Sliwin oder Schlieffen. 1780. A. ©. 12.25. — 1,186, (57), 
Schmid (Jo. Andr.), de notariis ecclesiae tum orientalis tum 
occidentalis diss. triga. ed, 2. Lips. 1756. 4. 
Schmid Ain Chr.), diss. de civitatum defensoribus, Lips. 
1759 
Schöpflin, Alsatia illustrata T. 1. p. 774. — L 230, (136). 
Scholia ad Juliani $ itom. Novellarum in Miraei edit. 
Juliani 1561. p. 176. — II, 187—191. T 
Schosserus (Christ. Theod: ) Epitaphia praecipuorum JC. 
Europae. Hamburgi 1615. S. III, 11. 12. f 
N. 82, — V, 1. 2. 
N. 87. — V, 396, (167). 
Schott (A. F.), Lipenii bibliothecae realis juridicae supplemen- 
tum. Lips. 1779. f. 
Schrader (Laur.), monumentorum Italiae . . Libri quatuor. 
Helmst. 1592. fol. — IV, 477. t - 
fol. 60. — V, 1. 2. 
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Schrader: (Laur A b 
fol. 71. “396, (167). | 
fol. 295. =ý 392, (488. .:- : ; Bere 
{01:273. — VI, 134, (39), .- | E 
fol. 352. — Vi, 444, (Ei 
Schrader (Ed.) resp. Specker (G. F.), dissert. qu epitome 
` Institutionum.. . . describitur. Tubing. 1819. 8 
rodromus, .. 
` bonbons aug dem Gisifredt. Hannoder 1508. e. 23; 
Ei € d 
deift, Abhandlungen. imm: 1816, 8. 
S chu tin f jurisprudentia Antejustiaianea, praefat. p, 3. — II, 


Gd: ‚Rirchengefehichte. 

Schund, Sahrbücher. 

Schwarz, de ornamentis librorum, `... 
Gefchichte der Erziehung. 

de Segusio (Henr.), summa aurea . .'. eum Nic. Superantii, 
Azonis et Accursii annotationibus, Basil. 1573. Colon. 1612. 

. f£. — V, 39, (105). 40, (106). T . 

Seidensticker, comm. de Mareulfinis. sinflibusgne formulis. 
Jenae. 1815. 

Selden, Zeie ad Fletam. ‚Londini 1647. 4. — ` IV, 350 — 


axor Ebraica. 
Selectae quaestiones juris variae Col, 1570. f. 
de S^ diese supple (Ren. Car), Lipenii bibliothecae realis fu- 
d ridicae ment. Vol, 2. Lips. — fol. 
. rio jurisprudentiae, append. 3. & 14. — II, 250. 259, 


append, 3 $ 17. p. 109. u. Conradi II) — -L 

E » 137. 
praet, ad Bugei ` corpus juris reconcinnatum, 

rachylogus . juris ‚ civilis, Francof. et Lips. 1743, dto. — 
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Sennetonii, rachylogi prima editio sub titulo: corpus le- 
gum per modum institutionum. In fine libri: Institutiones 
ugd. a ap. Sennetonios. 1549, fol. — 11, 239. T. 
de Senis (Federicua), v. Federicus Petruccius, 
Sepolcro della ill. Sig. Beatrice de Dorimbesgo, Dres- 
cia. 1568. 8. 
Serie di Ritratti d'uom, ill. Toscani. 
Servius, ad Virgilii Aeneid, 
Severinas s. de S. Severino (Joannes Baptista), v 
: Caccialüpnus.: 
de Seyssel. (Claude), comment, de ordinariis j jur. civ, libris. — 


Sicherd, Codicis. Theodosiani Libri XVI.. ribus sunt ipso- 
. — ram. "Principum autoritate. adjectae Novellae . p . excud. 
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Basileae Henr. Petrus, mense Martio 4. DKXVIH. fol. min. 


— I, 62. t 
Sidonius A T linaris, 
(Siebentees), Allgemeiner er "ee, eipig. 1798. 


NEE Gemblacensis, de eceles. script. e. 70. — II, 
2, (25) 
Sigismundus de Ubaldis, de statutis.. — VI, 217. 918. 1 
Sign orelli vicende della cultura nelle due Sicihe, Napoli, 
(V. Tomi in 8vo. 1784. 1785. 1786). 
Signorolus s. Signorinus de Ilo modeis, petitiones, — 
VI, 426. 427. 
consilia, — NL 170. t 
Sigonius, opera ed. Argelati. Mediol 1733. £ — IH, 9. 131. i 
historiarum Bononiensinm libri sex, in T. 3. epp . Ar- 
gelati. — III, 121. T 
Lib. 1. p. 33. — HI, 14S, (18). 
Lib. 2. Init. p. Be A 


— ad x "1076. p. 73. — 1, 352. 
92, — II], 128. - 


Lib, 3. b. 142. — IV, 171. 
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(15) 
de episcopis Bononiensibus Lib. 2. (P. Henorius II. Ber 
3 g an Gratia a. 1219). — Ii, 206, (153). 209,. (159). 

Silvester, v. Sylvester Giraldus. 
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ge, de rincipaux auteurs et interpretes du droit civil 

si ke 3. Darin. 1695. Qe — II, D , 
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155. 
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Stephanus (Car.), praef, ad (Bulg.) comm.. dn: Tit. D. de 
s J J,, , Paris. 1359. 153 
Sie hanus Tarnacensis ey tolse N. 24. in bibl. Patrum. 
arig; T, 3, 1654. LE. p. 779. -— IV, 196. 197. ... . 
Sto ckmann, ad Bachii historiam juris. | 
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uetonius, vitae Caesarum. :- --- 
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Sulimaņus v. Syllimani.. :, 
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num. 
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de primo el secun 


decreto? , 
de ordine maleficiorum ?: = =y, 397: p 


A. tormentis s.: de e guaestionibue? - m: V, 351. 85s. to 
, Me strumento, uarenti iato. 
` declarationes variae? 5 EB Y, 338. T. jd 
leges, quas summis amicis., suis. consuluit tenere ‚mehli si 
" vellent Jürisperiti haberi'etc,? — V, 358. 359. . 
Swapham, (Rob.), historip, ‘Coenobii: "Burgensis. - in::' (Jo. 
parke) hist. „Anglican. p. ‚Seriptöres varii, Lond.. 1723, fol. 
Byllimani Iartinus), additiones ad Accareii glossam i in Di- 
(ertum pm vetus. — V, 39. ; 
` "additiones ad Accursii glossam. Codiois, = E, $75. 326. t 
,S8umma feudorum, .— V, 326. d ta: Com dt 
"` ` responsa. 
Sylvester Dr CN Giraldus, D lerton 
i ad —— — NS VS Ka wi 
e. re un, a se estis t . in: at An, 
E x en Londini den di P. 477—479; - Co An IV, 
’ ). 
T. 
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i Tabourot, v. Des Accords. 
Tabula Heracleensis. 
Ai citus, „ie MH Germanorum. ] 
| Tacoli (Nicola), parte terza delle memorie storiche di Re 
pio. In Carpi 1 gie f.p. 215. (decmment, a. 1270). ia 
I, 311, (415); abgedruckt Tir 626 — 628. - 
Tafuri ( (G. 8 ), serie degli Seriti, di Napoli, tg Calogerà 


Eed (Pierre), les vies des jlus celebres Jusieéonsultes . 
Paris 1791. 4. — 1734, Ai IH, 52. 53. lC 
"Wancredus:Bonontensis,: - Cg. 
| ordo judiciarius, — I, 586, 387. Y, 141 — i17. v, 215, 


poem. — iv, 273, ont 207 N 
6. de arbitris i£ e. V, tdt; (29, PET 


JI. 4. de contumacibus, — V, $07, (36). : 

IL 15. de satisdat, actoris: — V, 109, (46) 

versio rus ee Cod. Ns. Par, N. 7347. 

G AET NE A , 

versio vetus Germanica, — Y, 115. +. ER 
glossa anonym. Cod. Ms. ‚Paris, N.:4366, id — V; 116. 1 
C. +) buina dé matrimonio. = V, 117.118. 

apparatus ad Decretaliüm , edlleetion. 4. 2, J, EH m, ei 


119. E iioi! Wi 
a  provinei UA Mi dé ai d. Big S60 Vi 
collectio ta Decreta um* vl. 
-- Sage ad. Decretan? tM, 2» rp 
summa titulorum? iid ON 


. ^ libellorum, quibns in: judidiis : ex Sg" réie, sive de 
ordine judiciario? — ?— V, 321: NN 
summa ordinis judiciarii versibus seri ta! 
summä de —— UN uM H P Ve 12. 1 
` saiae- ordinis judiciarli duae? (Cod. Ms.. Bondi. bibRotli, 
collegii Hispanici N. 219). — Va. 122.. 1d3; pi Lu? 
summa "quaes nuín s;-Comsbendiosa?. A V, 443. | 19245 Ti: 
Tancredus de Corneto, simma.: quacitiàum. 5 ,Compen- 
diosa, — V, 192, 1944 | VI, 216, (993 - 
X anucci, epistola de Pandèctis Pisanis, ed. 2. Fi; 1731. 4. 
`  defepelk secunda, ed. 2. Flor. 1735, A. . dp 
Fapia:(Car\,. Jus regni Neapolitani, Neap.. 1608; É T 
Tartagnus (Alexan er), 8. . Alexander de Imola, lectu: 
ràe in Digestum vetus, A4 F 275. T zt IT 
. lecturae in Infortiatuto, : E 
d? Bigestum nordm. dà Vi, EH T 
— 'in Codicem, 
= in Digesta scripta. a ; Matthaeó Vico; edita a do, 
Bapt. ta sea, sub titulo: Ip, "Fartagni ad 
frequendbres ff. titulos, Venet, 15 a — VI, 276. 1 


VI. 
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, 


Tartagnus (Alexander). 
apostillae Bartoli. I, 162. 276. T 
comment, in libr. III. Decretalium, : an. 
= in Sextum et Clementinas. — Vi, 3977. T 
— in Decretales. . | 2 i 


Lab, 4, —— , 272, (4). TEE 
de actionibus. — VI, 2 "n ta 
summarja ad co as joris. civ. — VI, 162. T 

Tautellus, editio Pandectarum. Flor. 1553. E in dedicatione 

— Ili, 85, (8). 88. 444.. - 201 

Tennemann, Geſchichte der vhileſophie 

Terta sson. | histoire de la jurisprudence Komaiae. Paris 1790. 


etc. B paris 1768 
Tessereau, histoire dé la Chancellerie de France. Paris 1710. f. 
Teutonicus, v. Joannes Téutonieus.. 
Thaumassiere, v. La Thaumaásáiere, . ` . 
Theodorus, archiep. Cástuazensis, pocnitentiale, 
a Theramo (Jac.), liber Belial, s. l proteséus Luciferi contra 


Christum. 
Thibaut, eiyilififche Abhandlungen. ^. 22 
Thomas Cantuarensiß, epistolae. ed. Lupus: Bruxellis 1682, 
Ato. Lib. 5. ep. 85. — IV, :358, :(18). W 


T 
"wéi anges Ire, de littérature, de jurispradace lit, 


Thomas de Piperata, v. de Piperata. 


Thomasius (Jac.), dissertationes. modam. Zongen 
publicatae. Hal 1693. Pn TT 


Thurmann, i (Caspar), Diterialien fur beige iterat. — 


de Tigrinis (Franeisens), lectirae in ordinarios’ je ci 
bros — VI, 173, A. t — a 
consilia. — VI, 174. D e 
notae ad constitutiones regni Siciliae. — VI, 474. t. 
Tilius, lib. rat. quotid, tor bent Dig. novum Paris... 1550. 4, 
Cod. Theodos. Paris. 1550.. 8. - 
Tindarus Alfanus, de. testibus. — VI, 427. t 
1 eod. Lib. 2 e 9. — Vi, 436. 437. 
e compensationi us. -= 
de decimis. war 
Tiraboschi (Girolamo), Storia . dell’ A | Badia di S. 
Silvestro di Nonantola ... Tom. 1. . Modena 1794. 
1785.. fol — l: xx. Tp. 
T. p: 341. — E 137, (102). 
T. d 


4. p. 16 sq. — 1, 212, (102). . 
N. 4. p. 18. not...10. (docum. Áistmlphi a, 752) 
— I, 197. 198, (73). 
— N.7.p 19. — I, 31, (3). 
— Ku (docum. a. 753). t 122, (72). 
— Nm. (a. 836). — M, 219, (58.603. 
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iraboschi, (Girolamo) 
N. 29. — II, 219, (60; ). 
` T E 34. (a. 905) — TI; 219, (69). 
— N. 35. — II, 219, (59). 
"in ke ZS 53. (docum, eirca a; KA 
1,219, be 
— N: 37. — 1, 219, (59). 
N. 38. SO (doc, Mediol, a. . 850). - EE m 





39. 40. Sa in (59). 
CA Dh 56, em. a SH - 163. I, 


N. 39. 
N 
in ZS 2. 6o. atolae-a. 72). — 1 
|. 43. cum. Noriantolae a, — 

. loo. 251. 259, O) d H 
N. 46. 47. — I, 251. 252, C 
N 
N. 
N 





. 56. y Moh —* D a, 808), ⸗ 


A I 2107 (60) 
ZA (placitum Papiens. a. 945). — 1, 


‚N; 80: 99, 96, d am 184, = Wi 
. 21. 39. € 69; (8). 





k 1460) — — IV, 87) 
Modena ira 











E Y, 97, a 
iraquellus, Semestrié. Lugd. 15 
e Tocco, v. Karolus.de T 

i 





p. 9. (b i. T! 426): =- T E (99). 
d SC 1H, Za 25 
wi. [DE —— "Utiai DEN 4. 
oppi (N in» de vigi pnialora ribunaliora.. . civ. INeapo: 
Tis. 163: M 
dell della Igran . zm 
Sr? 
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Tosanlı is eris uris publici Romani arcama, T. 3. p. 46. sq. p. 59. 
239. 260. 
Tractatas plurimorani docterum, Lagd. per- Jo. Marien. 
151 
Tractatus de testibus ... Colon. apud beredes Joan. Gym- 
nici. 1596. 4. — I, 35, (19). 41, pad be 
Tractatus universi juris, L agd. 1549. Venet. 1554. 
Traversarius, v. Ambrosius ; Camaldu lensis. 
Trithemius (Joannes), de toribus ecclesiasticis. Mogunt 
4. Basil. 1494, £. — III, 33. 31. T 2 
fel. 63. — IV, 263, (35; >. 


Turnout Joannes) (Kinschet,, casus breves saper teises 
corpas jaris — V, 3418. ł 

Twy eu (R) eeh Anzlicanze scriptores x Londin. 1632. 

Tyadirus, v. Tindarus Alfanna l 2l - 


Sp E © U.. 7 Too 


de Ubaldis, v. Angelus, Baldus,. Pesrus, Sizismus- 
dus de aldis. 
Ubertus de Bonacurse. de praeladiis cassérum..— Ui, S86. 
357. V, 130. 137—139. t 


Ubertee de Bobi AË a Digi 
ertus de DobDie. vetus d 
Codicem. — Y, 134. T e A 


73. 136. T i 
Ushelli. Italia atra, ed. 2. Venet. 4717 —1722. er} Tomi, fl 
xvj 
T. 1. p. 352. placitum Terami a. 1056 . — LL 16x 


— P- Temmi a 1105). — |, 
07. ALL, g. D 217. 

— p. 410. — l, 2414. 212. 

— p 932. (decem. sp — Dat at 
— p. S16. S17. — I, iii, Ei, 

— p. 143a. 1436. — E (19^. - 

T. 2 p. 9. — IL 117—151. — 

T. & p. S7. ox HL Gn E 

— p 677. E a 10308 — 343 

TI Rum LOL a ?— m 
= P- Privileg. papale 2. 1049 ? — L 4 

— p. 1090. testament. a 1064). -5 as. Saa 


de judiciis, — V,.483. 
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de Unzola (Petrus), aurora: novissima. — V, 481. 482, T 
eod, in praefation, =— IV, 40. 4t. 59, (93). 
addiliones ad loca aliquot aurorae: Rolandini, — V, 482. T 
comment, ad Rolandini tractatum de notulis, — V, 482. 


483. T 


additiones ad Rolandini Alorem ultimarum voluntatum. — - Y, 


J 


ronsultationes variae, — V, 4 


At 
Urkundliche Sefchichte des "Geist von Alrensleben. 


Urspergensis, v 


Abbas Urspergensis. 


V. 


Vacarius, liber ex universo enucleato jure exceptus, et au- 
poribus praesertim destinatus. — H, 439. 440. 451, (90). 
98 — 360. 
y v. Glossae in Vacarii libro. 
(Vaissette.(Joseph) et Claude de Vic), histoire générale 
de Languedoc par « deux Religieux Bénédictins. Paris. 1730 — 


1745. 5 Vol. fol. — 
T. 1. preuves p. 
— — D 
— — D 
— — P. 
— — P. 
— — p- 
— — | p. 
T. 2. preuves p. 
— — P 


T. 3. 


preuves P. 


I, xxu. T. 

24, (placitum Narbenen. a. 783). — I, 
200. 201. 

49. (document. Ludov. .Pii a, S16). — 
II, xtv. 109, (78). 140. 

55. (placitum. Narbon. a. 821). — I, 


07. docum. Ludov. Pii a. 835). — H, 
xiv. 109, (5S). 110. 
113. iium. Narbonen. a, 862). — 
201 


, 122, (placitum Tolosanam a. S70). — 
203. 


121. A acitum a. 873). — I, 201. 
128. (placitum a. 875), — L 302. 
56. (placitum a. 918). — I, 180. 181. 


. 85. (document. a, 942), — II, 110. 


111, (82) 


( 
. 91. (docum. a. . 949). — II, xi. 110, 
(8 
. 167. etc, Tolosan, saec. XD. — 


203. 


a p. 169. (docum, a. 1015). — Il, 108. 
— ` ' p. 2 
— p. 


222. 311, mde Tolosan. saec. XI.) 

338. yen Tolosan. a. 1095). — 
IL, 108. 

452. (bulla a. 1245). — III, 376, (395). 


(Valbonnais), histoire de Dauphiné. Genève 1722. f. 
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Valerius Andreas, hibliotheca Belgica. 

Valesius ad Ammianum Marcellinum. 

Valla (Laurentius), elegantiae latinae. linguae libri sex. — 

Valsechi, de vet, Pisanae civitatis constitutis (Hoffmann 
hist. jur. Vol. 1, P. 2. p. 193). — I, 110, (47). ` 

Varii.. Ictorum tractatus. . de studio legali..,. 
Colon. 1580. 8. Lugd. 1585. 1607. 8. 

Varro, de lingua latina. - E 

Vegetius, de re militari. u i 

Vegius (Maphaens), de verborum significatione, — NL 369 

Vendettini, del Senato Romano, Rom, 1782, 4. p. 48. — I, 
331, (178). 

Verci (Giamb.), delle moneti di Padova ap. Zanetti T. 3. 
Sibria della Marca. Trivigiana, Venezia 1786. 8. T. 1. do- 

cumenti Num. 23. (docum. Friderici I. a. 1179). — IH, 


Verboven, Antwoord op de Vraeg, v, Brüffeler Preiss 
ſchriften. ZEE 
Vermiglioli (Gio. Batt.), biografia degli scrittori Perugini, 
Perugia presso Vinc. Bartelli e Giov. Costantini. 1828. 1829. 
II. ol. 4. — VI, 448. T 
- p. 24. — VI, 430, (4). | 
Vernacciui (Gius), memorie istoriche di... illustri Pisani 
T. 2. p. 190—197. — V, 449. 453, (91). 
Versus de Isidori bibliotheca in: Muratori, anecdota 
Ambros. bibl, T. 2. p. 209. et in: Zirardini leg. novellae 


, 4—9. 

de vie (Claude), v. Vaissette. 

Vicus (Matthaeus), v. Tartagnus. 

a Villadiego (Alfenso),.Forus antiquus Gothorum Regum 
Hispaniae, olim liber Judicum, hodie Fuero Juzgo nuncupa- 
tus. Madriti 1600. fol. 

Villani (Giov.), storia, Lib. 5. cap. 32. — IIT, 102. 103. 

Villani (Filippo), le vite d'uomini illustri Fiorentini, Vene- 
zia 1747. äto. ed. Mazzuchelli. Num. VI. p. XXXI. — IV, 
306. 309. 

Villanus (Philippus), de orgine civitatis Florentiae. — IV, 303. 
V, 237. t V, 240, (6). 241, (S). 942, (9). 249, (31). 

cap. 8. init. (ap. Mehus vita Ambrosii p. 150). — 
IV, 305. 311. | | 

Vincentius, glossae ad Decretales. — III, 5S2. 583. 

Vincentius Bellovacensis, speculum doctrinale, naturale, 
historiale. — V, 386—388. T 

Lib. 9. cap. 80. — IV, 133, 
. Lib. 26. cap. 84. — II, 287, (72). 

Vincentius Pragensis, chronicon in: Dobner monumenta 
historica Boemiae. Tom. 1. Pragae. 4to. p. 29— 78. 
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Vincentius Pragensis, thfoilicon. o 
. 61, — "I, 107. 108, - 
Vincioli (Hyacinthus); obeervaiones ad Imp. Institut. lib. 
å. Perusiae 1735. 8. —:III, 7 
de Vineis s. de Vinea Petkus, v. Petrus de. Vinea, 
Vita S. Boniti in Actis Sancti Januarii T. 1. 
Vitale (Fr. Ant.), storia diplomatica de’ Senatori di Roma. 
Rom. 1791. A — I, 319, (147). - : 
Vivianüs Tusens, casus ad Digestum vetus. — V, 308. 314.7 
casus ad Infortiatum. — V, 308.. 315. 
— ad Codicem. — V, 308, Be t- 
— ad Institutiones? — V, 308 . 908. E 
Vocabularius juris. — VI, 428. to 
v. furtum. — V, 84—89. 
Volsterranus ind commentarii urbani ed. Paris. 1515. 
85 
ed. Basil. 1544, fol. Lib. 21. £ 247. — IV, 113, (84). ` 
Jossius (G. J.), de vitiis sermonis. , Amst. 16 645. 4. 


Wadding, annales ordinis minorum ed, Romae 1732, sq. 


scriptores ordinis minorum, Romae 1650. fel. 
Waffenträger ber Geſetze, Weimar unb Leimig 1801. 
W alafridus Strabo, glossa ordinaria ad Biblia. — lii 59. t 
Waleh, bibliothec. theolog, . 

ad Eckhard. hermeneut, 
W alter, , corpus juris Germanici antiqui . T. 3. Berolini 1824, 8, 
Warn ort" carmina. (Cod. Ms. Paris. N . 8349). -- IV, 60. 
1 


satyra in tam Scotum. nomine Moriuth id Robertum Ar- 
chiep. othomagensem. (Cod. Ms. Paris. N. 8121. a). — 
Dic IV, "DU, . 1. T. V. . ' 
Mehrs, vom Panie. ‚Halle 1789. 8. 
Weis, programma de aetate brachylogi.: Marburgi 1808. 4. Cals 
SRortebe vor dem gectionsfatalog). 
. programma historia Novellarum. Marb. 1800. 
Weislinger, catal. bibl. ord. S. Joh. Hierosol., Argent. 1749. f. 
p. 181. — VI, 236, (28). 
(Weller), Altes aus allen Theilen der Gefchichte. 
Venck, Magister Vacarius primus juris Romani in Anglia pro- 
fessor. ips. 1820. S. — Hi, „040, (72). IV, 348. i 
p. 151. 159, — IV, 49. 
p. 160. not. z — Wé (199. o 
Codicis Theodosiani libri V. priores, : Lipsi4825, 8. 
Recenfion von: Haubold, Rogerius de dissensionibus do- 
minorum, Leipꝛiger Literatur ei, t 1931. Ae 274. — di 
225, (28), 
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Wharton, Anglia sacra, Leadimi 1691. f. P. 2 p. 6. (S. Al- 
delmi epistola). — II, 161. 163, (S). 
Wiarda, Gerbtdte des Saliſchen Geienes, ©. 134. — T, 105, (31). 
e 132 133. — I, 99, (17). 
€. 140. — I, 105, (24). 135, 129. 
€. 156. — I, 231. (137). 
€. 191. — I, 22, 
über deutiche Vornamen und Gefchlechtinamen. 9Perlim 1900. S. 
Wielinz, lectiones juris civilis, : 
oratio pm zlossateribas (hinter deu leetiones juris civilis), 
Wilhelmus Accursii, casas lengi Institutionum. — V, 30} 
— 304. 316. 317. T 
comment. in Instituliomes? — V, 302. T 
casus in Codicem. — Y, 305. 
uaestiones s. disputationes. — V, 305. 306. f 
Wilhelmus de Cabriane, glossae. — IV, 206. 440. 441. į 
summa Disesti novi. — IV, 997. T 
casus in Codicem? — IV, 205. 206, f 
Wilhelmus de Cuneo, v. de Cuneo. 
Wilhelmus Panzonus, v. Panzonus. 
Wilhelmus de Pastrengo. v. de Pastrengo. 
Wilkins (David). leges Anglo-Saxonieae ecclesiasticae et 
civiles. Londini 1721. f. 
glossarium v. Centuria ap. Cancianmi Vol. A p. 43S. — 
"Las (150). u 
TM Mime ioo s. ins Mr ares Srdenge 
te "UJ. 9. 
Winspeare (David), storia degli abusi feudali T. 1. Napol 
w presso Angelo Trani. dit. 8. m C lect. 
ipo, pamezyricus ad Henricum in Canisii ant 
- y. A. p. 167. — II, 237. 
Witichindus Corbei Lib. 1. annales in: Meibom Scripter. 
. rer. Germ, Helmst. 1658. f. T. 1. p. 634. — Il, xv. xvi. 
Witte, Leges restitutae. 
Witter, catalogus codicum manuscriptorum ordinis S. Joannis 
Argentorat, . . 
Wohkf, gelehrtes Schleken. Breslau und Leipzig 1764. A. 
Wood, historia universitatis Oxoniensis. Oxon, 1674. E 
Wottonus (Gul), Leges Wallicae, Londini typis Gulielmi 
Bowyer. 1730. f. 
\Wund), progr. V. de orig. et progr. facult. jur. Heidelb. 1752. its. 


/ 


2. 


Zaccaria, de duabus antiquis canonum collectionibus apud 
Galland de vetustis canonum collectionibus. Mes. 1790. 
4. T. 2. 

Zacharia, bibliotheca Pistoriensis. 

LZachariae(F. ÀJ, iter litterarium perltaliam ab a, 1753 ad a. 1757. 
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Venet. 1762. 4. p. 142—145. (document. a. 1228). — II, 
289 — 293; abgedruckt III, 618 — 623. 

Zanetti, nuova raccolta delle monete e secche d'Italia. Bo- 
logna 1779. Ate, — III, 565, (1). T | 

Zasius ad L. 2. de O, J., L. Frater a fratre etc. Basil. 1518. 
f — VI, 365. f 

Zedler, Univerfallertcon Hd. 49. ©. 448. — V, 308, (65). 

Zep erni gei biga libellorum authenticas ... illustrantium. Hal. 

1788 


Abhandlungen aus dem Lehnrecht- 
Ziletti, index librorum juris. ed. 2. Venet, 1563. A. 
Zirardini, Impp. Theod. . . Novellae Leges p. 16. not. E. — 
IL 11, (27). 46. 
Su Rheins, Jahrh. bes 3proeefed. `" ` ` 
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Juriſtiſche Quellen. 
A. 


Authenticae, — III, 488—493. IV, 39—58. | 
Auth. Cassa C. de SS. ecclesiis (1. 2). — III, 481 — 48å4.t 


11111 11111111111 III 


Haec usus praestatio C. eodem (1. 2), — IV, 42.7 

Hoc Zus porrectum C. eodem (1. 2). — IV, 41. 1 

Multo mugis C codem. (i. 2). £t 

etua C. eodem (1. 2). 

Praeterea C. eodem (1. 2). | — IV, 42. 7 

Quas actiones C. eodem (1. 2). — Il, 1%. 191. IV, 
42. 43, (60). 45. 408. T 

Qui res C. eodem (1. 2). — IV, 41. 45, (65). t 

Sicut alienatio C. eodem (1. 2). — IV, 41. 

Si quas ruinas C. eodem (1. 2). — IV, 42. 

Causa post C. de episcopis (1. 3). — IV 399. } 

Generaliter C. eodem (1. 3). — IV, 42. 

Item C. eodem (1. 3). — III, 492. 493, (161). T 

Licentiam C. eodem (1. 3). | — IV, 42. + 

Nunc autem C. eodem (1. 3). dëm 

Presbyteros C. eodem. (1.3).— IV, 46. 379 — 3S6. } 

Sed hodie C. eodem (1. 3). — IV, 42. 

iSed judex C. eodem (1. 3.) in Petri Except. I. 
63. — IL, 139, (158). 

Sed neque C. eodem, (1. 3). — IV, 42.7 « 

Liberi furiosi C. de episc. aud. (1. 4). — IV, 492. t 

Statuimus C. eodem. (1. 4). — III, 492. 493, (1615.1 

Idem est C. de haeret, (1. 5). — IV, 43, (60). t 

Gloriosissimi Ge Zr rescript. (1. 23). — IV, 57, 
(8 


Sacramenta puberum C. si adversus venditionem 
(2. 28). — III, 492. IV, 115. 169 — 170. t 

Si minor C. de temp. in int. (2. 53). — V, 260. 

Principales C. de jurej. propter cal. (2. 59). — IV, 
49, 43, (59). + 


/ 


^ 
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uthenticae, 


` Auth. Ad haec C. de jadic. (3. 1). 


«Libellum C. eodem (3. 9) 


Offeratur C. de litis cont. (3. 9). 
e . — IV, 42. T 
Quod fieri C. de dilat. (3. 11). 


. VVowissima C. de inoff. (3. 28). | 
..Sed.novo jure E si certum pet. (4. 2) — IV, 42. 


Habita: C. ne filius pro patre (4. 13). — III, 152— 
NEM - 156. 187, (116). 226, (193). 331. 491. 
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Codex Justinianeus. 
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Codex Justiniaueus. 
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Codex Justinianeus. 2g ub inite., 
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Codex Justinianens. BEE EEE FE rss t) 
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